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* Ham b ll r g, ixw 21. Dezember.

Es ist eine bekannte agrarische Forderung, das;

die bestehenden MeiftlKgünstigungsverträge mit einer

Reihe von Ländern gekündigt werden. Von diesen

Verträgen hat besonders der mit Argentinien ihr Miß-

fallen erregt. Als vor zehn Fahren die Einfuhr von

argentinischem àtrcide zum ersten Mal größeren Um-

fang annahm, wurde im Reichstag die Kündigung

dieses Vertrags beantragt. Ter Antrag wiederholte

sich bei der Beratung des neuen Zolltarifs vor zwei

Jahren. Inzwischen hat die agrarische Presse keine

Gelegenheit vorübergehen lassen, jene Forderung zn

erneuern. Auch die letzte Nummer der „Korrespon-

denz des Bundes der Landwirte" beschäftigt sich mit

dem deutsch-argentinischen und anderen Handelsver-

trägen, die sie mit dem Sammelnamen „Caprivi-

Verträge" belegt. „Da bekanntlich — so führt die

Korrespondenz aus — in dem Meistbegünstigungs-

Vertrag mit Argentinien eine zwölfmonatticho Kündig-

gungssrist vorgesehen ist, so würde die große Agrar-

produkten-Auöfnhr dieses Landes zu uns auch nach dem

1. Januar 1906 noch im Genuß der niedrigen Eaprivi»

zölle bleiben, wenn das V.rLragererdäluiis nicht vor

Jahresschluß aufgekündigt wird. Wir würden dann

das kostbare Schauspiel erleben, daß argentinisches

Getreide ohne handelspolitische Gegenleistung dieses

Staates nicht nur wie bisher gleich günstige, sondern

sogar noch wesentlich günstigere Zollsätze bei uns ge-

nießen würde als das von unseren Handelsvertrags-

kontrahcnten stamnrende. Erst durch die Kündigung

des argentinischen Meistbegünstigungsvertrages könnte

auch in Oesterreich-Ungarn der Ueberzeugung zum

Durchbruch verholfen werden, daß Deutschland über

das Inkrafttreten seiner ersten neuen Handelsverträge

hinaus keinen Staat mehr im Genuß der alten

Caprrvizölle belassen werde." In Uebereinstimmung

mit diesen Sätzen kommt die Korrespondenz zu dem

Schluß, daß die Nichtkündigung des Handelsvertrags

mit Argentinien ein Hindernis für die Inkraftsetzung

unseres neuen Zolltarifs und ebenso auch des Han-

delsvertragstarifs bilden würde.

Diese Ausführungen werfen ein merkwürdiges

Licht auf die Mitarbeiter und den Leserkreis des ge-

(Nachdruck verboten.f -

in Innung durch HumdliM

Mckratcliers.

Von Frieda Radel.

VIII.

Der erste diesjährige Schnee war gefallen. Lustig waren
die kleinen Flocken in der Luft umhergewirbelt, und da nach
einem alten unverbürgten Volksglauben jeder Wunsch in
Erfüllung geht, der beim Anblick deö ersten Schnees zum
Himmel steigt, mag manches sehnende Herz die lieblichen
Boten des Winters mit Jubel begrüßt haben. Und Jubel
herrschte auch bei unserer Jugend beim Anblick dieses Zaubers,
der im Augenblick ein Landschaftsbild vollkommen umge-
staltet; denn vor ihrem Blick tnu sich beglückende Perspektiven
von Schlittenfahrten und Schneeballschlachten auf. Aber
ganz schnell kam dann di« Kehrseite. Tauiwetter verwandelte
da» rein glitzernde Weiß in eine graue Flüssigkeit, und von
der Freude über den schönen Anblick der Schneelandschaft
blieb nur noch die Hoffnung auf die Erfüllung der leis«
auSaesvroLenen Wünsche.

Eine Großstadt bietet ja so selten ein rechte» Winterölld,
um so angenehmer überrascht war ich, als ich vor einigen
Wochen nach langer Wanderung durch nasse Straßen voll
halbgeschmolzenen Schnees vor der Wohnung des Malers
Sophus Hansen in der Klosterallee sich eine weite
glänzende Schneefläche ausdehnen sah. Das reine Weiß

blendete förmlich, und als ich mich dann in das Atelier zu-
rückwandte, um die Bilder des Künstlers zu besehen, mußte
ich mein« Augen erst auf die lebhaften Farben wieder ein-
stellen.

ferr Hansen hat während des ganzen Sommers ingelebt und dort in den Bergen eifrige Studien ge-
trieben. Die künstlerische Ausbeute dieser Wanderfahrt ist
groß, und zur Zeit arbeitet der Künstler noch an der Voll-
endung der Bilder. Im Februar werden diese Landschaften
neben seinen anderen Werken auf einer Kollektivausstellung
im Kunstsalon Commeter vertreten sein. Die Gegend um
Berchtesgaden und Salzburg hat eine ganze Reihe von Mo-
tiven gegeben. Eine Partie aus der Ramsau zeichnet sich
durck eine eigenartige Einteilung au§. Den größten Teil
des Bildes nimmt eine schroffe Felswand ein, deren düsteres
Gestein dilrch etliche Bäume belebt wird. Rechts vom Felsen
öffnet fick eine weite Perspektiv« In der Ferne tauchen

Mittwoch, den %1. Dezember 1004.

namucn Organs. Zunächst ist es ein unverzeihlicher

Anachronismus, den «m 19. September 1857 zwischen

dem Teutschen Zollverein und der argentinischen Repu-

blik abgeschlossenen Frenndschafts-, Handels- nnß

Schisfahrtsvertrag zu den Cavriviverträgen zu rechnen.

Uno Die weitere Behauptung, daß auf Grund dieses

Vertrags dao argentinische Getreide günstigere Zoll-

sätze bei uns genießen würde als das von unseren

Handelsvertrags-kontrahenten Rußland, Oesterreich-

Ungarn nsw. stammende und daß daher die Nichlkün-

digrrng des Vertrags der Inkraftsetzung unseres neuen

Zolltarifs im Wege stehen müsse, entspricht natürlich

edensalls nicht der Wirklichkeit. Ter deutsch-

argentinische Handelsvertrag enthält keine Tarif-

abmachnngen und hindert uns daher auch nicht, unsere

Zollsätze Argentinien oder anderen Ländern gegen-

über beliebig zu erhöhen. Cr enthält lediglich das

beiderseitige Zugeständnis der Meistbegünstigung.

Solange unsere Tarifverträge mit Oesterreich-Ungarn,

Rußland iij:u. aus den Jahren 1 SO 1 bis 1894 in

Geltung bleiben, hat also z. B. argentinischer Weizen

Anspruch auf den Mitgenuß des in diesen Tarifv-er-.

trägen festgesetzten Weizenzolles von 6,50 MarL

Wenn in den neu abgeschlossenen Tarifverträgen ein

Weizcnzvll von 5,50 Mark festgesetzt ist. so findet dieser

bäh ere Satz von dem Zeitpunkte des Inkrafttretens

:r Verträge ab ohne rveiteretdies

tinifches Getreide Anwendung,

ouf Fortgenuß des bisherigen

nicht.

auch aus argen-

Jrgcnd einen Anspruch

Latzes hat Argentinien

Abweichend von der Meistbegünstigungsklaus-el

im deutsch-argentinischen .Handelsvertrag find die Be-

stimmungen des im Jahre 1900 zwischen Deutschland

und den Vereinigten Staaten getroffenen Zollabkom-

mens. Dieses gründet sich auf die Gegenfcitigkeits-

bestimmungen des amerikanischen Zolltarifs; es ist

kein Meistbegünstigungs-, sondern ein Reziprozitäts-

Vertrag. Wenn nach seinem Wortlaute die Vereinigten

Staaten auch fernerhin, d. h. nach dem Erlöschen

unserer jetzigen Tarifverträge mit Oesterreich-Ungarn,

usw., Anspruch auf die in diesen Tarifverträgen ver-

einbarten Ermäßigungen und Bindungen des deut-

schen Zolltarifs haben, so ist es selbswerständlich, daß

das Abkommen rechtzeitig außer Kraft gesetzt oder ge-

ändert wird, sei es durch Kündigung oder durch Ab-

m Hinschwimmenden Umrissen Berge auf, die eine freundliche
Ebene mit Wasser, Felder und Häuser einfassen. Hm der
starren Fclspartie Bewegung zu verleihen und ein paar
warme Töne in dem gleichmäßigen Grau zu haben, hat der
Künstler eine Männergestalt davor gesetzt, und zwar die
Figur des heiligen Hieronymus, in tiefes Sinnen versunken.
An seine Füße schmiegt sich ein Löwe. Neben der lebensvollen
Landschaft wirkt dieses Stückchen Weltentrücktheit besonder»
stark. Eine Partie aus den Dolomiten stellt eine Bergkette
dar, die ein Tal begrenzt. Um die niederen Höhen wallen
bläilliche Schimmer, die warmen Dünste des Tages, die sich
in der reinen Abendluft verflüchtigen. Der ewige Schnee
auf den Bcrgspitzen ist von der Abendsonne goldglühcnd
durchleuchtet, und das Strahlen, das von dem glänzenden
Schnee ausgeht, verleiht den kahlen Felsspitzen ein warmes,
geheimnisvolles Leben. Das Tal liegt schon im Schatten
und nur wenige Helle Lichter finden noch ihren Weg hinein
in die Dämmerung. Die verschiedenen Beleuchtungen geben
dem Bild einen tiefen, intimen Reiz. Die reiche Skala von
Farbentönen vereint sich zu einer Farbensymphouie voll
lebendiger Kraft.

Haben wir auf diesen Bildern das Gebirge in seinen
vielerlei malerischen Reizen gesehen, so behandelt der §bünft-
ler mit anderen die Schönheiten der Ebene. Die Herbst-

landschaft, ein weites umgepflügtes Feld, an dessen Rand
Birken und Buchen stehen, die ihre welken Blätter auf die
frischen Erdschollen herniederstreuen, sah ich dieser Tag«
im Kunstverein wieder. Neben den Landschaften fesseln
die Porträts Sophus Hansens, der als Porträtmaler
einen guten Namen besitzt. Das Bildnis eines jimigen
Mannes fällt durch die ungezwungene Haltung, die gute Be-
handlung des Stofflichen und das scharfe Erfassen ^ des
Charakteristischen angenehm auf. Ein Kältdevbild ist erst im
Anfangsstadium. Auf braunem Papier sind die Körper-
linien mit Kohle angegeben, das Ltzeiß des Kleides ist durch
Kreide markiert; aber der Kopf ist schon ft st fertig. Die
großen, strahlenden, schwarzen Augen lachen dew Beschauer
vergnüglich, sogar ein wenig selbstbewußt an. Es ist ein
auffallend hübsches Kindergesicht, das enieir Maler zur
Wiedergabe reizen muß. Ein anderes Kinderköpfchen in
farbiger Lithographie zeigt ein allerliebstes kleines Ge«
schöpfchen mit rührend kindlichem Ansdruck in den Augen»
und grad diesen Zrig hat der Künstler hübsch herausge-
gcbracht.

SophuS Hansen hat einen interessanten Studiengang
hinter sich. Er äst in Müclsburg geboren, kam schon früh

174. Jahrgang.

; eines neuen Vertrags. T<i in diesem Falle die

Kündigungsfrist nur drei Monate beträgt, so ist noch

reichlich Zeit zu einer Neuregelung unseres Zollvcr-

hältuisses mit den Verciirigten Staaten vorhanden.

Das Meistoegünstigungsverhältnis mit Argentinien

wird durch diese Frage in keiner Weise berührt. ,

Gegen eine Kündigung des Meistbegünstigungs-

Vertrags mit Argentinien sprechen übrigens auch wirt-

schaftliche und handelspolitische Gründe. Die

gegenseitige Meistbegünstigung schützt uns

n. a. davor, daß die Vereinigten Staaten

— wie neuerdings in Brasilien — Sonder-

vorteile in Argentinien erlangen, von deren Mitgenuß

der deutsche Handel ausgeschlossen wäre. Das Drän-

gen auf Kündigung des Vertrags geschieht immer unter

Hiurveis ans die stetig zunehmende Einfuhr landwirt-

schaftlicher Erzeugnisse aus Argentinien. Unsere Ge-

sarnteittsuhr ans Argentinien ist allerdings, nwnn man

die Ziffern der deutschenHandelsstatistik reden läßt, von

93 Millione Dkark im Jahre 1893 auf 271 Millionen

Mark im Jahre 1903 gestiegen. Zählt man die letzten

zehn Jahre zusannnen, so ergibt stch ein Einfuhrwert

von annähernd 1700 Millionen, deut nur ein Ausfuhr-

wert von knapp 500 Millionen gegenübersteht. Da

aber viele deutsà Sondrmgen nach Argentinien über

hebelgische imd niederländische Häsen gehen, so dürfte

unser Export nach diesem Lande in Wirklichkeit be-

deutend größer sein, als die amtliche Statistik angibt^

Es ist übrigens nicht Deutschland allein, das im Waren-

verkehr mit Argentinien eine passive Handelsbilanz

auszuweisen hat; Argentinien liefert fast nach allen

Ländern, die mit ihm in Handelsbeziehungen stehen,

mehr Waren, als es aus diesen Ländern bezieht.

Wenn wir die MeistÜegüttstigung kündigen und es

auf einen Zollkrieg ankommen lassen, so sind andere

Staaten sofort bereit, an unsere Stelle zu treten; denn

Argentinien kann die Fabrikate, die wir ihm liefern,

auch alls Nordamerika, Frankreich, England usw. be-'

ztehen.

Dagegen besteht unser Jinport aus Argentinien

zum größten Teil in Produkten, auf die wir im Inter-

esse unserer Industrie nicht verzichten können. Von

der letztjährigen Einfuhr im Werte von 271 Millionen

fallen etwa 70 Prozent auf Rohstoffe für die In-

dustrie (Wolle, Häute, Gerbstoffe usw.), und 11 bis 12

nach Weimar zu Kalckreuth uns war darnach jahrelang
in Paris, daS ihm künstlerisch die stärksten Eindrücke über-
nrittelte. Dann ging er nach Karlsruhe, wo wieder Kalch-
reuth sein Lehrer wurde, malte noch ein paar Jahre in
München und ist seit vier Jahren in Hamburg ansässig. Der
Künstler erzählt anregend von den verschiedenen Phasen
einer künstlerischen Entwicklung, von den Eiirwirckungen
>er verschiedenen „Richtungen" auf seine Anpassung. Wiq
ehr er unter dem Einfluß der Pràffaelià gestanden^

zeigt ein Bild, das an >der Wand hängt. Jetzt aber hat der
Künstler stch bewußt freigemacht von den Schulen und
Systemen. Er hat stch selbst gefunden und gibt in seiner
Kunst sein eignes künstlerisches Empfinden.

Ein mrderer Hamburger Porträtmaler H a n s H a r a 18
D e l f s hat sein Atelier in der Klopstockstraße. Bei einem
Porträtmaler findet der Besucher naturgemäß nicht sehr
viele Bilder. Die Porträts werden auf Bestellung und

sehr oft im Hanse des Auftraggebers ausgeführt. Ein
großes Bild „Professor Fiedler am Flügel" steht auf einer
Staffelei, und das Bildnis einer vornehmen Japanern, da»
auf der vorjährigen großen Kunftau-sstcllung ausgestellt
war, erfreute mich hier wieder durch die subtile Behand-
lung des Stofflichen. Der reiche Kimono ist sehr fein ge-^
malt, die gestickten Blumen heben sich scharf von dem herr-
lichen Gewebe äb, da» in weichen Falten den schlairken
Körper umhüllt. Wer doch wird der Blick nicht zu sehr
von dem hübschen Kopf abgezogen, er fesselt in erster Lim»
den Beschauer.

Ganz besonderes Interesse boten mir die Kohlezeichnung
gen des Künstlers. Mit scharfen, flotten Strichen ist der
Kopf entworfen, eindringlich wirft der Blick der Augen»
man empfängt einen durchaus lebensvollen Eindruck. Von
den Zeichnungen fessell mich ain meisten der Kopf des Pro-
fessors Pöckh, des Künstlers Zeichenlehrer an >d«r Akademie
in Karlsruhe. Was mir Herr Delfs von dem alten Herrn
erzählt, von seiner Art zu unterrichten, von seinem Chcr-
rakter, das hat mir zuni großen Teil schon das Blatt mit
dem famosen Charakterkopf verraten. Wer so gut da»
Charakteristische eines Menschen schon mit wenigen Strichen
wiederzugeben versteht, der ist gewiß berufen zum Portixrt-
maler. ‘

DelfS uralt auch Landschaften, und die Weihnachtsau»
stelluna im Kunstsalon Bock bringt eine ganze Kollektion!
kleiner, feiner Aquarelle, deren Motive Hamburg und feinet
nächsten Umgebung entstammen. Wir sehen darauf denl

Hafen mit seinem Verkehr —, einen Drei-master mit de»
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Prozent auf Viehfutter (Kleie und Mais). Auf Weizen

kommen 16 bis 10 Prozent der Einfuhr; im laufenden

Jahr ist die Weizenein fuhr aus Argentinien beträcht-

lich gewachsen, sodast dieses Land jetzt ziemlich an der

Spitze unserer BezngSländer in Weizen steht.

Es würde jedenfalls ein ganz unüberlegter Schritt

sein, Argentinien durch Kiindigung der Meistbe-

günstigung von dem Mìtgenusz unseres künftigen Der-

tragszolts für Weizen auszuschließen. Gewiß wäre eS

im Interesse unserer Industrie envünscht, wenn Argen-

tinien veranlaßt werden könnte, Etunähignngen oder

Bindungen seiner Zölle alls unsere wichtigsten Aus-

fnhrartikel, z. B. Textil- und Eisenwaren, zuzuge-

stehen. Darauf gerichtete Verhandlungen können aber

>auch ails andere Weise als durch Kündigung deS feit

nahezu 60 Jahren bestellenden Handelsvertrags einge-

leitet werden. Solche Unterhandlungen scheinen auch

in der Tat geplant zlt sein. Ter in unserem neuen

Zolltarif vorgesehene hohe Zoll auf Que-

ll r a ch o h o l z, das wir ausschließlich aus Argentinien,

und zwar bisher zollfrei, beziehen, dürfte einer der

Hauptgegenstände sein, um den sich. diese Verhand-

lungen drehen werden.

Politische Uebersicht.

* H a m b u V o, den 21. Dezember.

Der Termin der neuen Handelsverträge.

Man schreibt uns aus Berlin:

Was den sehr begreiflichen und berechtigten

Wunsch der Geschäftswelt betrifft, endlich bestimmtes

über den Termin zu erfahren, an dem die neuen

Handelsverträge bczw. der neue Zolltarif in Kraft

treten solle», so sönnen wir, gestützt auf sehr gute In-

formationen, mitteilen, daß die Neichsregierimg nach

wie vor an der Absicht festhält, für Handel und Wandel

eine nach ihrer Meinung geniigende Zeit zur Vordere!-

tung für die neue Aera zu lassen. Es ist dafür rund ein

Jahr in Aussicht genommen. WahrsüMnlich ist immer-

noch, daß der 1. I a n u a r 19 0 6 als Termin ge-

wählt wird; möglicherweise wird aber der Zeitpunkt

noch etwas hinausgeschoben, dagegen ist es

wohl ausgeschlossen, daß ein früherer Termin ge-

wählt wird. Natürlich wird diese wichtige Frage bei

der Erörterung der Handelsverträge im Reichstag im

Vordergrund stehen, also vermutlich „gleich nach den

Weihnachtsferien" zur Sprache kommen. Nach unserer

Kenntnis der Dinge wird aber die dann zu erwartende

amtliche Auskunft nicht einen Termin als bereits

feststehend angeben, da der Zeitpunkt der Inkraft-

setzung in mehreren Verträgen noch weiterer Verein-

barung zwischen bett Negierungen vorbehalten ist.

Absicht und Wille der Reichsregierung aber geht, wie

gesagt, dahin, zu Beginn des Jahres 1906

die neue Stern unserer Handelspolitik

in Wirksamkeit treten zu lassen, und zwar, wenn irgend

tunlich, für alle Vertragsländer gleich-

zeitig.
» *

*

1. Berlin, den 21. Dezember. (Privattelegramm.)

Die österreichisch-ungarischen Fachreserentcn für den Abschluß

des neuen Handelsvertrages, Scktionschef Graf Auersperg,

Ritter von Rößler, Fryr. von Beck und Hofrat Mika!o»

wirb, sind heute hier angekommen. Sie gedenken am

24, Dezember wieder in Wien zu sein.

Graf Bittow und die Kolonralpolitrk.

Die Ortsgruppe des Deutschen Ftollcnvereins in EIS»
leben liatle am 11, d. M. dem Reichskanzler telegraphisch
eine zustiuimeude Kundgevung zu seinen letzten ReichStags-
rcden.übermittelt, worauf am 12. d. M. die folgende tele-
graphische Antwort elligetroffeu ist:

„(S3 eriüllt mich mit aufrichtiger Genugtuung, daß
meine Aussühruugen über die nächsten Aufgaben und Ziele
unserer Kownialpolitik in der Reichstagssitzung vom b. De-
zember in einer zablreich vesuMten Berinminluug national-

offenen Elbe und die Karserjacht „Hohenzollern" in vollem
Flaggenschmuck vor der mit Fahnen und Guirlanden ge-

zierten St. Pauli-Landungsbrücke liegen. Me Fahrzeuge
haben über die Toppen geflaggt, alles atmet Feststimmung,
nur die hochragenden Schornsteine, die mächtige Rauch-
wolken über deir Hafen hinjagen, zeigen, daß der Werktag

seinen Gang geht, wenn auch die ganze Stadt vom Festjubel
über deir Äaiserbcsuch widerhallt. Andere Blätter geben
freundliche Ausschnitte aus der Natur, aus Feld und Wald
in Frühlings- und Herbststimmung. Die Bilder erfreuen
durch die liebenswürdige, flotte Darstellung.

Unsere Elbe hat noch einen anderen Hamburger Maler,
N. A l e i ch, zur Wiedergabe begeistert; aber während Delfs
mir kleine Ansschnitte unseres Stromes gibt und ihm das
Wasser mehr der Untertan ist, von dem sich seine Sujets
abheben, stellt dieser Künstler ganze kraftvolle Szenen dar,
deren Schauplatz die Elbe und die Nordsee gewesen ist. Tie
ganze Geschickte der Hansaflotte wird hier im Atelier ange-
sichts dieser Bilder wieder vor uns lebendig. Wir sehen
den Kampf der Hamburger Koggen gegen die Gallionen
des Seeräubers Kniephoff. Die kleinen .Hansafahrzeuge
umkreuzen das mächtige hochragende viermastige
Schiff des Feindes. Stolz blähen sich die
Segel im Wind, und vom Focksegel der Koggen grüßt das
Hamburger Wappen. Ein anderes Bild zeigt die Einbringung
Kniephoffs durch Admiral Dittmar Koel, der den Feind
nach langem hartnäckigen Widerstand auf der Oster EmS
bei Emden gefangen genommen hat.

Den Künstler haben die Kämpfe der Hansaflotte lebhaft
beschäftigt, und er hat für seine Bilder unifangrcichc Stu-
dien nach hamburgischen Auszeichnungen gemacht. In ganz
besonderem Maße aber hat er sich eine genaue Kenntnis aller
Schiffszeichmingen und Schiffsmodelle aus jener Zeit zu
eigen machen müssen. Dieses Studium hat ihn dann aber
auch wieder befähigt, zu dem Werk des Admirals Werner
„Heldentaten der deutschen Flotte zur See" die CchisfLzeich-
nuugcn zu liefern. Wie unendlich viel malerischer jene
Schisse waren als unsere heutigen, die dafür alle Vervoll-
konlmiulngen moderner Technik ausweisen, das offenbaren
lvieder einmal deutlich diese Bilder. Man bewundert die
kunstvollen Schnitzereien, die vielen Vergoldungen, die wun-
derbaren Formen und Farben, und wenn man die hochbordi-
gen Kriegsschiffe mit dem turmarligen Aufbau von Bug
und Heck im Schmuck ihrer vielen Zieraten ansieht, so
denkt nwn sich unwillkürlich im Geist ein modernes Pauzer-
,schiff daneben mit seinen Rieseuschvrnsteineil. Panzerdretz-

gesiimter Männer aus Ei«leben und den beiden Mansfelder
Kreisen Zustimmung gesunden baden. Ich erblicke dart» ein
glückliches Zeichen dafür, wie stch in immer weiteren Kreisen
des deuttchen Volkes die Neberceuaung Bahn bricht, daß

eine kraftvolle Förderung der wirtschaftlichen Entwickelung
unserer Schutzgebwle zu den besonders wichtigen Aufgaben
unserer »ationolen Politik gehört."

Für die NelchStagSersatzwahl in Hof

ist an Stelle -es nationnllideralen Abgeordneten

Münch-Ferber, der sein Mandat niedergelegt hat, der

Freisinnige Dr. Erwin Goller in Münchberg als

gemeinsamer Kandidat der Freisinnigen und National-

liberalen ausgestellt wordett. Dr. Goller, der die Kan-

didatur angenommen hat, hatte bei den letzten Reichs-

tagwahlen bereits als Kandidat der Freisinnigen

Volkspartei in diesem Wahlkreise fungiert.

Der Zentrumöabgeordnete Dr. Bachem,

der nun die frit längerer Zeit angekündigte Niederlegung
seines LaudtagomandalS ausgeführt hat. begründet diesen
Schritt in einem Schreiben an den Vorsitzenden des Präsidiums
der Kreselder Zeutrumspariet mit soigenden Ausführungen:
„Wenn ich die>eö Mandat jetzt in die Hände meiner Wähler
zurückgebe, io wissen Sie, daß es lediglich der Zustand
meinet Gesundheit ist, welcher mich zu diesem Schritte
zwingt, weil er mir leider die bisherige angestrengte Tätig-
keit in beiden Berliner Parlamenten riicht mehr gestatten
will. Ich glaube mir das Zeugnis geben zu dürfen,
daß ich das Abgeordneteumandat nach besten
Kräften verwaltet habe. Darum möchte ich eö aber
auch nicht beibeliatteu, wo ich sehe, daß neben
der Tätigkeit im Reichstage die Tätigkeit im Abgeordneten«
hause aut die Dauer meine Kräfte übersteigt. Da ist eö
besser den einen Teil für andere Schultern avnrgeben, an-
statt diesen nur ungenügend oder allen alls notdürftig weiter-
zuführen. Ich denke, daß die Errichtung eines Landgerichts
in Krefeld, für welches wir so lange getämpft haben, nun
gesichert ist. Damit ist ein Abschnitt gekommen, welcher mir
den Rücktritt erlaubt, ohne allzu schwere ungelöste Aufgaben
meinem Nachfolger zu hinterlassen; und meine Wähler werden
es mir gewiß nicht übel nehmen, wenn ich diesen Augenblick
jetzt wahrnehme."

Dr. Bachem wird von den anderen Parteien allgemein
bestätigt, daß er eins der fleißigsten Mitglieder der beiden
Parlamente und ihrer Komnittstonru war.

Das Deutschtum in der Nordmark.

Als ein Kennzeichen nie das Fortschreiten des Deutsch-
tums in der Nvrdmark umö die Tatsache gemeldet, daß in
Schleswig-Holsten die Zahl der kommissarischen Amtsvor»
sicher im Abnehmen ist. Die Kreisordnuug von 1888 räumte
dem Oberprüsidenten das N.chr ein, unter bestimmten Vor-

aussetzungen kommissarische Amtsvorsteher in den Grenz-
bezirken zu ernennen Dies war aber vor einem halben
Menschenalter, als deutsche Ausieolungen auf dem platten
Lande Nordichleswigs fast unbekannt waren und die Schul-
verhältnisse sehr im argen la.cn, unbedingt not-
wendig , um politische Mißhcniolciteu und Aus-
schreitungen zu verhindern. Die Einrichtung galt a!S
ein Notbehelf, der mit der ErNartuug deö Deutschtums
verschwinden sollte. Tie neue Zelt hat jetzt begonnen. Die
kommissarischen Amtsvorsteher werden durch Ehrenamts-
vorsteher ersetzt. Es sind gute Aussichten vorhanden, daß
in avsehbarer Zeit der letzte kommissarische Amtcvoricher
verschwindet. In jedem Bezirk dürsten Eingesessene zu finden
sein, die in sich varerländische Gesinnung mit beru,trcher
Tüchtigkeit fur das Ehrenamt vereinen. Von ganz vcr-
einzelieu Auenahmcn abgesehen, haben die kommissarischen
Amtovorsteher grogcs Geschick und viel Takt bewiesen. Ein
großer Teil der Bewohner wunichl ober einen Amisvorsteycr,
der aus eigener Anschauung die Verhäümsse kennt.

Die Kriegslage in Derttsch-nîidwestafrika«

Unser ständiger Mitarbeiter in Slval'opmund

schreibt uns:

Die Zurüstungen zum Feldzuge gegen die auf-

ständischen Nanla-Stämme durch Entsendungen von

Truppen via Lüderitzbucht, durch Ankauf von Zug-,

Reit- und Schlachttieren in Kapstadt für die Südarmee

nehmen rüstigen Fortgang; Etappenkommandant

Major Lequis leitet in Lüderitzbucht mit bekannter

Energie die Vorbereitungsarbeiten. Der Schwierigkeit

derWasserversorgung längs derElappenstraße Lüderitz-

ducht—Kuhnb—-Keetmanshoop hofft man durch Ent-

sendung einer Bohrtolonne unter Leitung des Geo-

logen I. Lotz begegnen zu können; eine größere

Munitionszufuhr von Patronen U. 88 ging leider mit

Dampfer „Solingen" cun 4. d. M. kurz vor Lüderitz-
"RflOOD U.gBBB«Cg3aaa3aB532ZCT2££Sgaaar»SaEg33>S^^^

türmen, Ecktasematten, elektrischen Scheinwerfern u. s. w.,
und man stellt eine philosophische Betrachtung an über das
Prinzip .er Schönheit und das der Zweckmäßigkeit.

Aus Pribatbesitz kenne ich etliche Darstellungen Gleichs
ans der Gefthirhte der Hansaslvtte, rnid im Atelier sah ich
üoeh eine Seeschlacht, den Kampf der Brandenburger mit
der spärlichen Silberflotte bei Cap Saint Vincent. Das
Bild ist roller Leben und Bewegung, man sicht Kugeln im
Wasser aufschlagen, Feuer aufblitzen, und über dem mörderi-
schen Kampf blaut der lachende südliche Himmel.

Der Künstler ist seiner ganzen Neigung und Anlags
nach Marinemaler. Als er aber als Schüler zu Bracht kain»
hat er sich mehr der Landschaft zugewandt, und hierfür gibt
ihm Hamburgs malerische Umgebung die Motive. Wir finden
Waldpartien aus Neinbeck, eine Landstraße aus Wentorf
und verschiedene Hcidcbilder. Eine weit stärkere Anziehungs-
kraft übt aber doch inlmer noch das Wasser auf den Künstler
auö, das zeigen ein paar neue Bilder „DaS Schulschiffge-
schwader auf der Nordsee" und ein „Leuchtturm von Prllau".
Es ist ein stürmischer Abend. Düstere, schwere Wolken hän-
gen tief ans die Erde herab. Der Leuchtturm sendet sein
Licht weit hinaus ans die große Wasserfläche, und von den
Schiffen, die heimwärts kommen, grüßen an Backbord die
vielen Signallaternen. Nichts Lebendes ist zu sehen. Nur
ein paar Möwen stehen ans der Mole, ihrer Gewohnheit nach
den Schnabel nach dem Wind haltend.

Vom Fenster des Ateliers am Alsterdamm übersieht man
die Alster, auf der die Möwen jetzt ihr lustiges Spiel treiben.
Auf ihren lveii ausgebreiteten Schwingen glänzt die Sonne,
und jedem, der das Meer liebt, raunen die Vögel leise und
heimlich Grüße zn von den ewig ringenden, wogenden
Fluten, auf denen sic geschaulelt haben und zu denen sie
zurückkehren werden, wenn der Winter vergangen. Sind
sie doch nur Gäste auf unserer stillen Alster und sehnen sich
wieder hinaus nach den großen, salzigen Wellenbergen. So
geht cs jedem, der einmal die Schönheiten des Meeres ganz
empfunden hat, und so mag eö auch den Künstler immer
wieder hinziehen zu seinem ureigeutlichen Element, trotzdem
er Landschaften mit Glück und Erfolg malt.

Wie viele malerische Motive unser Hamburger Straßen-
bild bietet, das zeigen ein paar Bilder im Atelier Wladi-
mir Lindes in der Hammerürookstraße. Unsere beiden
schönsten Kirchen, die Michaelis- rind die Katharinenkirche,
grüßen mis hier im Reiz ihrer seinen Architektur. Die
grüile Patina leuchtet in ihrem metallisch schimmernden Ton
vor dem blauen Himmel, und diese beiden reinen Nüaucerr

bucht zu Grunde. Tie Truppen leiden wegen Schlapp,

heit des Reit- und Zugtiermaterials sehr an Be-,

wegungsunfühigkeit, was wiederum auf die voran*

gegangenen kolossalen StraMzen sowie auf ©r'

und Werdemangel zurückgeführt werden muß

gerade zur jetzigen Zeit, kurz vor Eintritt der .

Periode, sich im ganzen Lande ziemlich fühlbar .

Viele Ansiedler haben noch unter militärisüsem *

rechtzeitig Keetmanshoop und andere befestigte >.

erreichen können und sind so der Mordlust der Rar.,

entronnen: immerhin sind es doch über 30 Opfer, du.

der Ausstand bisher kostete.

Vom Herero-Kriegsschauplatz vernimmt

man, daß diese Nation nahezu aufgerieben sei; zu

Hunderten seien die allein zu zählen, die aus Mangel

an Kost und Wasser, wie an Krankheiten umgekommen

sind. Ebenso sind nach den letzten Nachrichten niehrere
Großleme gefallen und erkannt worden. Von

Samuel Maharero glaubt man annehmen zu können,

daß er das schützende englische Gebiet erreicht habej

timer den Witbor-Leuten sind übrigens eine Menge

Herero bemerkt worden, die noch einmal gegen uns zu

Felde ziehen wollen. Im ganzen wird vom Herero-

feldzug hier kaum mehr gesprock-en, es mag daran

liegen daß so wenig über seine Einzelheiten bekannt

wird; das ganze Interesse wird nun den Vorgängen

im Süden zugewendet. — Dem nach Deutschland zu-

rückkehrenden Hauptmann Franke, dessen Schneidigkeit

die Entsetzung Omarurus zu danken ist, wurde (wie

schon erwähnt. D. Red.) als ein Ausdruck besonderen

Tankes von der Kaufmannschaft Swakopmunds ein

imposanter Fackelzug am 16. d. M. dargebracht. Mit

Hauptmann Frankes Weggang verringert sich das

Häuflein der „alten Afrikaner" wieder um einen;

v. Estorff und Volkmann — das sind die letzten
1893/94er.

Seit etwa sieben Wochen herrscht Fleischnot am

Platze, aus dem Innern ist nichts mehr zu haben.

Zuletzt kostete das Kilo mittelmäßigen Rind- und

Hammelfleisclfes 2 Mark, ein Preis, wie er hier bisher

unbekannt war. Einen schwachen Ersatz findet die Be-

völkerung an den längs der Küste gefangenen Fischen.

n— Seit gestern liegt hier der Kreuzer „Vineta" alls

der Rhede, der demnächst seine Schießübungeit im Wal-

fischbay-Gebiet abhalten wird.» »
n

Gegenüber den Meldungen über umfangreiche

neue Truppentransporte nach Deutsch-Südwestafrika

teilt die „N. Pol. Corr." mit, daß am 23. Dezem-

ber in das Ausstandsgebiet abgehen: Der Stab einer

neuen Kolonnenabteilung zn drei Kolonnen und dis

Verstärkung einer bereits im Schutzgebiet befindlichen

Kolonnenabtcilung, im ganzen etwa 25 Offiziere und

Beamte, 680 Mannschaften, etwa 100 Pferde und

gegen 80 Fahrzeuge. Die drei Kolonnen sind als

zwei Proviantkolonnen und eine Fnhrparkkolonne aus-

gestellt. Im Laufe des Monats Januar geht der

Rest dieser Kolonnenabteilung nach, außerdem noch

ein Pferdedepot, 2 Kompagnien, sowie Sanitätsper-

sonal und Funkentelegraphisten zur Ergänzung der

bereits drüben befindlichen Abteilung. Ob eine zweite

Scheinwerferabteilung zu formieren sein würd, steht

noch dahin.

Die Oppositionsparteien in Ungarrt.

Das vom Komitee der vereinigten Oppositions-

parteien angekündigte Manifest anläßlich der bevor-

stehenden Auflösung des ungarischen Reichs.ags ist nun
erschienen. Es ist ein von Karl Eölvös verfaßtes,

ziemlich langatmiges Schriftstück, dem wir folgende

Sätze entnehmen:

Die foalierten oppositionellen Parteien bleiben zum
Schutze und zur Verteidigung unserer angegriffenen Ver-
fassung auch für die Dauer der Wallten tnsolange vereinigt,
bis wir ullicr heiliges patriousches Ziel erreicht hallen, vis
der gesetzliche und versassungemäßige Zustand wieder her-
gestellt wurde und vis die Feinde deö Landes aus der
Regierung desselben entfernt wurden. Mit der Leitung del
politischen Angelegenheiten lletrciuen wir neuerdings daä
Exeliitiv'omttee. In den Wa! lllczirke» wird die fchlierie

breiten über das buntbewegte Straßenleben eine tiefe Har-
monie aus.

Der Künstler hat im letzten Sommer auf Sylt dis
alten Friefenhäufer künstleriseh verwertet. Wir finden ein
paar gute Interieurs von dieser eigenartigen Insel, die
sich trotz des enormen Fremdenverkehrs noch ein gut Teil
ihres Charakters bewahrt hat. Ern Stilleben fesselt durch
die eigenartige Beleuchtung. Auf einem weiß gedeckten
Tisch steht eine hohe bemalte Schale voll großer, rotbäckiger:
Aepfel. Etliche Aepfel sind über den Tisch gerollt und lie-
steii verstreut umher. Eine Lampe, von einem rotseidcucn
Schleier umhüllt, gibt ein warmes gedämpftes Licht. Die
größere Hälfte des Tisches ist vom Tageslicht beschienen,
es beleuchtet das reine Weiß des DamasttucheS und läßt

sein Muster scharf heraustreten, eS zeigt die verlockenden
Früchte tn ihrer ganzen Reife, eS gibt alles klar und
nüchtern wieder; das Lampenlicht aber umhüllt alles mit
zart goldenen Reflexen. DaS Weiß wird schimmernder,
die Aepfel werden duftiger. DaS gut gemalte Bild wirkt
außerordentlich dekorativ. Eine ähnliche Wirkung hat ein
anderes Bild, das das Atelier deö Künstlers darstellt. Im

Mittelpunkt lehnt eine junge Dame im bequemen Sessel,
ihr Gesicht dem Künstler, der ihr gegenüber auf einem
Divan sitzt, zugewendet. Die kleine Gruppe ist scharf durch
das Tageslicht beleuchtet, das breit durch das unvcrhülltc
Fenster hineinflutet, nur wenig gehindert durch einen
draußen stehenden breitästigen Baum. DaS Atelier selber
liegt zum Teil im Halbdunkel, und doch sind alle die Gegen-
stände, Vasen, Statuetten, Büsten, die Bilder an den Wän-
den und auf den Staffelcien, alles das, was den intimen
Reiz einer künstlerischen Einrichtung ausmacht, klar zu er-
kennen.

Herr Lindê, ein geborener Rigaer, der seine Erziehung
aber in Lübeck genossen und gleich nach seiner Münchener
Studienzeit nach Hamburg übergesiedelt ist, betätigt sich
auf allen Gebieten der Malerei. Wir finden im Atelier
Sclbstporträtö, Landschaften, Bilder von unserer Elbe,
Stilleben, Straßenbilder, und als ich wieder heraustrat tn
den klaren Wintering, empfand ich nach den Bildern, dw
die malerischen Partien Hamburgs wiedergeben, doppelt oie
öde Nüchternheit der Hainmcrbrookstraße. Ein Eindruck, ver.
sich allerdings sofort verflüchtigte, als in der Großen ullee
unsere Kirchtürme von dem reinen Winterhimmel in scharfer,
Silhouette sich abhoben.
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Oppostlìon unter Wahrung der Unantasibarkeit der Grund-
sätze einer jeden Partei sich flCsten fettio zu in Schutze bet
Verfassung unterstützen. Gegen die osseukundigen Kan-
blbateu der Regierungsparlei solute auch gegen die nur
sälschltch als oppositionell bezeichnete» Kandidaten wird die
vereinigte Opposition mit aller Kraft und in voiistein Ein«
vernehmen kämpfen. Das Exekutivkomitee wird bestrebt sein,
die in dem einen oder anoeren Wahlbezitke auitauchenden

Differenzen oder fUtUipcu Personalsragen zu erledigen. Die
ücreimstie Opposition fordert die Aiunlzipie» auf, gegen die
Unaesetziichteit der Neuwahlen zu protestieren, und
entweder nach diesem Proteste oder gleichzeilig unt demselben
möge» die Riunizipien die Wahlen ausschreiben.

Mitbürger I Die Verfassung ist ein Heiliglum und
heilig ist auch der Kamps, den wir zur Neitun > derselben
führen. Unsere Waste ist das Gesetz, die Ordnung und der
patriotisch entschlossene Eifer. Eö lebe das Vaterland I Es
lebe der König! ES lebe die Verfassung l

DiSraLli.

Heule am Sonnwendlag sind hundert Jahre der-

flössen, seit der größle britische Staatsmann der
neueren Zeit Benjamin Disraoli bas Licht der Welt

erblickt hat. Er gehört der Weltgeschichte nu in

doppelter Eigen chaft: die englische Sozialpolitik vault
ihm ihre ersten und siärlsteit Auregungeu uild der

britische Imperialismus ist von ihm geschaffen worden.
Ueder die letztere Seite seiner Täligkelt schreibt Prof.

Dr. Georg-Adler (Klei) im „Tag":
„Die wichtigsten Daten aus Disraelis auswärtiger

Politik während jener kurzen Ep-che (von Jö74—lfcö-*; n,no:
der siegrei.ue Keicg gege.l die Aschanli, die Annexion der
Fidschi-Jnsem. die Erwerbung der Suczkanal-Aktien — durch
die er die Okkupation Aegyptens vorbe eitete — die durch
einen Handstreich (»ist X > berittenen Polizisten h erfolgte
Annexion Transbaals, die Erwcrbun t des Titels einer
Kaiserin bon Indien jilr die englische Königin, der siegreiche
Krieg gegeii die Afghanen, um sie de-n euglifcheu O-xufluö
-u unleuvcrsen. Die Erveulung von Eyper», die Nrorgant»

sation der englischen F.oite, um sie zu ihrer alle» Ueber-
legenhcit Über die F.oUrn der anderen Mächte zu erheben,
und die Kriegcvorbereiiuugen gegen Rußland, das dadurch
um die Erfolge seiner Eiege über die Türken gebracht
wurde.

Er ist also als der Vater der modernen Idee oeü
englilcheu Imperialismus zu beirachrcn — nur dag
sein Vorgehen unvergletchilch geschick.er und ersolgreichcr
war aiS das der späteren Vertreter dieser Idee. Wie sehr

DisraLli die zukünftige Entwickelung borausiah, beweist lern
in der Mille der geiziger Innre g>fahler Plan, in Süd-

afrika ein großes engliimeS Kolonialrei-.h zu begründen, ob-
wohl man damals noch nicht an Goldgewinnung dachte.
Die unruhigen Kaperustamne un Süden Afrikas

sollten UlUcrivorfen, der mächtige Zuinköuig^ Ce lewayo
geliürzt, die daninls dur.h tu in re >2ireiu gkeilen
desorganisierten — Burenrcpnvlikcn annektiert und ein süd-
asrilani cher Bundesstaat mit autonomer Verwaltung be-
grün et werden, damit ein großes einheitliches Wirrfuians»
gebiet ge chanen und zu raiser Entwicllung seiner iialür-
lichen bicichlümcr gebiacht werde.

Transvaal war tut Jahre 1.-77 mit leichter Mühe zum

Anschlutz an England gebracht worden. Schwieriger schon
war die Unterwerfung der Kasfernstümme, die einen regcl-
rcchlen Krieg crsordertc <lc-7'ch. Dagegen erwies sich
der Plan des jüdn,rlkau>schell Bundes un AugenoUrk als
unausführbar, well das Parlament der Kaplolonie den
Vorschlag, von dem eS keine mirtschajtlichen Vorteile er-
wartete/ ablehnte. Danach verachtete Disratzll — zwar cur
gewaltiger. Mensch, aber kem Gewalimen.ch wie
seine unsähigen Epigonen — au, die Turchfüh-
rung dcS Planes; Lre Idee selber lebte aber
sort, sie hat die südafrikanische Politik seitdem
beherrscht und geht demnächst ihrer Verwirlilchung entgegen.

Aber dieje mächtig expansive Politik DtSr. Llis war
nach so vielen Jahrzeyntcu der Zurüahalluiig zu neu und
zu — kostipielig, um sosort von der Nation vrrslanoen zu
werden. Das engil,che Volk war dieser lricgertsche» Poliitk
satt und entschied bei d»n Wahlen des Jahres 1880 gegen
Dioraöli. Baio danach ru er gestorben."

Die zweijährige Dienstzeit in Frankreich.

Unser Militärischer Z,-Milarbeiler schreibt:
DerArmeeausschnß des Senats hat nun in den strittigen

Artikeln zwilchen Kammer- und Senatslext des Gesetz-
entwurfs betr. die Ljàhrrge Tienstzeit seine rubgülugen Ent-

schelduttgen »ieoergelchrteveu; sie decken sich nicht durchweg
Nut den Vermutlringsvoischtägen des KriegSminlsters

Berleaux. Nachgegeben hat der Armeeaun.ug in der
Frage des JnkmgretenS deS Gesetzes in ,einem Umsange, daS
ein Jahr nach der Publikation eintreten soll, so zwar, daß
auf dcn Jahrgang I90v, der 1906 zur Etnreiyung kommt,
bei Belauiilgave bis zum 1. April 1W5 das Ge,etz ,chon An-
wendung ftttüLil würde. Dem entspricht es auch, daß der Kriegs-
miluster die Praseklen über die srühere Losziehung und
Musterung des Jahrgangs 1W4 aus die aus ihn noch
keinen Bezug habende Anwendung des Gesetzes, beir. die

zweijährige Dienstzeit hinwies, dabei aber bemerkte, daß das
Rckruleiitontlngenl deü genannten Jahrgangs beretiS im
Oktober i (J0s> eingestellt werde, was das genannte Gesetz

auch vor seinem JrlvoUkrasttretcn anordnet. Emigermatzen
nachgegeben hat der Ausichuß auch in der Frage der Dienst-
zeit der Schüler der großen Schulen tut Mannjchafls-
staube. Für die Zöglinge von St. Ey rund die dem Soldaten«
beruf sich widmenden der poihiechui,chen Schute währt sie
et» Jahr, die Zöglinge der anderen großen mitttürlsch orga-
nisierten Schuten dienen ein Jahr im Mannjchaftsstande,
legen dann eine Nejcrveosfizlers-Prüiung ab unb tüuiieu
im zweiten Jahre als Reierveoifiziere dienen. Wer nicht den
Schulen angehört, aber Neservooffizier werden will, kann
am Schlug eine (recht schwierige) Weltbewerbsprüsung
zum Aeserveoiftzierauwärter ablegen. Die brauchbarsten
Elemente werdeii zu Rejerve-O,ftziera!plranten ernannt,
dienen die erste Häisle des zweiten Jahres als solche, er-
halle» Spezialuuterricht. können am Schlüsse dieses Hnlvjahres
ihre Neserve-Prüjung ablegen und dann das letzte Hnlvjahr als
Umerieulnant der Reserve dienen. Auf diesem Wege, der zwei-
fellos wenig Pkehrio>len mit sich bringt, hofft man ,ehr brauch-
bare öieserbeo.fiziete in genügender Znhi zu erhallen. Ab-
wetchkiid vom iLlnigungövorichtag des Kriegsministers hält
der Armee-Auslchutz uiibcdmgl fest an LX'-td Tagen Uebung
für die Neservlsteli, 1X12 Lage für die Landweprieuie und
daran, die Algerier uno Tunesier L Jahre dienen zu lasse»,
eudlich au der Notwendigkeit, UA der Uuierosftzier-, Vs der
Korporalsstetleu mit K'nptluianten zu besetzen.

Die Lage in Marokko.-

Die gestern an dieser Stelle erwähnten Meldungen

aus Tanger haben sich bestätigt. Der Suttail will

in der Tat sämtliche Europäer ans dern Staats-

dierìst entfernell. Sogar dein französischen Ibciülar-

attachü soll der Aufenthalt ill Fez nicht gestattet werden^

Wie vorauszusehen war,' hat Minister Delcaszö sosort

dagegen Einspräch erhoben, bleibt dieser Einspruch

ohne Wirkung, so wird mau in Paris sich zu schärferen

Mastnahniert entschliebeit müssen. Wie aus einem im

Morgenblatt mitgeteilten Privattelegramm unseres

ständigen.Berichterstatters ill Tanger hervorgeht,, soll

der Prätendent Vu Hamara die unerwartete Schwen-

kung des Sultans herbeigeführt tsaben. Er wiu sich
dem Sultan unterwerfen, wenn dieser mit seiner bis-

herigen Politik dein Auslande gegenüber vollständig

bricht. Es ist Wohl plausibel, daß der Herrscher

diesen Vorschlag nicht unberücksichtigt läßt, denn auf

diese Weise könnte mit einem Schlage der Friede im

Innern 3ÌMarokkos hergestellt werden. Auch mit der

Entfernung der europäerfreundlichen Minister soll be-

gönnen werden. So wird der „Köln. Ztg." aus Tan-

ger berichtet, ill dortigen maurischen Kreisen sei das

Gerücht verbreitet, der Suttail habe den Akinister für

auswärtige Angelegenheiten, Abdeltrim ben Sliman,

und den Kriegönlinister, Hid Mohammed Gabbas,

entlassen. Es heißt. Ulemas hätten den Sultan zur

Entlassung der Minister wegen ihrer Hinneigung zu

Frankreich aufgefordert. Auch die Stellung des

Finanzministers Tari sei erschüttert; dieser habe sein

Vermögen in das Ausland geschafft.

Aufstand auf Madagaskar.

Man schtcibl n»s aus P.iris:
Vor kurzem waren lelepraphische Mitteilungen über eine

Empörung un Bezirk Farasangaua aus Änodagaskar einge-
troffen, die u. a. brs.igte», daß die eingeborenen Milizen
über die Franzoien hergefallen seien und einen O fizier,
einen Unlelofstz.ee, eine» Beaiuten und einen Kolonisten ge-
tötet halten. Hiuzugeiügt wuree, dap die Bewegung unter-
diucki und nichts zu be>ürchtlN sei. Die „Humanity" hält
es aber für gevolcn, die Gründe dieses Ausstaiides zu er-
mittein. Das Organ Jauràs' hat dabei in dem „Tempo"
einen unbewußlell Aiilarbener entoeüt, da dieses ivoai unter»

rich etele Blatt harmlos meldete: „Die Bezirke, in de.ien der
Auijinnv sich «Uiptelte, fiuo von Amaimurs vewohnt, einem
Stamme, der stets als sehr >rieü,ettlg und arvcitiam galt
und der für den Bahnbau zahlreicheAtbeiier gelleserl hat." —

„Da haben wir cs ja", schließt die „Humanilä" au diesen
Auszug an. „Die Bevölkerung, die zur Zeit so tieferregt
ist, bag sie zu den Waffen grist, hat viele tLisenbah>mrbclter
geliefert, zu viele leider, da wir letzthn, erfuhren, daß die Sterb-
lichleil unter den bei diese» Arbeiten b:schä,ttgten rLiiigcborencn
die kolossale Z-fftr von 80 pZi. ericichte. Dieie Ziffer rrklärl in
ücteöleuec Weise, wie der vielgeprieseiie General,souverueur
GaUiettt die Atvcil cer Eingeborenen ausnutzt. Das sind

wahre Zwangsarbeuen, die den Be,icglcn voir dein Sieger
Uiiier reit uucrljüitiften Bedingungen aufgeorungrn iiiiö.
Duitutifl herrsch, oui Madagas ar, so melden Die o,fiziösen
Depeschen sortwälurnü; es scheint aber eher dcr^Schteckcn
zu sein. Die Kolouijicrang schreitet vicUeichi vor>räris, aver
die Eingeborenen werden Ocorucft unb ausgehungert." Die
„Humaiuw" ivrdeit deshalb von dem KoloNialminister eine
etiigkhende Untersuchung drr Angele,leuhrit und ent strenges
Vorgehen gegen die Mißbrauche, um Den guten Aus Frank«

ret.hs zu ltzahren.

Der Panamakannl.

Int Vudgetvoranschlag dcr Vereinigten Statten

für bas nächste Jahr ist bereits Rücksicht gcnonnncn

ans öte erhöhten Kosten, die oas neu aufgetauchte Pro-

jekt, bau Pau a in ata na l ats Riveauranat zu bauen, mit

sich sühreit würbe. Mil diesem Projekt beschäftigt sich

eine reiegraphisäse Meldung des „Daily Ehronicle'"

aus Washington, worin es heißt, baß ber Haupt*

Ingenieur ber Kanalkommission in seinem Berichte

über die Aussichten bes Kaualbaues auf die Jbee

Lesseps zurückgreift, einen Kanal zu bauen, der gleiche

Höhe hat mit bein -Wasserspiegel des Meeres. Freilich

ist seinerzeit das internationale Komitee derJngenieure

für einen Kanal mit mehreren Schleusen eingetreten,

dessen höhere Stellen durch einen künsllichen See ge-

speist rrrerüen sollen. Mr. Wallace, der Haupt-

ingenieur, gibt zwar zu, daß ber Bau eines llanals

nach Lesseps Plänen 10 Jahre länger dauern und

20 Millionen Pfund mehr kosten werde als ein

Schleusenkanal, behauptet jedoch, daß er besser sein

werde und bedeutend weitiger Erhaltungskosten bean-

spruchen würde. Tie größte Schwierigkeit soll die

sein, einen Tamm in dem Fluß Chagre bei Bohio auf-

zuführen, da dort der Boden kein genügendes Funda-
ment bietet. Der Vau des von Vtr. àllace vorge-

schlagenen Kanals würde 20 Jahre in Anspruch nehmen

und 20 Millionen Pfund kosten. Tie Kosten eines

Schleusenkanals wären seinerzeit auf 20 Millionen

Pfund angegeben worden, während die Ingenieure

behaupteten, ihn in 10 Jahren fertigstellen zu
können.

Versiiiniilliing des Gsethebillldes.

Die gestrige Versammlung des Goethebundes hatte
die Mitglieder so zahlreich in den großen Saal des Logen«
Hauses gelockt, daß kein Stuhl mehr auszutreiben und leibst
der Pressetlsch okkupiert war, sodaß die Berichterstattung
stehend ihres Amles wallen mußle. Am Vorstandstisch
saßen die Herren Dr. Diez, Otto Ernst, Dr. Pani Rachä
und Frau Franziska Ellmenreich. Der Vorsitzende Herr
Dr. Diez begrüßte die Beriammtung uno erteUle Herrii Ernst
Keil-Bremen, dem Vorstands uitgiiede des Vororts der
Deutschen Goeihebünde, das Wort zu seinem BoArage über
den Volks'SchiUerpreio.

Herr Keil führte aus, am 9. Mai 1905 werd«
das deutsche Volk eine große Tolenfeier für seinen Schiller
begehen *nnd sie werde ein großes Fest für die Leben-
den werden, ein Fest, das uns aus lichte Höhen hinausführen
werde, wo Gedaulen der Ewigkeit uns umwehen, ein Volks-

fest, schlicht und würdig, auf niemandes Machtgebot ge-
feiert, sondern aus der Seele des Volkes gebore». Schiller
werde wieder als Führer uno Heros des deutschen Volke-
geskiert werden wie im Jahre 1859, wenn auch die Ver-
hältnisse andere geworden leien. Damals have man ihn
geieirrt in Sehnsucht, heule sreue sich die leoende Gene-
ration des Besitzes. Auf die Jahre des Aufstiegs seich
Jahre deü Niedergangs gefolgt. Für die neuen Ausgaben
bedürfe man prainscher, nüchtern denkender Biäuner und
der JdeaUsmus set manchmal als ytuderiide Fessel er-
schienen, zumal seit die soj>aie Frage zwischen den ver-
schiedenen GejellschajiSkiasseil eine liefe Klüst gerissen habe.
Aber ausgestsrben sei der Idealismus nicht: er habe sich
lebendig gezeigt in der moderne» Literatur, in Handel und
Industrie, ja, auch im Emanzipationokampf des wetten
Standes, der trotz allem aus tdeair Gründe zurückzusühre»
sei. Allerdings wachse auch anoeter,etts die Blasiertheit
und das Recht der Persönitchkeil, die Bcrtretung egotstticher
Interessen »verde überutätztg betont. Darin mü>je Wandel
geschnss.n werden und loeun das Schilteriejt dazu beitrage,
dem Joealismus wieder feine Stellung als berechtigter
Faktor des Lebens zu geben, so solle es gesegnet sei».

Zn den Misteln, b,e die SchtUerfeier wütdig gestallen
sollen, wird auch der VoilsschtllerpretS dietten. Der alte
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Schillerprets ist ja eine Frucht jenes Festes vo» 1859 gewesen.
Er wurde alle ö Jahre ui-iteilt und bestand in 1000
Tatern und einer Denkmünze. Er wurde vom da-

malige» Ptinzregeuten von Preußen genistet. der
ihn aus Vorschlag einer Kommission von Gelehr-
teil und Bühnenmännern znerkaiiitle. Dieser Preis
ist im Lause der Jahre von der Höhe in die Ticse geraien
und fast zum Ge pöit geworden. Vielleicht hat er »uc ein-
mal den rechten Mann erreicht, als er nämlich Hevbel zufiel.
D >S junge Geschlecht, die Naturalisten, hat der ischiNerpleis
nicht ausgesucht. Oder vlelmetir: er hätte sie auigesuchi,
wen» iiichl die s.atle Hand resjcnige», dcul die ganze
Richtung nicht paßte, kitigeglifs.n und daS Urteil des Pteis«
gerichis revid.trt hätte. Das war, als die Kommlsiion
Fuldas „Talisman" auegezeichnct wissen wollig Dev
Wandel der Dtnge seil dem Lproawechicl hat staj auf diesem

Felde wellelcht prägnanter gezeigt als sonstwo. Der Vor-
gang rief im Volke Widerspruch hervor, der sich
noch perjchärite, als drei Jahre später der Kaiser
Gerhart Hauptmanns Namcn von cer Vorschlageliste
strich. Se.td.m ist der Pteis nicht wieder verteilt
warden aver am Geburtstag Schillers 1901 wurde das

Stiituugepalcnt dahin geändert, dag der Preis nur alle sechs
Jahre ueueilt me.den sollte und der Kaiser sich die Aaswahl
uiilcr den von der Kommission voige^chlageiieu Dichtern
vorbehielt. Ein so ivy iicr Manil wie Ernst v. Wildcnaruch
konnte nicht umhin, die Rückgängigmachung dieser Acilderuttg

zu erbitten, da sonst eine tiefe Klub M.scheu Kaiser und
Volk entstehen müsse. Dte Rückgän sigma yung erfolgte
nicht und die Klast besteht. Der Berliner Goelhebunü
suchte zuerst die andern Bünde sür den Gcdai>ren eines
VollSschillelprciscS zu intcrcnieveu und nach längeren Ver-
Handlungen wurde der Gedanke realiiirl. Am 9. Mai
1905 zuerst und daun alle ö Jahre wiro der VottSi.hrller-
preis vcr.clii werden. Ihre Ba,ts hat die neue Gründung
in dem immer stärkeren bernolrauichcn Vewußtselu des
Balles, das nrcht mehr ohne Krnic hinnruitm, was uou oven
vektelierr wird. Rkarr wrrt dem Kaitec Nicht bestreiten, seine
Kunstanschauung sur sin, zu haarn, aaer man wehrt sich
dagegen, das er sie als Landesherr ausspricht, wie er es
bet ocr Eniwethuiig der Sle„csallee getatt pal. Betnäusig
bimciit maß dagegen auch voni s.aatsrechllichen Stutidpuntt

aus protrstitt werden. Bet Hofe verschtie„r man sich den
Regungen der Voirsseele, aus bc.ren die neue Dichtung her-
vorging. Der Vottoichillccpre.s will verhindern, daß der
Name des Deutschen Ka.sers in iuerartsche Zivisligretlen

gezogen werbe. Ob der -plets überhaupt trülrg war, t,r eine
Dotlorsrage. Der alte Preis war jedensalls gänzlich ver-
fahren uno es galt Remedar zu lchassen. Das R.chr. als
Mandatar des deulscherr Volles auszurreren, grbr den ^oelhe-
bnnoerr ihr Programni. L>ie stellerr so etwas, wie das
künstlerische Gewr„eri des deu.scheu Voiles dar. Im Airdeukell
an Schiller und igtu zu Ehren soll der Preis verlieh.» wcr«
den, den» er, der das grope Wort p.ag.e: „nur der ileüenöi
hat Recht", wäre tin,er auch heute iio.h nrlo stüride tu unsern
Reiher,, luetln ce noch un Licht des VebenS wandelte. (All-
seitiger-, stürmt,cher Bei,all).

Herr Dr. Dtez danlt dem Redner mit herzlichen Worten
und betont, der Volts,chtlletprets solle seibsrverirandltch lein

sortwühretiver Protest gegen den Kaiser setri. N.emano denke
daran, deut Kaiser das viecht zu beitrettei-, einen Preis, deu
er aus seiner eigenen Tasche zahle, zu geben, wem er wolle.
Dcr VüllsschiUerpreis solle l>eoen denr alten -LchrllerpreiS
als eine Art Ergänzung sichen. Man ivolle suchen, bre

großen, idealen Kräste zu fassen, dre wrrtrrch berechtigen,
jemanden zum Dtchier zu iroiteu. — Hieraus bat er Hrau
Ellmenrerch, das Wort zu nehmen, vre mit UilUuuetcr
Mrigerschajt Schillers gedanten- urrd umsungrerches Gedicht

„Art die Künstler" zur Votreiung vrachte und dasür mtt
levhajlem BersäU. ausgezeichnet wurde.

Herr Vr. Dtez erstattete nunmehr Bericht über die Zu-
sammensetzung der VotlS-Schtuerpreis-Kommlsston.
Zu derr acht ständigen und persvriltchen rvkriglledern
treten je ern Deregrerter der »reun Goerhevünoe und
je ern außetorüenrlicher Delegierter des ledesmaligen Vor-
ortes u»ü des Berlrrrer Goeihevundes, jodap al^o rrrsgesamt

19 Mitglieder das Prctsrtchterumt belleroeri. Für Ham-
burg ist Herr Dr. D i e z snterrs dcS Vorstauves „um
Delegierten gcwä.stt worden. AIS Fonds stno 40 000
auizuvrin„eri, die bormufig noch utcht vorhanden sind,
durch etnett Appell an die breiten Schichten des Volkes
aber schnell beschnfsl fein werden. Hamburg luico selbstver-
ständlich auch hierbei nicht zurückoieiben wollen. Der Vorsitzende
gedachte alsvaun einer Anre«U"ü, öte aus Leprerkretsen an
den Goetheouttd ergangetl sei, gegen die schlechte Wethuachts«
Uteraiur sür die Jugeno Stellurig zu »rehuicn. uriü brachte
namens des Vorstandes soigende Resolution zur Ab»

stimmung:
Der Hamburger Goethebund beklagt die oberflächlich«

Art uild Weise, in der uianche Tageszeitungen immer noch
die Besprechung der Jugendttlerarur bettelveu. Er steht
zumal m der redatuonelleu Wteoergabe der sogertaurlten
„Waschzettel", die ost gänzlich trrtge Vorstellungen von
dem Wert der Bücher erwecken, eine utiwürolge Unter-

stützung der buchhänotertscheu Geschastsreklame und ein«
Gc,ahr sür die geistige Erziehung des heranwachsenden
Geschlechts.

Die Resolution wurde einstimmig angenommen. Zn
einer wurde vo» teurer Seite das Wort gewünscht.

Frau Elluienrerch entzückte die Versammlu. g hierauf
durch den seNipotniierte», von graziösem Humor gewürzten
Borrtag weiitger vek.iunter Goethrscher Gedichte: „Dttettant
uno Krittler", „Legende", „Die Freude" u. a. m., die mit
stürmischem Betsall ausgenorumeit wurden.

Der Vorsitzende erstattete hieraus den Geschäftsbericht
über das abgelausene Berelnsjahr. Der Vortrag von
Dr. Max Osborn-Berltn hat etiiea tiefen Eindruck gemacht.
Die Vorstellung ver „Kreuzcischrelber" un Leulscpeir Schau-
spielhaus sah bet veiauoeitem EiNtltttsmodus ein vis aus den
letzten Piatz gesüllteo Haus und sand allskttigen Betsall. Der
dtecjährtge Drtegicrtentag der Goeihevünoe in Dresden
wurde durch dte Herten Otto Ernst und Dr. H. Dtez
beschickt. Der Huuptpuiikt ber Lageeordnuug war der Volks-
schtllecpreis. Ferner wurde die Frage behandelt, weiche
Stellunig man in der Bewegung gegen vw uiistitlichc Literatur
nehmen solle. Ferner wurde ins Auge gesatzl, daß die
Goelhebünoe aniàpitch ber Schulfrage, dte in Preußen wieder
aktuell wird, aui den Plan treten müßten, weil die reaktio-
nären Mächte sich bet dieser Frage wtcder zu trr.uuajeui Vor-
stop rüsten, rvcil demAusdiuck, derHoßnung, daß der Hamburger
Goethebuttb im nächsten Jahr mehr au die Oesseutlimteil
treten werde, schloß ber Vorsitzende diesen Bericht. Ee erstattet«
alsüanit den Kafsenbertcht au Stelle des nach Berlin ver-
zogenen Herrn Dr MühliNg, sür den der Vorstand Herrn
Dr. Earl Petersen loopttert hat. Dte Kasjentcviston, die
diesmal dutch emeu verewigten Bücherrevisor vorgenommen
wuroe, er„ao sotgcudes Resullai: Saldo aus dem vorigen
Jahre *14 jiL 40 Einnahmen 9400 M *0 4 (davon an
Bemägen von 1655 Mnglieoern **d« M. 95 ,$). Ausgaben
287t* JAu 8 4. Es bleibt somit ein Sutoo von 594^1» 19^.
Dte Versammlung erleitt bie veanlragte Entlastung uno be-
schließt nuf Aultag des Vorstandes, vottüufig äoOäl. dem Volks-
Schincrpteiü zu üverweisen. Hlctans wird zur Neuwahl
des Vorstands geschritten und aus Antrag aus der Ver«
jammluttg oer vtsherige Vorstand cntschtteßsi.h des Herrn
Dr. Petersen durch Wittiamatiou wicdergewähtt. 0. M.-ii.
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Ans aller Weit.
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Wassersiiinde.

(Privat-Telegramw des üamburgischea Oorrospondentcn.)
Elbe.

Dezember

Pardubitz
Brandeis.
Melnik
Leitmeritz
Aussig
Dresden
Torgau
Wittenberg
Bosslau .........
Aken
Barby
Magdeburg
Tangermünde ...
Wittenberge
Lenzen
Dömitz ,,
Darchau U f«
Lauenburg

Isar.
Jungbunzlau

21.
ui

-1-1,00
-4-0.06
-1.11

4-1.82
4-1.20
4-1.50
4-1.56
4-1.81
—2.14

1.76
1,83
1.24
n1.11
1 86

20.
in

-0.23
-0.41
-0.00
-0.01
0.111
1.10
•1.05
1.87
•1.28

4-1.55
-1-1.00
41.40
42.21
41.84
-1-1.92
4-1.33
41.13
4-1.48

40.18

travel.
Dezember

Brandenburg
<»berpegel ....
Unterpegel....

Rathenow
Ollerpegel ....
Unterpegel,.,.

Ilavclberg
Kaale.

Trotha
Bernburg

Oberpegol ....
Unterpegel....

Laibe, Oberpegel.,
Unterpegel....
Hü->l»e.

Düben ...... ...
JE»er.

Lau»
Jiloliinn.

Bud weis
Prag . ............

21.
ra

+2.19
40.88

to:
1.88

.24
41.58

41,34
4-1.60
~r 0.84
42.09

41.91

40.74

20.
ra
2.17
0.82

n1.85
0.28

-fl.03

41-93

1.82
1.68

-0.94

40.76

4-0.13

40.IO
4-0.00

2 Uhr nachmittags.

Name der

, Beobachtungs-

Station

^1|
ß» s
S {j t»
iSla

Wind-

rich-

tung

Wiudstttrke Wett«

Wetterberichte vom 21. Dezember.

K Uhr vormittag».

Name der

Beobachtungs-

Station

*•* t s
o »a

J»«
3S1 *

3 s,"

Wind-

rich-

tung

Borkum..., .
Keitum
Hamburg ...
Swinemünde
Rügenwaldermünd
Neulahrwasser...
Memel
Aachen
Hannover
Berlin
Chemnitz
Breslau
Bromberg
Metz
Frankfurt (Main).
Karlsruhe
München
Stornoway
Malin Head
Valentia
Scilly
Aberdeen
Shields
Holvhead
Ile d’Aix ........
St. Mathieu......
Grisnez
Paris
Vlissingon .;
Helder
Bodö
Christiansund ...
Skudesuaes
Skageu
Vcstervig
Kopenhagen
Karlstad
Stockholm
Wisby
Hernösaud
Haparauda.......
Riga
Wilna
Pinsk
St Petersburg ...
Wien.............
Prag
Rom
> lorenz...
Cagliari ,.

776.0
774.5
775.7
773.2
771.6
770.3
700.7
770.0
777.0
775.2
777.0
770.0
773.5
775.5
777.1
77.°>. 8
775.2
708.0

709 1
709.1
770.1
772.6
772.0
767.7
708.5

775.4
775.8
703.7
705.1
770.1
709.0
771.8
771.7
707.0
703.8
705.0
704.8
70'.0
704.2
700.6
770.8

777.7
777.3
771.3
778.5
769.5

SW
W
SW
WSW
WSW
WSW
WKW
S
w
SW
sw
w
w
KO
O
KO
O
W

OKO
O
SW
SW
s
0
ü

OSO
s
0
w
so
WKW
W
w

WKW
NW

N
SW
w
N

W
SW
N
NO
NW

Windstärke

schwach
sehr leicht
leicht
leicht
frisch
schwach
irisch
sehr leicht
leicht
leicht
schwach
leicht
seilwach
sch wach
leicht
sell wach
schwach
leicht

schwach
schwach
leicht
leicht
sehr leicht

massig
sehr leicht

sehr leicht
sehr leicht

massig
stark
leicht
lnitssig
massig
schwach
still
leicht
miissig
still
leicht
sehr leicht
sehr leicht
sehr leicht

leicht
sehr leicht
schwach
söhwach
schwach

Wetter

S 3
ß H
c. £j
a aa) .3
H

heiter
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
heiter
halbbedcckt
bedeckt
Nebel
bedeckt
heiter
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
bedeckt

heiter
heiter
heiter
Nebel
heiter
heiter
wolkenlos

Dunst
heiter

wolkig
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
Duma
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
heiter
bedeckt
bedeckt
bedeckt

heiter
Nebel
wolkenlos
wolkenlos
wolkig

Uebersicht der Witterung
Maximum 777 mm Westdeutschland, Minimum unter 763 mm

Osteuropa Deutschland ruhig, teils heiter, teils neblig, meist
kalter, stellenweise etwas Niederschlag gefallen.

4 8.1
4 5.1
r 2.6
4 2.3
+ 8.4
4 2.1
T 4.2
— 1.9
+ 1.0
+ SJ.lT
+ 1.3
-t- 0.5
— 0.4
— 1.0
— 3.0
— 1.4
— 5.2

4 8.9

4 7.8
4 8-9
4- 1.1
— 1.7
4 2.8
4 l.o
-+- 1.4

- 0.6
-j- 0.2
4 0 0
4 6.6
4- 6.2
+ 0 3
•f 5.8
4 2.9
4 10
4 1.4
4 4.0
— 0.0
—18.1
4 1.2
4 0.2
— 8.1

- 0.4
4 1.4
4 8.6
4 fl 4
4IO 5

Nord-
etwas

Borkum.
Helgoland
Leitn:»
Hamburg
Kiel
ßwinemündo
Neu fahrwasser
Memel
Kassel
Chemnitz
Breslau
Metz
München
Wien
Helder
Stornoway
shields
Valentia
Petersburg
Lapiirnnda
Stockholm
Skudaiiaes

774.0
774.0
772.0
716.0
778.0
772.0
767.0
764.0
777.0
776.0
775,0
775.0
774.0
777.0
775.0
108.0
772.0
769.0
757.0
764.0
705.0
769.0

SW
SW
w
WSW
w
WNW
W
NW

W
NO
NO
NW
S
WSW
SW
080
N
N
W
SSW

leicht
schwach
schwach
leicht
schwach
sch witch
milss g
frisch
still
still
miissig
leicht
frisch N P
sehr leicht
sehr leicht
schwach
leicht
selir leicht
schwach
leicht
leicht
ictcht

wolkenlos
halbbedeckt
bedeckt
wolkig
wolkig ',n
wolkig
bedeckt
bedeckt
NebCl
wolkig
bedeckt 1
wolkenlos
wolkig
wolkenlos
wolkenlos
bedeckt
Dunst ‘
wolkig
bedeckt
heiter >
bedeckt
bedeckt

Helgoland schwach, ßwinemüud»Seegang- Borkum schwach,
sehr leicht. Memel frisch.

Schweizer HiUienstatlon. 7 Uhr morgens.
Heiden (Sech. 800). I 701.0 IN | leicht I Nebel
SUntis (Sech. 2500) . | 603.0 | NO | miissig | wolkenlos

Nachrichten aus Italien, n Uhr morgens.

».0
4 5.»
- 6.0
t

ft«

t:
2.0
4.»
8.6
2.»
2.0
2.0

ft
»
n

-so.»
- 3.0

16.»
4 1.0
4 7.»

4

t!

z.t
4 8.«
4- 9.1
4-1.1

1-6.»
- 3.0

Turin
Florenz
Pesaro
Neapel
Brindisi....,
Cagliari

777.0
774.0
771.0
771.0
768.0
770.0

NO
NO
NO
NNO
NW

still
schwach
mhssig
miissig
frisch
schwach

Nebel
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkig
wolkig

4 8,0
4 6.0

7.»
7.»
9.0

11.»

T

Î:

Telegraphische Wind- und Wetter-Berichte

Helgoland, 2L Dezember, vorm. Wind: WNW, schwach, bedeck!
See: ruhig,

* 21, Dezember, nachm., Wind: SW, so wach, halb»
bedeckt. See: leicht bewegt. v

Kolli um. 21. Dezember, Wind: SW, schwach, heiter. Baro-
meter : 776.0m, Thermometer: 4 3.1, See; leicht
bewegt.

Aus dem Oanal etc.
SO, schwach, bewölkt.
O, sehr miissig, bewölkt.
SSO, schwach, bewölkt
WNW, still, dichter Nebet
dichter Nebel.

Iltingeness....
Prawla JPoint,
Koche’» Point
J.eiili
Yarmouth .....

22. Dezbr, Sonnen-Aufgang 8 Uhr 87 Min,, Untergang 8 Uhr 59 Min.
22. Dezbr. Mond-Aufgang 4 Uhr 26 Min., Untergang 7 Uhr 88 Min.

Vollmond. 22. Dezember 7 Uhr abends.

Drachenstation der Deutschen Seewarte zu Sross-Borstel.

Ansstieg rum 21. Dezember, von 10 bis Hüt Uhr vormittags.

öcehöhe Temperatur
(° C.)

Rel.
Feuchtigkeit

OVo)
Wind - Richtung

Wind-
Geschwind,

m p. Bck.
Sta.ion 17 m

200 „
600 „

louo
1500 ..

•f 2.2
4 3.1
-f- 0.8
-f- 2.0
+ 2.2

94
90
90
60
50

W
w

WNW
NW

NNW

4
10
lt
7
6

Wolken von 7^0—870 m.
\on 100—200 m an Temperatur-Umkehr von 4 2.0« »nt 4 8.1*

desgleichen von 860 m an, wo Temperatur — 1.7».

Wetter-Prognosen.

Allgemoice Prognosen der Wetterkarten der 8eewarle.
Fttr den 22. Dezem ber 10>4.

3for<lwe*t<leii(sc]ilaiid. Ruhiges, etwas kälteres,
teils heiteres, teils nebliges, sonst trockenes
Wetter. -

Ostdeutsch land. Wie MordwestdeutgobUnd.
Siidtlenl-clilSnd. Wie Nordwesfcdeuischland.

Meteorologische Beobachtungen der Deutschen Seewarte in Hamburg.

December

Barometer, red. auf
0°C.,Meeresspiegel u.
Schwere in 45°Breite
in mm i.engl.Zoll

Thermometer
Celsius

trock. leucht

Dunst-
Span-
nung

in mm

Feuch-
tigkeit

%

Windrichtung
und

Windstärke

Allgemeiner Wettercharakter
während dee 20. Deaexnber

20, 2 Uhr nm.
20. 8 Uhr nm.
21. 8 Uhr vm.

775.4 30.58
776.1 80.54
776.7 80.54

6.0 5.2
5.2 4.4
2.8 2.0

6.1
6.8
4.8

88
87
86

W leicht
WNW leicht
WSW leicht

Mildes Wetter mit wechselnder Bewölkung und leichten
westlichen Winden. *

8 Uhr vorm. 6.7°C., niedrigste 2.0° C. — Temperatur dos Stromes am 2L Dezember um 8 Uhr vorm. 4.0° C. —
—, in der Nacht —, lm ganzen — Millimeter.

Niederschlag, gefallen am Tage

Durchschnittlich« Windgeschwindigkeit der einzelnen Tagesstunden ln Metern pro Sekunde (1 m pro Sekunde --- 1.94 Seemeilen pro Stande und
Windrichtung am Ende der Stunde.

20. Dezember vormittags 10—11 Uhr: 4 WNW | 11—12 Uhr: 4 WNW
Dezember 1904

20. nachmittags ,
21. vormittags...

1 12-1U. I 1-2 U. I 2-8 U. I 8-4 U. | 4-5 U. | 5-6 U. | 6-7U. | 7-8 U. | 8-9 U. | 9-10 U.
4 WNW I
4 WSW

4 WNW
4 WSW

4 WNW
8 WSW

4 WNW I
4 WSW I

4 NW
4 WSW

4 NW
4 WSW

4 NW
8 WSW

8 WNW I
4 WSW I

2 WNW 1
4 WSW j

8 WSW I
5 WSW I

10-llU. I 11-12 U
4 WBW'l 8 WdVt

Wetter im Skagerrak etc. am 2L Dezember, vorm. 8 Uhr.
Skagen: WNW, massig, bedeckt See ruhig.
Vesterrig: W, leicht, bedeckt
Oxö: WSW, mässlg, bedeckt See ruhig,.
Skudesuaes: SO, leicht, bedeckt See ruhig.

Eintritt der Ebbe und Eint am 22. Dezember.
In Hamburg; t vorm., Flut 12 U. 16 M., Ebbe 4 U. 61 IC

abends, Flut 12 U. 89 M, Ebbe 6 U. 1» M.
In Cuxhaven t vorm , Flut 7 U. 28 M., Ebbe 12 U. 86 M.

abends Flut 7 U 61 M, Ebbe 12 U. 57 M.

P. K. Der Settlor der französischen Presse, Pierre
Baragiiott, ist in der Nacht seines 74. Geburtstages in
Paris gestorben. Er hat ein überaus bewegtes und in»
haltöreicheS Leben hinter sich. Schon mit 17 Jahren gründete
er in seiner Heimat Nrmcs ein kleines Studentenblatt „Le
GrRot", trat 1849 alö Stenograph in den „Courier Frau-
yais" ein, beschäftigte sich sodann mit dein tierischen Magne-
lismus, über den er eine Abhandlung schrieb, die in mehrere
Sprachen überseht wurde. Baragnon wurde dann wissen-
schastlicher Mitarbeiter der ehemaligen „Patrie", etwas
später Chefredakteur der „Normandie" in Nonen, gab aber
diese letztere Stellung wegen politischer Zwistigkeiten
bald auf und kehrte nach Paris zurück, wo er die
„Presse Belge" und die „Augsburger Allgemeine Zeitung"
vertrat. Er folgte dann einem Rufe des Fürsten

VogorideS nach der Moldau, wo er als Kanzleidtreltor
an de» Borarbeiten teilnahm, die die Einigung Nnmänienö
vorbereiteten. Er rief dort die Zeitung „Le Levant" ins
Leben, an der zahlreiche französische RepubUkancr, darunter
auch Eughne Pelletan, mitarbeiteten, kehrte aufs neue als
Mitarbeiter der „Presse" und des „Memorial Diplomatique"
zurück, gründete das „Bulletin International", das auch in
Dresden erschien und von dem Fürsten Bismarck unterdrückt
wurde, erhielt von Gambetta nach dem 4. September den
Posten eines Generalkommissärs in Nizza, dann den Auftrag,
in den Departements den Abmarsch der Mobilgarden zu
organisieren, wurde nach dem Kriege in den Generalrat der
Rhonemüudungen gewählt, dessen Präsident er durch 22
Jahre war, und gründete schließlich den „Courier du Soir"
in Paris und den „Petit Dauphinois" in Grenoble, der
letzthin bei dem Handel der Karthäuser vielfach genannt
wurde. Baragnon war der Onkel des früheren General-
gouverneurs von Algerien und Diplomaten Revolt. Als
einer der ältesten Republikaner war er an der Gründung
der meisten Journalistenverbünde in Frankreich beteiligt.

DiebeShumor. Aus der Kreisstadt Vorissogljebsk im
Gouvernement Tambow berichtet die „St. Petersburger
Zeitung: Bor einiger Zeit brachen Diebe während der
Nacht in das Lokal der Duma (Stadtverwaltung), raubten
2500 Rbl. und erbrachen einen Kasten, in dem die Halsketten
des Stadthaupts, seines Gehilfen und mehrerer Stadtver-
ordneten aufbewahrt wurden. Nach der Berübung des
Diebstahls veranstalteten die Diebe wüste Zechgelage, die
natürlich in der kleinen Stadt ausfielen und die Verhaftung
der Verbrecher veranlaßten. Beim Verhör erzählten sie,
daß sie sich nach der Verübung des Diebstahls die Halsketten
umgelegt und in formeller Sitzung, angetan mit den Ab-
zeichen amtlicher Würden über die Verteilung des Geldes
beraten hätten, nachdem sie zuvor der Stadtverwaltung eine
Rüge über die nachlässige Aufbewahrung städtischer
Gelder: erteilt hätten.

Äriefirastcn.

Vater dieser Ruvrkk finden an die Redaktion gerichtete Einsendungen und
Anfragen, soweit tyunöch, eine möglichst prompte Erledigung.

As. As. Es gibt eine Reihe von Ländern, in denen
überhaupt keine Strase darauf steht. Hier in Hamburg
würde unter Umständen zwar Freisprechung erfolgen können,
in der Regel aber auf eine sehr geringe Geldstrafe erkannt
«erden; dies« fließt in die Staatskasse. Feste Sätze bestehen
dafür nicht.

Alter Abonnent. Tom Smith wurde 1805 im Staate
Vermont geboren; die erste Mormonen-Gemeinde konstituierte
fich am 1. Juni 1830 zu Fayetteville.

Zwei Süddeutsche. „Lewark" (plattdeutsch) heißt
Lerche.

Sophie B. Eine ganze Menge von Mitteln gibt e->
um Wäschestücken, die durch unrichtige Behandlung gelb ge-
worden find oder die durch langes Llegen ihre schöne weiße
Farbe verloren haben, diese wieder zu verschaffen, aber leider
greifen die meisten dieser Mittel das Gewebe selbst an,
schaden also mehr, als sie nützen. Ein völlig unschädliche»,
dabei aber sehr wirksames Mittel kann man sich in folgender
Weise herstellen: Man bereite sich eine Mischung von drei
Teilen SOprozenttgen Spiritus und einem Teil gereinigten
Terpentinöls, schüttelt sie durch und gießt in einen Eimer
Blauwasser zwei Eßlöffel der Mischung. Die mit dem so
präparierten Wasser geblaute Wäsche muß dann sofort, wenn
möglich im Freien und, wenn man es irgend erreichen kann,
auf dem Rasen getrocknet werden.

Unwissender in B. »P. P.« an der Spitze eine»
Brieses bedeutet »praemümis prsswittvockm«, lateinisch, auf
deutsch.; Vorausgeschickt, was vorauszuschicken ist, also
Höfiichkeitserweisuvg dort, wo die volle Titulatur nicht
gebraucht werde» kann oder soll. In der Bedeutung von

usw. bedeutet p. p. »perge, perge«, gleichfalls lateinisch,
zu deutsch: Fahre fort.

Unwissender Dombesucher. Unsere in der Dienstag-
Abendausgabe enthaUene Mitteilung ist dahin zu ergänzen,
daß seit 1893 der „Dom" vom ersten Sonntag im Dezzmher
bis zum zweiten WeihuachtStage etuschtießlich dauert.

Famitien-Nachrichtkn.

Vevlobtr

Herr:

e. Menzel mit Frl. M. Strehle, Hagenotv-Bergedorf.
Geboren:

Eine Tochter;
Hm. O. Zander u. Frau, Bergedors.

Gestorben:

Hr. E. Stein weg, 58 I., Jronton (Nordamerika).
Hr. E. F. Schmidt, 76 I.
Hr. Pros. Dr. E. Hallier, 73 I., München.
Frau Carol. Otto. geb. Dammann, verw. Rosenbaum.
Hr. Johann Hauschtldt.
Hr. Wilhelm Köhn, Lübeck.
Hr. Reinhold Lasky, 67 I., Golfen.

Frau Johanne Hoppe, ged. Blaffers 27 I., Harburg,
hr. A. Jentzen, Harburg.

Angeordnete Aufgebote.

Standesamt Nr. 1. Walter Alfred Eckmann mit Marie

Bertha Louise Fittschen. — Hermann Wilhelm Heinrich
Kurtze mit Minna Auguste Ida S cheer. — Ronnald Wilhelm
Martin Wulfs mit Auguste Elise Helene Trefurt. —Franz
Johannes Carl John Detvendahl mit Frieda Passarge.
— Standesamt Nr. 20. Max Georg Müller mit Adele
Caroline Wallburga Böhm. — Johanne» Bernhard Brock-
hau» mit Marta Amanda Welzel. — Standesamt Nr. 21.
Rudolf Hans Heinrich Grambow mit Louise Caroline
Sophie Stolpe. — Karl Wilhelm Pilz mit Auguste
Catharina AhrenS. — Ferdinand Hermann Mehthorn
mit Katharina Herkert. — Standesamt Nr. 21 a. Robert
Kropka mit Johanna Pauline Bertha Fiedler. — Gustav
Ewald Wetdler nut Agnes Mathilde Adolphine
Sennewatd. — Ferdinand Hermann Mehlhorn mit
Katharina Herkert. — Standesamt Nr. 22. Richard
Hädecke mit Alma Auguste Jojeftne Becker. —> Carl Otto
Larsen wir Ernestine Langer.

Wetterkarte vom 21. Dezember 1904.

Mitteilungen der Deutschen Seewarta.

n Bedeekt n WoOdg. n) Halbbedeckt © Heiter. O Wolkenlos. • Bedeckt, windstill. «svDnest a Nebet « Segen, «j- Oewitter. 4 llagsl,
A. Thau. H Sahne«, < . Schwacher Wind. «- » Massiger Wind. a— — Starker Wind <-»» Stänniach. 1 Stm Olkas

Verantwortliche Redakteure i lür den politischen Teil Chcnedakteur Br. li. Diez dun allgemeinen Teil H. Benrath, dos Feuilleton Dr. ll.F.Oerbaid den HandelsteilL Huldermann, den laaarateutftll U Namp^'ittlnUtoh W
" Druck und Verlag der „Hamburger Bürseuhalle“ Ü. m, b, H.. Hamburg Alterwali 70.
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Nr. 601.

Mittwoch, den 21. Dezember 1904.
Hamburgischer Correspondent.

1. Beilage.
Abend - Aus ( n b e.

îêebennitnit.

. In der àgesmhe Willy V i r r e n k o v e n Z gegen
die Direktion des Hamburger Stadt-Theaters

ist die den Künstler mit seinen Ansprüchen abweisende Ent-
scheidung des Hanseatischen Oberlandesgerichts vo,n Reichs-

gericht mlsgehoben worden. ^

»' Line deutsche wissenschaftliche Expedi-
tion nach de ,n K a s s a i g e b i e t wird in den nächsten
Tagen unter Führung des Dr. Leo FrobeniuZ von Berlin
aus die Reise antreten. *

* In Belgien wird das a n t h r o p o m e t r i s ch e

System nach Bertillon eingeführt.

» Ein bedeutendes japanisches Geschwader ist
in See gegangen, um die Baltische Flotte anzu-

greifen. ,

In der letzten Nacht b r a n n t e in K o n sta n t i n o p e l
die Kanzlei dcS bulgarischen Exar chats
nieder; der größte Teil der Papiere wurde vernichtet.

• An der Nordrüste von Portugal kamen im
Sturmivetter 18 F i s ch e r u m s L e b e n.

Siehe unten.

Ter riW-MnW Krieg.

Bei der Eroberung deV N o r d k i k w a n f o r t Z

fielen dcu Japanern fünf 9 em-Feldgeschirtze, zivei Ma-

schinengewehre und viel Munition in die Hände. Das

eigentliche Fort Kikwcin stichinl noch im Besitze der

Nüssen zn sein, die von diesen verlorene Position war

wohl nur ein Anßenwerk jenes Forts. In einec^der
Meldungen tvird auch nur von dem „nörMidjcn Fort

der Fortlinie von Ostkibvan" gesprocl-en. Immer-

hin handelte es sich diesmal um ein permanentes

Werk; dessen Fortnähme leitet die Eroberung der

ganzen Befestignngsgruppe ein. Ueber die Ans-

fahrt der japanischen Flotte liegt folgende

Meldung vor:

vt. London, den 21. Dezember. .Privallclcgrauim.)

Ter Hougkougcr „Daily Mnil"-Kolcespm>dcui will erfainen

Halen, vaß ein mächligcs japanisches Geschwader
non Linienschiffen und Panzerkreuzern. begleitet
von 15 Kohlen, und Transportschiffen nach dem

Süden unterwegs sei, um die Baltische Flotte anzu-

greifen. ES werde die gleichen Ecleichttruligen von dcn
neutralen Mächten verlangen, wie sie Rußland gewährt
worden seien.

Es ist das im nx'stntliàn nur eine Bestätigung

früherer Meldungen, über die telegraphisch schon kurz

berichtet wurde. Nach diesen hatte Admiral Togo

in den letzten Trigen mit seinen Schissen südivestlüh

der koreanischen und gegenüber der Säxmtnngküste

Evolutionen vorgenommen, um seine Leute

in der Uebernahme von .stöhlen auf hoher

See zu üben, und gleichzeitig die end-

gültige Renovierung und Fertigstellung der noch

im Hafen von Sasebo in Dock liegenden Schisse seines

Geschvaders abzuwarten. Diese sind inzwischen zu

ihm gestoßen, und er hat darauf die Fahrt die chine-

sische st äste entlang, angeblich nach S utgapore ange-

treten. Sein Geschwader sott ans 25 st riegsschissen

und einer größeren Anzahl Transport-

und Kohlenschisfen bestehen. Ein kleines

Geschwader ist angeblich nach Wladiwostok

unter Admiral Urin abgegangen, um

das etwaige Auslaufen der dortigen Kreuzer zu beob-

achten resp. nach Möglichkeit zu verhindern.

Zu dev Beschlagnahme des Dampfers „Nigricia"
durch die Japaner wird gemeldet, man zweifle nicht

daran, daß sich auf diesem Schiff der Kapitän des

russischen Torpedobootszerstörers „Grosowoi" befunden

habe und wertvolle Karten und Dokumente bei sich

führe.

Zur Hullkommission

hat nun auch Präsident Roosevelt einen Teilnehmer,

den Admiral Davis, entsandt. Dessen Auffassung über

die Lage der Angelegenheit wird in folgender Meldung
wiedergegeben:

r Brüssel, den 21. Dezember. (Privattelegramm.)

Admiral Davis ist vom Präsidenten Roosevelt erst

in letzter Stunde zur Teilnahme an der Hullkonferenz nach

Paris entsandt worden. Der Admiral erklärte auf der

Durchreise in Antwerpen, noch nicht einmal Zeit gehabt
zu haben, einen Einblick in die betreffenden Akten

zu nehmen, die er erst in Paris gemeinsam mit seinen

Kollegen prüfen will. Nach seiner Meinung seien bisher

lauter unwahrscheinliche Vermutungen veröffentlicht worden.

Osfiziell weiß er bisher so gut wie garnichts.
* *

u

Im Anschluß hieran verzeichnen wir folgende Draht»
berichte:

London, den 21. Dezember. Nach einer Meldung au»

Tokio zeigt die .Sewastopol" eine Neigung von 10 Grad,

wahrscheinlich infolge der letzten Torpedoangriffe.

Mukden, den 20. Dezember. Die von japanischen

Offizieren befehligte 10000 Mann starke Ehunchusen-

nbteilung im Tale de» Liaoho nahm um zwei Drittel

ab, weil die Japaner die Soldabmachungen nicht ein«
hielten.

v. Zürich, de» 21. Dezember. (Privattelegramm.)

Die hiesige Schokoladensabrik hat von der japanischen Heeres-

verwaltung einen großen Auftrag auf Milchschokoladc bei
sofortiger Lieferung erhalten, während die weltbekannten

vlrme» Suchard in Neuchâtel und Sprünglt in Bern auf

längere Zeit bereits für Rußland voll beschäftigt sind.

kki« Rotterdam, den 21. Dezember. (Privattelegramm.
holländiiches Schuhwarenkonsoriium schlug nut der

rufftschen Regierung einen Vertrag ab belr. jährlicher Liese»
oU uJ rrö0,i 60°00U Paar Soldaieristiesel während eine»
ontabschnille» bau weutgsteus 10 Jahren.

Letzte Telegramme.

Machdnict. nelegraphtsch« oder telephonisch« VerbretNma ntcht »rfiaWLz

Berlin, den 2l. Dezember. Der Kronprinz wohnte

gestern alö stellvertretender Protektor der im Reichstags-

gcbäude abgehaltenen Generalversammlung der Kaiser-
Wilhelmstistung für deutsche Invaliden bei, in der
über die Verwendung des Fonds und über die Einnahmen

und Ausgaben berichtet wurde.

v. Wiesbaden, den 2l. Dezember. (Privattelegramm.)

Die Kronprinzessin von Schweden reiste nach einer mil

grilem Erjolg beenoelen 4wüch!gen Kur nach Karlsruhe ab,
wo sie die Feiertage zubringen wird. Spüler begibt sie sich

nach Rom.

h- Coburg, den 21. Dezember. (Privattelegramm).
Als Ursache oeö Todes der Herzogin Alexandrine

ist eine entzündliche Infiltration der Lungen jestgestcllt

worden. Der Hof legt »cunwöchize Trauer an. Das

Hosthealcr bleibt bis zum Tage nach der Beisetzung ge-

schlossen. Die Herzogin hat letztwillig eine ha lve Million M.

für Legale und wohltätige Stistungen hinterlassen.

Wien, den 21. Dezember. Der niederüstcrreichische

Landtag nahm nach längerer Tebalte die vom LandcS-
ausschuß zu den Schulnovellen gestellten, dem Wunsche

der Regierung entsprechenden AbanderuiigSanträge an.

London, den 21. Dezember. Tie „Morning Post"

meldet ans Ottawa: Regierungsblätter bestätigen, daß die

nächste Legislaturperiode sich mit dem kanadischen

Flottenprogramm beschäfligen werde. Der Manne-

minister erklärte, es sei nicht beabsichtigt, Kriegs chifse in

Kanada zu bauen. Er begebe sich nach der Eeîsion nach

England, um mit der Admiralität den Bau von drei

Schiffen zu beraten, die dcn Ansang der Flotte für die
kanadische Flottenmiliz bilden sollten. Kanada sei bereit, b c

Verteidigungswerke und Werften in Halifax und Esquimault

sofort zu übernehmen. Es würde nicht von England ver-

langt werden, daß es die Werke auf Kosten der englischen

Steuerzahler weiterhin erhalle.

Haag, den 21. Dezember. I» der Zweiten Kammer
inlerpclllkU Troetstra (Sozialist- die Regierung über die an-

gebliche Spionage gegen die russischen Delegierten
des internationalen SoziatistenkongresjeS. Der

Jusüzministcr antwortet, daß der Polizeikommissar
tut Interesse der öffentlichen Ordnung, also nicht

auö persönlichen Absichten, es jür nötig befunden

habe, die Photographie» aufzunehmen °, angesichts der

Gegenwart von russischen Sozialisten und Anarchisten habe
die russische Regierung um Ucberwachung gebeten und hätten

Verhandlungen uut der russischen Regierung staltgejuuden

über die polizeiliche lleberwachuiig, indessen nur über nicht-

politifche Umtriebe. Ter Minister lobte das Verhalten der

Polizei während des Kongresses; jetzt sei es nicht nötig,

besondere Maßnahmen zu treffen.

Haag, den 21. Dezember. Nach amtlicher Mitteilung
hat die bewaffnetete UntcrsuchungSkourmission, die Mitte

November nach der Laudichait Sigt aus der Insel
Celebes entsandt worden war, ihr Werk friedlich vollendet.

Alle Fordcruiigen wurden durchgesetzt ausgenommen die
Auslieferung der Leute, die im Juni den Laden eines

niederiändi chcn Untertans geplündert und zwei Personen

ge.ölet hatte». Zwei Fürsten der Landschaft mit ihre»i

Anhang widersetzten fiaj der Untersuchung der Beschwerden;

dabei wurden drei Soldaten verletzt, Id der Angreifer ge-
tötet.

r. Brüssel, den 21. Dezember. (Privattelegramiil.)

Ter schon gemeldete Besuch des Schahs von Persien

wird im Juli stausinde». Nach kurzem Aufenthalt in Karls-

bad wird der Schah für längere Zeit sich nach Ostende be-

geben.

Belgien führt endtich den antyropometrischen Dienst
nach dem System Bcltillo» ein und erweist damit dem
internationalen Sicherheitsweseri einen betangreicheu Dienst.

Paris, den 21. Dezember. Marineminister Petletan

unterbreitete gestern abend dem Präsidenten Loubet eine

Entscheidung zur Unterschrift, traft der dem mit hohem
Dieristalter begründeten Abschiedsgesuch des Admirals

Bienaimä stattgegeben wird. Der „Humanito" zusolge
nahm Admiral Bienaimä die ihm von den Nationalisten an-

gebotene Kammerkandidatur an Ereile Syveton« an.

Von radikaler Seite wird behauptet, der Scepräfekt bort

Toulon, Vizeadmiral B i e n a i m è, habe nur deshalb seine

Versetzung in den Ruhestand verlangt, weil er sich um das

durch den Tod Syverons freigewordene nationalistische

Kamrnermandat in dem zweiten Pariser Wahlkreise habe

bewerben wollen. In der Tat hat das nationalistische Wahl-

komitee in einer gestern abend abgehaltenen Sitzung be-

schlossen, dem Vizeadmiral Bienaimá dieses Mandat anzu-

bieten. Ferner verlautet, daß ein nationalistischer Depu-

tierter den Marineminister Pelletan über das Rücktritts-

gesuch des Vizeadmirals Bienaimê interpellieren werde.

Pariö, den 21. Dezember. Der Vater des verstorbenen

Deputierten Syvetou wird heute an den Staatsanwalt

Strafanzeige gegen den unbekannten Uebeltäter wegen Er-

mordung seines Sohnes Gabriel Syvetou richten. Die

Vertretung dieser Anzeige übernahm der Rechtsanwalt

Joseph Menard, nationalistisches Mitglied des Pariser Ge-

meinderats. Die nationalistischen Blätter, besonders der

„Jutransigeant" und die „Libre Parole" deuten ganz unver-
kennbar an, daß sie eine dem Verstorbenen sehr nahestehende

Person für den Mörder halten, Rochefort veröffentlicht heute

im „Jntranstgeant" einen Brief dee Frau Menard, Stief-

tochter de» Syvetou, in dem diese fick sehr liebevoll über

ihren Stiefvater ausspricht und bitter über ihre Mutter

klagt. Rochefort zieht hieraus den Schluß, daß die gegen

Shveton erhobenen Beschuldigungen erfunden find.

u. Paris, den 21. Dezember. (Privattelegramm.)

Der gegenwärtig tn Philadelphia weilende amerrkantsche

Konsul au» Tanger, Langermann, der seinen Lands,

mann Perdikalts ans der Gefangenschaft des Räubers

Raisuli bejreile, erhielt vom Sultan die dringende tele-

graphische Bitte, unverzüglich nach Marokko zurückzukehren,

da man seinen Rat bedürfe, bevor irgend etwas gegen

Raisuli unternommen wird. (Stehe unter „Pol. Uebersicht"
aul S. 3 de» HauplbialtkS. D. Red.)

or. Bern, den 21. Dezember. (Privattelegramm.)

Durch eine Nole hat die ttaltentsche Regierung dem

Schweizer Bundesrat die Versicherung gegeben, daß sie btS

1906 für d«e Revision des italientichen Gesetzes betreffend

die Oktroi-Gebühr in der Weise sorgen will, daß Schweizer

Käse bei der Einfuhr tn Italien bezüglich des Oktroi» ntcht

ungünstiger behandelt werden als die in Jlalien fahrt«

gierten Käse.

Ct. Petersburg, den 21. Dezember. Der Minister de»

Innern untersagte das Erscheinen der Zeitung .Bessa»

rabez" uns die Zeitdauer bo>l drei Monaten.
Der Gouverneur von Moskau erhob Einspruch gegen

die Resolution der Stadtduma vom 1L. Dezember;

gleichzeilig wurde von dem Sladlhailplmaml Golizhu aus Wei.

sung des Ministers des Jnneril eine sormelle Erklärung ver.

langt, warum bei der Beratung die Kompetenz der Duma

überschreitende Fragen zugelassen wurden.

t>. Kiel, den 21. De-ember. (PribattclegraulM.) Der
Kaiser bestimmte die Außcrdicnststellung des ArtiUcrieschul-
schisscS „Maro" und seine gleichzeilige Weitervcrwcndung als
Kohlenhulk. DaS Linienschiff „Schwabeu" tritt an dieStelle
v.il „Mars".

<5. Osnabrück, den 21. Tezcmber. (Privattelegranim.)
Pastor We,»gart hm sich soeben i:m Die drille Psaerstelle
an der Marienkirche beworben, sodaß die Wcingart-Frage
iviederum akut wird.

t. Homburg v. d. H., den 21. Dezember, (privat-
telegramm.) De Sladtveroronetell bcichtojsen, die Ober-
bürgermeisternetle sofort auszuschreiben. D»s Anfangs-
geheilt beträgt 7000 eil. und steigt alle 0 Jahre uni 500 â
Tie Bewerber dürjrii nicht unter llü Jahre alt sei».

j'. Wiesbaden, de» 21. Dezember. (Privattelegramin.)
Der Overiltenliiant a. D. Htnilius, Badekoililnissar in
Schlnngeiibab, hat sich im hiesigen Wolde infolge Geistes-
störmig erschossen.

eit. Kopctthagen, den 2l. Dezember. (Privattele»
graiiim.k Ler englische Dampfer „Harrington", der
bei cee Insel Sainöö ans Grund geraren war. wurde ver-
urteil!, der Switzer Berguiigs-Gesellschaft ooooü Klonen
Bergclohii zn zahlen.

st. London, den 21. Dezember. (Privattelegramm.)
D-c Blätter widmen am hcuiigen 100. 0>eburtSlage Lord
Bcaeon-field anerkennende Artikel, Die „Times" künMn
an, daß jie am 20., 21. ulld 2ö. Januar einen von Bea»
consfllü hlnlcrlasscncil luivollelideten Öioinau veröffeililichen
iverden, von dem nur 9. Kapitel existieren.

Liverpool, den 20. Dezember. Ruch hier vorliegenden
Nachrich en ro» den Canarischen Inseln Hot d e Re-
gierung eine Verfügung erlassen, die daran erinnert, daß
die Schiffahrt zivischen den verschiedenen Inseln des
Archipels Fremden untersagt sei. In Zuknifft sollen
Uiir Schisse unter spanischer Flagge oicie Schiffahrt
ausüben dürfen. Es heißt, der englische Konsul in Teneriffa
habe b.i dem brilischen Boischaffer in Rtadrid Ettispruch
hiergegen erhoben.

u. Paris, den 21. Dezember. (Privattelegramm.)
In Korfu erlag der pensionierte russische General Rapp den
Verletzungen, die ein unvorsichtiger Radfahrer ihm beige-
brach I hatte.

Nach Privatmeldurigen aus Genf wurde am Ufer des
Sarineftusses im Kanton Freiburg der Abbs Theodor Schmidt,
Direktor des französischen Seminars, durch einen Felsbloc!
getötet.

Lissabon, den 20. Dezember. Infolge eines heftigen
Sturms ail der Nordküste Portugal» kamen 16 Fischer

von Figneira da Foz ums Leben. 60o befinden sich in Not.

Tie Führe an der Mündung des Moiidcgo schliig um.
11 Personen ertranken. In der Nähe von Oporto sanken

5 Boole. 5 Mann sind ums Leben gekommen.

r. Warschau, den 21. Dezember. (Privattelegramm.)
In Konsl (Gouvernement Radom, wurden der Oetiaorttant
Scheinseld und dessen Gattin in ihrer Wohnung ermordet
uiiü beraubt. Die Tater sind noch nicht ermittelt.

Tages-Nenrgkeiten,

Hamburg, den 21. Dezember.

m. Herr Gustav Tuch, der langjährige Vorsitzendt
der Henry Jones-Loge (U. O. B. B.) begeht heute seinen,
70. Geburlölag. Dem im Dienst der Oeffenttichkeih
namentiich bei vielen israelitischen Institutionen eijrig tätigen
Manne wurderi gestern abend bereits in Lern von ihm >,uN
begründeten Gemcinschastsheim warme Ovationen dargebracht.
Zur Erinnerung an den Tag wurde sein von den Besuchern
geiiijteleS Bild dort aufgehängt. Tie Mitglieder der Henry
JoneS-Loge überreichten eine bedeutende Geldsumme für
eine zu stljlenüe „Gustav Tuch-Stistung", worüber ihm die
nähere Besttnunung üvcrlaffen bleibt. — Im Hause des
Jubilars in der Großen Allee erschienen während des
heutigen Tages Deputationen des Gemeindevorstandes sowie
zahlreicher hiesiger und auswärtiger WohltütigkettS-
insttlutioaell, um GlUckwunschadressen u. s. w. zu überreichen.
Sehr groß ist die Zahl der eingelaufenen Glückwunsch-
Telegramme, Blniuenspenden und Ehrengeschenke, die einen
Beweis der Beliebtheit des Jubilars erbrachten.

Unberechtigte Schadenersahansprüchc. In der der»
gaugenen Naa-t erfolgte die Fellnahme eines EwerführerS.
Er halte mit niehrcren Leuten bemerkt, daß etnein in

der Vierländerstraße vetegcnen Zigarrenladen Rauch ent»
strömte. I» der Meinung, daß die Inhaber hinler
dem GeschäjtSlokal schliesen, schlugen die Leute Lärm.
Da sich liiemaild meldete, trar der Eweriührer
die Laoenscheibe ein, wobei er Stiesel und Strümps durch-
schnitt. Inzwischen rückte die Feuerwehr an und auch
Potizeibeamte stellten sich ein. Der Ewersührer verlangte
nun zuerst von der Feuerwehr und ba»in von den Polizisten
Schadenersatz für fein zerschnittenes Fußzeug, der ihm nicht
sofort gewährt werden konnte. Hierüber geriet der Mann
so in Wut, daß er die Beamten in arger Weise belästigte
und ichlleßtich zur Wache gebracht werden mußte.

Eine Erinnerung an daS Wirken des verstorbenen
Pastors »r. Epörri in Hamburg tst,oeben als Weih-
»achtsgabe nicht nur für die Mitglieder der hiesigen refor-
inierteu Gemeinde, sondern sür die weitesten Kreise er-
schienen in einem Bande Predigten unter dem Titel „Unver-
gessene Worte", heraus gegeben von den Herren Pastor Dr.
Müller und Dr. «chartach aus de»> Nnchlaß des Ver-

storbenen. (Vertag von Richard Wöpke in Leipzig.) —„Die
Predigten", so sagt Dr. Müller tm Vorwort des Bandes,
„müssen durchweg alü Muster moderner geistlicher Beredsam-
keit bezeichnet werden. Epörrt predigte nicht wie ein Schrift-
gelehrter, obwohl er die» in hohem Maße war, sondern mit
der Frische und der Wärme, die persönliches Leben atmet.
Ihm war e» gegeben, alten und auschetnend verbrauchten
Texten einen neuen ungeahnten Gedanlengang abzugewinnen,
ihnen neue, wirkungsvolle Lichter auszusetzen, sinnreiche Be-
ziehungen zwischen ihnen und der keveiidlgen Gegenwart'
herzustellen." Eine periönlich von ihm geichaffeue und ge-
pflegte PredigtgalttlNii, b:e ec als „R-isepredtgten" bezeichnete
,st kveiisaUS in dem Bande vertreten. Er war sich selbst be-
wußt. baß sie au» dem Rahmen der gewöhnlichen Predigten
heransjuUe», aber sie sind Kunstwerke, die von der seinen
Beobachtungsgabe und wunderbaren Gestaltungskraft Hvörrt»



Abendblatt, I. Vellage, Sette 2 Pamkinrgsfchk'r Korrespondent Mttnwch, 21. Dezember 1904— I mm - — — —I

zeugen. — Der stattliche Band wird sehr vielen hochwill«
kommen sein. Das Portrait Spörris als Prediger auf der
Kanzel nach der tlim von der Gemeinde bet seinem Rücktritt
vom Amte Pfingsten 1698 gestifteten Plakette von
W. Kninm ist ein schöner Schmink des Buches.

Das neue Uastnnoftgebände am Hühnerposien, daß
schon seit einigen Monaten tm Rohbau fertig ist. wird setzt
für lì'N Weilniachlspakelverkcyr benutzt. In den abends
und nachts elektrisch beleuchteten Parterreräumen liegen die
Weihliachtssctldnngill nach ihrer Bestimmung sortiert, zeit-
weise zu kleinen Bergen aufgehäuft. Im Frühjahr wird
das Bahnsahrpostamt, das in Micterüunien tn der Repsold«

straße No. 50 1 seit Jahren untergebracht ist, und bald da-
rauf auch das Postamt 7 am Kloftertor in das neue statt-
liche Gebäude übersiedeln.

Der kürzeste Tag des FahreS ist 1901 der heutige
21. Dezember, der ThomaStag. Die LagcSdauer Ist in Ham-
burg nur 7 Stunden 22 Minuten. Der Winter beginnt be-
kanntlich mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des
SleinbockS, der diesmal am 22. Dezember um 7 Uhr morgen»
stattfindet. Der erste Wintertag ist um 1 Minute länger als
der kürzeste Tag. Am 1. Januar 1905 hat der Tag schon
7 Stunden ÜO Minuten.

^7 Der Btirgerverein für Harvestehnde-Noter-
bäum hielt gestern nbcno in Ptclichas GcicUfchastsyauâ
unter Herrn Dr. HcfsleinS Vorsitz leite letzte Versamm-
lung in diesem Kalenderjahre ab. Den Bericht über die
Verhandlungen des ZentrnlausschusseS hamburgtfcher Bürger-
vereine bezüglich oes 8 Uhr-LndenschluffeS erstattete
Herr Dr. Turkheim. Ec bedauerte die Annahme des An-
trages Fciedenheim im ZentralauSschusse und befürwortete
über den Antrag deS Zeutralausschiisses zur Tagesordnung
überzugehen. Die Herren Fricdenhenn, F-raustaedter, Dr.
Hinrichsen mib Ncufeld sprachen jedoch für die An-
nähme deö Antrages, fodast der Antrag Dr. Türk-
heim mit atterl gegen chic Stimme abgelehnt und der
Antrag des Zeniralansschusses angenommen ivurde. Dann
folgte die Besprechung und Beschlußfassung wegen Ein-
dringung eines Gesetzentwurfes belr. gerichtlichen Zwangs-
Vergleichs außerhalb heü Konkurses. Der Referent,
Herr Fraustaedtcr, vertrat tue Einführung dieses
gerichtlichen Zwangsvergleichs, die sich bereits in
vielen Ländern als wirtschaftlich sehr wertvoll
bewährt habe und auch von wellen Kreisen unseres
Vaterlandes, namentlich von der Berliner Handelskammer
dringend gewünscht werde, in längeren und inieressanlen
Aussührungen. Die Herren Dr. Hinrichfen und Dr. Türk-
heim vertraten den Siandpmikt, rag diese Angelegenheit
nicht in den Bürgcrverein hinciugehöre, weil es sich um eine
schwierige reichsgerichiliche Materie handle. Die Versamm-
lung beschloß jedoch, in die Beratung des genannten Gegen-
standes einzutreten, und nahm nach längerer Debatte folgende
Resolution des Referenten an: „Der Bürgervcreitt für
Harvestehude-Roterbaum erlaubt sich, der Löblichen HandclS-
tamincr hicrsclbst in der Anlage das Gesuch um Einbringung
eines Gcsetzentwurses betreffend den gecichllichen Zwangs-
vergleich außerhalb des Konkurses der Berliner vandets-
kammcr an den Bundesrat mit dem ergebenen Ersuchen zu
überreichen, auch ihrerseits sich diesem Gesuche anzuschließen
und es an geeigneten Stelle zn be ürwortcn. In dem Bewußt-
sein, daß wir durch die Befürwortung der Einführung dieses
Verfahrens einem einmütig erhobenen und sachlich gerecht-
fertigten Verlangen des Handelsstaubes entsprechen, glauben
wrr um so mehr mit unserm Ersuchen keine Fehlbitte getan
zu haben." — In der freien Aussprache wandte sich Herr

B. Altonaer Stadt-Theater. Dienstag, den 20. De-

zember. Zum ersten Mal: „standhafte Liebe", Lust-
spiel in 5 Allen von Heinrich Kruse.

Die Dramen des vor einigen Jahren in hohem Alter

verstorbenen, in Deutschland hochgeschätzten Schriftstellers

Heinrich Kruse haben auf der Bühne nie festen Fuß zu fassen

vermocht. Sekost sein mit dem Schillerprers gekrönlcs

Scharispiel: „Die Gräfin* hatte keinen rechten Erfolg, sondern
wurde nur als Buchdrama geschätzt. Andere Stücke halte»

kein besseres Schicksal. Auch sein Lustspiel „Standhafte

Liebe" hat sich nrcht auf dem Repertoire behauptet, wenn

es auch an einzelnen Bühnen, z. B. in Leipzig und am

hiesigen Thalia-Theater eine freundliche Aufnahme fand.

Eine solche ist dem Lustspiel auch gestern abend im Altonaer

Stadttheater nicht vorerrlhalten worden. Das Publikum

Applaudierte nach den beiden ersten Akten lebhaft, doch flaute
die Stimmung später etwas ab, wenn auch die Darsteller

der Hauptrollen sich mehrfacher Hervorrufe zu erfreuen hatten.

Die Handlung des Stückes versetzt uns in eine Zeit, da

den Franzosen noch der B griff für Menschenrechle fehlte.

Ein berühmter Meister der Goldschmiedekunst in Paris,

Tourangeaud, der Damen gegenüber eine fast linkische

Schüchlcrnheit zeigt, verliebt sich plötzlich tu die Gänsehirtin

des Klosters von St. Germairr. Tiennetie, so heißt das

hübsche Mädchen, gehört jedoch zu den Leibeigenen de« Klosters

und der Abt will die Hörige nicht frerlaffen, wenn er auch

nichts dagegen einwendet, daß sie den berühmten Goldschmied

heiratet. Durch die Heirat wird Tourangeaud aber ebenfalls

zum Leibeigenen des Klosters, urid der beim Hof des Königs

von Frankreich hochgeschätzte Künstler setzt seine Freunde in

Belvegung, damit sie ihm Helsen. Alles umsonst. Der Abt

besteht auf feinem Recht, aber die Liebe des Goldschmied»

ist so groß, daß er sich in das Urivermeidliche fügt, zumal

ihm bom Abt einige liberale Kouzeisionen gemacht werden.

So soll sein Hörtgleitsverhültuis nur für acht Tage im
Jahre gellen. Im Grunde genommen ist der alte Abt von

St. Germain aber ein Menschenfreund. Er hat die
Stärke der Gefühle der beiden Liebenden nur er-

probell wollen, und da „standhafte Liebe be-

lohnt werden muß", gibt er schließlich das junge
glückliche Menschenpaar frei.

Das ist der Inhalt des SlückeS, dessen Hauptwort in

der Charakteristik der drei Haupipcrsonen liegt. Die Sprache

ist etivas derb, die gereimte» Verse nähern sich zuweilen

der Trivialität, die Handlung ist allzusehr in die Breite ge-

sponuen, aber das Ganze lffiuertäßt doch einen freundlichen

Eindruck, zumal wenn das Stück jo gut wie bei der gestrigen
Aufführung gespielt wird.

De» Preis des Abends trug Frl. Galafräs davon.

Ihr „Gänieliesek" war ein reizvolles Geschöpf, das die Liebe

des edlen Meisters wohl begreiflich macht. Jugendliche
Frische vereinte sich in dem Spiel der Künstlerin mit

reizender Unbefangenheit und Natürlichkeit. Selbst im

letzlcu Ak', wo das ehemalige „Gäuieltest-i" als Gattin

• oes gefeierten Meisters im eleganten Kostüm erscheint,
lain der Grundzug deS Charakters, ein keuscher
Frohmut des Lebeiis, zu vollem Ausdruck. — Die

interessante Rolle des Avtcs wurde von Herrn Vogeler

sehe gut zur Geltung gebracht. Eharakterspieler, die be-
sonderen Wert mtf tue Herstellung der Maske legen, spielen

die Rolle mit Vorliebe, weit sie dabei ihre zur Virtuosität

Rippe gegen die Vorlage, nach der zukünftig auch Frauen
als staatliche Armenpfleger zugelassen werden. Weite Kreise
der Armenpfleger seien der begründeten Neberzeugung. daß
sich Frauen iUr eine derartige mit vielen Schwierigkeiten
verknüpfte Slelluiig nicht eigneten. Die Angelegenheit soll
in der nächsten Sitzung besprochen werden.

£. Die Woermaun-Littie hat nach Entwürfen des be-
kannten Marine-Malers Willy Slöwer neue Plakate her-
stellen lassen, die die Abfahrt von S hutzîrappen nach Süd-
wcstafrika darstellen. Die künstlerisch ausgeführten Plakate
machen einen sehr gefälligen Eindruck.

k. Truppentransporte für Derrtsch-Sü'oluestafeika.
Der am 2ö. d. Ri. »uchautlags 4 Uhr von Hamburg ab-
fahrende Truppentransporidampser Prinzregent" wird
24 Oifistere be.,w. Beamte in Olsiziersrang. 7 Uuleroffistere
mit Portepee uno 077 Unteroffiziere und Mannschaften nach
Deutich-Südivestafrila befördern. Dana sol.it um 16. Januar
ein Transport von Truppen und Pferden mit den Post-
dampfern „Lulu Bohlen" und „Hans Woermann*. Da;
wird, soweit zur Zeit feststeht, oer letzte Truppentransport
nach De>rtich»S!>c.loe>iafr!la feip. Die „Lala Boblen" ist
bekanntlich der Neubau der Wosruiatln-Ltute, der unter der

Führung von Kapitän Faitert Anfang Januar bort Schotl-
land nach Hamburg kommen ivird.

f. Feuer kam heute morgeit gegen 7 Uhr im Hinter-
raum des im Haiiftuwien am Schuppen 40 liegenden
spanischen Dampfers „Apoto" dadurch zum Ausbruch, daß
eine an einer der Ziviichcndecksstützen befestigte Lampe von
einer Hieve getroffen wuroe ttnd in den Unlerraunt
hinunterfieh wo sie explodierte. Das brennende Petroleum
ergoß sich über oie tut Unierranm lagernden Har staffer und
entzündete 65 Fässer. Jnsaeiamt lagerten »och euva 1000
Faß Harz in dein beu essen.en Raum. Ziviichen den
einzeli.eu Fässern befanden sich zahlreiche Rückstände
von Baumwolle, die vordem oben ans dear Harz
gelagert halten. Die Gesa.e war also groß, daß ein ver-
heerendes Feuer zum Ausbruch lvmmeu werde. Wie durch
ein Wunder ist das verhütet worden. Die Schiffsvesatzling
und die Schauerlrule setzien tono11 die eigeiten Fenertosch-
vorrichlungkn des „Apoto" in Bewegung und be.eitigten
dadurch die schliuimste Gefahr bis zum Eintreffen der Züge
2 uns 6 der Feuerwehr, von denen dcr erste auf den Fähe-
dampfern „Bertyeau" und „Sal. Heine" und letzterer auf
dem Landwege ausgerückt war. Bis 6 Uhr halten
die Feuerwehrleule zu tun, che sie jegliche
Gefahr bes.iltgt halten und in ihre Stationen
zurückkehren koiiiiten. Eine aus einem Chargierten und drei
Feuerwehrleuten bestehende Brandwache blieb aus dem
Schiff zurück. Der „Apoto" hat durch das Feuer keine be-
deuiendeu Beschädigungen erlitten. ES ill nur die Holz-
bekleidung des Tiltiiicls angebrannt.

f. Der Wasser ft a nd der rnuiLreîbe hat ausfallender-
weise bei den letzten vier Fluttivcn stets genau dieselbe
Höhe erreicht, nämlich -j- 5.0k m (7 Fug 7 Zoll über Alt-
Null). Tie Windrichtung war hier an der Stadt zwischen
Westsüdwest und Westnordwest schwankend.

Schwindel. Ein angeblicher Kellner mietete in dcr
Gr. Bäcker.irage eia Logis und suchte darin seiner Wirtin
einen größeren Betrag abzulocken un:cr der Angabe, er
niüsse seine von Brrrin hier etngelrossenen Sachen vor, der
Bahn abholen. Dre Fran g,v ihm schließlich 4 nut
denen der Kerl verschwand und sich nicht wiedersehen ließ.—
Ein unbekannter Mann begab sich in ein Puppengcschäft
tn der SpllngeUivlrte, ^ .uric sue 3 M. 50 ^ Poppen

agn'i.’tmJtrKni.nKraigzaBKansanBearaKgsanasT^^

ausgeoiioele ^erugrerl zerren tonnen. Herrn Bogetrr war

es dagegen ausschließlich darum zn tun, die Ehaeaktereigen-

schaftrn des Greises liar uns deutlich daznlege», uns das

ist ihm vortrefflich gelungen. Herr Ewald Bach war als

Goldschmied dcr feurige Liebhaber, wie ihn der Autor sich

gedacht hat. Den eilten Seneschall gab Herr Scholz, der

Prior u»t der Burgundernase wurde von Herrn Wötzel

charakteristisch dargestellt.

Herr Regisseur S r e p h a n h hatte das Stück wir-

kungsvoll in Szene gesetzt, für einzelne Stockungen tm

Dialog ist er nicht verantwortlich zu machen.'

Eine deutsche wissenschaftliche Expedition bricht,
wie uns aus Berlin unser t - .norreiponvent tele-

graphiert, in diesen Tagen nach dem zum Kongostaat ge-

hörenden Kassai-Geoiele aus. An der Spitze des von

der Carl Ritter-Stiftung, der Rudolf V.rchow Stiftung und

verschiedenen reichen Privatleuten in der Reichs-

Hauptstadt unterstützten Unternehmens steht der

als Verfasser verschiedener anthropologischer Arbeiten
bekannte Dr. Leo grobentus. Dte R.i.erneu, denen die

Kongoregierung die freundlichste Unterstützung in Aussicht

gestellt hat, gedeutelt auf der Kongodayu vts Sianteypool

zu fahren und von da ihren Weg durch das südliche Kaffal-

gebiet zu nehmen. Ueber die wettere Reise werde» sie sich

je nach Umständen schtüfsig machen.

(Wir ivcrcen in der Lage sein, unsere Leser über die
Einzelheiten der Expedition auf dem Lausenden zn erhallen.

' D. Red.)

Erinnerungen an Disraeli. Heute sind 100 Jahre
vergangen, daß der große englische Staatsmann und Ro-
manschriststeUer, der Vater der modernen Idee des eng-
lischen Imperialismus, der geniale Eozialpolttiter und edle
Menschenfreund Benjamin Disraeli geboren wurde. Dis-

raeli, der betanirtlich zweimal, 1868 und -1874» Premier-
minister war, starb im Jare 1880, kurz riachdem das eng-
lische Boll sich bei den Wahlen gegen seine expansive, impe-
rialistische Politik erklärt hatte. Heute ist die Meinung
jenseits des Kanals anders. Aus Anlaß des GedenttageS
wird dem Verstorbenen als Mensch und Staatsmann
Huldigung auf Huldigung in Scherz und Ernst dargebracht.
Es sei uns gestattet, aus der Fülle der heiteren Erurnerun-
gen, die in den englischen Zeitungen aufgetischt werden,
einige herauszugreifen, die so recht die Persönlichkeit Dis-
raelis charakterisieren.

Zwischen Disraeii, dem witzigen und eleganten, und seinem
Rachsolger Gladstone, einer mehr schwerfälligen und ruhigen
Natur, gab es ewigen Krieg. Gladstone glaubte, Disraeli stehe
mit dem Teufel nu Bunde, während dieser sich ivicoer ein mali-
ziöses Vergnügen daraus machte, seinen Gegner durch bissige
Bemerkungen zu ärgern. Gtaostone wurde dann wütend,
und als ihm einmal der Verjasser von „Vioian Greh" über
einen breiten Tuch hinüber eine molaute Bemerkung zuwarf,
schlag der kleine „große Mann* >o heftig auf die Pralle,
daß Disraeli seinem Schöpfer dankte, durch den Tisch von
seinem Feinde getrennt zu sein. Als um» an Disraelt ein*
mai die Scherzfrage richtete: „Was ist der llnterfchied
zwilchen einem Mißgeschick uub einem Unglück?" gab er
ernsthast zur Antwort r „Wenn Gtadsioiie tn die Themse
füllt, da in ist das ein Mißgeschick, aber lucnir ihn jemand wieder
herauszöge. das wäre ent Unglück l" Seine Par amenlsreden
gtäitzten von scharsett und schlagenden Witze». Besonders teil
Worrwitz pfleglecr mit einer jp.e.ertschrn Gewandtheit. Als ihm
ein nchrtft,teller eines jetirer Bücher zusandte, antwortete

Disraelt.' „Ich werde kerne Zeit verlieren, Ihr Buch zu
leie».* Eine gewisse Uiiverilorenhrit hals ihm in allen
Lebenslagen. Aril seinem Baler, dem Schriststeller J>aac
Disraeii, war er in Streit gerate», uno eine Spannt ig
bettand zwischen beide». Eines Tages fotniat der junge
Bemannn, nintml ferne» Vater bei ver Hand, führt ihn zu

und suchte die Geschästöinhabertn dadurch zu betrügen, daß
er eine Schaumünze als Zwanztgmarkstück auf den Laden-

tisch legte. Die Frau war jedoch auf ihrer Hut und sah
die Münte sehr genau au, worauf der Schwindler die
Flucht ergriff.

Russische MilitSrfliichtlittge kommen au» Galizien
in dieseil Tagen hier an, um sich nach Amerika zu begeben.
Aus Lemberg »oird darüber telegraphisch berichtet r „Infolge
amtlicher Bekanntmachung, daß schon in den nächsten Ta reu
tn den GouvernemenlS Kalisch, Petrikau. Radom und Kieles

Mobilisierungen erfolgen werden, strömen nach Galizien
russii'.e Mililärflüchtlinge tu. »roch bedenlend größeren
Massen als früher. Die meisten dieser Ftüchliinge befinden
sich in überaus bedauernswertem Znstatid und sind fast

aller Mittel entblößt. Die Hiisskamilees in Brody. Tarnopol,
Lemberg, Krakau usw. sind wegen Mangels an de» er>
forderlichen Fonds nicht int stände, eins dem Umfang dieser
Flucht entsprechende Aktion zn organisieren. Rur ein ge-
ringer Teil der Deserteure wird nach Amerika abgefertigt.
Wohlhabende Deserteure, deren eS nur wenige gibt, be-
geben sich direkt nach Hamburg, ohne tn Galizien Aufent-
halt zu nehmen."

Ueber die Verlegung dev Bureaus einiger Ab>
teilnuge» der Politeibenörde zum 1. April künftigen
Jahres wußte ein tnesigeS Abendblatt gestern zu bettchten.
Wie wir von zuitändiger Seite erfahren, haben sich einige
Gcschästsränme der Polizeibehörde allerdings als zu klein
erwiesen und ihre Vergrößerung und d unit zusammen-
hängend auch die Verlegnag einzelner Geschäftsstellen wird
geplant. Vorläufig ist aber hierüber ein bestimmter Beschluß
noch nicht ge aßt worden und an eine Aenderung zum 1. April
1905 ist nM)t ut denken. Wahrscheinlich wird sic auch zuin
1. Oktober noch tticht möglich sein.

Wege» grösserer llnterschlagnikgen geriet ein im
Grimm wohnhafter Wcinuerlasser in die Hände der Polizei-
behörde. Ihm w iren von verschiedenen Firmen Quantitäten
Wein zum Abfüllen übergeben worden. Er verkaufte davon
für etwa 10 0 â und verbrauchte das Geld für sich.

Neble F'Slge» hatte dcr Leichtsinn eines bei der Bahn
angestellten Kaisenboten, der, wie wir mitteilten, vor einigen
Tagen eine Bierreise unternahm, wobei ihm cm Beutel mit
1100 M amtlicher Gelder gestohlen wurde. Seine Frau hat
st y den Vorfall so u Herzen genommen, taß sie tagelang
vollkommen kopflos war. Seit eiltigen Tageil ist sie mit
ihren drei Kindern verschwunden, ohne über ihren Verbleib
Äiitteilungcn zn hinterlassen.

Altona, den 21. Dezember.

DaS Projekt der Vergrötzernug dcr Fisch-
Nuktionöhalie tu Altona, von de» »äolischen Konegien
fallen gelassen, toll setz! aufs neue einer gründitchen Beratung
unterzogen werden. Die Anregung dazu hat vie Al onaec
Handelskammer gegeben. Wie erinnerlich sei» dürfte, handelt
eS sich darum, durch Ankauf eines Grundstücks in der Gr.
Eibstraße Raum für die Verkaufsstande oec kleineir Händler
zu schaffen, die zur Zeit in der FifchauküonshaUe ihren Platz
haben.

Direkter EilzngSverkchr Paris - Hamburg. Nach
einer telegraphischen wtilleilung uuscres ub-Korceipondenicir
in Brüssel turnen bei der bevorstehenden Einführung des
tügli hen anßerordenilichen Etsen baint- 2ch nelldtenstcS
zwischen Paris und Hamburg über Brüssel. Autwecperr. Ro-
send tel, Wesel und Bremen besondere Wagen nt beide»

seinem Hauplgtailbiger, letzt thit dort aas erneu Sinh.'
nieder und sagt: „Also, wir werden uns wiedct
aussöhnen, uno um dir meine kindliche Liebe zu
bezeigen, erteile ich dir hiermit die Erlaubnis,
meine sämtlichen Schulden zu bezahlen!" Als er feine
erne Rede >m Unterhaufe hielt, wurde er mit Hohngelächiei
aufgenommen; der junge Disraelt blieb ruhig uno redete
wetter. Endlich wurde der Lärm zu groß; er mußte sich
setzen, doch vorher schleuderte er noch öea Lachern die Worte
zu: „Man hat mtch schon oft in meinen Ptünen hindern
wollen; ich habe immer zuletzt Erjoig gehabt. Passen Sie
nur aus. Sie werden schoir noch einmal auf mtey höre»

Müssen." Disraeli, dessen romantische Schönheit von dem
Glanz einer große» Karriere uno einer oichlertschen Begabung
umstrahlt war, hatte natürlich bet Frauen viel Glück; doch
konnte ihn leine galante 'RiNerlichlett gegen Damen nie zu
einer Indiskretion verleiten. Als sich die Konflikte mit
Rußland zuspitzten, drang eine patriotische uns p.llitisch
interessierte Prinzes,in, die er zu Ti,ch .nhrte. in ihn, die
Abachten der Regierung ihr darpltegen, und ihre unge-
duldigen Fragen gipfelten in dem Ausruf: „Ich begreife
gar lckcht, woraus Sie noch warten!" woraus Disraeli
ruhig erwiderte: „Augenbticklich aas die Kar-
toffeln, gnädige Frau." Sein Verhältnis zur Köntgi»
Viktorta, die ihn zunächst nicht leiden konnte,
wurde dann ein vorzügliches, weil er in ihr immer auch die
Frau zu berücksichtigen wupte. ..Gladstone behandelt die
Königin immer so, wie wenn sie eine ügentliche institution
wäre: ich behandle sie wie eine Fraa t" Das Geheimnis
seines Einflusses auf die Königin lag darin, daß er in
Kleinigke.ten niemals ihr Geschlecht vergaß und in wichtigen
Angelegenheiten nieatals sie damit zu erinnern schien.

»r. Für Etnsühruttg eines „PhtioiophtLutnS",
durch das Oie allgcmeiite Bitdung erwie,en uuo stetes Feld
für die Fatharbett geschaffeu werden soll, tritt etne von
Berliner Sludenleu angeregte Peltlton ein. Die Eingabe
soll nach Schlug der Sammetlisten durch den Rektor oer
Universität dem ttultusmintster üvermtttetl werden; ste tautet:

„Eure Excellenz bitten die unterzeichneten Studteretioen
dcr preußischen Untversitäten ganz ergebenst, ln der
Prüsuagsoroaung fur das Lehramt an höheren Schulen in
der Welse eine Aenderung eintreten lassen zu wollen, daß
der Nachweis der allgemeinen Btldung ut Deutsch. Religion,
Philosophie und Päoagoglk von dem eigenllichen Fach-
examen getrennt wtro und schon nach Avlaus von vier
Semestern durch euie betonvere Prüfung» analog dem
Physikum der Mediziner, erbracht werden darf.

Obgleich die Anforderungen mäßig sino und wir mit
Dankbarkeit anerkennen, da» auch die S.aatsprüsung ill
bezug auf die speziellen Hauptfächer in mancher Beziehung
erleichtert worden ist, wtro doch der Geist durch oie grslch-
zeilige Aneignung so vieler zum Teil tu keinem Zafaniinen-
hang flehendeit Wisscusflosse außeroroeniltch überlastet,
worunter die wissenfchajlliche und liebevolle Hingabe an

unsere Spezialfächer leidet utid an Stelle el.ier ruhigen
Vertiefung eine nusreibende Uevcrhastung tr.lt, die eine
harmonische Entwickelung voit Körper und Geist hemmen
muß und darum etne Einbuße an »altonaler Kraft beoeulet.

Nicht uni Hcravsitzung der Anforderungen bitten wir,
sondern um eine Vertettung derselben aus verschiedene Zeit-
puntle."

Kleine Notizen. Wie utts ein Privattelegramm atw
Brüssel meldet, berichtete in der letzten Versamuftnng
der Brüsseler Gesellschaft für pathologische Anatomie der
Brüsseler Arzt Jacobi, daß e-S ihm gelungen sei, den
Micrococcus neolormans des Dr. Boh 0 n AU

isolieren und zu -üchten. — Aus London wird uns R"

richtet, daß Ehamvectatn, der Kanzler der Universitär B»r«
mtngham, eine Summe voir L00 000 Jl jür die Grün-
dung eines Lehrstuhls f ü r )R tt f t £ an diesem fnn

ftitiu erhalten hat. Die einzige Bedingung, die der Stifter,
Richard Peyton, stellte, ist die, daß als erster Lehrer
Edward Elgar ernannt wird»
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d. London, ben 21. Dezember. (Vrivattelegramm.
Die Nennen zu Windsor, vie heule stanfiuocn foüicn)
küßten infolge starken Nebels aufgehoben werven.

Der Entwickelung eines »rosten Tnrf-TkandalS
steht man in England e.ngegen. Der „Lp. W." ivird
Darüber von ihrem Korresponveiuen geschrieben: ..Wie be-
kannt, gibt Robert Sivier, der frühere Besitzer „Sccplres"
vnd mancher anderer N.'iinpserde, seit einigen Monaten
tine kpott-Zeituug heraus, „The Winning Post". Was
die sachliche Sene angeht, so ist dieses Glatt äußerst
schwach, eä besteht vielmehr i» der Hauptsache aus
der Erzählung pikanter Sluetuolcu und enih ill außerdem
in fever Nummer einen Leilartikel unicr dem Tuet
»esiebnüe» m glasshouses« —- „Berühmtheiten in GiaS«
Häusern" —, die b0!» Sivier selbst geschrieben sind und ur
denen der Derjasser unier Eutnv>ckclling großer Personell«
und Sachkenntnis die Hauplpcrsonlichkeiîeii des englischen
Lurse« und ihre Leistungen bespricht. Diese Artikel sind
oft scharf geschrieben, aber ohne Auenahme ganz unparieiisch
gehalien und jevensalls sehr nützlich. va in ihnen vieles
gesagt wirb, was andere Blatter aus Furcht, sich unbeliebt
zu machen, Verichiveigen. Einer dieser Lttnlcl beichäjligie
sich vor etwa fünt Wochen mit der Person des Mr.
I. B. Joül, und Sivler ließ diesen Herrn in einem
Lichte erscheinen, da« wohl manchen verauiassen
mochte» die vlsherigeu intimen Beziehungen zu Mr. Joül
etwa« unverbindlicher zu gestailen, denn Sivler wies ti>pp
und klar unter Reproduzierung amtlicher Vermerle tn den
Geburt«« und Sterbe-Registern nach, daß Mr. I. B. Joül
überhaupt nicht Joül heiße, ionveru Barett, daß er in einer
erbärmlichen nasje m Whitechapel geboren sei, wo sein«
nächsten BluiSvetwaiidien heule noch polniiche Schnorrer
seien; bah JvSl selbst und sein Bcuver vor Jahren nach
Südafrika ausgewandert, von dort aber sehr reich geflüchtet
seien und sich lange Zelt in Spanien veiborgeii gehalien halten.
Sivler sührl» auch vag jeder Besitzer eines als Zweiter hinter
einem Joölschen Pferde elligekomineneii P,eroes das Recht
habe, einen Proicst gegen den Sieger einzulegen, denn der
Name „FoLc" sei als Pjendonym seitens des Jockey-Klubs
nicht registtierl, die Gesetze diejes KtubS uerbtcieu aber be«
kanntiich, Pferde unter einem falichen Namen lausen zu
lassen. Außerdem enthielt der Arttttt noch eine Menge von
Mitteilungen über Schiebungen usw. — Kurz und gut, wenn
uur oer zehnte Teil von alledem wahr war. dann mußte
eigentlich Mr. „Jotzl" von der Rennbahn verschwinden. GS
kam aber anoerS. Während der Newmartet'Auktioneli in
voriger Woche verbreitete sich plötzlich das Gerücht, Slvier
sei von einigen gemieteten Desperados übersaile» und so
verhauen worden, dag seine Ausnahme in ein
Hospital nötig geworden sei. Diesem Gerüchte wurde
sodann wlberiprochen und es ließ sich nicht» Positives
festsieüen. Am Sonnabend aber veröffentlichte Sivler ven
Tatbestand m seiner Zeitung, und jo unglauolich auch die
Ankiageu erscheinen mögen, die er erhebt, so taun angesichts
der Details, die S vier verüssentlicht, an ihrer Richttgkcit
kaum irgend rin Zwetiel bestehen. In möglichst kuizem
Auszuge besagt der Artikel loigendeö: Kurz vor der Ver-
öffentlichung des Artikel« über JoiK sei ein Hoieibesitzer zu
Sivier gekommen und habe ihm iiuUÜUA. geboten, wenn der
Artikel nicht erschiene; als Sivler dieOsierte abgelehnt habe,
fei dieselbe Summe dem zweiten Redakteur angeboleu worden,
natürlich ebenfalls ohne Erwlg, und der Artitel,
dessen Inhalt oben turz stizzierl ist, erschien also.
Daraus hab» Jotzl Vernmedenv Preisboxer gedungen,
um Sivier zu verprügeln, diese hätten aver alle
abgelehnt und yeimilch Slvier Milleitung von dem gegen
ihn geplanten Altenlat gemacht. Gr habe sich mm der
Hilj» von sechs Detektivs bedient und durch diese wäh end
vier Wochen I. B. Joül bewachen taffen. Letzterer hnbe
endlich in der Person eures Bravos Nameus Dnn Murrah
einen Menscheu gesunden, der bas Aueniat allSsühreu wolile.
Anfangs habe Joül Vitriol vergeschiagcll, davor sei aber
sogar Murrey zurückgeschreckt, und schttegiich sei mau dahin
übereingelommeu, dag Sivier verhauenwcroe.l sollte, mib zwar
sollte Murray IttOM A. erhalten, weiln Sivier dabei einen Arm-
oder Beinbruch erleide, und Ml wenn er nur eine gewöhn-
liche, solide Drejrye besehe. Murray scheint aber davon Wind
bekommen zu haben, bau Sivier siih rmt einer Wu he ver-
sehen habe, und bekannie schließlich diesem alle». Der aber
forderte ih>l auf, seine Rolle welter zu spielen, und so
meldete denn eines Tngcs Murray telegraphisch seinem Auf-
traggeber Jovi: »Uirvo äono the joo proporiy« («Habe dl«
Cache richtig ausgeführt"). Gleichseitig have man die Roiij
don dem Ueverfall tu die Zeiiungen lanciert und andere»
Tags habe Murray von Joül persünitch dle 4000 A erhalten
— ohne daß Sivier überhaupt eitlen Schlag bekommen habe.
Diese ganze Sache wird durch den Originaltext aller zwischen
Joül und Murray gewechselten Tetegtamme, durch die
Wiedergabe derRummirn, bre sich auf Oeit an Murray gezahlteu
Baulnoten bestuden, unü viele andere Beweioimitei ,o belegt,
daß an ihrer Richtigkeit nicht gut gezweifelt werden konnte.
Was für Bemerkungen Sivler an den Fall knüpst, karrn mall

M denken, ich yerzlcht» auf dcreu WiederMbe, habe aber

Mchtungkn eingestellt werden. ES ist nicht ausgeschlossen,
daß man sie bis Kiel durchgehen lassen wird.

Ueber eilte Besichtign,,» -es Dampfers „Kaiser

f rievrich^ tu» hiesigen Hasen, mit der Gerüchte üjcc b.nerkauf des Schisses in Beziehung gebracht wur en, ging
uns vor einigen Tagen emo Noli.; zu. Wir eisahren von
kompeicliicstcr Seile, laß diese Gerüchte vollständig aus
der Liifl geglissen seien. Cine Besichtigung des Schisses
habe überhaupt nicht sintigesiliideil.

Feuer entstand Dienstag abend kurz nah 11 Nhr in
dem Hanse Große Brauerstraße Nr. 17. Dort war in der

Wohnung einer alleiiistehendeil Frau ans nicht sestgestellicr
Ursache Feuer entstanden. In sehr kurzer Ze>t stand das
ganze Wohnzimmer in Flammen, die. ans sämtlicheu
Fenstern herauszüngelnd, d,e Hausbewohner und Passaiiien
in Angst und Schr.ckeu versetzten. Die schnell ans der
Brandstätte erscheinende Feuerwehr ging dem Brande
energisch zu Leibe; sie hatte etwa 2 Stunden zu tu», uiu
die Gefahr zu bcjeittgen. Das Wohnziuinicr ist vollständig
ausgebrannt. Der Schaden ist durch Versichcruug gedeckt.

—L—. WandLbek, beit 21. Dezember.

Diebstähle. Ein Einschleicher entwendete auS einem

Hause dcr Langenreihe einen Ueberzieher. — Der Polizei-
behörde wurde von einem Gastwirt in der Lübcckerstrape eia
Fahrrad eingeliefert. Es rvar von einem Unbelannten vor

Mehreren Tage» bort eingestellt worden und sollle rn Kürze
wieder abgejordert werden. Da letzteres nicht geschah, ver-
mutete der Gastwirt, daß das Siao irgendwo gestohlen sei,
und überUeserie cs der Polizeibehörde.

Tie Mast» und Getvichtörevifioucn, die im lausen-
den Jahre hier ftaltjanuen, Haren wieder in einer

ganzen Reihe von Fällen ein uuersreuliches Ergebnis ge-
habt. Bei L2 Gewerbelreibendcn wurde revidiert und bei
14 dcrseiben mußten Maße oder Gewichte beanstandet und
di» Ueberlreiung mit Slrafversiigungen geahndet werden.

Wtrgl. di» nNubrin in der 2. Beilage. D. Red.) Ä

Hlimburgsschcr Korrespondent Mittwoch, 21. Dezember 1004'

Obiges niiigeleitt, ivcil ganz zweifellos in der Angelegenheit
das letzte Wort seitens der Gerichte des Jockey-Klubs geredet
lverdeii wild lind Ihre Leser die weiteren Vorgänge ohne
das Obige kaum würdigen könnten"

„Slanderer" ist vom Trainer Weitzner an Lt. Graf
Fraukeilberg lveiler beikitui worden, der damit feinem
Hindernis-Stall einen weiiercn Inländer von Klasse einver-
leibt hat.

Die Aussichten n»f eine deutsche Expedition «ach
Nizza sino w gm wie geschlvuncen. Daß „Stanöerer"
lucht »ach der R v»cra geh , hibeti ivir bereits gemeicet,
und nun ivirü bekannt, daß auch der Stall voir Suville
die geplante Expedilion fallen gclass n Hai. Es verbleiben
also mir noch „Filigran" und „Chic", m>t denen eine
Bestreumig der Npzner Rennen ins Auge gesaßt war, doch
ist es mcht sihr wahrscheinlich, daß es laljächlich dazu
tvMliit.

W. Lanes Besindci« hat sich in der letzlen Zeit derart
gebessert, dass er bereits ttemers Spaziergänge rin Gauen
machen unü Besuche euipsailgcil darf.

Antottwbinfport.

ck. Eine Todesfahrt im Automobil. Tie
Empfindungen des AutomobilfahrerS, der in einem

Wcttreuliell dahinsaust und plötzlich einen Sturz erleidet,
schildert mit groger Auschaulrchteit der anierilanifche Fahrer
George A rent o. rer mit seiner Bi aschine in rasender Fahrt
einen schweren Unfall erlitt und für tot vom Platze getragen
wurde, während sein Chaujseur nmmaj den Too erlitt.

Das Rennen fand am d. Oktober statt. Arentö tamite jede
Kurve und Wendung des Weges. Dazu stand ihm eine vor-
zügliche Mereedesmaschiue zur Versagung, und er selbst
fühlte sich frei von seder Nervosität, rrs war ein sropiger
Morgen. Der Chauffeur Carl Meusel meldete, dag alles in
Ordnung sei. Die Führt begann; säe slürmren die Landstraße
hinab. Immer schneller jagten sie vorwärts auf das Ziel zu,
und der Sieg schien ihnen zu winken.

«Auf enimal", so erzählt A rents, „fühlte ich, wie die
Maschine zitterte. Ein scharfer, knirscheiider Ton drang
zu meinen Ohren. Wenn mau so eilige,ayren ist mit seiner
Maschine loie ich, dann sind Wagen und Fahrer mir eine
Person, gehören so eng, so innig zusammen, dag jede kleinste
Schwammig dcr Maschine sich augenbttcttich anen dem Manne
bemerkbar inacht; ich spurte sogceich eme Veranberung des
Rhythmus in den Rudern, es war mir wie eine Unruhe im
eigenen Blut, ich suhlte Liese ruhige, unbewegliche, fiarre
nno lote CrLe, über die loir Lahinsausten» und sie schien sich
mir wie cm drohendes Verhängnis gegen uns zu erheben,
Hue mit Klammern sich an reu Wagen zu hängen. Auch
Meusel fühlte ein nahendes Unheil; er jag fest am Lenk-
rads wie immer, ein Teil der Maschine secvjt. Mir schien
unsere Schnelligteit die gleiche zu fein wie früher: doch das
knirschende Geräusch nahm zu nno schien zu wachsen, anzu-
schwellen. Ich ianu das, was dann geschah, nicht in der mo-
mentanen Plötzlichkeit beschreiben, m der es sich ereignete.
Unciidttch viel langsamer sind die Worte, aber meine Ge-

daiiten folgten in rasender Hast dem schnellen Sturm.
Immer heftiger wurde das Geräusch; und mit dem Schlvir-
ren in der Lusc mischte sich das Sausen, atemlos sich ubec-
srürzel'.d schoß die Maschine vor — da, ein jäher Ruck, ein
Stög, eine Erschütterung des zcörpers, und ich fühlte, daß
ich pseilschncll durch die Lust slog und nicht mehr die Ria-
fchine unter mir hatte. Ich wutzte gaiiz genau, oatz ich nun
durch den unendlichen weiten Raum schnellte und daß die
Fahrstraße tief Uliter mir tag. Cs war mir, als wenn ich
einen Kopfsprung von einem sehr hohen Brett herab rare,
und ein Gefühl des SchwiirdelnS umgab mich ivie ein Nebel.
Dann hörte ich ans weiter Ferne gedänipft, doch gräßlich
hallend einen schrillen Schrei, die Stimme eines Menschen
in größter Todesangst. «Meusel ist auch hinausgcschleudert",
dacht« ich. Darauf traf mich etwas wie ein schwerer,
dumpfer Schlag hinten auf den Schädel. Mir war's, als
sänke ich nun ln eine weite Finsternis; ein großes Schweigen
umfing mich, di« Sttlle einer langen Nach:. . . Plötzlich
schoß durch diese Dunkelheit ein dämmrigeS graues Licht;
ich fand mich in einem kleinen ßinnuer; mein Körper schien
mir wie versteinert. Ich versuchte nachzudenken, doch ich

vermochte mich aus nichts zu besinnen, endlich fand ich meine
Stimme wieder: «Wo bin ichs" Eine junge Dame beugte

sich über mich mit) küßte mich weinend. Wer war das?
Langsam erkannte ich diese lieben Züge und merkte, daß es
meine Frau war, und langsam erinnerte ich mich an meine
Wettfahrt, die ich unternommen, an den ttnglucksfall, an
Meusels Todcsschrei. Und allmählich erfuhr ich. daß ich
im Krankenhause lag. daß mein Schädel beschädigt, mein
Gesicht schwer verletzt war, daß mir ein Ohr abgerissen und
bin Schulterblatt gebrochen worden, daß Meusel tot war..."

Der Automobilsport in Italic«. Zu wiederholten
Malen haben wir von den Erfolgen berichten können, die
die junge aufstrebende Automobttindustrie in Italien im
Nahmen der internattonaieii Krailwagenkonkurrrn en zu
verzeichnen gehabt hat. Diese Eriolze find nicht zum min-
denen herbeigeführt durch die taljächi-ch immer mebr in die
Erscheinung trelelide'Letstungofählgkeit der Äulomobttfabriten
jenseit der Alpen, die ihierseiiS wieoerum ihre feste Stütze und
ihre Anregungen aus den diesbezüglichen Sponkreisen
in Italien erhalten. E« ist geradezu erstaunlich, wie ans der
apenninlschen Halbinsel dcr Automeblilpon au Terrain ge-
wonnen hat; uns will es säst scheinen, als strebe die italieni-
sche Auiomobiiindukirle danach, Deuischlaao aus seiner her-
vorragenden Stellung zu verdrängen. Hand in Hand mit
den Anslrengungen auf rein technischem Gcbiele geht das

Bestrebe», sich auch auf dem Gebiete der sporttlchen Ver-
anstallungcn GcUung zu verschassen. So kounle» wir vor
eiliiger Zeit meiden, daß für das nächste Jahr ein großes,
aus mehieren Konkurrenzen bestehendes Auiomobilienuen
internationaler Ar' u> Borbeienung sei.

Ans aller Welt.
LI E. Dev Kamnierdieuer Leos Xnnîl. Am 17. d. M.

starb in Rom der weitb kannte Kammerdiener d.s verstor-
Venen Papstes Leo Xlli, Pio Centra, den die Blätter stcls
nur il fido Contra", den treuen Centra, nannten. Centra

trug "seine Bürde — denn das Kammerdieneramt bei dem
grci e.i Papste war eine wirkliche Bürde — mit großer
Würde un.» machte in seinem Aeußern den Einduick eines

Landgeistlichen. Seine Brust schmückten mehrere apostolische
Orden Da der alte Hen etwas geschwätzt war und es

gern hatte, wenn man ihn für eine einflußreiche Persönlich-
keit hielt konnten geschickte Journalisten aus ihm mancher-
lei herausbekommen, was sonst ritcht ôu erfahren gewesen
wär>>

Vermischte Notizen.

Spurlos verschwunden ist seit einigen Tagen der
Oberstleutnant a. D. HinniuS, der mit seiner Gattin
zur Zeit m einer Pension in Wiesbaden wohnte. Dev
Bermlßie ist Baoekommtssnr in Schiangcuvaü und beabsich-
tigie, am letz en Sonnabend in Begleitung ieiner Gattin
eme Reise nach Rom nn >utveteiu Der alle Hur enlfernte
sich am Sonnabend s:üh aus seiner Wohnung >nit dem
Bemerken, noch einige sür die erwähnte Rette nötigen Ein-
läufe zu belotge». und ist bisher nicht wieder zurückgekehrt.
Die ioiort von berKrilNi»aipoilzeien>geieiteien Nachjorjchun»

gen nach dem Vermißten haben bis jetzt noch keine Anhalts»
Punkte ergeben.

Folgender origineller Bericht ist kürzlich von einem
solzbrirgischcn Geuieindcborsieher an seine vorgesetzle Behörde
erstattet worden: „Löblicher k. k. Bezirkshnuplmanui Hiermit
mache ich tue von iiejstenl Schmerze gebengie Anzeige, daß
unser L2 Jahre langer Förster an dcr Kurzsichiigkeit seines
Herrn plötzlich gestolben ist und nach 2 Sluiiden bereits lot
üJstr, da ihn» dcr Herr Graf ungercch erweise ange-
schossen hat. Der so schwer Getroffene, dem tn seinem
ganzen Leben so etwas nicht passiert ist, befindet sich nun
im größten Elend, er hinterläßt die Witwe von fünf unver-
sorgten Kindern, ivovon der älieite bestimmt isr, ebenfalls
Förster zu werden und dem hohen Jagaherrn nicht in
gleicher Weise zu dienen."

Ans Bozen wird gemeldet: Eine ungeheure Lawine,
die obcihaib Pena im Fassnial niederging, zerstörte einen
ausgedehnten Waidbestand und tütete einen Mann namens
Longariva. Alpenbereiiisträger bargen die Leiche.

Ans -km Reinzerilsjn.

Tätlicher Angriff auf einen Landgerichtsdkrektor.
Das Landgericht H a m b ri r g hat am 19. Mai den Geschäfts^
führer Johann G. F. Steinhart, früher Fabrikant in Berge-,
dors, wegen Körperverletzung und Beleidigung zu vier Mo-
naten Gefängnis verurteilt. Steinhart war im Jahre 1691s
wegen Sittenverbrechens nach tz 176. 3 zu 2 Jahren 8 Mona-
ten Zuchthaus verurteilt worden, machte während der Ver-
büßung der Strafe einen Selbstmordversuch und wurde im;
Oktober 1899 vorläufig entlassen. Seine lviederholten Be-'
mühnngcn, eine Wiederaufnahme des Verfahrens durch-,
zusetzen, waren erfolglos; auch wurde er tvegen Beleidigung'
eines Polizeibeamten, der gegen ihn gezeugt hatte, verurteilt^
Seine Fabrik hat er aufgeben müssen, von seiner Frau ist
er geschieden. Als er eines Tages dem Landgerichtsdirektor^
der ihn seinerzeit zu dcr Zuchthausstrafe verurteilt hatte, be-
gegnete, begann er ein Gespräch mit ihm. Cr trat dann, wie e$
im Urteil heißt, an ihn heran, versetzte ihm einen lrästigenk'
Faii'tschlag ins Gesicht auf den linken Backenknochen und/
sagte: «Sie haben mich tief unglücklich gemachtl" — Seinch
Revision vertrat der Angeklagte heute persönlich vor deur
Reichsgericht. Er will nur aus Versehen beim Gestikulieren
den stiichter berührt haben. Obwohl dcr Eindruck entstand,/
daß man cs mit einem il! seinem siiechtsgcfühl verletzten Un-
alücklichen zu tun hatte, konnte ihm nicht geholfen werden.

Mit Liücksicht auf die unangreifbaren Feststellungen beuvarsf^
das öicichSgericht die Llevision als unbegründet. ' j

(*in Freund der Wissenschaft. Wegen Uebertrettmtz
jagdpolizcilicher Vorschriften ist am 15. Septcnrüer vom
Landgericht Bamberg dcr Förster Franz Schneller zuì
einer Geldstrafe von 15 M verurteilt worden, weil er wäh-
rend der Schonzeit einen Hasen geschossen hat. Vor Gericht
entschuldigte er sich damit, daß er den Hasen für krank ge-
halten habe, und behauptete, er habe die Absicht gehabt, den
Hasen an den Verfasser einer Schrift über Hasentrankheiten
zu senden. — Seine Revision, in der er diesen Einwand
wiederholte, wurde vom Reichsgericht als unbegründet ver-'
würfen. n /

Letzte Handelsnachrichten.

Köln, den 21. Dezember. (Privattelcsramm.m/i
Der Esch weiler Bergwerksvereiu ia
der Teneriner Heide in diesen Tagen ein kohlen-i
flötz von 1,39 Meter Mächtigkeit in 544 Meter Tiefe,
angetroffen.

Frankfurt a. M., den 21. Dez. (Privattelegramm.).
Nach einer Konstantinopeier Meldung der „Franks,
Ztg.“ sind die Verhandlungen zwischen dem Palais,
und der Ottoman Bank über die syrische
Bahnfrage in den letzten Tagen erheblich fortge*
schritten, im Zusammenhang damit verhandelt den
Präsident der Dette Publique und der französische
Delegierte Leo Berger in Paris in direktem Auftrags
des Yildizkiosk mit einem französischen Syndikat
wegen einer Anleihe von 100 Millionen Francs. Von:
gut informierter Seite wird versichert, das»
über alle wesentlichen Punkte bis auf eine
Differenz jm Kurse ein Einverständnis erzielt worden
sei. Wenn dieser Differenzpunkt beseitigt und damit!
die Anleihe perfekt wird, dürfte auch ein grosser!
Teil der militärischen Neubestellungen auf
artilleristischem Gebiet an Frankreich
fallen. Es wird hierbei von den kompetenten
französischen Faktoren darauf hingearbeitet, das so»,
genannte deutsche Monopol auf diesem. Q-e*
biete um jeden Preis zu brechen. n

Aachen, den 21. Dezember. (Privattelegramm.J
Die Dividende der Aktien-Spinnerei Aachen!
wird auf mindestens 8 pZt. wie im Vorjahre geschätzt,

München, den 21. Dezember. (Privattelegramm.)
Nach den „M. N. N.“ haben die bayrischen!
Staatsbahnen für insgesamt 12 179 800 M. Loko*
motiven und Eisenbahnwagen bestellt, und zwar u. a.
bei don Firmen Massel und Krauss und der Waggon«
fabrilc Ratgeber in München.

London, den 21. Dezember. (Privattelegramm.^
Wie die „Financial Times“ aus Johannesburg melden,
übersteigt der Jahrcsertrag der „Genera 1 M i n i n n

and Finane Corporation“ 450 000 £. Wahr-
scheinlich werden 20 pZt. Dividende verteilt werden.

ISreHlan, Li. Dez.
Schluss-Kurse

Bchles a»/ä0Jo laml-
scha! tll’lUbr A.

Poln Psdbr V 1898
Brest DIskontobk,
do Wechslerbk,

Oesterr Credit...
Oherachlos Bank.
Sehlen Bankverein
Brest. Ver Oelsabr.
do Bpritsabr ..

Celluloses' Feldm
Douncrsmarckh .
KmaUlierw. Silesia
Kuttowitsor Uorgb.
Laurahütte
Nlederschl. Elektr

u. Kleinbahn ..

21.

99.50
87 25

118.bO
105.-

120!-
160.-

89 25
207 60
151 50
270.60

211 25
257.60

92.50

99 50
87 25

118 50
101.90

120! —
160-
89.85

287,-
152.-
269 -

211 50
258 -

92.75

Schluss-Kurse
OberaeUl Eisen b -

bedarf
do Eisenindustrie
do Kokswerko ...
do Porti Cement
Oppelner Cement.
Porti.-Cem Giesel
Sehl. Elekt. u.GasA.
do do do 11

do IxiluonKriunstA
do. Portld -Cement

Grosehowitz
do Zinkhütten...
Silesia, Ver chem

Fabriken
Obsehi Koltsw. 4%
ICleiuhurj, Terrain

Tendenz: Still.

Leipzifi;, SI. Des. 8 Uhr — Miunn

90.Schluas-lvuree
Oest. »anknoten.
Bitchs Konto 8"/g.
do Anleihe 8 l/su/o

Bühtn Nordbalm
Busohiehr Lit. A

do Lit B
Leipr. Crodltansl
Crcd u ßparb.Lp*.
do. Uypoihekenb
BitchHtseho Bank.
do Bod Crd. Auat
Casseler Jute-Sp

u VVeburol....
Dtsch.Spitaou-Eb.
Loipz.Bamnw.-8p.
do Raining Sp

Kammg StohrAC
Bachs Wolliahrili

(Tlttel A Kruger

85 06
88 40

100.50

91
86 05
88 45

100 60
110.701 110 7u
260 60 260 tO
258 60 268 50
HO 70 179 70

87 20, 87 20
142.50 142.60
135.
142 20

202 -
240. —
214 50
151 60
140 60

113 20

136.
142 20

200.-
240 -
214 60
151 60
149.60

113.-

Scbluss-KurBO
Alleub A.-Brauer..
Urauerei Reudnitz

(Hicbeek & Co.).
Zuckerst). Glauzig.
Zuekorratt. Halle..
Ulpi Elects W ..
Polyphon Muslkw.
Porti -Cem. Halle..
Thilring Gas-Ges.
Munslelder Kuxe..
Zeluet Paraffin u,

Solarül-Aküen ..
„Kette“ 1) lilbsch.
Electr Kleinbahn

l, Mansi. Uergr..
Gr Lps. Strassoub.
Lp*, clokt» Sliassb.
Kr. Lehnt* jr. A -G
Hugo L Hesipvldvr

21.

150 50
117.-
160 —
175 75
16/25
148 -
163 50
161.60
134.-

202.-

175-
100 25
1400

21
184 60

217 —
126 50

175U
131.-

90' —
284 60
9S9bü

159.25

177. -
97 50

2'3 —
161 20

so,

150.-
117.50
150.76
176. -
166.99
148, —
163.25
160.50
133.76

201.-f
—.**4

175 —
100 BO
1420

BO,
184, "s,

»17.
126

175
131.

90
284 51
930b

4
JÖ

169 29

177-4.
97 69

»93.—I
182.n
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llunuover. 21. Dez.
Schluss-Kurse
Han,I*rov.*A.8Vj°/o
öo. ötadt-A.8"Ai»A,
da da 4u/0 ,.
da lAnd.-Kred.-
ObL unk. i%..

do.airassb,-0.40/o
da da 4i/a%
do. ßtrassb.-Gew.
da da Vorzug

KonUCautscluKo.
iiami.AkUOuumii

t:U-A kt

21.
100.-

99.7B
101.10

101.80
102.-
101.DO
241.26
65-

661.60

108.-

20.
100 -

99 60
101.06

101.76
102-
101.60
241.60
67.-

662.—

108,-

< I*riv.*Tel,)
Schluss - Kurse
Ilannov, Gummi

Kamm
Dötireiier Wolhv.
Hann. Zement ...
IJüxtei'Echo da ..
Lüaeburgor do,.,
kitemverlc Wülfel
baun. liisongiosi«.
llhcdor Ilutt«....
/.ucker Iliemilgsen

da Neuwerte .
Zuckern lirunouie

21.

212.-
180.-
124.-
66.-

101,-
118.-
85.-

923.26
141 ß0
107 26
91.-

20.

212-
180,—
124.-
65.-

101.-
118,-
86.-

925,-
141.-
106.25
91.-

iLondon, 21. Dez.
(Mitgeteilt von J. H. Vogeler, Hamburg. Kess Nr. 1.)

Vertreter der Firma; S. Juphet & Co. Loudon

Anglo French...
Baruttto cona, ...
Bockaburg
Chartered
Cons. Mines Sol,.
Debeers
Eastrand Prop...
Eastr. Min. Est...
Geduld
General Mining .
Goerz
Goldüelds
H. E. Prop
Johannisbg. Inv..
Moddersonteln ..

do. B.
New Goch
New Primrose..
Bandsontein
Landmines

do. deep.
Xransr.cons.Lnd.

do. Coal Trust
Vereeniging
Associated

do. North Bl,
Great Boulder...
Iyanhoe
Lake View
Anaconda
Bio Tinto

21. 20. 21. 2d.
11.41 4.28 11.27 4.10
4.63 4.66 Atchison Comm.. 87 87 87.63
2.96 2.96 Baltimore Comm. 103 12 102.76
1.34 1.34 Canada 134 — 133.76
2.34 2.31 Chesapeake 49.25 49.60
I. 94 1.94 Denver Comm. .. 32 — 31.60

18.- 17.87 do. Piet .... 91- 90-
9.09 9.12 Erie Comm. 38.37 38.—
5.03 6.03 Erie I pres. 76.87 76 60
7.60 7.66 Erie II Pres. 66 60 66 60
3.78 3.75 Louisville 144 25 144.—
3.31 3.31 Milwaukee 174.60 174.—
8.26 8.26 Missouri Comm.. 31.50 31.60
6.03 6.09 Norfolk Comm... 81.12 80.75
3.- 3.03 Ontario 44.87 44.37

10.75 10.75 Beading L Prof.. 45.60 46 60
2.80 2.80 do. 1L do . 41 60 41.60
3.63 3.63 Beading Comm. . 40.25 40.25
3.40 8.40 Southern Comm. 86.62 35.37
8.31 8.31 do. Paclslc 65.87 63.76

II. 53 11.66 Steel Comm 30.31 30,-
2.87 2.90 do. Pres. 96.- 94.62
4.12 4.21 Union Comm.... 113.62 113,—
3.60 3.43 Wabash B. Bonds 69.50 69.60
2.06 2.06 do. Pres..... 44.60 44.-
1.96 2 — 4<>A> Argent v. 1897 86.13 86.26
1.40 1.43 6°/o Bras.PortoBIo 95.76 96.75

22s 3d 22s 3d 5<>/o Arg. North Ctr. 100.62 100 62
7.81 7.81 2Va°/o Consols ... 88 18 38.18
1.37 1.21 4% Japaner
6 26 5 25 Band Central

, 60.60 60.60 Kleetrie Works 1.18 1.18
.Pennsylvania 11 U. 27 Min. 70.60. 4 U. 10 M. 70.12.
Tendenz: lluhig.
Mailand, 21. Dez. 12 Uhr — Min.

Schltmskurse 21.
ItaL Beute 105.25
Mittelmeer ‘460.—
Meridionolbahn. 1766. —
Banca Commorc|829.—

20.
106.22
461.—
767.-
830.-

Schlusskurse
Wechs. & Paris.

do. a. Berlin
Banca dTtalia..

I

Kabeltelegramm.

21.
100.-
123.62

1131

20.
99.97

123.60
1131

New York, 21. Dez. Offizielle Eröffnungskurse.
Weizen stetig

jSew Xork per Mai
• Chicago per Mai

Mats stetig
.New ütork per Mai,....
Chicago per Mai

Schmalz Chicago per Mai
Pork Chicago per Mai........
Baumwolle feet

New York per Januar... 7 22 7.21
» » März 7.43 7.39
» » Mai 7.65 7.49
» » Juli 7.69 7.60

Heute
112V*
no»/*

45V*
7.12Vs

12.90

Letzte Notier.
112V4
110 5/8

5D/8
46V8
7.15

12.95

Warenmarkt.

[Der Nachdruck dor mit * l’rivaüioriclit < bezeichneten Berichte ist verboton.J

Getreide, Mehl und Saaten.

London, 21. Dez. Getreidemarkt. Mark Lane. Die
Zufuhren betrugen seit dem letzten Montag-. Weizen 10000 Dr,
Gerste 4000 Dr., Haser — Qr. Der Markt eröffnete
für Weizen ruhig, Gerste und Hafer stetig. Mais fest, Mehl
träge. 8 Ladungen Weizen angeboten.

Paris, 2O. Dez. Anfang: Haser und Roggen ruhig.
Wetzen und Meht stetig. — Wetter: Katt.

21. 2O. 21.
Haser

Dezember.
Januar...
San.* Slprtl
März.Juni

Roggen
Dezember.
Januar...
Jan. «Avril
Mürz-Juni

Ans.
16.05
16.35
16.05
17,20

16.65
16.65
17.-
17.25

Schi.
20,

Sau.
16.05
16.40
16.65
17.15

16.60
16.56
17. -
17 25

Weizen
Dezember.
Januar...
Jan.« Slprit
März-Juni

Riehl
Dezember.
Januar...
>1. de Paris
Jan.« April
März-Juni

Anf
23.7O
24.-
21.50
24.95

31.20
31,60

31.90
32.55

Schi.
20.
Sau.

23.65
24.15
24.50
25.—

31.20
31.55

31.90
32.65

Kaffee.

Hamburg» den 21. Dezember, 5 Uhr 30 Mtn.
Hiesige Privcü«Abeud«Notier»ngen.

G. bez.

89-/4

401/2

G.
41

bez.Br.
Nov.... —
Dez. ... 40y*
Jan.... —
Febr. .. —
März.. 401/s
April.. —

Tendenz: schleppend.

Havre, 21. Dez. (Privat'Telegr.) Kaffee. Santos good

Br.

Mai... 41
J»nn... —
Inti... 41-/2
Äugnst. —
Sept. .. 42
Dtt. ... —

4D/4

41-/4

average: 10,— 12.—
Dezember... 49,75 49.5O
März 50.25 50.—
Mat 50.75 50.50
Juli 51.25 51.—
September.. 51.75 51.50

Tendenz.. behauptet behauptel

Metalle.

London, 21. Dez.
l.Depefchr |2. Depesche

Kupfer Chili
Per Kassa.
„ 3 Mt.

ginn Straits
Per Kassa.
„ L Mt.

Blei
spanisches.
englisches.

Zink
Spezial...
gewöhnst .

Quecksilber..

matt

657/8
66V4
matt
131-/4
129-/4
matt
12-/16
127/8

matt

251/8
247/8

£ 7Vi

matt

657/g
66V4
ruhig

1321/8
1301/4

1.30
49.25
49.75
50 25
50 75
51 25

kaum behpt.

Schlusz

Gestern
49. —
49 50
50. -
50 50
51.25

behauptet

Gestern
matt
66

66-/8
matt

1311/,
1291/9
matt
12-/16

137/8
matt
25>/8
241/8

£ 7%

London, 21. Dez. 1 U. 54 Ri. (Telega v. Henry R
Merton & Co., mitgeteilt von I. Kalb.)
Kupfer Chili

per Kassa ...
. 3 Mo».

Zink

21.

65-/4
66Vs
24-/4

20.

657/g
661/4
24-/4

Zinn Slraitü
per Kassa...

» 3Man...
Blei

21.

13D/8
130-/4

126/8

20.
131

19S6yfe
12V4

Glasgow, 21. Dez. 1. Depesche. Roheisen Scotch
warrants matt.

2. Depesche. Roheisen mixed number» warrant» per Caff«
—« —a, per 1 Ait. —< —ck. Middlesvorough (Stratum
per Cassa 48« 7ifat K, per 1 Mt. 48« lOi/a./ ft.

Paris, 20. Dez.
21,

Rilbüt

Dezember.
Januar...
Jan.« April
Mai'Aug..

Oele

Anfang I Matt.
20

Ans.
45. fO
45 75
46 -
45 75

Schl. Suit.
45 7
46.-
46 25
46.-

l'elnöl
Dezember.
Mai-Aug..

ANI. Schst

Paris. 20. Dez.
21.

Spiritus
Dezember.
Januar...

Spiritus.
Ansän»'. Fest.

20.
VI Ui.

50,50
50.-

6(1)1. 6 (lit.
50.50
49.50

Spiritus
Jan. «April
Mai'Aug..

21.
Anst
49.25
46.75

Schst

j 20
Schst

89 80
41.-

20.
Echt.
49.-
46.7»

Paris. 21. Dez
Nohzmlor88-/o p.lOükg

Tendenz!
Loko

WeißerZucker 3p. 100kg
Dezember
Januar
Januar-Avril....
März-Juni

Zucker.

Anfang
fest

37.25 a 37.50

ruhig
41.121/8
41.371/2
41 75

42.25

Schlub Gestern
stetig

36.75 a 37.2»

stetig
41,121/9
41.37V8
41.75
42.25

Iiotzte Scliiffsnachricliten.

Elbe-Schiffsverkehr.

Angekommen in Hamburg.
21. Dezember nachm.

Schiff Kapitän von
Kong Björn ID) Anuisen Christiania
Jacoba (Dj Lindemann Libau

Cap Roea (D) [2.—] Böge Montevideo

Ab gegangen von Hamburg.
21. Dezember nachm.

Schiff Kapitän nach
Harboe Nielson Altona
CaptainW.Menzell© [1.25] Kraest New Orleans
Prinzess.Vict. Luise UM [1.30] Ruser der Se»
ilartba Saubor (Dl Schilling Newcastle
Phoebus (D) [2.35] Schierhorst New York

Mahler
Bob. ist Sloman Ir.
L. F. Mathies & Ca
A. C. de Freitas & Co

Mahler

A.C. de Freitas &Ct,
A. C.deFreitaa4C«n

Hbg.-Amerika Unis
Sauber Gebrüder
D.-Amer. Petr.-Ge«.

Kaiser Wilhelm-Kanal-Verkehr.

Telegr. Meldung ans Holtenau.
21, Dezember, vorm.

Dhr bebiü Kapt von
9.85 Marie Jonas Svtudborg

Alma Elisabeth Jungclaus Augustenburg
Albatros Ahders Kiel

» Adele Eiland Odense

11.— Vriend8ehap Beck Rohling
» Hermiene Bart'enbagenBogense

»
»

nachm.
12.05 Jessica (D) Richter Neumühien
1.65 Frejr QM Kralberg Aarhuus

Cuxhaven. LI. Dezember stv Telegraph

24. Dezember, nachm.

Uhr Sebiff nach

12.10 Silvana UM Helgoland
12.50 Marion Lee M Kings Lynn
1.45 Luna (D) der See

1.50 Arion (Schl.) Bremerhaven
» No. 61 und 87 CKlhne) da

1.85 Coulant (norw. Scho.) der See
8.80 Bremen QM do.

» 11. Badmann & Sohn (Fisch-D.) der Nordsee
8.85 Norden ÜM der See
* Wollin (Fisch-D.) der Nordsee

Coulant wurde durch Cuxhaven bugsiert.
8 Uhr 45 Min: Nichts in Siebt.

21. Dezbr., nachm. Barom, 775,0. Therm. + 4,5 o
Wind SW., sehr leicht. Wetter: heiter.

t-JBler

Pilsener und Münchener Ari
der Kaiser-Brauerei

Beck & Co., Bremen
garantiert satzfrei und haltbar,

Julius Schräder,
eos] Fernspreoher M 2475.

RESULTAT

der unter Leitung des HerrnJïotars Dr. REME am 21. Dezember 1304 stattgehabten

des Kunstvereins

I. Ölgemälde, Aquarelle und

Zeichnungen.

1. A. Asmussen, Hamburg, »Aus dem Moor*.
2. < < »Haidedünen«....

3. C. Albrecht, Hamburg, »Sommertag«

4. Prof. K. A. Baur, München, »Am Bach«

(Zeichnung)..

5. » » »Baumgruppe«

(Zeichnung)..

6. Prof.H. Bohrdt, Berlin,»Pontrevedo«(Gouache)

7. F. Dargen, München, »Burgtor in Lübeck«

(Aquarell)

8. M. Delfs, Hamburg, »Fähre an der Alster«

(Aquarell)

9. Prof. P. Duyffcke, Hamburg, »Strasse in
Amsterdam«

10. R. Hünten, Hamburg, «Am Abend«

11. M. Küchel, Hamburg, »Walddurcbblick« ...

12. Prof. A. Lutteroth, Hamburg, »Vom Palatin«

(Aquarell)

13. P. Müller-Kaempf, Hamburg, »Herbstmorgen«

(Farbige Zeichnung)

14. Prof. C. Oesterley junr., Hamburg, »Wald-
inneres«

16. C. Rotte, Hamburg, »Kapuzinerkresse......

16. Prof.Ludw. Willroider,München,»Landschaft«

II. Graphische Kunstblätter,

17. H. Braun, München
18. » »

19. » »

20. » »

21. .

22. Van de Velde, München, »DerKanonenschuss«

23. H. Braun, München]

»Die Stadthausbrücke

zu Hamburg«

(Originalradierung)
in Rahmen

24h »

25. «

26. *

27.

28, Rembrandt, »Sobieski«

»Der Klingberg ia

Hamburg«

(Originalradierung)
in Rahmen

Chs. F. L. Meissner

Edward Chaplin
W. Leisewitz

Fräulein M. Bielenberg

Alfred Stürken

Hermann Kröger

Martin Haller

Richard Löwenthal

Heinrich Langhagen

Hugo da la Camp-Lange
L. V. Loessel

Frau L. v. Hosstrup

R. W. Heidmann

Curt Schede

Frau V. Oesterreich

8. Werner

F. A. Riege
H. J. W. Messern

Oscar Mes8&rschmidt

Paul Mursiuna

John R. Leseur

Hugo Wohlers

A. H. Martin, Notar
Victor Koch

J. H. Th. Möller

Frl. M. Kowalewski, Stettin
Senator H. Roscher

Adolph Möller

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

42.

43.

44.

45.

46.

47.

48.

49.

50.

51.

52.

53.

54.

55.

56.

» »

Vau Dyck,

Rembrandt,
»

(S
CD
B

•s

d
©

1Fh
KL
L
o

ßi

W. Rohr, München, »Fürst Bismarck (mit

der Mütze)« (Radierung nach dem

Gemälde von F. v. Lenbach).....
» « « «

1 Mappe des Radiervereins zu Weimar für 1904

C. Röchling, »Die Batterie Gnügge bei
Gravelotte« .......

Heichert, »VeteranenVersammlung« ...

Frans Hals, »Der Offizier im Kürass«
»Der lachende Offizier«

»Wilhelm II. von Oranien«

»Selbstbildnis als Offizier«

»Saskia als junges Mädchen«

» »Kopf aus d. Stallmeesters«
» » » » »

Mad. Vigöe-Lohrun, »Selbstbildnis« ...

Tischbein, »Goethe in Italien«

Murillo, »Set. Antonius von Padua« ..

III. PIa8tik.

Bruno Kru^e, Berlin, »Bacchantin« (Bronze]
Itzinger, München, »Junger Römer «(Terracotta)

Lehiiianu-Wienbrack, Berlin, »Holländische

Fischerin« (Terracotta)

Böybjerg,Kopenhagen,» SehreibendesMädchen«

(Terracotta)

IV. Kunstgewerbe.

Blumengefäss, Kupfertreibarbeit von Wiuhart
in München

Blumenschale in grès flamm6 von Mutz
in Altona

Forzellanvase mit Orchideenmalerei von

Prl. Thormälen

Lüsterfayence-Yaso von Zsolnay in Fünf-
kirchen ....

Glassgefäss mit geschnittenem Dekor von

Meysenthal in Lothringen
Zinnkanne von Lichtinger in München ..

Figur einer Löwin, Teplitzer Weichporzellan

Farbige Fayencevase von Riessner und
Sie llmacher

Samarkand-Tischdecke, antik

Martin Bromberg
Franz Hernsheim

Roderich Rayner

Dr. J. Ziegler

Max Hayn
Frisör. Clauss

Georg Gereon
Frau Adolf Schramm

Paul Hastedt

C. Stuhr

Reginald Weriich
Emil Klinkwort

Carl lochheim

P. Siemssen

C. M. W. Holste

Ferdinand Fera

Frau CI. Seligmann

Edmund v. Oesterreich

Ed. W. Maass

Ferd. E. Schlüter

F. J. Heine

Adolph Po8sehl

Max Specht

F. A. A. Hausen

Alfred Cohen

James Kallmes

Paul Thiele

Hans Hottenroth (jraet
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Kambnrgischer Correspondent.

S. Beilage.

A bend -Ausgabe.

Zn Kschiim'llHrlijetz in Mesfiilk.

(Von unserem ständigen Korrespondenten.)

vl. Nom, den 18. Dezember.

Die Anklagesektion in Messina hat seht in der Hoch,
verratüaffäre Ercolessi ihr erstes Wort gesprochen und das

Ehepaar zur Aburteilung vor daS Geschworengcricht gewiesen,
und zwar woaen Hinterziehung von Plänen, die sich auf die
Landesverteidigung beziehen, und wegen Verrates von
militärischen Geheimnissen durch Auslieferung von Doku»
menten und Hergäbe von Jnsormalioncn. die Kriegsmaterial
und militärische Operationen betrafen. Wege» Beihilfe zum
Hochverrat sind angeklagt der Exleutnaut Vittorio Mancincllt
und die Exbeamten Paladint und Mnncardi.

Die Äullageschrift sagt. Hanpimann Ercolessi war

Jugendfreund Paladinis, der nach Frankreich entfloh, wo er
verurteilt wurde. Sie enthüllt, daß Ercolessi im Jahre 1900

in Paris war, wo er Ausgaben machte, die weit über seine
Verhältnisse gingen, und dem Weib, dem Wein und dem
Spiel lebte. Serne Frau ramchie in kostbaren Kleidern
einher und führte ein nicht weniger luxuriöses Leben. Diesen
Hang zur Verschwendung nutzte der Agent Paladini ans,
um das Ehepaar zur Spionage zu verleite». Die Militärbe-
hörden wurdeit von eine,» in Marseille wohnenden Veriraueiis-
mann davon verständigt, dass von einem Ojsizier Dokumcnle
hinterzogen und in Pisa an Paladini, der mit srruzösischen
Spezialagenten Fühlnng Harle, gegen bedeutende Summen
von einem Unbekannten ausgeliefert wurden. Mi! diesem Ver-
trauensmann, einem gewissen Antonio Scverini aus Ca»

gliarii, der in Marseille lebt, vereinbarte die Negierung
die Entlarvung der Spione. Severini sollte noch Frankreich
zurückkehren, ein ihm von Paladini gemachtes Anerbieten,
Spionendienste zu leisten, scheinbar annehmen und sich Ein-
sicht in die angekauften Dokumente verschaffen. So geschah
es. Severini ging nach Marseille und hatte eine Unterredung
mit Paladini. Die Dolumentc, die dieser besaß, waren
Photographien der Einberufungsordero und ztvci Bände
Signale. Im Hanse Paladinis lernte er auch einen Ingenieur
Largeur kennen, voll dein er den Auftrag erhielt, 400 Seiten
Photographien von Mobilisationsplänen ab .»schreiben und
nach Messina zu gehen, um sich andere Dokulucutc aus-
liefern zu lassen. Severini kam nach Italien und langte
in Neapel am 5. November UKW an, wo er sich mit
dem Earabinlerihauptinann Ecsare Oüdone in Bclbludnug

setzte, der ihm riet, nach Mejsina zu reisen. Severini stellte
sich dort der Frau Ercolessi vor und überreichte chr fein
Beglauviguiigsiwreibcn — als Spion. Frau Ercolessi war
aber anfangs überaus vorsichtig. Sic sagte, sie wüßte von
nichts, und gab ihrer Verwunderung darüber Ausdruck, wie
Largeur dazu käme an ihren Galten zu nyiciUeii, da er,
ihr Gatte, niemals ctivas mit lhm zu tun hatte. Herrn
Paladini kenne sie allerdings, da er ihrem Gatten Geld ge-
liehen habe. Endlich kan« sie doch mit der Sprache heraus
und sagte, wenn Largeur die eriisriiche Absicht halle, in
Unterhandlungen einzutreten, so möge er nach Messina
kommen. Severini wurde darauf in der liebenswürdigsten

Weise verablchiedct, und die Frau Haupinlaiiii drohte
ihm beim Fortgchcll noch schalkhaft mit dem Finger: „Aber
reinen Mund halten, nicht wahr, mein Lieber ? Geld haben,
reich, glücklich sein, das ist unsere Devise!" Scvcrim ging
und bcricblcte das Nesnltat feiner Unterredung dem Kriegs-
Ministerium.

Die Behörden schrieben darauf einen mit G. V. unler«
zeichneten Brief an Frau Ercolessi, in dem man sie bat,
wisse» zu lassen, ob sie bereu iväre. die „Ware" zu liefern.
Die Dame fiel auf die Falls herein. Sic aniwortete, ver-
einbarte eine Zusammenkunft und verlangte die Voraus-
bezahlung von 1000 Lire. Da wurde nach Messina der
Earabinieri-Leutiiant Blaise entsandt. Dieser stellte
sich dem Ehepaar unter dem Namen Giuseppe
Valettl vor, wußte zu erzählen, >vie es den
Freunden Largeur und Paladini ginge, und zeigte
Lust, ebenfalls die kostbaren Dokumente zu kaufe». Die Ehe-
gatte» sagten, er könne so viel haben, ivie er wolle, aber
er niüsse viel Geld hergeben, und zwar im voraus. Gleich,
zeitig zeigten sie ihm 40 Photographien der Fahrpläne sür
die Mobilisation. Valctli ließ einen brnnnen Lappen
springen, brachte fünf der kostvaien Llälter in seinen Bcsitz
und vereinbarte für die übrigen den Preis.

Inzwischen wurde im Militärdistrikt eine Prüfung des
DokumentclischrankeS veranlaßt — und siehe da, cs sehlte»
die Dokumente, die Ercolessi dcm Leutnant Blaise alias

Paletti übergeben hatte. Die Schlinge, die um das Hoch,
verräterpaar geschlungen war, wurde nun durch die Ber«
haftilng zugezogen, und der Richter wird jetzt sein strenges
Urteil fällen. •

was»

Tages-Ueuigkeiten.

H a m bürg, den 21. Dezember.

Der Prozeß Birreukoven coinlr«. nla-t-Theater»
Direktion ist wieder in ein neues Stadium getreten. Das
lit e i eh s g e r i ch t hat die Entscheidung des Hanseatischen
Oberlaudesgerichts a « f g e h o b e ii. Bekanntlich handelt
es sich um Ansprüche Birrenlovens infolge von Verletzungen,
die er sich bei einem Sturz mit dem Pferde bei der Auf-
führung der Oper „Rienzi" zugezogen hat, die vom Obcr-
laudesgericht als Berufungsinstanz abgewiesen worden
lvaren. Als bedenklich bezeichnet das Reichsgericht die Sätze
des Beruftlngsurteils, die den Beweis für die von dem Ge-
schäsisherrn aufgewendeten Sorgfalt nach § 801 des Bürger-
lichen Gesetzbuches t'ehalideln.

Zwar habe das Oberlandesgericht nicht verkannt, daß die
Betveislast für die Beobachtung der im Verkehr erforder-
lichen Sorgfalt den Geschäfishcrril treffe, der mit Berufung
aus diese die in § 801 ihin auferlegte Verpflichtung von sich
ablehnen lucllc, aber es erachtete die Erhebung des von
dein Geschäftsherrn angetretenen Beweises über seine Sorg-
falt für überflüssig, iveil von vornherein anzunehmen wäre,
das; die Direktoren des Hamburger Stadt-Theaters für ihr
Theaterunternehmen, das gerade an den technifcheil Bühncn-
bctrieb die größten Anforderungen stelle, nicht bloß hinsicht-

lich der Sicherheit, sondern auch hinsichtlich des Umfanges
und der Mannigfaltigkeit der für ein großes Theater er-
forderlichen technischen Leistungen in ihrem eigeircn Interesse
bemüht gewesen sein rnüssen, tüchtige und zuverlässige
Techniker zu gewinnen. In diesen Ausführungen seien Zweck
und Bedeutung der in § 831 gegebenen Rechtsvorschrift ver-
kannt. Wenn das Gesetz dem Geschäfröherrit die Verpflich-
tung auferlege, die allgemeine Vermutung seiner Ver-
schuldung zu entkräften, dann sei es nicht zulässig, daß dieser
Gegenbeweis durch allgemeine Erwägungen für geführt
erachtet werde.

Der 8 d31 des „Bürgerst Gesetzb." lautet: «Wer einen
m,bereit zu einer Verrichtung bestellt, ist zum Ersatz des
Schadens verpflichtet, deri der andere in Ausführung der
Verrichtung einem teilten widerrechtlich zufügt. Die Ersatz-

Verrichtung zu leiten Hai, vci der Beschaffung oder der
Leitung die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet,
oder wenn der Schaden auch bei Anwendung dieser Sorgfalt

entstanden sein würde."

Beim Heran,lahcn des Jahreswechsels ist wiederum
daratli aufmerkjain zu madjeu, oaß cs sich bringend cnipfiehlt,
den Einkauf der Freimarken für Neujahrsbriese
nicht bis zum 31. Dezember 511 verschieben, sondern schon
früher zu bewirken. Eben,» liegt es im eigenen Jnlerefle
des Publikums, daß die Nenjahrsbrieje frühzeitig zur
Auflieserung gelangen.

Das Präsidium veö Hanseatischen Oberlandes»

gerichlS hat die Geichcple der Eivilfenale für dar Gcichäfts-
jahr 1805 ,n der Weise verteilt, daß dein Ersten Elvitsenat
die Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit und die Ansege-
lungssachen, dem Drillen Civipenat die aus dem Fürstentum
Lübeck kommenden Sachen, dem Vierteil Civilfenat die

Skeuersachen (einschließlich der ReichSstenersachen). und von
deli übrigen Sachen der ordentlichen streitigen Gerichtsbar-
seit diejenigen, bei denen der Name der vetiaglen Partei
mit einem der Buchstaben 13. E, Fa—Fi einschließlich bi-
ginnt, dem Ersten Civilfenat, diejenigen, bei denen der Name
der beklagten Parlei mit einem der Buchstaben 0a—On,
Fk—Fjs, tì, H, K einschließlich beginnt, dem Zweiten Civil-
scnat, diejenigen, bei Venen der Name der beklagten Partei
mit einem der Buchstaben Co - Uz, D, L, M, P, Q ein-
schließlich beginnt, dem Drittel« Eivilscnat, diejenigen, bei
denen der Name der beklagicn Partei mit einem der
Buchstaben A, N, ii, 8 einschließlich beginnt, dem Vierten
Civilsenat, und diejenigen, bei denen der Name der beklagten
Partei mit einem ber Buchstaben 0, 0, T—Z beginnt, dein
Fünften Civilfenat zugewiesen werde».

Der Senat hat den bisherigen Batlmeister der Bau-
deputation Herrn Einil Theodor Heinrich Johannes Dütvel
auf den 1. Januar 1005 zum Baulnfpeklor der Deputation
für die Stadtwasserkunst ernannt.

Arzneitaxe. Der Senat verkündet im Amtsblatt:
Laut Runoichieiven bes Herrn Reichskanzlers ist die Ein.
sührung einer einheitlichen Arzneitaxe für das Dculiche
Reich in kurzer Zeit, jedoch nicht schon zum 1. Januar 1005
zu erwarten. Ter Senat sieht deshalb von beul Erlaß einer
neuen Arzlleitaxe sür das Jahr 1005 ab und bestimmt, daß
die sür das Jahr 1004 feitgesetzle Arzneitaxe einschließlich
des vom Meostinattollegium veröffentlichten Nachtrages mit
Ausnahme de» letzten Satzes der Ziffer 5 der Allgemeinen
Bestimmungen zur Arzneitaxe, der von der Berechnung des
Diphih rieicrums sür Krankenkassen handelt und hiermit auf.
gehoben «vicd, auch sür das Jahr 10o5 im Hamburgischen
Staatsgebiet bis auf lveiteres Gültigkeit hat. — Für wiche
Arzneimittel, deren EiukamSpreise inzwischen beveiltende
Aendelnngen erfahren habe», hat das Medizinalkolleginin
neue Pcc'lse nach den Grundsätzen zur Berechnuiig der
Arzneitaxe festgeietzt, die gleichialls im Amtsblatt kund-
gegeben iverden.

Anwärter für die höhere Postlaufbahn werden be-
kannllich |cü einigen Jahren diS auf weiteres nicht angc-
nommen. Jetzt teilt der Rechnuugsrat Mock im Reichepost,
amt in einer Arbeit über „Die Entwickelung der Beamten-
Verhältnisse bei dec Postverwaltuug" tin „Postarchiv" mit.
daß von den künstigeil Anwärtern das Zeugnis der Reise
von elucm Gymnasium, einem Realgymnasium oder einer
Obcrrealschule sowie eur mehrjähriges akademisches Studium
und die Ablegung ziveier Prüfungen verlangt werden rvird.

ngc. Ihren 85. Geburtstag feiert in voller Frische
am 27. De,eiilocr Ciiic der angesehensten Damen ber Hamburg-
Alwnaer Gesellschaft, die Frau EtatSrättn Helene Donncr.
Eine Tochter des immens reichen Begrünoers des «oelt»
bekannicil und allgemein geachteten Bankhauses John Henry
v. Schröoec in Hamburg, London und Liverpool, den Kaiser
Wilhelm I. am 26. August 1868 zum Freiherrn erhob, vec-
wühlte sie sich mit 18 Jahreninitoem Estes des Groghauolungs-
Hauses „E. H. Doniier" und däniichen Etatsrat Bernhard
Dolincr, ber ihr 1865 durch den Tod entriffen wurde. Von
ihren Söhnen erlangte der ältere, Konrad Donner, der der»
zenlige Inhaber des Handlungshauies. 1883, kurz vor
feinet Vermählung mit einer Tochter des da»
maligen dänischen Mtnlsterpräsiüenlen Grasen Hol»
stein den preußischen Adel und 1002, nach Begründung eine«
Majorates, den Freiherrenjiand; sein einziger Sohn steht ats
Leululliit im Potsdamer Lcib-Gardehusaren-Rcgiineut. Der

jüngere Sohn der Etalsräti««, Bernhard Donner, wurde I860
gleichfalls nobililiert. Eine ihrer Töchter ist oie Gemahlin
des Generals Brousart von Schellenoorf. des früheren

Kriegsministers. — Das Han« der EtatSrättn Donner, die
ein großer Kreis von Verwandten, Knldern, Enkeln und
Urenkeln umgibt, ist eins der vornehmsten Patrizierheiine
Hamburg-Altonas. Es sah im Lause der Jahre und Jahr-
zehnte viele Fürsten und berühmte Männer als seine Gaste.
Auch Moltke weilte hier im Noveinber 1864 nach veenoeiem
dänischen Feldzüge. Er schrieb damals an seine Frau:
„Ich liege beim EtalSrat Donner, der die Freund-
lichkeit gehabt hat, ausdrücklich darum zu bitten....
Das ist ein großes Haus. Das ist ein besseres Quartier als
iir Apenrade. Die hell erleuchteten Räume sino durch a cheei-
fixll shining fire angenehm erwärmt. Die Möbel sind mit
hellgelbem Seidendamast bezogen, sodaß ich kaum weiß, wo
ich meinen Mantel hinhängen, meine Mütze hinlegen soll.
Ein weiches Bell verspricht angenehme Nachtruhe, und be-
sonders lächelt mir ein bald einzunehmendes Diner ... Frau
Etatsrätin hat mir die Ehre ihres Besuchs erwiesen, um
sicher zu sein, dag es mir nicht gar zu schlecht gehe. Wenn
es nur nach außen auch so rosenfarben aussähe " Ein
hohes Lebensalter gehört gewigermaßen zu den Tradittonen
der Schröderschen Familie. Der Vater der Etatsrättn Donner
wurde 09, ihre Mutier vO Jahre alt und beide konnten das
Fest der dtamantnen Hochzeit miteinander feiern. So darf
mail auch ihr noch einen langen, gesegneten Lebens-
nvend wünschen.

Hamburger Kirchenchor. (Dirigent W. Böhmer.)
Am Donnerstag, den 22. Dezember, fällt die Molelte aus.
— Nächste Motette am Donnerstag, den 89. Dezember,
abends 71/2 Uhr in der St. Kalharincnkirche.

Der Verein Hamburger Waren-Agenten E. V.
hielt am Montag seine neunte diesjährige ordentliche Mil-
gliederversammluug ab, die gut besucht war. Den Vorsitz

lviachdruk! vcroekenz

Ferdinand Mhlings Rückfall.

Eine hirmoristische Erzählung vou W. W. Jacobsen.

(Fortsetzung.),

Jürgen und Hein kanten 'ne kleine Weile später

nach Hause, beide bös gezeichnet, wo Fernand hin-

geschlagen hatte, und saßen und flüsterten mit Peter,

was tut wohl zu tim wär'. Hem, der bannig viel

Mut hatte, war dafür, daß sie alle über ihn herfallen

wollten, abers Jürgen ivvllte nix davon wissen und

Peter war 31t wund, daß er sich kaum rühren konnte.

Schließlich legten sie sich alle in das andere

Bett, ganz bange, sich 31t rühren, aus Augst, sie

könnten Fernand stören, itnd als sie am andern

Morgen aufwachten und sahen ihn in sein Bett auf-

sitzen, lagen sie so still wie die Mäuse.

„Na, Hein, alter Junge," sagt Fernand und

lächelt so recht herzlich, „wärmn liegt Ihr denn alle
drei in ein Bett?"

„Wir froren ’u bischen," sagt Hein.

„Froren?" sagt Fernand. „Was? Bei dies

Wetter? Wir habet! gestetm 'ne Bierreise gemacht,

nich, alter Junge? Meine Kehle is so trocken wie
Kvks."

„Das is nich meine Idee von 'ne Bierreise," sagt

Hein und setzt sich ans und klickt ihn an.

„Gerechter Gott, Hein!" sagt Fernand und fährt

erschrocken zurück; „was hast Du denn mit Dein Ge-

sicht gemacht? Bist Du von die Straßenbahn ge-

fallen?"

Hein konnte nich antworten; und Jürgen Boß unb

Peter setzten sich neben ihn im Bett ans, unb Fernand

zog sich, soweit er konnte, in sein Bett zurück uivb

saß da und glotzte ihre armen Visagen an, als wenn

er'n schrecklichen Traum habett tät.

. „Und Jürgen auch," sagt er. „Wo hast Du bloß
den dicken Mund hergekriegt, Jürgen?"

„Ebendaher, wo Hein sein blaues Auge herhat

und der arme Peter sein (Besicht," sagt Jürgen unb

knirscht mit die Zähne.

„Dil willst doch wohl nich sagen," sagt Fer-

nand ganz traurig, — „Du willst doch wohl nich

fagelt, daß ich das getan habe?"

„Du weißt das gut genug," sagt Hein.

Fernand kuckte sie an, und sein Gejtclft wurde so

lang wie 'ne Elle.

„Ich hatte gehofft, ich wäre da rausgewachsen,

Leute," sagt er endlich, „abers das Trinken macht mich

immer so. Ich katm keinen Freund behalten."

„Das wundert mich abers," sagt Hein ganz sar-

knstisch.

„Ned' nich so, Hein," sagt Fernand und heult bei-

nah. „Es is nich mein Fehler; das is meine Schwäche,

Warum hab ich's denn getan?"

„Ich weiß nich," sagt Hein, „abers Du wirst nich

die Schanze kriegen, es noch mal zu tun, so viel kann

ich Dir sagen."

„Ich kann ivohl sagen, heute abend werd' ich

anders sein, Hein," sagt Fernand ganz demütig;

„immer hat es auch nich die Wirkung."

„Wir wünschen abers Deine Gesellschaft durchaus

nicht mehr, Fernand," sagt Peter Schlichting und fühlt

seine geschwollenen Stellen mit die Fingerspitzen.

„Abers dann würd' ich bloß noch schlimnier sein,"

sagt Fernand. „Ich muß lustige Gesellsckiaft haben,

wenn ich so bin. Ich würd' höchst wahrscheinlich,

wenn ich nach Hans käme. Euch hall» umbringen in

Eure Bettens. Ihr wißt ja gar nich, wie ich bin.

Gestern abend, das war nix, sonst würd' ich's er-
innern."

„Lustige Gesellschaft?" sagt der alte

Jürgen. „Wie glaubst Du wohl, daß 'ne Msellschaft

lustig sein soll, iven'n Du Dich so anstellst, Fernand?

Warum gehst Dit nich weg und läßt uns allein?"

„Weil ich 'n Herz hab'," sagt Fernand. „Ich kann

meine Freunde nich auf solche einfache Weise ab-

wimmeln. Wenn ich mol jemand gern hab', denn tu'

ich allens mögliche für ihn, nnd ich hab' nie drei Kerle

getroffen, die ich lieber leiden mochte als wie Euch.

Drei nettere, ehrlichere und spendablere Maate habe

ich nie vorher getroffen."

„Warum willst Dir nich tuieder Abstinenzler iver-

den, Fernand?" sagt Peter Schlichting.

„Nee, Jurtge," sagt Fernand nnd lächelt frenndlich;

„dies is bloß 'ne Schwäche, und ich ntutz versuchen,

da 'rausznwachsen. Ich ivill mich heute abend 'n

Stück Bindfaden um den kleinen Finger binden, zur

Erinnertlng,"

Er stieg aus 'n Bett und fing an, sich das Gesicht

zu wascksen, und Hein Wulmeier, der 'n Augenblick

nachgedacht hatte, flüsterte Jürgm und Peter Schlich-,

ting was zu.

„AHrigM, Fernand, alter Junge," sagt er und

steigt aus 'n Bett und fängt an, sein Zeug anzu-

ziehen; „aberS erst woll'n wir mal versuchen und

'raussinden, wie der Wirt zu Wege is."

„Wirt?" sagt Fernand intd prustet nnd schnaubt

in seine Waschsnssel. „Was für 'n Wirt?"

„Na der, den Du vertobakt hast," sagt Hein und

blinzelt die anderen beiden an. „Er hatte seine Be-

sinnung noch nich wieder, als ich und Jürgm weg«

gingen."

Fernand stöhnte tmd sah auf sein Bett, ivährend

er sich abtrocknen tat, tmd Hà erzählte ihm, wie er

den Wirt 'n Seidel an dm Kopf geivorfm hätte und

ivie der Wirt noch oben getrogen wär' und sie nach 'n

Doktor geschickt hätten. Er zitterte am ganzen Leib,

und als Hein sacste, er wolle trial hingehen und nach-

sehen, wie die Sachm ständen, da konnte er thut kaunl

genug dafür dankm.

Hein ivar ungefähr ziver Stunden weg, und als

er zurückkam, sah er so ernst aus, daß der alte Jürgen

ihn fragte, ob er 'n Geist gesehen hätte. Hein gab

ihm keine Antwort; er setzte sich auf 'n Bettvand und

saß da und dackste nach.

„Es is — es is wohl ganz schön frisch heut

Morgen draußen?" sagt Fernand mdlich mit zittern-
der Stimme.

Hein fuhr zusammm und kuckte ihn an. „Ich

hab' nich drauf geachtet, Maat," sagt er. Dann stand

er ans und klopfte Fermmd auf 'n Mücken, ganz zärt-

lich, und setzte sich wieder hin.

„Js was passiert, Hein?" frägt Peter Schlich-

ting und starrt ihn an.

„Es is wegen den Wirt," sagt Hein. „Da is

Stroh vor'm Hause gestreut, und sie sagen, er liegt im

Sterben. Der dritte alte Fernand weiß gar nich, wie

stark er is. DtS beste, Ivos Du tun kannst, alter

Jttuge, is, daß Dtt so weit ivie möglich fortgehst, jetzt

gleich."

„Ich würd' keine Minttte warte,t, wenn ich das

wär'," sagt der alte Jürgen.V t i



führte Herr Worms. Herr G. Bcrckenbusch, Repräsentant
des „Deutscher Ailker".Berlin, hielt einen interessanten Bor»
trog über „Versicherungswesen". Der Syndikus des Vereins,
Herr Dr. Tentter, nahm zu einigen jnristtschen Fragen das
Wort. Zunächst beantwortete er die Frager Darf ein Agent
eine Konturreilzftrma seines Hauses vertreten? wie folgt:
Gesetzlich liegt ein derartiges Verbot nicht bor. Maßgeb.
lich ist aber die Bestimmung, dasr der Agent das Intcreffe
des Geschäftsherrn wahrzunehmen habe. Kollidiert die
Koninrrenzvertretung mit der ersten Vertretung, so muß die
Uebernahme als unstatlhast angesehen werden. Es gibt

jedoch Fülle, in denen die Uebernahme der Vertretung
einer Konkurrenzfirma grade im Interesse des HauseS

liegt. Der Syndikus führte dies an einem Beispiel
aus, in welchem ein Agent in Seidenjuponö gleich»

zeitig eine Konkurrenzfirma vertritt, die billigere
Ware fabriziert. Dieser Fall liegt sogar im

Interesse des Geschästsherrn, da hierdurch den
Kunden mehr Auswahl geboten wird. Die Frage
muh deshalb im Einzelfall entschieden werden.
— Die zweite Frage betrifft nachfolgendes r Ein Agent hat
mit einem Werk, einer G. m. b. H.. einen mehrjährigen
Vertrag abgeschlossen. Die Vertretung wirst pro Jahr er»
hebliche Provision ab. Der Gesellschaft lag daran, nachdem
ihr Vertreter den Boden beackert hatte, selbst zu ernten und
den Agenten bei Seite zu schieben; sie machte folgende
Manipulation: Der Agenturvertrag war nur von einem
Direktor oder Geschästssührer der Gesellschaft unterschrieben

worden, während die Statuten vorschreiben, dag Rechts-
geschäfle nur gültig sind, wenn sie von beiden Direktoren
bezw. Gejeüschastern unterschrieben werden. Das Werk er-
klärte deshalb den Vertrag für null und nichtig. Herr Dr.
Teutler erklärte, dass zweifellos ein nichtiger Vertrag vor»

liege. Wenn aber die Geschäftsverbindung nach den Be-
dingungen des Vertrages bereits lange Jahre bestanden
habe, so sei stillschweigend da» Einverständnis des zweiten
Direktors mit den Bedingungen des Vertrages anzunehmen.

Immerhin biete dieser Fall eine' Mahnung zur Vorsicht,
wenn mit juristischen Personen (Aktiengescllschaften, G. ni.
b. H., Genossenschaften) kontrahiert werde. — Nachdem der
Vorsitzende noch bekannt gemacht, dag der Verein eine Ein»
gäbe an den Senat gerichtet habe betreffs Wählbar kett der
Agenten in die KausmannSgerichte, die aber leider keine
Berücksichtigung gesunden habe, trat um 12 Uhr Schlug der
Versammlung ein.

L Ein schweres BrnridrmgMck ereignete sich an
Bord des heute morgen im hiesigen Hasen elngelroffencn

Postdampfers „Blücher" aus der Reise von New Bork nach
Hamburg während eines äußerst heiligen SturmeS im
Atlantischen O->ean. Der Kochsmaat war in der Kombüse
damit beschäftigt, Geflügel über einem Spirilusapparat av»

zusengen. Als das Schiff beim Herannahen einer schweren
Sturzsee gewaltig überholte, verlor der Maat seinen Halt,
fiel gegen den Spiritusapparat und riß ihn um. Der
Apparat explodierte und verbrannte den Kochsmaat sowie
Len in der Kombüse anwesenden Schlachter lehr schwer. Tie

beiden Unglücklichen, die sofort vom Schiffsarzt in Behänd»
lung genommen wurden, waren, als der „Blücher" heule
morgen hier ankam, in einem bejammernswerten Zustande.
Sie leben noch, doch wird an ihrem Aufkommen gezweifelt.
Die Sanilätskolonne holte sie von Bord und brachte sie nach
hem Krankenhause.

Zw. Die „Freie Vereinigung der Maurer Ham-
burgs" kielt gestern abend bei Horn, Hohe Bleichen, eine
Mitgliederversammlung unter dem Vorsitz von Eonrad
Bargiraedt ab. Den Bericht vom lokalen Gewcrkschafts-
nartell (Präsidium Franz Lüt h), erstattete Herr Ktief ot y,
der einleitend bemerkte, daß der Beschluß gefaßt sei, in allen

Bezirken Verkehrslokale einzurichten, um die lokalorgani-
sicrten Arbeiter besser miteinander bekannt zu machen.
Ferner sei beichlossen, nochmals zu ver uchen, bei den ver-
einigten Vorständen der drei sozialdemokratischen Vereine
Beschwerde zu sühren, daß einem Teile der lokalen Gewerk-
schaften das „Echo" als Publikationsorgan belassen und
einem anderen Teile der „Freien Vereinigung der Maurer"

nach wie vor entzogen werde. Hinzu komme noch, daß die
Aktordmaurer der „Freien Vereinigung" aus der sozial-
demokratischen Partei ausgeschlossen wurden, die übrigen
lokalorganisierten Arbeiter nicht. Herr Conlad Bargstacdt
teilte sodann mit, daß die Vertteterwahlen als Beisitzer zum
Schiedsgericht für Unfallsachen im Laufe des Monats Januar
19o5 stattfinden sollen. Herr Kruse wurde in geheimer Ab-
stimmung fast einstimmig mm Kandidaten proklamiert.

Fernand stöhnte und verbarg sein Gesicht in

seine Hände, und dann Jam Peter Schlichting bei und
verdarb allens, daß er sagte, der sicherste Platz für 'n

Mörder, sich zu verstecken, wäre hier sir Hamburg.

Fernand stöhnte laut auf, als er Mörder sagte,

sprang denn abers auf und stimmte Peter bei, und

Wie sich Jürgen und Hein Wulmeier auch abquälten,

sie konnten ihn nich von sàe Meinung abbringen. Er

sagte, er wollte sich seinen Schnurrbart und Backen-

bart abrasieren und wenn's dunkel würde, wollt' er sich

'rausschleichen und sich 'n Loschie mieten irgendwo ganz

ans andere End' von Hamburg.

Er blieb den ganzen Tag im Zinmrer, mit die

Nouleaux runter uird wollt' nix essen, und als Hein

ungefähr um Klock acht reinkuckte, um zu sehen, ob

er schon weg wär', fand er ihn ganz glatt rasiert auf'ir

Bett sitzen, und sein Gesicht über und über zerschnitten.

Wo das Rasiermesser ausgeglischt war.

„Nu wird's bald duirkel fein," sagt Hein, „und.

Dein eigener Border würde Dich nich wiedererkennen,

Fernand. Wo haste gedacht, daß Du hingehn willst?"

Fernand schüttelte den Kopp. „Das darf keiner

wissen, Maat," sagt er. „Ich muß mich so lange ver-

stecken, als ich kann —> so lange wie mein Geld reicht;

ich hab' man noch hrmdertzwanzig Mark."

„Das wird dich ne lange Zeile reichen, wenn Du

vernünftig bist," sagt Hein.

„Ich brauch' 'ne Menge mehr," sagt Fernand.

.„Ich möcht' gern, daß Du diesen Silberring als An-

denken von mich nehmen tätest, Hein. Wenn ich nach

'n hundertzwanzig Mark oder so hätte, würde ich mich

viel sicherer suhlein Wieviel hast Du noch, Hein?"

„Nich viel," sagt Hein und schüttelt den Kopp.

„Leih es mich, Maat," sagt Fernand und streckt

die Hand aus. „Du kannst leicht wieder 'n Schiss

finden. Ach, ich wollt' bloß, ich wär' in Deine Stelle;

ich würd' so glücklich sein, wie ich mau sein könnte, anet)
ohne einen Pfennig in 'r Tasche!"

„Das tut mich sehr leid, Fernand," sagt Hein und

versucht zu lächeln, „abers ich hab' es schon einen

Mann zu leihen versprochen, de,l wir heute abend

trafen. Ein Versprechen is ein Versprechen, sonst
würd' ich es Dich mit Vergnügen leihen."

„ „Willst Du denn, daß ich wegen die paar Mark
geläppt werde, Hein?." îaat Fernand. und sieht ihn

Polizei-Notizen. Verhaftet wurde der Laufbursche,
der vor einiger Zeit tu ein Modewarengeschäft in der
Hammerbrookstraße eingebrochen war und etwa 1200 â
aus der Kasse gestohlen hatte. Er hatt« das
gestohlene Geld bis auf 348 M. in leichtsinniger
Gesellschaft verjubelt. — In Hast genommen würben
ferner zwei Brüder Müller ans der Gothenstraße. Sie
hatten in Hitzacker einen Einbruch in ein Garderoben»
gcschäft verübt und daraus eine Anzahl Kleidungsstücke,
im Werte von 360 ä, sowie 100 â aus der Ladenkasse ge«
stöhlen und sich damit sofort nach Hamburg begeben. Die
Sachen wurden in der Wohnung eines Freundes der Diebe
gesunden und beschlagnahmt. Das Geld hatten die Burschen
bereits verbraucht. — Auf dem Dampfer „Rossia" fiel
ein Kochömaat vom Zwischendeck in den Uiiterraum
und zog sich den Bruch eines Unterarms und eine gefähr-
liche Verletzung des Rückgrats zu. Er sand Ausnahme im
Hajenkrankenhause.

Vorlcsungswesen der Oberfchulbehörde.

Inspektor begab sich sofort an Ort und Stelle und stellte fest,
daß zu Befürchtungen kein Anlaß vorlag. Das Granitlager
auf einem der gemauerten großen Pfeiler war geborsten und
erforderte eine Reparatur. Diese ist in diesen Tagen durch
Einbringen neuer Granttsteine beschafft und damit ist die
Brücke wieder ebenso sicher wie zuvor. Im übrigen finde,»
jährlich wiederholt Probebelastungen der Brücke statt.

Malchin, den 20. December. Durch Reskripte beider
Regierungen wurde der Landtag bis zum 24. Januar
vertagt. — Die Großherzoglichen Landtagskommissarten, di«
Herren Staatsminisler Graf Vassewitz-Levetzow und StaanS»
rat v. Pressentin kehrte» heute nach Schwerin zurück.

Geschäftliche Mitteilungen.

Die Hamburger Vertretung der Continental
Bodega Company, des ältesten Spezial-Geschäfts für den
Verkauf, spanischer und portugiesischer Weine auf dem Con-
tinent überreicht ihren Kunden auch in diesem Jahre at<
Weihnachtsgabe wieder ihren hübsch ausgestatteten Notizbloch

Donnerstag, den 22. Dezember.

Astronomie und Stantik. Dr. EchwasSmann: All-
gemeine Astronomie, Teil 5 (Fixsterne und Nebel). Von
8V* präzise bis 9tys Uhr abends im großen Hürsaale der
Slaatslaboratorien an der Jungiusstraße. Einlaßkarten
nicht erforderlich.

Der nächste Vortrag findet am 12. Januar statt.
Physik. Ter Vortrag von Dr. Jensen über

„Probleme und Grenzen der Physik" fällt am Donnerstag,
den 22. d. M„ aus. — Die nächste und letzte Vorlesung
wird am b. Januar gehalten.

Chemie. Dr. Grllmeister: Die Reaktionen der
wichtiggen chemischen Elemente und ihre Anwendung in der
qualitativen Analyse. (Fortsetzung.) Verständnis chemischer
Formeln erwünscht. Von 7V* (präzise) bis 9 Uhr abends
im kleinen Hörsaale des Chemischen Etaatslaboratorinms.
Einlaßkarten nicht erforderlich.

Der nächste Vortrag findet am 12. Januar statt.

V M A.

Ans den Uachbargebieten.

W. Bremerhaben, den 20. Dezember. Heute nach-
mittag 4 Uhr sind die vier letzten Opfer der Bau-
katastrophe tot aus den Trümmein hervorgezogen worden.
Zum Opfer gefallen sind dem Hauseinstnrz 14 Tote,
2 schwer und einige leicht Verletzte.

Otterndorf, den 20. Dezember. Bei Wanna, der UN-
zweiselyaft äitenen Siedelstätle des Kreises Hadeln, sind schon
wiederholt wichtige Altertumsfunde gemacht, die für die
Geschichte der Besiedelung der Elbmarschen von grüß er Be-
deulung stud. Kürzlich hat ein dortiger Einwohner aus
seinem Lande einige 30 Urnen auSgegraben, die durchweg
tadellos crhalten find und »eben den üblichen Ascherestcii
auch allerhand Schmucksacheii, darunter sogar Perlen, ent-
hallen. Dem hiesigen Lanürat-amt ist von dem wertvollcll
Funde sofort Anzeige gemacht. Eine sachverständige Unlec-
suchung und Prüttlug der Urnen und ihres Jnhatts wird
wohl darüber Aufschluß geben, aus welcher Periode die
Fulidgegenstände stammen. Jedenfalls gehören sie einer
Zeit an, in der der Geestrückcn bei Wanna als der äußerste
bewohnbare Platz erichien, da die ganzen Marschen dem
Elbstrom noch nicht abgerungen waren.

g. Kiel, den 20. Dezember. In der heutigen Sitzung
der Stadtkollegien wilrde die Vorlage bctr. Erhöhung
der Mittel zur Herstellung eine? amtlichen ßencrelXcu
Projekts für einen Elbe—Kiel-Kanal definitiv genehmigt,
und zwar nach nochmaliger ausgiebiger Debatte.

Die Stadtverorönetenversailimlulig ivählte zum
Vorsteher Dr. C. Ahtmann wieder; zum stellberireteudeu
Vorsteher an Sielle des ausgeschiedencu Dr. Thomsen wurde
Chefredakieur Niepa gewählt.

gfc. Friedrichstadt, den 20. Dezember. Infolge alar-
nlierendcr Nachrichten, die sogar von einigen Provinzvlättern

gebracht wurden, daß die bei Friedrichstadt über die Eider
führende Eiscnvahnbrücke schadhaft und daher unsicher
sei, hatte sich des reuenden Publitums eine gewisse Angst
bemächtigt, die noch dadurch bestärkt wurde, daß die Züge
auffallend langsam über die Brücke fuhren. Tatsächlich lief
bei der Bauinspektion Husum vor einigen Monaten die
Nachricht ein. einer der Pfeiler sei geborsten. Ter Bau-

adcttelgh
Weiß.

Weiß zieht an und setzt in drei Zügen matt,
Stellung:

Weiß: Kgl, Ve8. Lb8, Sdö, 68, Ba4, d8, b6, 68, e*
Schwarz: Ü64. Tb7, Lb7, e7, fcjhö, Baö, b3, dö, e3,

f0, g3, g5, fa6.

Neueste Mitteilungen aus der Schachwelt.

Das Treizügerturiiier der ,.Tägl. Rundschau" hatte,
folgendes Ergebnis: 1. Motto: „Mög' es Dir wohl ergehen I"
(vorstehend veröffentlicht), 11. „Spät kommt ihr". III. „Schleich-
wege", IV. „Winterinärchen 1"; ehrende Erwähnung: „Wir
werden ja sehen", „Vergißmeinnicht", „Verführerisch".

vorwurfsvoll an. „Jetzt is mid) allen» egal, Hein,

und ick) muß das Geld haben."

Ehe der arme Hein sich rühren konnte, hatte er

plötzliä) seine Hand aus seinen Mund gelegt und ihn

auss Bett geworfen. Hein war wie so'n Kind in seine

Hände, obwohl er sich wie wild wehrte, und in süns

Minuten lag er da mtt 'n Handtuch in seinen MunÄ,

und seine Arme und Beine zusammengeschnürt mit 'n

Tau von Jürgen seine Kiste.

nut mich sehr leid, Hein," sagt Fernand, als
er'n bischen über hundertsechzig Mark aus Hein seine

Tasche 'rausnahm. „Ich will es Dich ein von diese

Tage zurückzahlen, wenn ich's kann. Wenn Dir das

Beil so im Nacken süße wie mir, würdest Du dasselbe

getan haben."

Er hob die Bettdecke aus und steckte Hein dar-

unter und deckte ihn zu. Hein sein Gesicht war gairz

rot vor Wut und die Augen sprangen ihn säst aus 'n

Kopp.

„Zwölf und sechzehn sind neunundzwanzig," sagt

Fernand, miö just denn hörte er jemand die Treppe

raufkommen. Hein hörte es auch, und als Peter

Schlichting ins Zimmer reinkam, versuchte er allens

möglickie, um ihn aus sich aufinerksam zu machen, in-

dem, daß er seinen Kopp von eine Seite nach der
anderen rollte.

„Nanu, is Hein zu Bett gegangen?" sagte Peter.

„Was is los, Hein?"

„Er is fillrigUt," sagt Fernand, „bloß bischen

Koppweh."

Peter stand da und starrte das Bett an und dann

riß er die Bettdecke weg und sah den armen Hein ganz

zusammengeschnürt, und wie er ihm schreckliche Augen

zu machte,, daß er'n losbinden sollte.

„Ich mußte es tun, Peter," sagt Fernand. „Ich

wollte 'n Zischen mehr Geld haben zum anskneifen

und er wollt' es mich nich leihen. Ich hab' nich so viel,

als ich brauche. Du bist gerade rechtzeitig gekonnnen.

Noch 'ne Minllte, und Dll hättest inich verpaßt. Wie

viel hast Du?"

„Ach, ich wollt', ich könnte Dich was leihen, Fer-

nand," sagt Peter Schlichting, unb wird ganz blaß,

„abers mir sind die Taschen ausgeplündert worden;

das is, weshalb ich nach Haus gekommen bin. um mich

was von Hein zu leihen."

Fernand jagte keilt Wort.

„Du siehst, wie's is, Fernand," sagt Peter und

bewegt sich so langsam nach die Tür zu; „drei Kerle

packten mich an und haben mich jeden Pfennig abge-

nomnten, den ich hatte."

„Nttl, denn kann ich Dir ja nich berauben," sagt

Fernand und hält ihn fest. „Wen seirr Geld dies

auch is," sagt er und zieht 'ne Hand voll aus Peter

seine Tasckie, „Deins kann's ja nich sein. Wenn Du jetzt

noch einen Laut von Dich gidst, denn reiß ich Dich erst

Deinen Kopp ab, bevor daß ich Dich binde."

„Bind' mich doch nich, Fernand," wehrt Peter sich.

„Ich kann Dich nich trauen," sagt Fernand und

schleppt ihn rüber nach 'n Waschtisch, und nimmt das

andere Handtuch; „dreh Dich rnal um."

Peter war 'n leichteres Stück Arbeit als Hein

Wulmeier, und als Ferrtand mit ihn fertig war, legte

er ihn neben Hein und deckte sie zu, nachdem daß er.

erst ihre Knebel mit Bindfaden sestgebnnden hatte, daß

sie nich rutschen konnten.

„Mertt Euch das, ich hab' es nur geborgt," sagt

er, bei ihr Bett stehend; „abers ich muß sagen, Leute,

ich hab' mich in Euch beide getäuscht. ( Wenn einer
von Euch das Malhör gehabt hätte wie ich, würde ich

das Zeug von meinem Leibe verkauft haben, um ihn

zu helfen. Und ich würd' auch nich gewartet haben,

bis ich darum gebeten wär'."

Er stand 'ne Minute lang ganz kummervoll da,

und dann klopfte er sie beide aus 'n Kops und ging nach

unten. Hein und Peter lagen 'ne Weile da und horch-

ten, und dann drehten sie ihre armen verbundenen Ge-

sichter einander zu lind probierten, mit die Augen zu

sprechen.

Dann sing Hein an, sich zu winden, und probierte,

so die Stricke abzuschieben, abers er hätte ebenso gut

probieren können, sich aus seine Haut 'rauszuwinden.

Das schlimmste war, daß sie einander ihre Absichten

nich verständlich machen konnten, und als sich Peter

Schlichiittg über ihn lehnte und probierte, seinen

Knebel los p werden, indem, daß er ihn gegen seine

Nase rieb, lvnrde Hein beinah verrückt vor Wut. Er

stieß Peter mit seinen Kopp und Peter stieß wieder

und da blieben sie so bei, bis sie beide die dollsten.

Koppschmerzen hatten, nnb schließlich gaben sie's ganz

verzweifelt auf nrid lagen iu’ii Dunkeln da und war-
teten ant Jürgen.

Abendblatt. 2. Beilage. Seite 2
'jpn»»I,fit« y aTY — .» »à ^ ^nr\» i> jâ^ ’*
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Schach.

Bearbeitet von M. Bier«

Hamburg, den 21. Dezember 1904,

Problem Nr. \06. : f
Motto: „Mög' es Dir wohl ergehen I* 'Jn

(I. Preis im Turnier der „Tagt. Rundschau".)

(Dreizügler.)

Schwarz.

KUNST-SÄLE

Louis Bock & Sollll, 8T. Bleichea St

als Weihnachtsgeschenk empfehlen:

— Jahreskarte ii.— —

Vegetaline

Cürand ni
JP fix. 2

St. Louis.

(Schluß folgt.),
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Nr. 601. Mittwoch, den 21. Dezember. 1004.

* vis nsnsu Zölle in Italien.

Aus der Botschaft des schweizerischen Bundesrates
an die Bundesversammlung betr. den Handelsvertrag mit
Italien teilt der flandolsvertragsverein die unten wieder-

gegebene Zusammenstellung Uber dio Zoller tnäesiguneen
und Zollerhöhungen mit, dio in dem neuen Vertrage fest-
gesetzt sind. Es bestätigt sich dadurch, dass Italien mit
wenigen Ausnahmen auf eine Erhöhung der früheren
Vertrags ölle verzichtet hat und in einer Boi he von wich-
tigen Zollpositionen noch erheblich unter die Sätze des
alten Vertrages heruntergegangen ist Dies eröffnet auch
für den deutsch-italienischen Vertrag gute Aussichten.
Die neuen Zollsätze treten am 1. Juli 1895 bereits

inkraft, natürlioh auch Deutschland gegenüber, da dieses
in Italien die Meistbegünstigung goniesst und die bisherigen
Zollsätze für Akkumulatoren, Bleiplatten und Transfor-
matoren Deutschland gegenüber nicht gebunden waren.
Der Küsezoll ist im alten deutsch-italienischen Vertrage
auf 12 Lire festgesetzt, kanu also vorläufig nicht über
diesen Betrag erhöht werden.

1. Hauptsächliche Zo 11 er mäs sigung on für die
Einfuhr in Italien. (Die Ansätze des italienischen General-
tarifeB sind in Klammer beigefügt.)

Bisher Neu

Lire per ICO kg
Gebrannte Melasse (Kaffeesurrogat) (15) 8,—

Fabrikationssteuer: 50 Lire per
100 kg (unverändert).

Kondensierte Milch (125,—).. 80,—
Kindermehl (60,—) 42,—
Kakao, gemahlen oder in Teig (125,—) 100,—
Schokolade (20u,—) 130,—
Caloiumoarbid (10,—) 10,—
Riemen und Schläuche aus Hanf, nicht

imprägniert (75,--) 66,40
Riemen aus Baumwolle, nicht impräg-

niert (74.—) 74,-
Riemen aus Kamelhaar (190.—,
Huteeflechte aus zusammengeklebten

Gespinstfäden:
ans Hanf, Jute oder Ramie (130,—)
aus Baumwolle (150,--)

190,—

aus Seide (700.— bis 1600.—). I

1

6.'

40,—
33,—
60,-
90,—
4,

60,—

60,—
160,—

65,-
65,-

200,-

60
HU

90

85
bis
105

90
10ü

470
420

a
L>
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o
a

na
'3
M
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Baumwollgarne, einfach, roh
über Kr. 20 bis Nr. 80 (30.—) 27,— 24,—

Zoll der rohen Plus:

gefärbt, auch mercerisiort (Zuschlag
25.-) 25,— 15,—

einmal gezwirnt bis Nr. 30 (Zuschlag
17,-) 17,— 13

einmal gezwirnt über Nr. 30 (Zuschlag
17,—) 17,— 16

mehrfach gezwirnt, in erster Drehung
aus mehr als zwei Elementarfäden

bestehend, nicht über 1 mm dick,
roh (160,- ) 100,— 80

Filztücher zur Papierfabrikation:
aus Baumwolle (62,—) 62,—
aus Wolle (150,—) 125,—
Verbandstoffe aus Baumwolle, anti-

septisch (139,—) 108,—
Baumwollgewebe, buntgewoben oder ge-

färbt:

je nach Gewicht und Fadenzahl f *02'

(119,- und 135,-) n 113-
bedruckt (Taschentücher, Foulards.)..’.

üaehenez, Shawls) glatt (188,80 \ r
und 200,-) J lDÜ‘10

Stickereien:
Baumwollene Stickereien:

Vorhänge aus Tüll oder mit Tüll ) 520,—
application (600,— und 650,—)... / 470,—

andere Ketteustichstickereien (Zu- Gewebezoll plus:
schlag: 200,—) 150,— 100,—

Plattstichstiekereien (Aetzspitzen70O; (Aetzspitz.

andere: Zuschlag von 800,—)..... 760.—) 800,—
(and. durch-
sobnitt). ca.
380,—)

Plattstichstickereien, konfektioniert Stiokereizoll plus:
(Zuschlag: 50% 40% 25%

Tüllstickereien, nicht genannte (600,—

bis 760,—) 600—760 650,—
Wollene Stickereien: Gewerbezoll plus:

Kettenstich (Zuschlag: 200,—) 200,— ISO,—
Plattstich (Zuschlag: 800,—) 300,— 200,—

Seidene Stickereien:

Aettspitzen (1800,—) 1800,— 600,—
Andere Plattstiohstickereien (Zu- (durchwehn.

schlag: 300.-) ca. 1250,—) 660,—
Plattstiohstickeroien, konfektioniert Stickereizoll plus:

(Zuschlag: 50%) 40% 26%
Tülstickereien, nicht genannte (1700

u. 1800 1700-1800 1200
Unterleibchen aus Gesundheitskrepp:

baumwollene (360)
wollene (875)
seidene und halbseidene (2250) .....

Seiden- oder Florettseidengewebe:
schwarze (700 u. 1000)

farbige (800 u. 1100) <1
schleierartige (1000 u. 1800)

Seidentieuteltnch: 1

nicht konfektioniert (1000)
konfektioniert (1500)

ßeidengewebe, gemischte:
schwarze, gemustert (700)
farbige, glatt (500/

» gemustert 800)

Seidene oder florettseidone Bänder:

schwarze (1000,

336

837,60
2250

600-000
650—700
9U0—1000
900-1200

700
960

650
5ü0
760

100
225
500

400
(-350
n

450

200
100

4(0
400
600

U. 1300,—).. ,1

farbige (1100,— u. 1400,—) n

sohleiorartige (1300,— u. 1600,

1000,-
BlOO,-
11a.-

1400. n

J 1000,—
Ibis 1400,-

-) Marceline, Chind-i, Fichus, Schärpen, Cach?nez,
druckte Gewebe.

800,—

fOO,—

900,—

I. >'0-

Sohiefertafelo, eingerahmt (12,— u /
18,-) X

Radiatoren, Rippenrohre, Heizkessel
(8,-)

Gasapparate, Gaskochherde, Gasheiz-
öfen (18,—)

Ferrosilicium (5,—)
Maschinen:

Heuwender u. Mähmaschinen (9,—)

Spinnoreimaschiuen (10,—) |
Webstühlo u. Webereimaschinen

(10.-)
Wirkstühle (10,—)

Elektrische Apparate über 100 kg
(75,- v. 125,-)

Strickmaschinen (25.— u. 30,—) ...
Papiermaschinen (10,—)
Mlillereimasehinen (10,—)

Jauchepumpen mit galvanisierten/
Röhren (10,—; Röhren 17,25)... \

Maschinen in konstruktiver Ver-

bindung mit dynamoelektrischen/
Maschinen (30,—) \

Bestandteile von dynamoelektrischen
Maschinen, aus Eisen odor Stahl,
im Gewichte von mehr als
1000 kg (30,-)

Bestandteile von anderen Maschinen:
aus schmiedbarem Eben oder

Stahl (11,—)
aus Aluminium (100,—)

Gasmesser (125,—)
Bijouterie aus Gold:

Ketten (14,—)
andere (14,—)

Musikdosen (per Stück 2,—) |

Teile von Musikdosen (100,—)

Bisher Neu

Lire per 100 kg
6.- 1 .
8.- /13

8,—

18,-
6,-

9,-

10,-

7.-
10,-

80,—
20,-
8-

7,-
10,-
17,25

16,-
25,-

25,-

11,-
80,-
80,-

6,-

13,-
1.-

4,-

6,-

6,-
7,-

25,—
8,-
6)-

6.-

4.-

18,-
19,-

18,-

10.-
20,-
20,-

per Hektogramm
2,- 1,-
6,- 3,-

per 100 kg
per Stück \ 25.—

1,- / 35,-
per 100 kg

100,— 35,—
per Stück

12,-
28,-
38,—
12,50

10,-

IV
11.-
60,-

10,-
25,—
20,-
frei

5,-

4,-
10,-
50,-

Kübe (12.—)

Flüssige Suppenwürzen (40,—) /
Kondens. Suppen u. Bouillons (40,—)\
Kahm, frisch oder ste.ilisiort (12,50)
Milchextrakt und getrocknete Mich,

ohne Zucker (15,—)
Hartkäse:

Emmenthaler-, Greyerzer-, Sahnen*
käse, Sbrinz- und andere Spalen-
käse (25,—)

andere Hartkäse (25,—)
Elektrische Drähte u. Kabel (60,—)

Ausserdem sind ,*>cch neue Zollermässsigungen zage*
standen worden für: Kirsch washer und Absinth, durch
Erhöhung des bisherigen begünstigten Maxim&lquantums;
Milch in Blöcken mit Zuckerzusatz; Musseline, Ajour*
Gewebe und schleierartige Gewebe mit Kettensticnstickerei;
Spindeln und Spulen aus Holz, auch mit Metallbeschlägon,
Hufcgefieclite aus Stroh, Espartogras, Spänen u. dgL, auch
iu Verbindung mit Rosshaar oder Gespinsten; Papier,
weissos oder in der Masse gefärbtes, liniert, sowie
Enveloppen; gedruckte Bücher in italienischer Sprache,
loso oder broschiert; Andachtsbücher in Einbänden aller
Art; Stahllitzen für die Weberei und Weuegesobirre mit
solcneu; Milchkannen und Milchsatten, verzinnt; Federn
aus Stahl für Webstühle; Tapezierernägel; Buchdrucker-
lottern; Teile von elektrischen Akkumulatoren (ausgenommen
Bleiplatten); Farbabstreicher (Rackein) für Maschinen zum
Bedrucken der Gewebe; Gips^chienen; Gold und Silber
in Bändern oder in Draht; elektrische Uhren.

11. Zoll erhöh ungen für die Einfuhr iu Italien.
(Die Ansätze des italienischen Generaltarises sind in
Klammer beigefügt.)

Bisher Neu

Lire per 1 0 kg
Akkumulatoren, elektrische (30,—) 8,— 16,—
Bleiplatten für Akkumulatoren (5,—) 6,—
Transformatoren, elektrische, im Gewichte

von mehr als 1000 kg (90,—) 16,—
Weichkäse (26,—) 11,—

16,-

25,-
15,-

Mandel.

[Nachdruck unserer Orig.-Artikel ohne genaue Quellenangabe ist untersagt]

Geldmarkt — Banken — Börsen.

Ä Vom Londoner Geldmärkte wird uns unterm
19. Dezember folgendes berichtet: „Die heute statt-
gehabte Einzahlung von Vi Millionen £ auf die neue
Japanische Anleihe (25 pZt. des Gesamtbetra-
ges) hat sich, vereint mit den Entnahmen, die die Bank
von England letzthin am offenen Geldmärkte ausge-
führt hat, an letzterem recht fühlbar gemacht und
Darlehen ans kurze Zeit waren während des ganzen
Tages zu ‘JVa—3 pZt. gefragt, während Wochendar-
iehen 2% pZt. bedangen, ln Uebereinstimmung mit
dem höheren Geldwerte zogen Diskont-Raten bis
3 pZt. für 00 Tage Tratten und bis 2l7» pZt. für drei
Mouatspapiero an.. Die kontinentalen Wechselkurse
zeigten eher festere Tendenz, der Berliner Scheck-
kurs zog bis 20,30% an. Barrengold blieb jedoch
für deutsche Rechnung lebhaft gefragt und etwa
600 OOü di, dio vom Cap eingetroffen waren, wurden
sämtlich für Export genommen. Bezüglich der ostin-
dischen Verschiffung von £ 1000000 Sovereigns
wurde konstatiert, dass man allerdings bemüht ge-

wesen ist, 500 000 C in Aegypten festzuhalten, das ist
aber nicht gelungen, rnd der ganze Betrag wird nach
London kommen, voraussichtlich auch vollständig in
dio Bank Messen. Für deutsche Rechnung wurde Gold
zu 77 s 10% d per Unze genommen. Dio oben er-
wähnte Einzahlung auf die Japanische Anleihe wird
bis zum 2. Januar 1005 bei den drei Emissionsbanken
bogen bleiben und dann erst in die Bank von England
gehen, sodass bis dahin noch ein namhafter Teil der
eingezahlten Betrüge wieder ausgeliehen worden kaun.

* Börscnschltiss während der Festtage. L o n d o n:
Effektenbörse, geschlossen am 24. und 26, Dez.
und 2. Januar. The Baltic (Getreide, Del), ge-

schlossen am 24. und 26. Dezember. Commercial
Säle Rooms, geschlossen am 26. Dezember. (Es ist
noch keine Entscheidung getroffen worden hinsichtlich
des Zucker- und Kaffee-Terminmarktes am 24. De-
zember). Die Kaffee-, Zucker-, Tee-, Cacao- und Ge-
würzauktionen werden erst in der ersten Woche des
neuen Jahres wieder ausgenommen. Metall-Börse,
schliesst am 23. Dezember, 2 Uhr nachm, und wird
am 27, Dezember wieder eröffnet. Die Neujahrsforien

• beginnen am 30. Dezember. 2 Uhr nachm, und enden
am 3. Januar.

Liverpool: Baum w ollmarkt, geschlossen
am 24., 26., 31. Dezember und 2. Jam ", Getreide-
markt, geschlossen am 26.. 27. Dezember und 2. Jan.

Hull: 0 eimarkt, geschlossen am 24. und
36. Dezember.

Glasgow: Eisenmarkt, geschlossen am
26. Dezember und am 2. Januar.

InNew York sind ausser an den offiziellen Fest-
tagen geschlossen: die E f f e k t e n b ö r s e am 24. und
26. Dezember (vielleicht auch am 31. Dezember); der
K a ff eemarkt am 24., 26. und 31. Dezember und

2. Januar, der Baumwollmarkt am 24., 26. undam
31. Dezember und am 2. Januar.

Waaren-Commissions-Bank in Hamburg. Heute
vormittag fand unter dem Vorsitz des Herrn We 11 ge
im Konferenzsaale der Commerz- und Diseonto-Bank
die diesjährige Generalversammlung der Bank statt.
Jahresbericht, Gewinn- und Verlustrechnung und Bi-
lanz wurden ohne Diskussion genehmigt: der Verwal-
tung wurde Entlastung erteilt. Der turnusmässig aus
dem Aufsichtsrate ausscheidende Herr Georg Well ge
wurde per Akklamation wiedergewählt.

* Rheinische Kreditbank—Oberrheinische Bank,
Mannheim. In der Generalversammlung der erstge-
nannten Bank wurde, wie in Ergänzung unseres Tele-
gramms noch mitgeteilt sei, darauf hingewiesen, dass
das Geschäft in laufenden Rechnung und das Wert-
papiergeschäft der Oberrheinischen Bank seit 40 Jah-
ren stets gewinnbringend gewesen sei, sie habe jetzt
die ihr durch denZusammenbruch desRheinau-Konzerns
erwachsenen schweren Verluste nunmehr
vollständig überwunden; das gehe schon
daraus hervor, dass für das abgelaufene Geschäftsjahr
die Verwaltung der Oberrheinischen Bank eine Divi-
dende von 3 1/* pZt. in Aussicht genommen habe, die
nun von der Rheinischen Kreditbank zur Auszahlung
übernommen worden sei. Im ganzen dürfte einschliess-
lich dos vorjährigen Gewinnes der Geschäftsüber-
schuss bei der Oberrheinischen Bank etwa 700 000 M.
betragen. Nach Durchführung der Verschmelzung
bleibe für die Rheinische Kreditbank ein Ueberschuss
des Vermögens der Oberrheinischen Bank von 5 Mill.

. Mark, über deren Verwendung der Aufsichtsrat und
Vorstand später beschliessen würden. Was die Aus-
gabe der weiteren 5 Mull. Mark Aktien anbelange, so
sei dor Plan zur Ausgabe derselben schon seit langer
Zeit Gegenstand eifrigster Erwägung gewesen. Die
Rücksicht auf den Stand der Bank habe die Verwirk-
lichung dieses Planes nunmehr erforderlich gemacht.
Den bisherigcuAktionären würden die neuenA'ktien zum
Kurse von 131 pZt. so zur Verfügung gestellt werden,
dass auf je 10 000 M. alte Aktien eine neue Aktie zu
1000 M. entfällt.

Auffällig erscheinen gegenüber diesen Mittei-
lungen die ebenfalls über die Rheinau-Affäre gemach-
ten Angaben in der Generalversammlung der Ober-
rheinischen Bank. Nach einem Bericht des
„B. T.“ hat dort die Direktion erklärt, es könnte bei
entsprechenden Gewinnen wieder an die eventuelle
Verteilung einer Dividende in der früheren Höhe von
6 pZt. gedacht werden. Man habe sich auch der Er-
kenntnis nicht verschliessen dürfen, dass die Abwick-
lung der Engagements mit den verschiedenen Rheinau-
Gesellschaften und Rheinau-Interessenten sich mög-
licherweise noch längere Jahre hinschleppen und
nachteilig auf die Gewinnerträgnisse
einwirken könne.

Wie sich ein solcher Widerspruch aufklärt, bleibt
abzuwarten.

* Oberlausitzer Bank. In der in diesen Tagen ab-
gehaltenen aussei ordentlichen Generalversammlung, in der
über die Vereinbarung mit der Allgemeinen Deut-
schen Creditanstalt beschlossen wurde, bemerkte
Geh. Kommerzienrat Waentig, dass die Oberlausitter
Bank in ihrer jetzigen Gestalt bestehen und ihre völlige
Selbständigkeit erhalten bleiben würde. Zwischen ihr und
der Leipziger Creditanstalt solle ein ähnliches Verhältnis
geschaffen werden, wie es zwischen der Vogtländischen
Bank in Plauen and der Creditanstalt schon bestehe.

Die Zittauer Filiale der Creditansia t werde aufgehoben.
Bei dem bekannten, von der Allgemeinen Deutschen
Creditanstalt vorgeschlagenen Abkommen würden sich,
einen Kars von 175 % für Creditaktien vorausgesetzt, die
Aktien der Oberlausitzer Bank auf l3D/s % steilen. Den
Aktionären wurde die Annahme dieses Anerbietens em-
pfohlen. Ferner wurde erwähnt, die Allgemeine Deutsche
Creditanstalt habe sich ausbedungen. dass zwei
neue Stellen im Aufsiohtsrate für von ihr zu nominierende

Kandidaten geschaffen würden, wovon die eine der Ver-
waltung der tmtinteressierten Disconto • Gesellschaft iu
Berlin zufallen solle. Die Versammlung genehmigte
schliesslich sämtliche Anträge.

Die Bestrebungen der Leipziger Credit-
a n B t a 11 auf Ausdehnung ihres Einflusses im Königreich
Sachsen durch Betoiliguug bei anderen sächsischen Banken
5 nd recht bemerkenswert)!. Wie aus dem im Morgen
blatt wiedergegebenon Telegramm aus Le pztg hervorgeht,
tritt sie nunmehr auch in eine IntelesEongemeinschaft mit
der Vereinsbauk in Zwickau.

Kreditbank Aktiengesellschaft, Hameln. Diese mit
1000 006 M. neubegründoto Bank wird am 1. Januar
1905 ihre Tätigkeit aufnehmen und zu diesem Zweck
unter Uebernahme sämtlicher Aktiva und Passiva des
Kreditvoroins dessen Geschäfte fortfuhren; letzterer

tritt mit, dem genannten Tage in Liquidation.

* Gewinn an Goldverschlffungen. Wio bekannt,
ist der direkte Gewinn bei Goklversendungon. wenn sio
nicht aus besonderen Gründen, sondern wie die zwi-
schen Amerika und Europa infolge dor Bewegung der
Wechselkurse erfolgen, nur gering. Ein praktisches
Beispiel dafür, das interessieren dürfte, finden wir im
„Rotterd. Cour.”, in dem ein Mitarbeiter folgende Be-
rechnung über eine Geldsendung gibt, dio in diesem
Jahre von Amerika nach Frankreich ging, wobei New
York für Rechnung von Paris auf London gegen das
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Januar
Februar
März
April i
Mai
Juni ./'
Juli
August
September
Oktober
November

1901
100

89.79
96,74
93.78
97,35
91,06
93,43
92,54
89,93
92.79
90,24

1902 1903 1904
109 100 lOO

90,90 04,04 93,91
103,75 107,84 102,32
102,47 • 101.09 100,27
108,18 108.36 104,38
105,84 103,87 100.69
107,50 109,25 101,06
112,20 110,58 102,48
109,59 107,18 103,30
113,10 109,77 104,51
111,31 106,41 100,26

Mit Ausnahme der Monate Mai und Oktober ging
die monatliche Roheisengewinnung immer nur wenig
über die Januarziffer hinaus. Mehrfach blieb dagegen
die diesjährige Produktion hinter der des Vorjahres
zurück. Insgesamt dürfte sich ergeben, dass die Roh-
eisengewimnung im Jahre 1904 der Menge nach nicht
das Produktionsquantum des Vorjahres erreicht. Die
Gesamtproduktion an Roheisen betrug 1903 nach der
amtlichen Statistik 10 017 901 Tonnen, nach der Sta-
tistik des „Vereins deutscher Eisen- und Stalilin-
dustrieller“ 10 085 634 Tonnen. Gegenüber der letzt-
genannten Produktionsziffer dürfte die Roheisenge-
winnung des laufenden Jahres um etwa 4 bis 5000 Ton-
nen zurückbleiben. In den letzten 25 Jahren kam es
nur viermal vor, dass die Roheisengewinnung von
einem Jahr zum anderen der Menge nach zurückging,
und zwar war dies in den Jahren 186, 1891, 1901 und
endlich im laufenden Jahre derFall. Am geringsten war
die Abnahme indes im Jahre 1904. Die Stagnation in
der Entwickelung der Roheisengewinnung hat sich nun
innerhalb der einzelnen Erzeugungsgcbieto sehr ver-
schieden geäus3ert und eine bemerkenswerte Ver-
schlechterung hervorgerufen. Was die Höhe der Er-
zeugung anbelangt, so stand im Jahre 1903 Rhein-
land-Westfalen an erster Stelle. Im laufenden
Jahre bleibt die Erzeugung Rheinland-Westfalens hin-
ter der dos Saarbezirks, Lothringens und Luxemburgs

• um mehr als 20000 Tonnen zurück. Im Saarbozirk,
Lothringen und Luxemburg ist die Erzeu-
gung gegenüber dem Vorjahre etwas gestiegen, in
Rhoinland-Wostfalcn hat sie abgenommen. In den
ersten 11 Monaten betrug nämlich im erstgenannten
Bezirk die Roheisengewinnung 3 684 884 Tonnen gegen
3 609 602 Tonnen im Vorjahre, in Rheinland-Westfalen
aber 3 661 474 Tonnen gegen 3 679 222 Tonnen im Jahre
1903. Noch misslicher war die Situation der Hoeh-
ofonworko freilich im Siegorländer Bezirk, wo- die Er-
zeugung um mehr als den fünften, beinahe sogar um
den vierten Teil gegenüber dom Vorjahre zurückge-
gangen ist. Auch in dem weniger wichtigen Bezirke
Hannover mit Braunschweig fand eine Produktionsab-
nahme statt. Dagegen zeigen ausser dem Saarbezirk,
Lotlxpmgea unA Luxemburg die Bezirke Schlesien.

Preise von Kalikuxen und Bohranteilen, mitgeteilt
von Rodrigo de Ca-tro, Bankgeschäft

Nachfr. Angh.
Alexandershall. 6625 6700
Beienrode 8500 8600
Benthe Akt... 460 475
Bernhardshall . — 850
Bürbach 0350 9450
Carlsfund 8100 8200
Deedemona,... 6425 6525
Einigkeit 8950 4100
Friodrichshall.. 1550 1600
Glückauf —
Sondershausen 15500 15750

Hansa-Silberberg 1250 1325
Hedwigsburg .. 10900 11100
Heldrun gen

I u. II ..... 8950 4050

Hercynia 28800 £4260
Hohenzollem.. 7600 7700

Nachfr. Angb
Hohenfels —

Uusiavshall . — 10850
Johanneshall .. 5900 6000
Justus 1 7726 7825
Kaiseroda 8600 8700
Neustassfurt .. 16150 16450

Bonnen berg-
Actien 1825 1375

Salzdetfurth
Action 2500 2600

Salzgi! er-
Stamm Actien- — —

Salzgitter - Vor-
zugs-Aktien . —- 973

Wilhelmshall,, 18400 13600
Wintershall... 9160 9275

Tendenz steigend auf der ganzen Linie, nur Hohenfels

Letzte Nachrichten.

angeboten.

Hanlbnrgischer Gurrcftmiiciur — i-Jcjtc Hnmbnrjilsche Doriett-.Hnlie
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vorschiffte Gold zog, während London wieder durch
eine Rimesse in Schecks von Paris gedeckt wurde.

Kosten dos Gold in New York: 48 500 osz in Barren
ft $ 20, 5684 — $ 007 667; Fracht nach Cherbourg A4 pZt,
$ 1247; Assekuranz 4% pZt. per 1000 $ ~ $450; Kosten
beim Assay Office in New York $ 400: Zinsverlust
6 Tage à 2 pZt. $ 383: Verpackung n 60: Provision in
Paris $ 250: zus. $ 1000 307. Dagegen zog New York
Ruf London à $ 4,8670. während Paris nach London

zu 25,10 remittierte. Die Abrechnung \\ar wie folgt:
48 500 osz gekauft von der Bank von England zu
3419,81 Francs per kg — 108. 3705 per oz Troy gaben
5158 969 Francs, oder à 25,10 £ 205 536, die zum Kurs
von n 4,8670 in New York n 1000 342 ergaben. Ge-
wi n n $ 35.

* Niederländisch-Indische Handelsbank. Wie uns
aus Amsterdam geschrieben wird, soll es bei der be-
absichtigten Kapitalserhöhung um 800 000 fl nicht blei-
ben, vielmehr besteht die Absicht, dass sich die Ver-
waltung ermächtigen lassen will, das Kapital von
8 Millionen auf 15 Millionen fl erhöhen zu können, doch
soll die Kapitalserhöhung nicht mit einem Male, son-
dern je nach dein Bedarf der Gesellschaft, wie er sich
infolge der Ausgestaltung der Geschäfte ergibt, durch-
geführt werden. i

Warenhandel — Export — Uebersee.
Ä Gummi-Erzeugung in Westafrika. Aus London

wird uns geschrieben: „Auf die der westafrikanischen
Gummigewi nnuog drohenden Gefahren
weist ein Bericht hin. den der Landwirtschaftsdirektor
der Goldküste und der Kurator dor botanischen
Gärten in Sierra Leone der englischen Regierung
erstattet haben. Die Gummibäume werden in einer
so nachlässigen Weise behandelt, dass jetzt nur noch
ein Drittel des vor 5—6 Jahren üblichen Quantums ge-
wonnen wird. Im Jahre 1899 wurden von der Gold-
küste 5 572 000 lbs Gummi im Werte von 355 700 £
exportiert, im vorigen Jahre aber nur noch 2 259 000
lbs im Werte von 196 500 £. Noch schlimmer liegen
die Verhältnisse in Sierra Leone. Von dort wurden
im Jahre 1806 1 3 316 Zentner im Werte von 79 200 £
exportiert, im vorigen Jahre aber betrug die Ausfuhr
nur noch knapp 1ÖO0 Zentner im Werte von 9300 £.
Eine schärfere Beaufsichtigung der Eingeborenen und
bessere Abzapfungsmethoden scheinen dringend er-
forderlich zu sein.“ Das einzige Mittel dagegen ist,
wie Deutschland es bereits getan hat, dein Beispiel des
Kongostaats zu folgen und von Verwaltungswegen
eine Regelung der Gunvmigewinnung und Anpflan-
zung der Gummibäume vorzunehmen.

Japanischer Aussenhandel. Die Ziffern des .japa-
nischen Aussenhandels für den Monat Oktober zeigen
ein starkes Anschwellen, besonders in der Einfuhr, im
Vergleich mit den entsprechenden Ziffern des vor-
jährigen Oktobers. Die Einfuhr stellte sich näm-
lich auf 33 563 557 Yen (gegen 22 038 169 Yen), die
Ausfuhr auf 34 797 285 Yen (gegen 30387. 771 Yen).

Steuer- u. Zollwesen — Eisenbahn — Post.

O Güterwagen mit höherer Tragfähigkeit. Aus
Köln schreibt man uns: In der letzten Sitzung des Ver-
eins der Industriellen des Regierungsbezirks Köln
hielt Oberbaurat Dörner von der hiesigen
Eisenbahn-Direktion einen höchst interessanten Vor-
trag über die neueren Bestrebungen der Einführung
von Güterwagen mit höherer Tragfähigkeit. Er zeigte
an der Entwickelung der amerikanischen Ei-

senbahnen, wie man dors von vornherein durch die
Linienführung mit der Rücksicht auf billigen Bau, auf
die grossen 4achsigen Güterwagen kommen musste,
die mau neuerdings entgegen dem früheren aus-
schliesslichen Holzbau, auch ganz in Stahl ausführt

I und denen man Ladegewicht bis zu. 45 t gibt. Er stellte
dann die Verhältnisse von Eigengewicht und Trag-
fähigkeit klar, wobei dort die vollen Belastungszahlen
nur bei überhäufter Ladung herauskommen, während
man bei uns die Ladungsfähigkeit des vollen Wagen-
kastens rechnet. Er zeigte des weiteren, dass die
früheren Bestrebungen der preussischen Verwaltung
ähnliche Wagen auch bei uns einzuführen fehl ge-
schlagen sind, der Verkehr wollte sie nicht annehmen.
Es sei dies auch wohl zu erklären; diese sehr langen
und verhältnismässig schwer zu bewegenden Wagen
passen zudem auf keine der vorhandenen Drehschei-
ben, Brückenwagen, Schiebebühnen und vor allem auch
nicht für die gesamten Kipperanlagen in den Fluss-
sowohl wie den Seehäfen. Die letztere Rücksicht allein
würde eine Einführung schon fast unmöglich machen.
Auch die Bestrebungen in gewisse Relationen zwischen
dem Ruhr- und dem Minette-Bezirk z. B., mit regel-
mässig beladenen Gegenläufen, solche Wagen als
Selbstentlader einzuführen, sind zunächst fehl ge-
schlagen. Man konnte vom Kokssyndikat z. B. genü-
gend grosse Züge von einer Station aus an die andere
nicht zusamemaistellen, wenn nicht nachher eine Ver-
teilung auf eine grössere Anzahl Empfänger erfolgen
sollte, womit der wirtschaftliche Vorteil weggefallen
wäre. Im Gegensatz zu diesen unerfüllbaren Be-
strebungen, geht die Absicht der Staatsbahnverwaltung

‘ jetzt dahin, 2 a c h s i g e Wagen mit 20 t Lade-
gewicht einzuführen, deren Verhältnis von Eigen-
gewicht zur Tragfähigkeit sich, wie Oberbaurat Dörner
nachwies, kaum weniger günstig als das der grossen
amerikanischen Wagen stellt. Demgegenüber können
diese Wagen sofort in alle Verkehrsbe-
ziehungen eingestellt werden und entsprechen auch
den deutschen Vorschriften über die zulässige Inan-
spruchnahme des Gestänges, der Brücken etc. In der
anschliessenden Besprechung ging denn auch die all-
gemeine Ansicht dahin, dass die preussische Verwal-
tung mit der Einführung solcher Wagen auf dem rich-
tigen Wege sei. Ein Einfluss dieser günstiger arbei-
tenden grösseren Wagen auf die Selbstkosten des Be-
triebes, kann natürlich nur allmählich eintreten und
besondere Frachtvorteile für die Beladung derartiger
Wagen nicht zugestanden werden. Das nach und nach
eintretende billigere Fahren wird ganz von selbst
dann der Gesamtheit der verfrachtenden Industrien
zu gute kommen.

Versicherung von Wertpaketen nach Russland.
Die Berliner Aeltosten machen auf folgenden Fall auf-
merksam : Eine inländische Firma hatte am 3. No-
vember 1903 ein Postpaket nach Moskau zum Versand
gebracht und cs bei dom Aufgabe-Postamt mit 1200
Mark versichert. Das Paket ist auf dem Transport
in Russland verbrannt. Die Deutsche Postverwaltung
hat nun die Auszahlung der Entschädigung abgelehnt,
da sie nur insoweit haftbar sei, als sie selbst von der
ausländischen Post-behörde schadlos gehalten werde.
Andererseits hat aber auch die russische Postvierwal-
tung die Zahlung der Entschädigung verweigert mit
der Behauptung, dass der betreffende Postwagen in-
folge sogenannter höherer Gewalt verbrannt sei. Nach-
dem die betr. Firma in dieser Angelegenheit fast 12

n Monate lang erfolglos korrespondiert hatte, sah sio
sich schliesslich genötigt, Klage zu erhoben. Die
Aeltosten bringen diesen Vorfall den Interessenten zur
Kenntnis mit dorn Anheimstellen, gegebenenfalls die
Versicherung von Wertpaketen bei privaten Gesell-
schaften in Erwägung zu ziehen.

S Einfuhr von GctreSdesüeken nach Argentinien.
Die Kaufleute Rosarios reichten, wie uns aus Buenos
Aires geschrieben wird, bei dem Finanzminister ein
Gesuch des Inhalts ein, es möchten die Bestimmungen
über Desinfizierung der Getreidesäcke noch verschärft
werden, damit jode Möglichkeit der Einschleppung an-
steckender Krankheiten ausgeschlossen sei.

* Die Zölle in Chile worden nach einer offiziellen
Bekanntmachung für das Jahr 1905 die gleichen sein
wie in 1904.

Das Kabel Falmouth—Bilbao ist wiederhergestellt.

Industrie — Aktiengesellschaften.

*• Royal Mail Steam Packet Co. Ein Telegramm
unseres Morgenblattes meldete bereits, dass die Finna
Elder, Dempster & Co. in Liverpool ein Gebot für die
Rhederei gemacht habe. Nach weiteren Berichten bat
der Chef der Firma, Sir Alfred Jones, diese Tatsache
zugegeben, aber hinzugefügt, dass das Angebot vorläu-
fig abgelehnt sei. Es sei vorgesehen gewesen, dass
die Aktionäre ihr Interesse an der Gesellschaft be-
halten könnten, zusammen mit einer bestimmten Ver-
zinsung des Kaufpreises der Aktion. Danach scheint
also eine Gewinnbeteiligung der Aktionäre vorgesehen
gewesen zu sein, aber ohne die sonstigen Rechte der
Aktionäre.

Brauerei Bahrenîeîd. In der heute vormittag un-
ter dem Vorsitz des Herrn Cäsar Hinrichsen im
Patriotischen Hause stattgefundenen Generalversamm-
lung der Aktionäre waren 444 Stimmen mit 449 500 M.
vertreten. Der Jahresbericht, die Gewinn- und Ver-
lustrechnung, sowie die Betriebsabrechnung wurden
ohne Diskussion genehmigt; an Vorstand und Auf-
sichtsrat wurde einstimmig Entlastung erteilt. Die
aus dem Aufsichtsrate statutongemäss ausscheidenden
Herren Cäsar Hinrichsen, J ulius L o w a u -
dowsky und Otto W ülinort wurden einstimmig
wiedergewählt. Ferner stand auf der Tagesordnung
ein Antrag des Vorstandes und Aufsichtsrates auf Ab-
änderung der §§ 10 und 11 der Statuten: „Es soll für
zulässig erklärt werden, dass der Vorstand aus nur
einem Mitgliode (bisher mindestens 2) bestehen und
in diesem Falle die Firma der Gesellschaft auch durch
Kollektiv-Prokuristen gezeichnet werden kann.' Hier-
zu beantragte der Rechtsbeistand der Gesellschaft,
Herr Dr. Dehn, den folgenden Zusatz; „Der Auf-
sichtsrat wird ermächtigt, etwaige vom Registerriehter
gewünschte redaktionelle Aenderungen vorzunehmen.“
Der Antrag wurde mit dem Amendement Dehn ange-
nommen.

Ziickerraffinerie Neufahrwasser. In dieser seiner
Zeit durch Feuer vollständig ' zerstörten Zuckerraffi-
•nerie wurde am Montag der volle Betrieb wieder auf-
genommen.

Oesterreichische Südbahn. Die Absicht des italie-
nischen Abgeordneten Sorani, zwecks Kapitalisierung
der an die Oesterreichische Südhahn zu zahlenden
Annuität erfährt überall Ablehnung. Auch der italie-
nische Schatzminister ist auf Grund einer Mitteilung
der Wiener „Zeit“ aus Rom nicht bereit, auf dienen
Plan einzugehen und mit der Südbahn wegen dieser
Angelegenheit zur Zeit zu verhandeln.

Glühlampen-Einkaufsgenossenschaft in Oester-
reich. Die hervorragendsten österreichischen Elektri-
zitätswerke, darunter sämtliche Wiener, vereinigten
sich zu einer Glühlamipen-Einkaufsgenossenechaft.

Rheinisch-Westfälisches Kchicn-Syr.dikat in Essen.
Im November betrug der gesamte Koksversand
einschliesslich Koksgrus 676.685 t gegen 689 233 t im
Oktober d. J. und 727 953 t im November 1963. Hier-
von entfallen auf die Mitglieder des Köhlen-Syndikats
649 090 t (im Vorjahr 700 099 d), auf die Privatkoke-
reien 23 023 t (24 032 t) und auf den Landabsatz 4572 t
(3823 t). Den grössten Versand hatte wieder Harpen
mit 98 733 t (107 831 t); dann folgen Gelsenkirchen
mit 75895 t (83 058 t). Hibernia mit 46 835 t (40 548 t>,
Nordstern mit 30 903 t (26 388 t). Consolidation mit
24 271 t (26 469 t), Königsborn mit 23 158 t (26 545 t),
König Ludwig mit 21 033 t (22 363 t) usw.

A. O. Die deutsche Roheisengewinnung. Zur Er-
gänzung unserer Mitteilungen in: Morgenblatt geben
wir noch die nachstehende Uebersicht. Setzt man für
jedes Jahr die Produktionsziffer des Januar gleich
100 und die Produktion der übrigen Monate im Ver-
hältnis dazu, so ergeben sich für die letzten 4 Jahre
folgende Monatsschwankungen:

Pommern, Bayern, Württemberg und Thüringen Zu-
nahmen der Erzeugung. Am beträchtlichsten war die
Produktionssteigerung in Schlesien, wo in den
ersten 11 Monaten die Roheisengewinnung von 689 281
Tonnen im Jahre 1903 auf 753 622 im Jahre 1904, also
um 64 341 Tonnen oder um etwas mehr als 0 pZt. stieg.

1 Oesterreichische Eisenpreise. Die üesterreichisch-
Alpino Montangesellschaft erhöhte die Stab- und
Fasson-Eisenpreise für die Relation Prag um 50 Heller
pro Doppelzentner.

Kulmbacfier Rîzzlbräu, A. G. in Kuimbach. Dk
gestern in Dresden abgehaltene ausserordentliche Ge-
neralversammlung, deren einziger Punkt der Tages-
ordnung die Abberufung des Aufsichtsratsmitglieds
Direktor Franck betraf, war von 45 Aktionären in
Vertretung von 2 121 000 M. Aktien besucht. Der An-
trag war bereits in der letzten Generalversammlung
von dem Antragsteller Dr. Kahn gestellt worden, und
wurde von ihm eingehend begründet. Der Redner hob
hervor, dass § 243 des Aktiengestezes auch die Abbe-
rufung eines Aufsichtsratsmitgliedes zulasse, ohne dass
der Betroffene einer persönlichen Verfehlung geziehen
werde, dieser Fall läge heute vor. .Seine Auftraggeber
hätten an der Person Francks nichts auszusetzen, aber
seine Stellung als Direktor der Bank für Brauindustrio
vertrüge sich nicht mit der Stellung eines Aufsichts-
ratsmitgliedes der Rizzibrauerei. Direktor Franck
antwortete hierauf, dass seiner Zeit kein anderes Bank-
institut die Rizzi-Saniorung durchführen wollte, sie
wären dein Geschäft nicht nachgegangen, sondern die
Rizzibrauerei hätte sie ersucht, die Sanierung durch-
zuführen. Es sei selbstverständlich, dass ein risiko-
reiches Geschäft nur durch Bewilligung eines grösse-
ren Entgeltes für die Gefahr zu entrieron sei. Das da-
malige Engagement habe etwa 1250 000 M. betragen
Ußbordics hätten der damaligen Generalversammlung
sämtliche Verträge im Wortlaut vorgelegen und die
Rizzibrauerei wäre ohne Sanierung dom Bankerott
vorfallen. Man mache ihm jetzt seine Haltung in der
neuesten Sanierungsangolegcnheit zum Vorwurf, er
’könne diesem Plan nicht zustimmen, er halte ihn nicht
für gedeihlich für das Unternehmen. Es sprachen noch
Rechtsanwalt Dr. Calm, Rechtsanwalt Dr. Popper,
Bankier Heller und Bankier Paderstein.
Die Herren nahmen ausdrücklich Stclung
gegen die Haltung der Gruppe der Bank
für Brauindustrie und tadelten scharf den Aufkauf der
Aktien Lit. A. durch die Bank für'Brauindustrie. Die
Abstimmung ergab das schon gemeldete Resultat. Der
Antrag erhielt nicht die Dreiviertel-Majorität, die zur
gültigen Annahme notwendig gewesen wäre.

„Solo“ Zündwaren- und Wichsefabriken A.-G. in
Wien. Diese Gesellschaft (das österreichische Zünd-
warenkartoll) beruft eine ausserordentlic’hoGeneralver-
sannulling ein, auf deren Tagesordnung die Erhöhung
dos Aktienkapitals von 5.34 auf 6 Millionen Kronen
steht.

Industrielles aus Russland. Die Petersb. Telegr.-
Agent. meldet: Die T u g a n r o g e r TI ü 11 e n g e -
Seilschaft hat das Jahr 1903/04 mit einem Verlust
von 201 823 Rbl. abgeschlossen. Der Betrichsgewinn
betrug 770 963 Rbl. ti. V. 630 164 Rbl.), die Ausgaben
erforderten 629 104 Rubel (554 453 Rbl.) — Die bel-
gische Gesellschaft für Nap hta-In du-
st rie unter der Firma „J. A. Aschwerdo-w & Co.“
hat für das am 31. Juli abgelaufene Geschäftsjahr
eine Dividende von 550 000 Francs, gleich 30 Francs
auf die Vorzugsaktien und 5 Francs auf die Stamm-
aktien zu verteilen beschlossen. — Die Stimmung auf
dem Flachsmarkt ist gedrückt infolge fehlender
Nachfrage des Auslandes. Die Fabriken sollen ihre
dringendsten Bedürfnisse gedeckt haben und ent-
halten sich jetzt weiterer Ankäufe oder bieten allzu
niedrige Preise. Obwohl es noch keine gute Schlitten-
bahn gibt, sind die Zufuhren zu den inneren Märkten
überall bedeutend.

* Hamburg-Amerika Linie. Zwischen der Forenode

Dampskibs-Solskab in Kopenhagen, vertreten durch
den Geheimen Etatsrat Glückstadt und Direktor

Brandt, und der Hamburg-Amerika Linie fanden, wie
wir hören, heute Verhandlungen statt, die zu einer
völligen Einigung führten. Die Hamburg-Amerika

Linie gibt die in Gründung begriffene neue Linie

zwischen Stettin-Kopenhagen-Gothenburg und Nor-

wegen auf, und die Gesellschaften Schliessen eine Be-

triebsgenreinschaft für den nord atlantischen Vorkehr.

An diese Konferenz schloss 'sieh eine zweite an, die

der Beilegung des mehrjährigen. Konkurrenzkampfes

gewidmet war, der »wischen der Forenede und der

Vereinigten Bugsir- und Frachtschiff-

fahrts-Ge sellschafto geführt wurde. Auch

diese Konferenz war erfolgreich und führte zu einer

ans 5 Jahre bemessenen Vereinigung zwischen den

beiden Parteien.

* Hamburg-Amerika Linie. An der heutigen Börse
verursachten Gerüchte von neuen Schiffs-
verkäufen eras Kurssteigerung der Aktien. Wie
wir hören, sind diese Gerüchte unbegründet.

Plantagengesellschaft „Concepdon“ ln Hamburg.
Heute nachmittag fand unter dem Vorsitz des Herrn
Adolf Oe t ling die diesjährige ordentliche Gene-
ralversammlung der Gesellschaft statt. Auf die Ver-
lesung des Geschäftsberichts wurde verzichtet. Die
Gewinn- und Veiiustrechnumg sowie die Bilanz wur-
den ohne Diskussion genehmigt; dem Vorstand und
Aufsichtsrat wurde einstimmig Deckarge erteilt. Die
Dividende von 5 pZt. gleich 50 M. pro Aktie gelangt
von morgen ah im Bureau der Gesellschaft, Münke-
daamn 5, 1. Etage, zur Auszahlung.

* Rumänische Petroieumlndustrie. In der ru-
mänischen Petroieumindustrie hat eich ein neuer be-

merkenswerter Zusammenschluss vollzogen, und zwar dies-
mal durch die Angliederung einer Geselleohait an die,
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Grupps äsr Disoontv-Geseiisehakt. Aus Bukarest wird
darüber gemeldet:

ln der gestrigen Generalversammlung der Bushtenari
Petroleum -Aktiengesellschaft wurde be-
schlossen, am 1, Januar 1905 die Verwaltung

der Gesellschaft an die t^u der Gruppe
Disconto Gesellschaft und 8. BleiehröJer gebildete Orga-
nisation zu übertragen. Die Produktion in den ersten

B Monaten des laufenden Jahres betrug 47 0Ü0 Tonnen.
Die Gesellschaft ist 1900 gegründet, mit einem

Kapital von 1820 000 Francs und hatte 1901$ o ne
Produktion von 18 900 Tonnen, die also in diesem
Jahres weit übertreffen wird. Ende vorigen

Jahre wurde eine Erhöhung des Kapitals auf 10 Milli-
onen Franca beschlossen, wovon 7Ü8UO00 Francs
für Einbringungen neuer Terrains gegeben wurden;
in die Gesellschaft ging damals auch eine
andere, die »Uonductul National« auf. Die Gesellschaft
Bushtenarii gehöitso mit zu den grössten rumänischen
Petroleum-Unternehmungen, und die Interessensphäre der
Disconto Gesellschaft erfährt damit eine weitere Ver-

grÖBseruug.

Handels -Telegramme,

ti. Berlin, den 21. Dezember. (Privattelegramm.)
Wie vor einiger Zeit von uns gemeldet wurde, Hchwoben
innerhalb der Kreise der deutschen Baum wol 1-
druckeroien Verhandlungen wegen des Abschlusses
einer Konvention, die sich auf Zahlungsbedingungen
beziehen soll. In der vor einigen Tagen abgehaltenen
Eitrung der bezüglichen Kommission des Vereins
der deutschen Textilveredelungen! dufdrio in Düsseldorf

wurde nun beschlossen, eine vorliiuligo Einstellung
der Verhandlungen über die Abstellung der Missstän Io im
Zahlungs- und Musterwesen stattfinde» zu lassen. Es ist
beabsichtigt, die Verhandlungen erst wieder aufzunehmen,
wenn die infolge der augenblicklichen Auseinandersetzungen
zwischen den vereinigten sächsisch • thüringischen und
elsäesischen StolTiabrikantcn und den Grossisten geschaffenen
Gegensätze beseitigt sind.

Die Dividende der Spinnerei «Vorwärts« in
Bielefeld wird auf 0 % wie im Vorjahr geschätzt.

Der zum Umtausch der Aktion der Vereins-
bank in Zwickau erforderliche Posten au

Credit a nstalt - Aktien dürfte,
ein definitiver Beschluss noch

seitens der Discontogesellsehast aus
an Leipziger Creditanstalt Aktien
Diese Hergäbe ebenso w;o die
an der Uberlausitzer Bank ist

betrachten. Die Credit-
nämlich der Disconto-

etner

geben,

her-
ülm-
aber

Leipziger
wenn auch

nicht besteht,
deren Bestand

gegeben werden,
liehe Operation
nur als eine leihweise zu
anslalt in Leipzig wird
Gesellschaft einen entsprechenden Ersatz bei
Kapitalerhöhung der Leipziger Creditanstalt
die nicht mehr lange auf sich warten lassen dfirlto.

In der heutigen Generalversammlung der Union,
Baugesollschaft wurde beschlossen, das Aktien
kapital um 1 200 000 A auf 4 2GOOUO A zu erhöhen.

ln der heutigen General verfmimnlu g der Berliner
der Mehrabsatz

B a n k go-
'en Aktion

sieh nach

Bock brauerei wurde mitgeteilt, das
bis jetzt 2 00 hl betrage.

Das unter Führung der Darmstüdtor
bildete Konsortium zur Uebernahme der jun
der Oberschlestschen Eisenbedarfsgeseil.-chaft hat
Verkauf seines Besitzes aufgelöst.

ln der Generalversammlung der Löwen brauerei
in Dortmund wurde mitgeteilt, dass eich der Mehr-
absatz im neueu Geschäftsjahre auf über 2000 hl belaufe.

Tägliches Geld war heute mit 3\a zu hatten.
U 11 i m o g e 1 d bedang -&»/* °o. Die S o e h a u d 1 u n g
gab vou Ultimo zu Ultimo mit öVC

Hier kursierst! allerlei Gerüchte über eine Fusion
der National bank mit der Darmstädter Bank.
(Y'ergl. Böraen-Nachrichten aus Berlin',

Die »Voss. Ztg.« meldet aus Born, man nehme in
Bundesratskreisen und in den Kreisen der Jura-

Simplon-Bahn als ziemlich sicher an, dass die
Besitzer der Genussscheine der Bahn iu ihrem Prozesse

gegen dis Juia-Simpion-GesellsehaU, in Liquidation und
gegen den Bund im Bundesgericht unterliegen werden.

Dem >B. T.« zufolge hat die Berlin-Anhalt ischo
Maschinenfabrik einen Auftrag auf den Neubau
der Gasanstalt in Görlitz erhalten.

Nach dem »B. T » hat das Berliner Mörtel-
Syndikat mit dem einzigen noch äusserst n benden
Mörtelwerk Heimatm Buggenhagen G. m. b. 11. eine
Interessengemeinschaft vereinbart.

Köln, den 21. Dezember, ln der gestrigen ausser-
ordentlichen Gesellschaft «Versammlung der Ver-
einigten Steingutfabriken, die sich be-
kanntlich auf weitere 5 Jahre verbunden haben, wurde,
wie die „Kölnische Zeitung“ meldet, vereinbart, an
den bisherigen Preisen und Bestimmungen unver-
ändert festzuhalten.

Essen, den 21. Dezember. Im Stahlwerks-
verband betrug der »Kheinisch-Westfälisehen Zeitung«
zufolge der Versand in Produkten A im November
rund 358 000 To. «egen 360 000 To. im Oktober. Davon

entfallen auf Halbzeug 133 800 To (140 000), auf Träger
und Formeisen 90 000 To. (99 000), auf Eisenbahumatenal
134 000 To. (121000). Der Gesamtversand des Verbandes
bis zum 1, Dezember seit dem Bestehen stellte

lieh auf 3 483 500 To., davon 1 212 300 To. Halbzeug,
1 238 700 To. Träger und Formetseu und 1 028 3U0 To.
Eisenbahnmaterial. Die gesamte Jahresbeteiiigung der
ÜVerke in den Produkten A betrug 4 599 000 To., auf
S Monate umgerechnet 3 449 250 To. Der Versand über-
steigt also die Beteiligung um etwa 84 000 To. — 1 %.
Im vorigen Monat überstieg der Versand die Beteiligung
um rund 3 %. Nach dem Inland wurden irn ver-

flossenen Monat 277000 To. gegen 268 000 To.
im Oktober, nach dem Ausland 80 900 To. gegen
93 000 To. im Vormonat versandt. Der gesamte Inlands-

Versand betrug bis zum 1. Dezember 2 607 300 To., der
gesamte Auslandsabsatz 876 400 To. An Aufträgen lagen
vor vom 1, Dezember 1904 bis 31. März 1905 1 068 300 To.,
and zwar für das Inland 798 900 To., für das Ausland
274 400 To. An Aufträgen am 1, April 1905 liegen für
das Ausland 274 400 To., nach dem 1. April liegen ausser-
dem noch 557 000 To. un Aufträgen vor, sodass dor ge-
samte Auftragsbestand ungefähr 85 % der Beteiligung
ausmacht.

h. Wiesbaden, den 21. Dez. (Prlvattelegramim.)
Die Farbenfabrik Kalle & C i c. wurde in eine
Aktiengesollscihaft mit 3Va Millionen Mark Grund-
kapital umgewandelt.

na. Wien, den 21. Dezember. (Prlvattelegramsii.)
In der Generalratssitzamt; der Oesterreich!-
Bchon Bank wurde die Dividende auf 68 Kronen
Rogen 60,20 Kronen im Vorjahre offiziell taxiert.

n. London, den 21. Dezember. (Privniteiegramm.)
An der Börse war das Geschifft sehr still. Benten
waren ziemlich fest. Amerikaner waren zwar fester,
aber vernachlässigt. Minen Ingen fest, jedoch still. >

London, den 21. Dezember.
2 Uhr 20 Min, »Silber ab 1/» Jt pr, 2 Mte. iilfysd.
Bern, den 21. Dezember. Der fcständerat nahm

d^n Gesetzentwurf betreffend die.Gründung einer mit

dem Notenmonopol auszustattenden National-
bank in der ScMussabstimmoing an.

uh. Brüssel, den 21. Dezember. (Privattelegramm.)
Das bereits gemeldete Abkommen zwischen der deut-
schen und der belgischen Cementindustrio
wurde abgeschlossen zwischen der süddeutschen Ze-
montvcrkaussstollo, dem rheinisch-westfälischen Ze-
inen tsyndikat und dom Verbände der belgischen Fa-
brikanten für künstlichen Portlandzement. Das Ab-
kommen beginnt am 1. Januar 1905 und dauert bis
Ende 1913. Holland ist für eine gleiche Zeitdauer
einbegriffen.

u. St. Petersburg, den 21. Dez. (Privattelegramm.)
Die Börse entwickelte für Dividendenpapier eine
flaue Haltung. Anlagewerte waren still.

Fondsbörsen.

Hamburg, den 21. Dezember.

Die Börsen befinden sich augenblicklich in einer
seltenen Uebereinstimmung, was die Schilderung der
allgemeinen Lustlosigkeit und Gcscliäftsstille anbe-
langt. Sogar die exaltierteste von allen, die Er-
schütterungsgewohnte New Yorker Börse sieht sich
gestern zu diesem Bekenntnis gezwungen. Auch heute
vermochten die kaum veränderten Notierungen der
fremden wie einheimischen Börsen die Spekulation
nicht anzuregen. Sie begab sich daher wieder auf das
Gebiet der Lokalwerte, wo es ihr gelang, einzelne
Spezialitäten, wie Packet und Trust nach schwachem
Beginn wieder zu befestigen. Auch Lübecker waren
vorübergehend etwas höher gefragt. Credit hatten
ihren Standardkurs von 212 wieder erobert. Discontos
waren trotz der Betriebs erwe iteming engeboten.
Eisen werte, namentlich Laura und Bochumer waren
in guter Frage, letztere 1/4 pZt. besser auf die Er-
höhung der amerikanischen Eisenpreise, Harpener

und Gelsenkirchen blieben behauptet. Das gänzlich
farblose London blieb unbeachtet, die Amerikanischen
Bahnen vorkehrten auf ihrem gestrigen Schlussniveau
und waren eher vernachlässigt. Fremde Benten blei-
ben fest, aber still, Brasilianer beliebt und steigend,
Goldargentinier und Chinesen unverändert. Spanier
und Türken erholt, deutsche Anleihen ohne Leben,
aber behauptet. Das Interesse der Spekulation
wechselte fortwährend. Nachdem in der ersten Bör-
senhälfte der Eisenmarkt bevorzugt war. konzentrierte
Bich die Kauflust später fast ausschliesslich auf Natio-
nalbankaktien, die auf verschiedene unkontrollierbare
Gerüchte ihren Kurs um 1V- pZt. steigern konnten.
Am Lokalmarkt waren Guano. Schuckert, Trust be-
hauptet. Lloyd etwas nachlassend. Packet nach schwa-
chem Beginn erholt und am Schluss auf Gerüchte von
einem neuen .Schiffsverkauf holier bezahlt. Die Stei-
gerung der genannten Spezialwerte beeinflusste den
ganzen Markt günstig, sodass auch einzelne Bank-
werte, wie deutsche und Credit etwas anziehen konn-
ten. Die Börse schliesst in fester Haltung. Der Ber-
liner Privatdiskont wurde um Is pZt. auf 4 pZt. er-
mässigt.

Hamburger Privatdickont

:i I hr - .lïi-i.
Credit.
Diskonto
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Handelsajitcile
Commerzbank
Parmstâdter Bank
StihüslfXhauseu
Franzosen
1.0: el.i ar<len
Lübecker
Canada-Pacific

.15
35
.75

Prima Diskont: 4—4 1,* ?
Kaufmannswechsel: 4 l/t-

(Privat-Notierungen.)
Baltimore und Ohio. ..
Cedillas 1' Cs
Laura
Dor.munder
Bochumer
Harpentir
Gelsenkirchen
Guano
Trust
Backet, fahrt
Nordd. Lloyd
Strassen buhn

73

212
192

löst'
1C)3.
123 —
143. —
146,—
139 10

17.70

130 25

Berlin, 21. Dez.
Ultimo-Kurse. 12.20

Oesterr. Creditanstalt .. 212. —
Berliner llnndclsgusells, 163.50
Pnrmstitdtor Bank 143.10
Deutsche Bank 235.40
Discouto-Comni.-Autti. . 192.10
Dresdner I! ink 157.70
Naiionnlbk. I Peulachl.. 130.
Sohuafftmua Bankverein 145
Wiener Bankverein.... 141.40
Bus». Bk. f. fiusw. Hendel
Lübeck Buchener
Staatsbahn 139.10
Lombarden 17.70
Anatol Eisenbahn sUD/oE.
Baltimore & Ohio Balm 100.63
Canada*Pacltlc
Gotthard bahn
Meridional bahn
ltnl. Mittelmeerbnhu ...
Brines Honribahn
Warschau-Wiener
Beichsnnleihe 3%
Buenos Municipal 6®/o..
Chinesen 4Vs";o
Italienische Bento ....
Bussen 4‘% Gold v, 1902
Spanier
Unlslzlorte Türken v.1903
XürkenloüBO
Un«. lvronen-A.nl, 4°/o..
Gr. Berk Strassenbahn..
Hamb.-Amerik. Buckets,. 127. GO
Hansa Dampfschifffahrt 139.30
Nordd. Lloyd-Aktieu ... 103.20
Pyuamlt-Trust-Aktien.. 191.70
Allg KlektricittUs-Geä..,
Brivat-Discout

232.60

198.-

231!00
214.90

1 .20
213.-
163.50
143.—
235.60
192.10
157.70
130.50
145.—
141 40
124.20

isYio
17.70

10060
130.30

90.70

89.90

92'.-

9l! —
89.50
83.30

128.10
139.30
103.40
192.10

2.35
212.-

235.60
192 10
157.90

141.40

139.10
17.75

232.70
102.-

2üsl?0
197.70

231T.0
214.90

?0.
212.-
163.70
143.—
235.60
192.10
157.90
131.90
146.—
111.40
121.30

138.90
17.70

100.40
100.60
130.10

90.70

89.90

128.10

103*20
192 40

233 10

259.-

92.

89.70
85.40

129.-
139.30
103.40
192.26

“4*4

100.CO
45.80

259.E0
87.50

233.50
215.—
231.50
114 50
192.40
129.—
103.50
182.75

Sold.
211.70
164.-
143.—
235.50
192.70
167.90
130.10
145.—
141.20
124.60
179.-
139.20
17.70

160.40
100.60
130.20
193.70
149.40
90.60

112.-
166.70
89.90
46 20
91.90

9li~
89.60
85 20

127.60

186;30
127.20
137.30
103.60
191 90
227.26

233.70

87Ì60
259.-
198.-

23i!g0
215.10

232.-
101.—
87,50

197!-
435 50
231.50
216.10

Stilb

Kassa-Kurse.
Bochumer Gussstahlfnb,
Deutsch-Luxem bg
Dortmunder Union C...
Laurah iltte.
Rheinische Stahlwerke.
Consolidation
Gelsenkirchen
Harpener
lllbeniia & Shamrock..

1« Uhr L() Min. geschuftslos. — 1 Uhr L‘0 Min,
— 2 Uhr üö Min. still. — Schluss ziemlich fest.

1. Berlin, den 21. Dezember, (Privattetegramm.)
Eine gewiss» Belebung erfuhr üaa Geschult heule wenig-

stens auf dom Gebiete der Hüttenaktien _ trotz der all-
gemein herrschenden Geschäfteunlust, da die vou Amerika
gemeldete neue Preiserhöhung für Stahlknüppel und
Koustruktiouseisen sowie die günstige Lage des dortigen
lloheisenmarktes und vor allem auch üie beiiiedigenden
Ziffern cos Novemberabsatzes und des Auftracbestai des

bot in kStahlverband nicht ganz spurlos vorübergingen.
Im übrigen meldet New York von der . gestrigen
Börse eine seit Monaten nicht dagewesene Gescliäfts-
etille, woraus hervorgeht, dass die Verödung der Börsen
gegenwärtig als ein Internat tonales geschäftliches Uebel zu
betrachten Lt. Die bevorstehenden Feiertags mid der
üuho Ultimo bewirken übrigens Erleieliterungsverkäufo
nur in sehr geringem Masse, woraus einetsoits,hervorgehen
mag, dass die Zuversicht unserer Geschäfts- und Privat
kreise auf feste Börsen unvermindert fortbesteht und
andererseits vielleicht der Schluss zu ziehen ist, dass auch

dio Engagements in den Händen der gewerbsmässigen
Spekulation zur Zeit nur sehr geringfügig siud. Auch
heute blieben dio meinten gangbaren Worte wieder obno
erste Kursnotiz. Irn späteren Verlauf entwickelte sich
einiges Geschäft am ßankenmarkt. Bo on dors dio
Aktien der Nationalbank waren bevorzugt, bezüglich derart
wieder verschiedene Gerüchte un Umlaufe waren, diu

jedoch keiuo reellen Unterlagen zu haben scheinen.

Sie stiegen etwa 2%, Die Anteile der Diskonto Gesellschaft
vermochten dagegen ihre gestri-re Preisbesserung nicht zu
behaupten, da die günstigen Nachrichten über den Btand
der Venezuelaangeleirenheit sich nicht bestätigten. Das
Papier gab etwa *4% nach. Die Übrigen Bankwerte be-
haupteten sieh mit geringen Preis esserungen. Von Eisen-
bahnaktien waren Oesterreich ische Staatsbahnen

etwas niedriger, Amerikaner waren gut behauptet, Italieni-
sche Mittelmeerbahn etwas höher. S chif f ah r t sak tien

waren belebter, Paoketfahrt bevorzugt auf Hamburger
Käufe und *4 % gebessert und an der Nachbörse
weiter um 1% steigend, wogegen Norddeutsche Lloyd
schwach lagen. Am Induatrieaktion markt
waren Eisenwerte belebt auf die obenerwähnten Gründe

hin. Bochumer. Deutsch - Luxemburger und Laurahütte
stiegen 1%, rheinische Stahlaktien 8A%. Kohlen-
werte verkehrten sehr ruhig, waren aber durch-

weg behauptet. An der Nachbörse waren Bochumer
bevorzugt und weiter um 1 % gesteigert.
Ausländische Renten waren fest, aber still, später
etwas höher. Deutsche Anleihen wren unver-
ändert. Der Kassamarkt war überwiegend höher unter
Bevorzugung von Bau- und Terrainwerten, sowie

Spinnerei- und Juteaktien. Der Privatdiskont war V* %
niedriger (also 4 %).

jüreinen, 21. Dez. fPrlv.-Tel.)

Bremer St.-A. v. 59
do 1887, 88. 90 .
do 1892-08 ....
do 1890
do 1898
do 1899
do. 1902

Hamburg A.v.91-93
do. 1899

Blohm k Voss
Chem. B, Bill würd.

pr. Cassa
Akt-Ges. Weser...
Bremer Vulcan ...

Brief
104
984
931/»
87 a,
99»,
99' 2
87 u

125!,
126<4

Geld
103'/,

99
99'/»
86%
99 Vs
99's
8SM
99'/«
99'/«

106

pr Oa*sa
Bremer VYotllcämm.
DpsscU.-O Argo...

do. Neptun.. ..
do Triton

Delmh Linoleums.
D.Dpfsch -G. Hansa
H-A. Packets.-A.-G.
Hoffmanns Starkes.
Nordd Lloyd
Nordd. Woilk. u.
Kamragarnspinner.
Hhederei ' isurgis.
Tecklanborg A.-G..

§ 7á 1/sa74 , /2a a4 bz

125»*
126
115lVsas4 bz.

Brief
250
76

72
208
139%

103%

103

Geld

n<4§

139%

10S

163 f*

FrnnkJnrt. 21. Dez.
21.

89.95
87.30

99.90

Schluss-Kurse
D 3% Reichsanl.j
Hess Aul v 9G U'->/(,
Italiener n
Oust Goldronte..
do. elnh, Kr.-Rent n
Gest I860er Loose: 157
Portugiesen Co/o. .1 63,80
Rumffn 6u/o Rente
Russ 4 Oft Consols:
Russ.Anì.v.02 4u/o f
Serb, axutl. Gold-R
Spanier 4% f
Türken i
Trk.400 Fes. Looses
ting 4;»/o JCroneu.
Mexican. Aul.
Bor! Haudelsg ,-i
Brest Disconto-B
Darmstadt, Banks
Deutsche Bank. 4
Disc Commnuditï
Dresdner Bank..f
Mittelel Creditb. . 119.10
Nationalbank s D 130.50
OesL Creditactienf 211.80

Tendenz: Ruhig,
Xacîibdrse. Oesterr.

20.
89.95
87.20

104.80
101.60 101.6u

3 Uhr 3 Min.
Schluss-Kurse 1

Reichsbank
Rhein Creditbank
Lübeck Büchen ,f
Oeet Ung Bahn.f
Lomharden. .....+
Gotthard bahn .. ,-f
Mittelmeerbahn .,
Baltimore u. Otiof
Anatolier 1
Lut. Prinz Heinr.f
Adler-Fahrrad ....
A 11g Elektr -Ges .
Bad. Anti. u. Kodak.
Bochumer
Gelsenkirchen..,.
Harpener
Höchster Farbw .
Lahmeyer-Actlen .
Laurahütte
Westeregelu
Privatdiseont
Londoner Wechsel
Pariser Wechsel..
Wiener Wechsel..
Franks. Kunstseide

f per ultimo.
Creditakt. 211.80 Bisc.-Commondit 192,20

167,20
63 80
99.10
91.—
91.20
78.49
89.eo
85.10

89.30
91-
91.40
78 40
89.60
85 30

127.70 127.20
97.90 I 98.—
—,102.—

164. -— 1164.60
118.70 119—
142.90 142.90
235.40 235.10
192.10 192.70
157.70 158.—

,119.30
1130.10
211.90

8t.
158.-
146.40

133 90
17.70

193.60

100'70
100.80
112 —
269 -
227.80
470,—
232.50
231.50
215.50
399. -
120.-
264. —
268.50
4‘/w%
20 35b
83.98»
85.-

605.-

2b.
155.40
146 40
178.60
139.20
17.70

193.-

100I20
100.80
112.30
268.90
227.50
470.-
231.90
232.—
215.30
399.10
120.40
253.70
266.80
4'/8 o/o
20.35
80.96«
84.97-

605.-

i/Cjidon. 21. Dez.
Mitgeteilt vou Hermann Hamberg Schleusenbrücke 81.

Amcrikan. Railway Shares.

AtehBou Common Shares
Atchison Topeka A fcanta Fe Pres. Shares...
Atchison Adjustment Bonds
Baltimore A Onto Common 103
Baltimore »V Ohio Preferred
Canadian Pacific .Shares 134
Cheasepeake .v Ohio Shares 49'&
Chicago Milwaukee & St Paul Shares 174%
Denver k Rio Grande Ordinary Shares 32
Denver ,v: Rio Grande Preferred Shares
trie Shares 38%
Erle 1st Preferred Shares 77
Illinois Central Shares
Louisville k Nashville Shares 144%
Mexican Central 1st. Income Bonds
Missouri, Kansas k Texas Ordinary Shares.... 31%
New York Central Common Shares
New York & Ontario Shares 44%
Northern Pacific Preferred Shares
Northern Pachte Common Shares
Norfolk k Western Preferred Shares
Norfolk k Western Common Shares 81%
Pennsylvania
Philadelphia k Beading Ordinary Shares
Philadelphia L Beading 1st. Preferred Shares.
Philadelphia k Beading 2nd, Preferred Shares.
Southern Boil way Ordinary Shares
Southern Bailway Preferred Shares
Southern Pacific Common
Union Pacific Shares
Union Pacific Preferred.....
Wabash Shares
Wabash Debentures
U. 8. Steel Corporation Common Shares
U. S. Steel Corporation Preferred Shares
Grand Trunk ord. stocks

do. do third Preferred
Tendenz: Fest,

ïiondon, 21. Dez
Mitgeteilt vou Hermann Hamberg Schleusenbrücke 81.

Anlaufe.
21.

87%

Schluss.
20.
87% G

35%

66 Vs
113% G

30%
95
20%
48%

102%

134%
49%

38 a
76%

31%

44%

80%

S5%

63%
1136

30%
94%
20%
48%

Miuen-Kurse. Minon-Kurse.
21. 20.

11 80 4.40
Anglo French...,.. 4.56 4 66
Apex 8.37 8.37
üanmto Cons, 3 — 3 —
Cason Gold 6 18 6 25
Chartered 2.82-37 2 31
Cinderella Deep.... —3.12
Debeers Deterred .. —- 18 —
Easimnds * 9.12 9 11
Eastrands Min. Est., 5.06 6 06
Geduld 7.61 7.51
Getter. Mining Fin,. - 3 81
A Com A Co. .... 3 31 3.31
Gien Deep 6.12 6.18
Goldliehis 8 20 8 26
H. It. Proprietary... 6 25 6 19
Jobanncsbnrg iuv.. 3.01 —-
Knights — . — 6 81
Loiuuguuda DeveL. 2 50 2 60
Moddcriontcln 10 87 10 75
Modder B —2 81

Tendenz; Ruhig aber fest.

Siomlon« 21 Dez. 4 Uhr 4ü Min.
(Mitgeteilt von Johann-Schaar.)

21.
11.80

. 11 57
. 4 90

1.75

Bandmincs
Bbodesian ExpL ..,
Airie.Europ.lnv. ...
South Alrio,Gold-Tr. —. —
IronsV. Coat Frust, 3 44
Tmnsv. Gons. Ld..,, 4 13
UuitedS. ArüaAss.. --
Vereeulgiug —.—
ttelgodacht ExpL.. 7 87
Witwat. Rand Deep 4 40
Van Dyk Propr,.,.. 2.90
Banket Reef 8.50-68
Durh. Roodep, Deep — .—

Anaconda...,...,,,
Rio Tinto

20.
4.40
11.02
4.87
1.71
6.63
3.44
4.13

0.93*
2 —
8.—
4 43
2 93
3 56
3.43

5.18
60.50

4<% Japaner, 76%
• prem.

Coal Trust 3.60
Goldsleids 8.28
Band Mines 11.69
East Band 9,13
Bantjes 1.37
Glencnirn l.tö
Borges Bnudiontein ....... 1.90
South Bnndfonlcln 2.34
Angelo Deep 3 62
New Eastern Investment . 0.93
Brak pan Mines 2.87
CoiiBüÜd.Minos Selection. 1 96
A frican European lnv 175
Geneial Mining 3 78
East Rand Mining Estateso 6.06
De Beer« 18.13
JageiTouteiu 29.01

Ki ore 1.11
Camp Birds ..28» 9d
Alaska Treadwell 4.93
Oroya Browuhill 3.65
Associated 2.01
Great Boulder Prop. ,22s 6d
Great Boulder Main Reef. 1.43
Great Flngall 8.12
Sons of Gwaiia............ 2.15
Cosmopolitan 6s 9d
London A w.-A. Kxplor... 12s 6d
Anglo Continental 8s 9d
Talisman 10s 9d
Victorian Deep Leads ..... 6s Od
Consolidated Deep Leads , 5, 9d
Loddon Valley ,.19s 6d

Tendenz: sehr fest.

Ssomi4>n, 21. Dez. (Eröffnungskurse.)
11 II. 27 M. i 21.

Atchison Common.. 87%
Bai tint. u. Ohio Com. 103
Louiav u. Nushv ...
Norf L West Com..
Southern Poe Coin..
Southern Common..
Union Paoillu Coin..
Chartered
Coal Trust
Dtìbeora

144%
81
63
36%

113%
2%a
3Vu

17 Via.
Tendenz; Railway

20.
87 Vs

102%
144
80%
63%
35%

113

II II. 27 M.
Eoatrand Prop
Geduld
Goertz k Co
Gold Helds
Moddcriontcln
Modderlontein Deop
Bandmines
Bio Tlnto...........

Consols

21.
9%
7%«
S 6/ia
8%

lOKfa
4%

11"%
60Vs
88%3"/iu

17 Vin .
Ühures stetig» Minenaktieu ruhig,

20,
S'/s
7«/ift
3%«
8%

'S
11%
60'/.»
88%
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Dezbr..,.
Dez.-Jan.
Jan. .Fcb.
Feb.-Mrz^
Mrz.-Apr.
Apr.-Mai

3 97
3 97
3 99
4.04
4 OH
4.11

3.97
3.97
4 01
4 01
4.08
4,11

4.02
4.02
4.05
4.09
4 13
4 16

Mai-Juni
Juni-Juli
Jult-Au 1.
llug.-Sep
Lpt.-Okl.

4.14
4.17
4.19
4.19

4.14
4 17
4 19
4.19

X, HanoelS-Beilage, Letts 4' Hlnnonrgtfchkr Correspondent went .pnmdnnmie Vörskn-Htttie Mttttooch- 21. Dezember 1004

I.ondon. 81. Dez.
Iß ü. 7 M.

Argent ftind. <S% ...
do,. v. 1807 4%..
do. V. 1809 40/0..
do. Cedulaa F 7®/b

BrasilJener v. 89 4%.
do Y. 9s>

Chilenen y. 1896 6<%.
Chin. Sllber-Anl. 7%

do Gold-AnL C<%.
do do. V.96 6°/o
do Anl. V. 08 4Va%

21.
105-/4

86V#
86V#
46 V4
82»/*
97

100
91%

106
IOIV4

SSV,
Tendenz: btetig.

20.
105-/4

86-/4
80‘m
45-/4
82*4
07-/«
99V»
eiv,

106
101-/4

SS-/,

lau. 7 M,
Dtsch. Relchs-Anl.SOfo
Italien Rente 4°/o
Mexikan. Anl. 6%
Portugiesen 8°/o ..
Hupten Anl 8»/a°/o
Spanier 4%
Transvoal-Anl. B°/o .
Neue unis. Türken,
Japaner
Rubs Consul#......
Privatdiskont......

21.
89

104V,
IO33/4
65%
66%
89%
97",4
86%

2%

20.
89

104%
104

60V«
66%
89»,4
97%
86%

2%

Paris, 21. Dez. 12 U. 35 Min.
Eröffnung 21. 20 Eröffnung I 91.

Rente 8% 97.60 97.60 Ottomanbank .. 692.—
Ital. Reute.... 105.10 105.10 Buez-Akticn.... 4500
Türkenlose.... 127. — 126.76 Rio Tinto neue 1526
4°fcu. Türk.1908 88.80 88.16 Rum. Consols.. —
Portugles. neue 66,— 64.87 do.4%Anl.v.l901 91.25
Spanier 90.60 90.80

Tendenz: Fest.

SO.
591.-

4495
1524

8t. Petersburg, 21. Dez.
21

Weehs.a.Lond.(SM.) 93.75
do.aAmstord. do. —
do ».Berlin do. — .—

Cheque# a Berlin ., 46.30
Weoh#. a Paris (8 M.) — . —
Privat-Discont —
Rusa. Biaatsrente 4<% 91Vt
Neue rosa Anleihe.
CoaEisb.-A. 4% y.80 — .—

do. 4% V. 89/90 187 %
Golda.nL 8V2°k V 94 —

Wien, 81. Dez.
110.601 2.30

9finb.4%Rent|

20.
98.60

4«!sÖ

7%

91'/a_

187V«*

n [100.15100.16
Elnh. 4»/, o/o
Noten F/A .

Oe»t.l860Lose
do.4o/bOold-R.
do,4°/oK.ron.R
Ug.4%Gold-R.
do. 4% Rente
Bulgar. 6%St
Kisnb.-Hyp.-
Anl Y. 1892.

Türk. Lose...
Rühm. Nordb
Bosehtehrad.
Ferd Nordb..
J.emb.-CZern.
Nordw Aot A.

do do. B
Dost Staateb.
Lombarden.
Südnordd.Vb.
Reichenb.

Wien. Baakv

20.

131.60 182.-
830.- 331.

Präm.-Anl, 6% v. C4
Prkm.-Anl 6®fo v 68
4<%Pfdbrfe. Adelb.-L.
88/to » gegs.Bd.-Cred.
Azow-Don Cummzb.
Disconto Bank-Akt
Intern. Bank !. Km.
Petb. Priv.-Hdlsb.
Russ.Bk. f. ausw.Hdl.
Warsch. Commerz-B.
Rusa-Chln. Bank..

10.50
676.-

21.

419
379

SIS

203

SO.
425
318

419
380
217
318

200

I Oest Crdanst.
‘100.16 Ung.Creditbk

OestL&ndrbk
100.30 100.30 Unionbank..
166 60 166.50 Brüxer Koh-
119.55119.55 lenbergwerk — 655.- 658.—

100.35 100.85 100.80 Hirtenberger
118.55 116.50 115.50 Fatroneusab — 796.- 796.—
98.10 98.10 98.10 Oest Montan. — 495.75 492.25

Prager Eisen — 2360 2360
Rima Murauy — 515.60 516. -

111.90111.60fi’ürk. Tabak. — -.-
VeitcherMgn. — 676.— 575.—
Amsterdam k. — 198.70198.70

1086 1038 Dtsch. Bankpl
64.60 -.- Ctieck kurz. - 117.61117.62
683 682 do. lang. — 117.62117.66
419 418 London do. k. — 239.56 239.47

414.-414.- Parisfrs.Bkpl.
G48.76 649 25 648.60 Check kurz. — 95 26 95.26
88.25 88.60 68.60 20-Frauos-St. — 19.07 19 07

Dtsch.Reichs*
408 - 405 - bank 117.56117.66 117.66
551.60[661.50 Rusa Noten. - 254.- 264.—

10 Uhr 50 Min. Fest.

2 Uhr 30 Min. Geschäftslog bei behaupteten Preisen.

Montanwerte höher. ______

Geldsorten und Wechselkurse.

2.30
675.-
802 50
449.-
517.-

20.
674.-
803.—
449.—
617.—

Hamburg»

Geldsorten.

den 21. Dezember

I Brief j Geld | Bezahlt

Gold in Barren u. Sorten pr. kg kein Ji.
Silber in Barren - >
Eagles (6 $ Gold pr. Stück
20 Francs-Stücke.. » «
Sovereign » »
Amerikan. Noten pr. 1 $ Cnr. >
Ross. Noten pr. 100 RbL >

» St V. 500 R. » »
* ln. SR..., > >

Oesterr. Noten » »
OSnisehe Zettel pr. 100 N. Kr.»
Norw. Zettel » >
Schwed- Zettel » .

Ross. Noten pr.
Wechsel

2790
83.-
20.85
16.19
20.36

4.18V,
216.50
216.60
216.60
85.25

112.60
112.30
112.80

ült. 216

2784
82.50
20.85
16.15
20.32

4.14 V«
215.50
215 60
215.60
84.75

112.30
112.10
112.10

London pr.l£8terl. Sicht
> » kurz
* ........ * 8 Mt.

Paris pr. 100 FVs. Sieht
Franz. Bankpl.. » 8 Mt.
BrüsselsAntwerp. » Sicht
Belgische Bankpl • 8 Mt.
Schweizer > > Sicht

» » »8 Mt.
Amsterd&Rotterd. p.lOOfl hll.Sicht

> » 8 Mt.
Wien pr. 100 Kr.Sicht
Öest&Ung. Bankpl > 8 Mt
Ital Bankpl pr. 100 L. 8 Mt
Span. Platze pr.lOOPes.3 Mt.
Port. * pr.lMilrsB Mt.
Petersburg.......p.lOORb.S.Sicht

» ....... » 3 Mt
Stockholm. pr. 100 Kr.Sicht
8chwed. Bankpl.. > 8 Mt.
Christiania » Sicht
Norw. Bankpl..., > 8 Mt.
Kopenhagen Sicht
DLn. Bankpl...... > 8 Mt.
New York pr.l$Gld.Sicht

» . 80T.S.

1 Zt I Brie! | Geld

2%

2%

2%

4

2V,

8
4
4
4

4Vs

4

4

8%

20.40
20.88
20.23
81.15
80.50
81.-
80.80
80.95
80.05

169.15
167.50
85.16
84.16
80.20
59.-

3.85
216.-
212.60
112.50
110.90
112.50
110.90
112.60
110.90

4.19
4.16

20.36
20.34
20.19
80.86
80.20
80.70
80.-
80.65
79.75

168.76
167.10

84.85
83.75
79.80
68.-

8.75
215.60
210.50
112.10
110.50
112.10
110.60
112.10
110.60

4.16
4.13

85.05a84.85a
[85.00

Bezahlt

20.86fca20.38
20.34fca20.36
20.21
S0.95a81.02
80.86a80.43
80.80a80.86
80.16O80.23
80.85a80.7S
S0.-a79.S0

168.80al69.—
167.40ol67.20
85.05084.90
84.-aSS.S0
SO.lOaSO.-

215.900215.70
212.-0211.60
112.36all2.25
110.S0oll0.S0
112.360112.26
110.80all0.60
112.35all2.26
110.60all0.60

4.1804.17
4.1404.18

K 4.18 4.17% 4.16% 4.10%

Ueberseeische Wechselkurse.

Oetaslatlsohe Wechselkurse auf London. (Telegramme
der Hongkong & Shanghai Bauking Corporation).

Tel. Transfers:

Bombay ....
Calcutta....

Bongkong ..
Shanghai ...
Yokohama..
Singapore...
Manila

81.
d

n

47/1»
U‘/8
87/8

V4
11V*

b/s

20.
d

4Vw
4lJu
IIVb

87/8
l/4

117/10
6/8

4 Mt. 8.-krvd.:

Hongkong...
Shanghai.«..
Yokohama ..
3 Mt. S.*Kred.:

Singapore...
4ML S.-Kred.:

Manila......

8L
d

UV*

9*Ä*12
"/IS 3

1 117/8

3 17/6

20.
d

117/8
sv«
77/1«

1117V«

3 n

LI» de Janeiro, 20. Dez. (Tel. dar Brasilianischen Bank tür
Deutschland, Rio de Janeiro, vertreten durch die Norddeutsche Bank
ln Hamburg). Wechselkurs auf London 13%# d.

Valparaiso, 20. Dez (Tel. der Banco de Chile y Alemanla, Valpa-
raiso, vertreten durch die Norddeutsche Bank ln Hamburg.) Wechsel-
kurs aul London 16‘Vsid.

Bank-Diskonten.

Berlin 8 , Wien SV, t Schweiz ... .4% i Christiania. .6
London ...8 Amsterdam .3 I Kopenhagens, Petersburg .6%
Paris 8 I Brüssel 3 { Stockholm ..6 | Madrid 3%

Stichtage für Ultimo-Liquidation in Hamburg.
PrUmien-Erklirung .. I 28. Dez. I 27. Jan. 124. Feb. I 28. Mürz i 26. Apl
Etnrelehg. d. Skontro 29. do. 28. do. 25. do 29. do. 27. do.
lielorung. I 31. do. I 31. do. > 28. do. I 81. do. 29. do

Warenmarkt.

(DerNaehdruckdermii »Privatbericht* beioichneten Berichte ist verboten,]

Baumwolle.

Hamburg, den 21. Dezember. (Privatbericht.) Midd>
ling upland 99 4. Martt weiter nachgebend, aber zu den
gewichenen Preisen zeigt sich auch hin und wieder Kauflust.

Hamburg, ven 21. Dezember.
Termtn-Notterungen für Baumwolle. Bast« Middling,

Dez.

Nov.

Dez.
Febr.

n
31. 107/8 M
Br.

39

Geld

chts unter Low Middling.
21. 27/, U.
Br.

39

Breme», Li

Geld
Dez.

Mürz
Mai

Sept.

Dez., 2 u.

21,107/1 tt.'
«r.

397/4
39 V*

Geld

Blatt.

21. 21/8 U.
Bk.

391/s
39 Vi

Geld

Ruhig.

ez-,
Apland middling loeo 98»/«.
- Liverpool, 21. Dez. Loko.Markt. 10 Uhr bOMin.
willig. RtutmaPL Umjav 6n, Import 37000, davon 96000

Sk. Baumwolle ruhig.

Ball, vluierikaiier. — 12 II. — M. ruhig. MutmatzL Umsatz.
6000, davon 600 Ball, für Spekulation u. Export.

Amerikanische aus Lieferung. 10 U. bO M. willig.
— U U-. — M. ruhig.

4.19
4.22
4.24
4.24

Egppt. full!) good fair Dezember 7.06.

Alexandrien, öl- Dez. Eröffnung. Futures F. G.
F. Brown Januar 12 15/3k, März 12-/s Talari.

New Bork, 20. Dez. Notierungen f. middl. Amerlk.
Baumwolle

New Bork...
Stew Orleans

Ruhig
Willig

Alles in 1000 Ballen.

AnkNuste in den Golfhäfen...
do. in Atlantischen Häfen

Zusammen....

Total in 9 Tagen. .777

Seit 1. Sept. 1904....

Export nach Grofjbritannien
Total in 9 Lagen....

Seit 1. Sept. 1904777

Export nach dem Kontinent..
Total in 9 Tagen

Seit 1. Sept. 1904.777

Total-Export nach Großbrit.
II. d. Konti», feit 1. Sepi. 1904

Ankünfte in 19 mL Plätzen..
Total in 9 Lagen

Seit 1. Sevt. 1904....
New Uork.

20.
7.70
?b/lS
20.

Dez.
97
30

6 7

156

.>395

26
83

1949

19
47

1893

9842

94
83

19.
7.90
77/8
19.

Dez.
52

_J8_
70

189

5094

8
79

1809

9
118

1784

3593

49

J}7.
35j1

1903
13.90
13

1902
8.75

87/4
Gleichzeitig
1903

52
19

71

182

483.3

98
70

4462

12
99

2016

3478

1902
99
28

67

lob

4588

12
32

1412

16
61

1662

3078

19
47

25
57

3146 90.34

williger Hal-

9757

Der Markt eröffnete in
tung auf flaue Kabelnachrichten und enttäuschende Berichte
aus ànchester. Liquidationen sowie der Druck der Baisse-
partei unterstützten die Abwärtsbewegung. Rach vorüber-
gehender Erholung auf teilweise Deckungen, auf geringere
Ankünfte in: Innern und in den Häfen als erwartet, folvie
auf Kaufe in der Annahme, daß ein Stimmungswechsel
bevorstehe, war der Markt wieder schwächer auf Abgaben
von Wallstreetfirmen und infolge des starken Druckes der
Baifsepartei. Der Schluß war stetig. Preise 22—24 Points
niedriger.

New Orleans. Der Dkarkt war stetig. Preise 19
bis 26 Points niedriger.

Schlußnotierungcn für middling a. Liefrg.

New?>ork ssiewtdrleaiicf View Aorl f NcwQrleaiiS
20. 19. 20. 19. 20.

Dzb. 7.16 7.40 7.14 7.33 Mat 7.40
Jan. 7.21 7.44 7.14 7.36 Juni 7.57
Febr. 7.29 7.52 7.20 7.42 Juli. 7.60
März 7.39 7.61 7.28 7.52 Aug. 7.61
April 7.45 7.69 7.34 7.58 Sept. —

Butter.

Butter'Auktionen oes Ost.Holst.
in Hamburg am 21. Dezember:

19.
7.72
7.80
7.84
7.84

20
7.40
7.50
7.47

19.
7.65
7.70
7.75

Meierei-VerbandeS

L Kl. 2 Drittel zu 125
22

8
20

8
5

Ji. 2 Drittel zu 1201/8 M.
10 . . 120 .
8 . . 119
8 . . iw*;

17 . . 118 .

1. Kl.
123

122-/8
122

121V*
. - 121

Total 1. Klaffe 114 Drittel zu 120,94 Jü. im Durchschn.
2. Kl. 4 Drittel zu 117 äll s 2. Kl. 3 Dritiel zu 116

. 1 - - 116VS . I , 1 . . 113V* .
Total 2. Klaffe 9 Drittel zu 116,22 At im Durchschn.
Im ganzen 132 Drittel. Jeder Produzent in Schleswig-

Holstein ist berechtigt, die Auktionen zu beschicken.
9 Drittel blieben unverkauft.

Berlin. 21. Dez.
Tendenz: Fest.

Hof- und ^
Genossenschaft^

butter .

1l.
111.

(Privat-Telegr.)
21.

124 a 127Qual
118 a 125
106 a 118
95 a 107

17.
125 a 127
118 a 125
108 a 120
95 a 108abweichende

Drogen.
Amsterdam, den 20. Dezember. Java Chinarinde.

In den am 15. ds. in Amsterdam abgehaltenen Auktionen
wurden angeboten: 10 886 Ballen und 524 Kisten, sowie
183 Ballen und 14 Kisten, zusammen 11069 Ballen und
538 Kisten, wovon unverkaust blieben 1492 Ballen, sodaß in
Auktion verkauft wurden 9577 Ballen und 538 Kisten.

Obengenannte 183 Ballen und 14 Kisten kamen bereits
in vorigen Auktionen vor, blieben jedoch damals unverkaust.
Bon den in Auktion angebotenen etwa 41210 krr schwefel-
saure Ktnine, wovon etwa 41 725 kg zu den Fabrikslinden

gerechnet werden dürfen, wurden etwa 42 272 kg zu einem
Durchschnitt-untt von 6,30 Cts. verkauft, gegen 6,45 Cts in
der vorigen Auktion. Für die pharmazeutischen Rinden
wurden teilweise gute Preise bezahlt. Die Ausfuhrziffer von
Java für November betrug 1258 OOO Amst. Pfund.

Dre Ausfuhr von Java während der ersten 11 Monate
dieses Jahres beträgt 19 170000 Amst. Pfund,

A. P. A. P.
gegen in 1897 7 706 000

1896 9 189 000
1895 8193 700
1894 8 586 700
1893 6931000

gegen in 1908.... 12525000
1902.. ..12 028 0 0
1901.. ..11 499 000
1900.. .. 9 680 000
1899.. ..10 783 000
1898.. ., 10132 000

Die in 1905 abzuhaltenden Auktionen werden stattfinden
am 19. Januar, 23. Februar, 30. März, 4. Mai, 8. Juni,
13. Juli, 24. August, 28. September, 2. November und
7. Dezember.

Fische.

Hamburg, 21. Dez. Die heutigen EngroS-Preise stellen
nich je nach Qualität per Zentner in M.:
Steinbutt,
gr u. mitt. 80al05
kleine.... 30a 60

Seezungen,
große....110al25
kleine.... 60» 75

Heilbutt... 35a 55
Kleiße, gr. 40a 50
kleine.... 20a 35

Notzungen 40a 45
Schollen,gr. 40a 60
mittel.... 20a 45
kleine.... 15a 25

Karpfen.leb. 90a 95
Für den St.

Schellfische,
große.... 20a 30
mittel.... 15a 25
kleine.... 10a 15

Kabliau gr. 9a 12
kleine 10a 15

Seehechte.. 25a 80
Lengfisch.. 8a 10
Blaufisch.. 10a 13
Peter-

männchen 20a 26
Knurrhähne 6a 9
Dorsch.... 18» 25

Rochen.... 6a 8
LachS,rotfl. 120a300
LachSforell. lüOalSO
Zander ... 60» 90
Flußhechte. 60» 70
Barst 18a 25
Brachsen.. 20» 30
Schnepel.. 30a 50
Humnier, l. 250a260
Nords.-Aust.

100 Stück 300a350

Heringe, fr.,
per Colli . 10a 15

Pauli Fischmarkt trafen ein:
2 Ewer mio Zufuhren von auswärts.

160 Kolli

Tendenz rHeringe,
ruhig.

Futtermittel.

Hamburg, 21 Dez. .Privatbericht.^ Die Preise ver-
stehen sich waggonsret ab Quai Hamburg. EiNjaserteS
Texas. Banniivollsaatmehl 193.50äl,Texas-Baumwollsaatmehl
130, AmerikìN. Baumwoüsaatinehl —, Spanische Eocoo-

kuchen 118. Russische do. 119, Indisch» do. 125, ReiSintter

mehl ill 96, Malzkeime 104, Biertreber 110, Erdnußkucher
127, Erdnnßmchl 53% 129, Gerstenkleie, deutsche 110, Chile-
Kleie 105, Laplatci'Klcie 99.

Hamburg, 21 Dez. Oelkuchen. Preise 1000kg in Ai
Palmklichen, de»t>che 107—110, Cocos 115—125, Coeos»
deutsche, 130—136, Banmwollkuchensaatmehl 129—134, Erd-
nußkuchen 132—145, Rappskuchen 95—113, Leinkuchen 130
bis 134. Palmkernschrot 102 —104 je nach Qual. Tendenz r
ruhig, aber fest.

Getreide, Mehl und Saaten.

Die Getreide-Berschiffnugen nach Europa betrugen r

Weizen...
Mais
Gerste....
Roggen...
Hafer

dics.W.sBorw
Tons I Tons

206000 2320D0
102000
43000
18000
3-000

66000
57000
26U0U
3600;

Haittvura, 21 Dez

Es schwimmen setzt total:
dles.Wch
l 007000

436000
218000

Von»che
l 0860 )0

453000
275000

1903
751000
382000
305000

1903
Tons

246000
92000
ölOOü
19000
12000

* ;Privatbcricht.) Wenngleich
ungünstige Witterungsnachtichicn nuö Südamerika vorlagen,
ist di Marktlage keineswegs „ls fester zu bezeichnen. Möglich
das; die Nahe der Feiertage schon dahin w rkt, daß die
Geschäftsabschlüsse eingetränkt werden In Weizen war
wenig Geschäft, ebcn-o in Roggen und Futtergerste, nur
Al a i s macht eine Ausnahme und ersreut sich einer außer-
gewöhniich starken Nachfrage. Preise zeigen keine Vcrüude«
rung, da reichliches Angebot vorhanden war. Von der West-
küste Siidainerikas (Chile) wird starkes Negenwetter gemeldet,
wodurch die bevorstehende Getreideernte, besonders Wetzen,
ernstlich gefährdet ilr.

Ala» nolicrl cis: Weizen. Kansas II fehlt. La Plata
80 kg Nosafe per Januar-Februar 148 Jt, 77/78 kg Rosase
per Januar-Februar 147ä. Aiais, Alixed, ex Dampfer
„Assyria" 98 M., ex Dampfer „Graf Waldersec" 98 jlk, per
Februar>März 96 à, La Plata per lllpril-Mat 96 JL, per
Mai« In in 95>/s At. Slog ge», 9 10/ir. prompt 111 A, 9>Vw
per Januar 112 ät. Gerste, Futter- ,t0 /et kg per Dezember
95 ä. per Januar 95 ä. per Februar-Mai 94'/, jlt. Hafer,
per Dezember-Januar 110—115 M.
(33 er übt des Vereins der Getreidehändler.)'

Die auslvärtigen Berichte 'brachten heute wenig An-
regung und die Nähe des Jahresschlusses hemmt das Ge-
schäft; nach altem Brauch will man die Bestände nicht vcr-
gröfieri-. Weizen deutscher Provenienz ist still, Tran-
sitoioare ist etwas mehr beachtet. Roggen ist in guter
Inlandsware genügend am Nlarlt, fremder fehlt, ist auch
für Deutschland gegen die heimische Ernte zu teuer. In
ameritauischcm Mixed Mais ist die erste Partie neuer
Ware, die tadellose Qualität ausweist, ein-getrossen. Der
Konsum bringt der letzten amerikanischen Ernte mehr Ver-
trauen entgegen und werden grosze
kontrahiert. F n t t e r g e r st e ist
etivaS stärker. Hafer bleibt in
Nordrugland erweist sich als recht

Seit dem 1. Dezember 1904
eingetroffen:

Tons

Abschlüsse aus Lieferung
still. Das Angebot ist
feinen Sorten beachtet,
leistungsfähig.
per Dampfer seewärts

Buchweizen 1700
Mehl 1646
Kleie 27354

Ton-Weizen 25353
Roggen....... 1183
Mais 55634
Gerste 37377

Visible supply.
Weizen 38 585 000 Bushel + 1477 000 Bushel
Mais 5 359 000 „ n 794 000

Weizen ruhig. Preise P hi in JL : Altmärker. Meülenbg
u. Ostlwlst. 76-79 kg 177—179, Elder u. West holst. 74—76 kg
175—177; unverzollt ex Schiff La Plata 77-79 kg schlt.
do. 79-81 kg fehlt. Muffen 142—152, Indischer 138-143,
Walla Walla 151 N 1000 kg.— Roggen ruhig. Mecklenbg.
u. Altmärker 74—77 kg 148—152, Holst. 74—76 kg 146—150;
unverzollt ex Schiff Südrnfl. 115—118. gereinigt, ruff. 122,
türkischer 122 P 1000 kg. — Gerste ruhig, Holsteiner und
Mecklenburger 140—175, Westpr., Oderbruch u. Schlesische
160—185, Böhmische u. Saale 185—210; unverzollt ex Schiff
Südruff. 60/61 kg 98—99, Amerik. 96-97. alles $ 1000 kg.
— Hafer fest. Mecklenbg., Pemmeru.Ostholst. 142—154, Elder
u. Westholst. 140—148, Russ. 140—150. extra feine Sorten über
Notiz. — Mais ruhig. Unverzollt ex Schiff La Plata,
neuer, 100—101, amerikan. mixed schwimmend 106, do.
Jan.'März Ablad. 98. — Buchweizen ruhig, russ 128—132.
Holst, im Zoll 153—160. — Bohnen (Pferde«) ruhig.
Mecklenbg. 140—145, Nicderelber 144—146, Schmalz»
(unverzollt) 30—32, loko weist, P 100 kg fest, ungarisch:
kleine meiste 241/2—20, do. mittel do. 27—28, russ.
do. 27—28, Schwefelbohnen 25—27. rote Bohnen 27—29,
braune do. 26—27. Riesenbohne» 32—34, Zuckerbohne» 32
bis 35. alles V 100 kg. — Erbsen ruhig. Grüne Koch»
200—230. gelbe Koch- 200—245. Futter- 145—155. alles
verzollt. — Wicken. Jnländ. kl. 130—160. do. große 200
bis 220. — Linsen fest. Estware. unverzollt 24—52$ 100 kg.
— RapSsaat fehlt. — Rübsen fehlt. — Leinsaat.
La Plata Nov.-Dez..Ab!adung 172. — Hanfsaat.
Ruffische u. Galizische 225—245. — Lupinen, gelbe,
145—160. — Weizenmehl frei ab Mühle U 100 kg Brutto
in kl. Sack No. 00 Bückermehle 22-/r-24i/a, HauSstandSmehle
21V»—28V*. — Roggenmehl frei ab Mühle, $ 100kg Brutto
inkl. Sack No. 0/1 hiesige Marken lôtyt—2i»/i, fremde Marken
16Vr—20V*. — Wetzenkleie fest. Gesunde loko 96—98^ge-
sunde grobe loko IM—104. feine loko 96—102, do. La Plata
auf Lieserung V Dez. 1904/April 1905 brutto inkl. Sach
gesunde grobe 100—103 $ 1000 kg Netto in Lethsäcken. —
Roggenkleie fest. Feine u. grove loko u. auf Lieferung
98—110 V 1000 kg Netto in Lethsäcken. — Kleesaat.
Preise P 50 kg Brutto: Weiß matt, gering u. mittel 35—6ft,
fein u. hochfein 60—68, rot fest, nngar. fehlt, ruff. 66—78
amerik. 50—64, Alsike ruhig, gering u. mittel 85—55, fein

u. hochfein 64—73, Timolhe leblos, amerik. 17—18. europ.
21—24.

Berlin, 21. Dez.. 1 Uhr 20 Min. Getreide. Die aus
ungünstige argentinische und russische Saatenstandsberichte
im Verlauf festeren amerikanischen Märkte haben hier eine
Abschwächung der Tendenz verhindert; doch da- Geschäft
blieb sehr still und die geringe Kauflust konnte au- dein
Bahnangebot bequem befriedigt werden. Hafer und Mat«

bet regelmäßigem Absatz behauptet. Wetzen im Verlaus
behauptet. Roggen auf Ladungsangebot schwächer.

Berl in, 21. Dez. Kurse im Handelsrecht!. LleferungSgeschäst.

• ••Ml

Wetzen
Dezember
Mai ....
Juli

Roggen
Dezember
Mai
Juli

Hafer
Dezember
!Mai »»»»..».««.

Juli....
Mai-

Dezember.......
Rial

iili............

Rogg • ninnhl
Dezember..
»Wsti......i,i. I,

Früh.
dürfe
12.15

178.50
182.25
184.-

142.25
146.75
148.25

138.75
141,60
143.26

123.50
119.50

Schlustl
not.
1.50

178.75
182.50
184.25

142,—
146.50
148.25

138.50
141.50
143.50

123.50
119.—

Anitt.

Schluß
2.20

178.75
182.60

142,26
146 50

141.50
143.50

123.50
118.75

17.10
18.50

Nach-
dürfe
2.50

178.75
182.50
184.2.;

142.25
146.60
148,-

138.50
141.25
143.25

123.60
118.76

17.20
18.—

Schluß

20.

176.75
182.25
184.-

142,-
146.75
148.25

138.75
141.60
143.50

123.75
119.25

17.80
18.10

12 ortfetzung in der 2. Beilage.).
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Berlin. 21. Dez. 12 u. 15 M. <PriV.-Tek.) Amt!.
Notierungen. Loko, alles frei Wagen und ab Balm.

21.
176.—biö177.
139.—
137.—
150.—
124.—

139.50
149.-

„ 159.-
„ 135.-

137. - „
loO.— „

149.-
159.-

124.- „ 135.—

155.-
147.-
143,-
146.-
136.-
135.-

165.-
154.-
146.-
154.-
144.-
136.-

155.-
149.-
143.—
146.—
136.—
135.—

- 'S'*
U 154.-

148.—
154.—

„ 144.-
.. 136.—

124.. 127.- 124.- 127,-

147.—
140.-
147.—

150. —
146.—
156.—

147.-
140.-
147.-

156.-
146.-
156.-

LSeizen, Märk
Roggen, Märk
Gerste,leicht.inlFuUer-

do. schwere do.
do. russ. u. Donau-

Hase r. märk., meck.pom.,
Posen., schief, sein,

do. mittel

do» ger ng .......
do. run'. fein
do. mittel

Mais, amer. mix.guter
do. runder Abf. ...
do. runder

Erbsen inland, u. raff.
Futterware, feine.

do. mittel..

do. feine Tauben«.
Bobnen, weiste
Linsen, kleine ......

do. mittel
do. große

Weizenmehl, 00....
Roggen mehl, 0 und 1
Wetzcnklete, grobe..

do. feine...
Roggenkleie

Pest, 21. Dez. Weizen, Roggen. Hafer und
träge, KohlrapS ruhig. — Weller: Kalt.

Weizen, April 10.19 G. 10.20 B., Oktbr. 8.83 G.
8.64 B. — Roggen, April 7.95 G. 7.96 B. — Hafer,
April 7.23 G. 7.24 B. — Mais, Mai 7.63 G. 7.64 B. —
KohlrapS, Aug. 11.15 G. 11.25 B.

London. 21. Dez. 11 u. 45 M. Getreide schwimmend.
Weizen ruhiger und kaum gefragt. Mais und Hafer
unbelebt. Gerste nominell, unverändert. — A» der Küste

heute angekommen 1 Lad. Wetzen. Zinn Verkauf angeboten
8 Lad. Weizen. — Wetter'. Frost.

Liverpool, 21. Dez.

21.50
17.10

II
H
II

10.40
10.40
11.10

23.75
18.50
11.20
11.20
11.50

20.
176, — &iöl77.—
139.50 „ —

21.50
17.10
10.40
10.40
11.10

23.75
18.50
11.20
11.20
11.50

Mais

Weizen
Mürz.. ;7
Mai

1. Dop.
ruhig

IV
7. HA

Dcp.
willig

IV«
1

20.

stetig
7. IV»
7. IV

Mais

Jan...
März ..

1. Dep.
ruhig

4. Wh

2. Tep.
ruht t

37«
4. 31/814. 37t

20.

ruhig
n4. :m
1. 3 Vs

New Pork, 20. Tez. Weizen eröffnete auf allgemein
malte Börsenberichte flau nab % Ct. niedriger für Mai. In-
folge bedeutender Ankünfte im Nordtveslen und der dainit
verbundenen Liquidationen blieb die matte Stimmung zu-
nächst vorherrschend. Als die Dradnnreet-Statistik bekannt
wtirde, die eine größere Abnahme der nach Europa schwim-
menden Quantitäten konstatiert und Chicago eine festere
Tendenz meldete, trat eine Besserung ein. Auch unterstützten
Käufe der Kommissionshäuser die festere Stimmung. Hier-
auf vorgenommene Abgaben ivirkicn zivac wieder verstim-
mend, doch wurde ein größerer Rückgang durch bessere Nach-
frage für Efsektivlvare von Minneapolis und ungünstige
Erntebcrichtc von Rußland erfolgreich paralisicrt. Der Schluß
war schwach behauptet, Preise 7« bis y» niedriger. Nach
dem offiziellen Schluß notierteil Preise 7t, Ct. höher. —
MaiL. Die heutige Börse nahm einen sehr ruhigen Ver-
lauf und waren die Preisbewegungen nur unerheblich, da
cö an belebenden Momenten fehlte. — Der Sch!list war
kauln stetig, Preise unverändert bis 74 Ct. niedriger.

Chicago, 20. Tez. Weizen. Unter dem Einflüsse
flai
cin'hcimisc
stärkerer
gaben der Haussegruppe Uln wciicreu Verlusten vorzu-
beugen. folgte ein weiterer Rückgang. Derselbe sonnte je-
doch im späteren Verkehr größtenteils eingeholt tverden,
alö von Rußland ungünstige SaatenstandSbcrichte eintrafen
und belangreichere Kälifc in Csfelrrvtmire, namenilich für
Rechnung von Firmen in Minneapolis, vorgenommen wur-
den. — Ter Schluß war sctstvach behauptet, Preise 74—%
Ct. niedriger, während Dezember auf Aianipulationen der

Haussiers und lebhafter TeüungSnachfrage 7a Ct. anzog. —
M a i s eröffnete auf matte Auslandsberichte 74 Ct. niedri-
ger für Mai unb verkehrte der Markt anfangs in flauer
Haltung in Uebcrciilstimmung mit Weizen sowie infolge
stärkerer Zufuhren an deil inneren Erapctplätzcn. Käufe
der Kourmissionshäuscr, hervorgerufen durch die Schätzungen
geringer Bahnzufuhren, brachten im späteren Verkehr eine

Alisbesserung, svdast her Bcarlt schwach behauptet und un-
verändert bis 74 Ct. hoher schloß. Nur Mai büßte 7H Ct. ein.

GeWÜrze.

Hamburg, 21. Dez. (Privatbericht.) Pfeffer auf
Abladung war für alle Provenienzen höher, loco Ware war
wenig gefragt. Piment war ans Abladung unverändert
fest. Nelken waren ivieder bester. Kanehl und Cassia
lignea waren unverändert.

Kaffee.

Hamburg, 21. Dez. (Privatbericht.) Der gestrige
New Gorkcr Markt war mehrfach schwankend, anfänglich
etwas niedriger, daun auf große Ankäufe höher und zum
Schluß durch einige Gewinn »Realisationen etwas abge-
schwächt. Umsatz 347 750 Sack. Preise 6—10 Points höher.
Havre hatte unverändert für Sept., V« fr niedriger für die
übrigen Monaie geschloffen. Die Erwartung eines infolge
der New Uorker Depesche lebhaften und steigenden Marktes
wurde getäuscht, da eine Depesche der Herren Carl Hellwig
& Co. in Santos bekannt wurde, welche die laufende Santos-
ernte auf 78/s—7V* Mill. Sack und die folgende auf etwas
weniger schätzt. Der Markt eröffnete ruhig zu gestrigen

Echlußkursen, später wurde Sept. zu 42 4i März zu
40V* 4- Mal zu 41V« ^ gehandelt. Brastlostertrn liegen
zu unveränderten blö etwas höheren Preisen vor.

Havre 10 Uhr kam für Sept. Vs fr, für die übrigen
Monate >/4 fr höher. Im weiteren Verlauf des Vormittags
blieb das Geschäft ruhig, für Mai waren nur zu 41 4
Käufer, Sept. wurden ein Paar Partien zu 42y« 4 gekauft.
Havre 12 Uhr war für alle Monate y« fr niedriger. An
unserer Mittagsbörse herrschte ein mäßiges Geschäft bei
etwas abgeschwächten Preisen, gehandelt ivurde Mai zu
41 4- Sept. zu 42 4, während Dez. 40V* 4 Brief 39»/« 4
Geld. März 40»/« 4 Brief 40'/s 4 Geld. Juli 41»/« 4 Brief
4lV 4 Geld war. Von effektiver Ware Umsatz 3—4000
Sack. Zum Schluß wurde vereinzelt noch Mat zu 41 4,
Sept. zu 42 4 gegeben.

Hamburg, den 21. Dezember.
Termin-Roterungen nur für good average Sanloö.

AbrcchnungSkurse
21. Dez.

Dezember...
Januar....
Februar ...
März
April
Mat
Juni
Juli
August
September..
Oktober...
November..

Ruhig.

101p
40V«
40V«
401/8
4ü»a
41
11

41V«
4IV
418/4
42

42 V

42V

21. Dez.. 10 Uhr
B.

40V

41

41V«

41-/4

42V«

G.
40

408/4

41

41V»

42

bz.

21. Dez., 2 Uhr
B.

40V«

46»/«

4IV«

41-/4

42V«

G.
39 V«

401/a

41

41V#

42

iz.

41

42

Bremen, 21. Dez., 2 U. — M. Kaffee stetig.

Havre, 21. Dez. (Pr
averager |
Dezember...
März
Mai
Juli
September..

Tendenz ..

10.
49.75
50 25
50 75
51 25
51 7b

behaupiet

New Pork, 20. Dez.

vat-Tekegr.) Kaffee. Santos good
3.3012.

49.50
50. —
50.50
51. —
51.50

belwuunen

(Priv.-Tel.)

Gestern
49.-
49 50
50 —
50 50

51.25
behauptet

Kaffee. Der
Markt war anfangs schlvächer auf Verkäufe der Interessenten
am Kaffeohandel und auf Verkäufe in der Annahme, daß ein
Wechsel in der Stimmung eintreten werde. Alsdann Re-
aktion und steigend und lebhaft bewegt auf Käufe der Pack-
häuser. Käufe von Wallstreetfirmen, der Interessenten am
Kaffee- und Vaumwollhandel sowie der Mclallbranche. Leb-
hafte Nachfrage für Loko-Ware und geringe brasilianische
Zufuhren unterstützten die Aufwärtsbewegung. Schließlich
etlvas schwächer auf Clewinurcalisationen. Der Schluß war
stetig. Preise 5 bis 10 Points höher.

New Bork, 20 Dez. (Priv.-Tel.j Kaffee. Ofsizieller
Crüssnungs.Bericht der 9lc>v Yorker Börse: Stetig, nnver-
ändert bis 5 Points niedriger Umsätze: 17 000 Sack.

Schluß - Äìarkt - Bericht. Schlliß: ©tetist. — Frage:
ziemlich alcichuiäßig verteilt.

Umsätze: 347 750 Sack.
Brief
7.60
7 60
7.75
7.90
8.05
8.15
8.25
8.35
8.45
8.55

Geld
7.55
7.55
7.70
7.85
7.95
8.10

8.20
8.30
8.40
8.50
8.55
8.60

höher
10
5

10
10
10
10
10
10
10
10
10
10

Letzte Notierung
niedrig. Brief

— 7.50
7.55

— 7.65
— 7.80
— 7.90
— 8.05
— 8.15
— 8.25
— 8 35

— 8.45
— 8.50
— 8.55

8»/«

(Privat-Telegr

Heute

Geld
7.45
7.50
7.60
7.75
7.85
8.—

8.10
8.20
8.30
8.40
8.45
8.50

Dezember...
Januar
Februar
März
April.
Mai

Juni
Juli
August
September..
Oktober 8.60
November... 8 65
Rio No 7 .. 87/t,

Nio ve Janeiro, 20. Dez.

Börsenhalle.)
Tendenz .,,
Kurs auf London
Kaffee-Preis Standard Nr. 7...
Tageszusiihr
Total seil 1. Juli
Vorrat
Verkäufe nach den Vor. Staaten

„ „ Europa

Santos, 20. Dez. (Privat-Telegr. der Börsenballe.)

der

sie ig
l‘iU/3H (1
6 475 r«

8 000
1 726 000

538 ÛUO
4 000

Letzte Notier,
fest

137,5 d
6 475 r#

12 000
1 718 000

534 000
11 000

Tendenz
Preis für good average.......
Vorrat

Tages,zufuhr
Total seit 1. Juli
Zufuhr. Stationen im Innern..

Heute
fest

5 700 r«
1 883 000

20 000
5 742 000

23 800

Letzte Notier,
stetig

5 700 rs
1 891 000

18 000
5 722 000

24 500

Kakao.

Hamburg, 21. Te> .Bericht der Firma Wilhelm
Nack-vitz) Die Tend-uz mar rutzig bei uiangcliidrm Avzug.
Tie Preise für Guayaguil und die couranten Sollen waren
uttvcländert; nur von Accras kommeu größere Posten herai^
welche aus den Markt driicken.

Kai-tofolfabiikata.

Hamburg, 21. Tez. Notierungen des Vereins der
Juikusscnlen zur Karloffet-Fabrikale. Preise 100 kg in 81.:
Prima grobk. Stärke jegl. Herkunft: in der Zollstadt pronipt
28— 28V, Jan.-F.br. 28—286*, im Freihaiea prompt 25V«
Ins 2>n>t Jan.'Fcvr. 25V«—25»/«, Prima Mehl jegl. Herkunst:
in der Zollstadt promvl 28—287* Jan.-Febr. 28—28V», im
Freihafen prompt 201«— 21, Jan.-Frbc. 20»/«—21, Superior
grobk. Starke pronipt 28V—29, Superior-Mehl do. 287»—29,
Prima Dextrin weiß ri. gelb do. 34—347». Prima tveißer,
Capillnir Shrup 44 % do. 34—34V- Tendenz: Slelig.

Kaatsdink.

Hamburg, 21. Dez. (Bericht der Firma Gustav
F. Hilbener.) Para hard cure fest nominell 5.85—5.65 A
M'.Uel'orten gut gefragt bei lebhaftem Geschäft.

Listalls.

Hamburg, 19. Dez. (Prioatdericht.) Kupfer. Die
Chili-Charters für die erste Dezemberhälste wurden mit
1500 Tons gekabelt. Die Zufuhren für dieselbe Periode
betrugen 16 664 Tons gegen 16 535 Tons Ablieferungen.
Die sichtbaren Vorräte habet» demnach um 129 Tons zu-
gcnoiiiinkn und betragen jetzt 16 173 T011S gegen 16 044
TonS am 80. November.

15. Dez. 80. Nov. 15. Nov.
1904 1904 1904
Tons TonS TonS

Gefamlvorräte in England und
Frankreich 8 898 9 344 8598

Gejamtvonäle schwimmend von
Chile und Australien 7 275 6 700 5 825

Gesamter sichtbarer Vorrat 16173 16 044 14 423
Die Verjchiffunacn von Ne»o Bork, Baltiniorc und Phila-

delphia für die Woche bis 26. November wurden mit
4021 Tons gekabelt. Die erneuten Angriffe ans die Aktien
der Amalgamated Co. hatten keinerlei Einfluß auf den
amerikanischen Kupsermarkl und verhältnismäßig wenig auf
den Londoner. Der Standard Markt war am Montag sehr
fest, und eö wurde bis 67£ 3mtl. bezahlt, Preise gaben aber
dann wieder nach und berührten 65£ 10« 3»iil., schlossen
aber fester 65£ 12« 6.7 Kasse, 66£ 3mll. Kousumkupser
wurde zweithändig zu verhältnismäßig billigen Preisen an-
geboten, obgleich aus erster Hand nichts unter vollen Preisen
käufl ch war. Offenbar haben einzelne Händler, die gegen
frühere Einkäufe in Elrctrolhlkupfcr Standardkupfer verkauft
hatte», sich nunmehr in letzterer Sorte gedeckt und infolge dessen
ihre Preise für Eirctroihtkupser reduziert. Es wurde indes
alles, was zu billigen Plenen aus den Markt kam, willig
aufgenommen, sodaß der Markt auch für Konsumknpfer sich
sehr bald wieder bejestigen dürite, und dies umsoniehr, als
Konsumenten zum größten Teil nur noch für kurze Zeit
versehen sind und demnächst einige große RegierungS-
anjchaffungeu bevorstehen. Auch China ill weiter für große
Posten Käufer. Für die nächste Zeit ûûrntcit allerdings die
Feiertage und der Jahrcsfchtuß noch hemmend auf die Ge-
schäfte wirken. De amerikanische NOiz für Kupier ist
unverändert 14»/«—15V« cs. Zu notieren ist: Tough 69 £
bis 69£ 10« 21/s %. Best Selected C9£ 10« bis 70 £
— 2-/8 %, Electro 08£ 10« bis G9£ 10« netto. Indische
Bleche 76£.

Zinn: PlomptcS Zinn ist außerordentlich knapp und
scheint vollkommen unter der Kontrolle der Hausse-Spelu«
lauten zu stehen. Jniolge <essen wurde» für nahe Llcscrruig
lehr hohe Preise gezahlt, und es besteht eine Differenz
zwijche» prompieui und Lieierungszinn vu» etwa 4£ p. T.
-per Martl schließt sest t3l>£ 15« Kasse, 13>£ IO« 3mU,

Blei: Der Koi>jum tu dieicm Art.ket >st, wie immer
uni dieie Jahreszeit, etwas gerluger, do>a tonnten sich im
midi menu II Preise ziemlich beaaup en, Zn notieren ist;
Fee., d S Ble'l in London l2£ 15« VIS t6£ 3«. eugtlscheS
Blei 13 £ vis 13.6 2« 6<g thettttiches Bier 26.2^ â ab Hütte.

Zink: Der Londoner Markt war stetig zu ungefähr
vorwöchtgen Preisen. Für GalvanisterungSzwecke ist die
Frage fortgesetzt eine außerordentlich lebhafte, während
Zinkbleche, der Jahreszeit entsprechend, weniger gefragt sind.
Pereinzelt haben Produzenten Preise etwas ermäßigt, im
ganzen bleibt aber die Lage nnveränderl. Vorräte knapp
und Angebot gering. Zu notieren sind: Gewöhnliche Marken
in London 24£ 12« 6ck bis 25£, Spezialmarken 25£ bis
25£ 5«, rheinisch.belgisches Zink 49.50 A bis 50.50 .AL
schlesisches 24.50 bis 25,50 M. ab Breslau.

Antimon: fest 37 bis 39£.

Osls.

Hantbnrft.LI. Dez. (Privatbericht.)OeI, Baumwollfaat
331/*—34. Kocosniiß, fnp. Cochin 61—68, fup. Ceylon
597»—60. Lein« verzollt, 34-/8—35, holl. 32—32V. Palm»
Lagos 521/8—53, do Accra 49V—50, Palmkern 52—52V«.
Terpentin, amerik. loko 77V—78, Jan.-April 78-/r—79, scan*
771/8—78, Chines. Holz 52-52-/8.

Berlin, 21. Dez. Rüböi war ruhig.

Berlin, 21. Dez. 57urse lnt hanoclörechtl. LieserungSgeschSft,
Früh-
niarkt
12 15
44.60
45.50

Schluß-
not.
1.50

44.60
4).40

Amtl.

Schluß
2.20

44.60
45.40

Nach-
börse

2 50
44.60
45.40

Schluß

20.
44.70
45.50

Nüböl, loko, 100 kg

Nttböl

Dezember...
Mai..
Juli

Köln, 21. Dez., 2 Uhr 20 Min.
43.—. Mai 47.50. Wetter: Heiter.

P-troleura,

Hamburg, 21. Dez. In Partien von mindestens 100 BrlS
erste Kosten. Loko amerik. 6.2-Br, do. penrifylv. 6.20 Br.,
do. rusii. 5.65 Br, do. galiz. 5.75 Br., do. rnmän. 5.65 B.
Tendenz: stetig. — Alte leere PetroleunibarrelS in denen
zuletzt nur raff. Petroleum gewesen: 5.70 Brf.

Ls-Ipstsr.
Hamburg, 21. Dez. (Privatbericht.)

Fcbr.-März 1905 10.40 A
März 10.45 M
Mai 10.22V JMi

Fcbr.-März 1906 9.70 M.
Mär; 1906 9.75 jAL

Speck und Schmalz.
Hamburg,21. Dez. (Privatbericht.) Steam 35V«, Ada

Packing Co. 3,3,i, Hammond 35»/«. Rex 35»/« Chamberlain,
llioe L Co. 35»/«. Slvist 35»st Kingau 25»/«, dip. Marken 35
bis 351/4, alles in Tierces pr. Netto-Ctr. exkl. Zoll. Hanrbg. raff.
in neuen Trilteltonuen: Raddruck) 45, Imperial 4b,
Kreuz -14. Schaub 43V- alles pr. Ncllo-Ctr. iukll Zoll.
Tendenz: Fest. Markt unverändert.

Hanfa-Spezial-Schmakz: amerik. AblaüungSgewicht.
loko Hamburg, unverzollt: Tierces 36»/«. Firkins V« teurer,
Kübel 1 M. teurer. Eimer 17» 3t teurer als Tierces; ver-

zollt: TierceS 427« jL, Firkius y« -At teurer, Kübel 1»/s >L
teurer. Eimer 2»,4 3i. teurer als Tierces, alles V bO lr§ netto.

Berlin, 21. Tez. (Privat-Telegr.
Tendenz: Fest.

Schmalz, prima Western
Schmalz, reines in Deutschland....
Schmal,z. in Amerika raff.
Berliner Bratenschmalz
Fett, in Amerika raff
Fett, in Deutschland raff

Bremen, 21. Dez, 2 U. — M.

21.

42»/ta43y«
44 Vs a —
447»a —

46 a 50
38 a —
37 a -

Schmalz
und Firtlns 367s, Doppeleimer 37V«. — Speck"stetig.

Spiritus.

17.

42»/«a43y«
44-/« a —
44Vsa —

46 a 50
38 a -
37 a —

fest. Tubs

Hamburg, 21. Dez. Hamb. SpirituS-Termin-Notte»
ruttgcu. Roller KartofferspirituS in Mi. 100 1 à 100 %,
Tez. 277« Br.. 20»st Gd., Dez.-Jam 27V« Br., 26»/« Gd
Regull-Preis 27 inti. Eisenband-SpirituSstücke je 4V höher
Tendenz: fest.

Vieh.

Hamburger Bichmarkt.(Bericht d.Notierungs-Kommission.^

^chwernemarkt
auf den, Btehhof »Stcrntchauze" vom 19. bis 21. Dezember.

ES wurde gezahlt für SO kg Lebendgewicht nach Abzug
vereinbarter nebenstehender Tara:
Beste ichwere reme 19/12

Schweitre —a52
Schwere Aiittelware 51a51i/s
Gute leichte Mittelw. 51a61 i/a
Geringere Mittelw.. 48Va5u
Sauen nach Qualität 45n47
Der Handel war... langsam

Wolle und Wollenwaren.

Antwerpen, 21. Dez. Offizielle Pretsnotlerung für
La Plata Kammzug Type B und Schweißwollen Type C

(Mitgeteilt von der Firma B. I. Ll. Knauer.)

20/12
52a53
52 a 53
52a53
49a51
45fe48

rege

21/12 Tare
52a5S 20%
52a53 22%

53a53i/i 22%
49Vaa51 21%
45Va48V fchtr

rege

Type B
Dezbr.....
Januar...
Februar ..
März ....
April
Mai

TypeB
Dez. 10 000 Kgr
Janr. 30 000 Kgr.
Febr. 10 n Kgr.
März 30 000 Kgr

20.

5.171/s
5.20
5.20
5.20
5.29

5.171/8
Ruh ig.

Type B:
Juni
Juli ....
August....
Septbr....
Oktober...
Novbr. ...

Umsätze Type B:
April 6 000%. Aug. 20 000 Kgr.
Mai 15 000 Kgr. Sept. 25 000 Kgr.
Juni 20 000 Kgr. Okt. 35 000Kgr.
Juli 5 000 Kgr. Total: 205 000 Kgr.

19.

5.221/8
5.20
5.227«
5.221/8
5.221/8
5.20

20.
5.17V
5.171/s
5.17 V
5.171/2
6.171/s
5.17V

19.
5.20
5.20
5.20
5.20
5.20
5.20

Umsätze in diSponibl. Waren 40 B. La Plata, — B.
Austral« — B. Algeria.

La Plata Kammzug Type B vom 21. Dez., vorm. 11 Uhv
Dez 5.17V & Aug. 5.15 K. — Behauptet.

Zucker.

ZuckeroStatlstik für die Woche vom 11. Dezember btt
17. Dezbr. Verein der am Zuckerhandel beteiligten Firme»
Hamburg, den 21. Dezember.

Einfuhr nach Hamburg (Zollstadt und Freihafen):
Rohzucker Raff. Zucker

aus Deutschland .... Sack 62 700 136 500 > Total

Oesterreich .... „ - 87 300 j 286 500
Summa Sack 62 700

Ausfuhr von Hamburg: Rohzucker
nach England Sack 36 600

„ Holland „ —
„ Amerika „ —
_ anderen Ländern „ 3 000

223 800

Raff. Zucker
167 700

lOOO
21000

Total
230 700

1904
398 000

Summa Sack 39 000 191 700

Lagerbestaild:
auf festen Lägern 333 300 Sack

roh, 64 700 Sack raff Sack
in Lagerkähnen 18 000 Sack roh.

und 107 500 Sack raff „
in Originalkäynen und nicht

klarierten Schiffen etwa „

1903
1 751 900

125 500 294 800

230 700 456 300

zusammen Sack 754 200 2 503 000
Gegen die Vorwoche Zunahme 55 800 Sack.

Hautburg, den 21. Dezember.
Abrechnnngskurse der Waren - Liquidations« Kasse

für RÜben-Rollzucker. 1. Prod. Basis 88% Rend. 21. Dez.
D-z. ...28.46
Okt.-Dz.—
Januar 28.6«
Febr. . .28.86

Marz.. 28.9o
Jan.Mz28.8
npril. .29,—
Mat. .20.16

Jnttt.,29.40
„Ult...29.2.)

August. 29.4«
sept.

Okt. ... 23. »5
Olt-Dj. 22.60
Nov ..22.35

R»hi g.



L. HandolS-Beilage, Seite 3 MiMvoch, 21. Dezember 1n

Termin-Notierungen für Siüben-Nohzucker I. Prod. Basts

88 % Nend. fob Hamburg. Preise in Jil u. 4 per 100 kg.

21. Dez. 9»/. U.

Dezbr.
Jan...
stebr. .
März.
Jn-Mz
April .
Mai..
Juni..
Juli..
Aug...
Sept. .
Oknbr..
Oki-Dz
Nov...

B.
28.70
28 05
28.90
20.—
28 85

20.05
29.15
29.25
29,80
20.45

28.20
22.0

22.45

G
28.30
28.60
28.75
28.00
28.75
'29.
29.10
20.15
20.25
29.40

2a ic
22.55
ï2 30

Nuhig.

bz.

28M

21.
B.

28.70
28.70
28.00
29.-
28.90
29.15
29.20
20.35
29.45

29.50

Dez , :
G.

28.40
28.65
28,80
28.95
28.80
29.05
29.15
29.25
29 35

29.45

23.20
22.65
22.40

23.10
22.60
22.35

Stetig.

2 U.

bz.

45 50

21.
B.

28.60
28.65
28.85
28.95
28 8,
29.05
'<j9.15
29.25

29.35
29 40

Dez. 2.
G.

27.80
28 50

28.80
28.90
28.75
29.-
29,05
29.15
29.25
29.35

23.15
22.60
22.40

23.05
22.55
22.25

Nuhig.

bz.

29.35

Hamburg, 21. Dez. (Privatbericht.) Gestern nach»
mittag wuide noch über London gemeldet, daß dieLuisiana»

.Ernte um 50000Tons überschätzt sei. und das hat ebenfalls
dazu beigetragen, den Markt zu befestigen. Heute war die
Stimmung vormittags noch recht stetig, an der Hariptbörse
hingegen etwa 10 ^ niedriger. Auf Kuba sind jetzt 76
Zentralen im Betriebe.

Ter sichtbare Weltvorrat beträgt: 1904 1903

in Europa 2 645 346 3 318 736 TonS

in Ver. Staaten und Kuba.... 1.59 810 267123 „

zusammen... 2 805 156 3 585 859 Tons

Elbe-Schiffsverkehr.

Angekommen in
20. Dezember nachm.

Schiff Kapitän
Harmine Nagd

Hoüiiung Vrling
Sirius 0)1 Duis

21. Dezember vorm.

Hanilmi'g.

Khalif (D) [12.45J
Heinrich

ftcalpa (D)
Kong liiörn (D)
Gustav Fischer (D)

Goliath (iScitiepp-D)
Pudel (Leichter)
Terpsichore
Blücher (1‘D) [2.50]
Neptun

Todt

Freudenberg
Moir
Anonsen
Jörek
Biesierseldt
Fritzei

Breitsprecher
Kopff
ilii iring

von
Altona

Kappein
Riga

West-Afrika
llalmstad
Bremen
Christiania
Rostock
Brake

Oldenburg
Pisagua
New ïork
Altona

Mahler
Jolis. Tliodo
Jobs. Ttiods
L. F. Uath'ea k Co.

Woe-mann-Linie
(ioltermann 8uecrs.

Hugo à: V. Emmerik
Hob. ll, Sioman jr.
Goltermann Sneers.

Bugsir-Gesellschast
Bunsir-Ge^eilscliast
B. Weneke Söhne

U dg.-Amerika Linie
Jolts, sheds

In Großbritannien betrugen in letzter Woche:
die Zufuhren 1904 9 030 190314 403 Tons

die Ablieferung an den Konsum „ 10 963 „ 11010 ,,
die Vorräte Englands 17. Dez. m 70 464 „ 93 450 „

Magdeburg, 21. Dez. (Priv.-Telegr.) Preise für greif-
baren Rohzucker. (Ausschließlich Verbrauchssteuer).

2l. Dezbr. 20. Dezbr.
Kornznck. I. Prod. 88% ohne Sack. 13.90—19.20 13.70—921/2
Nachprodukt 75% ohne Sack.. .11.80—12.-! 11.50—75

Tendenz: Stetig. — Weller: Bedeckt und kähl.
1. Preise für raffinierte» Zucker. (Emschi. Verbrauchssteuer

20. Dezbr.
23.95-24.20 M.
24.25—24 50 M.
23.85-24.20 Jll
23.45-23.70 Jii.
25.75-27.00 jiu

25.25 JL

* Netio'Zentner

21. Dezbr.
»Krhstallzucker 1. .... 23.95-24 20 M.
Brotrasfinade I 24.25—24.50 At.
*Gemahl.Nasfinade 11 23.95—24,20 At,
*Gemahlener Melis 1. 23.45—23.70 At.
Würfelzucker L 25.75-27.00 At.
Würfelzucker U .' 25.25 At,

Bei Abnahme von mindestens 200 ZZ.

I. Produkt Basis 88 % frei an Bord Hamburg.
B. G.

28.50 28 25
bz.

Dez.
Jan 28 70 28.60 28.65
Ja »./März 28.85 28.75 —.—
März 28.90 28.85 —
April 29.10 29. .—
Mai 29.20 29.15 29 15

Tendenz: Nuhig.

B. G.

Juni/Jult 29.35 29.25
br-

August
Oitober..
O t./Dez.
Nov

Dez.

29.50 29.10
23.20 23.05
22.60 22.50
22.40 22.25

London. 21.
11 Uhr 13 Min.

Dezember.
Jan.'März

Tricntje
Paul UM

Die Handelskammer.

Dez. (Privatbericht von Joswich LCo)
Nüben'Noln,ucker 88%) stetig.

14.
14.

2
3»/«

de Buer

Krüger

Mai...,
?! unit ft.

Kappeln
Danzig

14.
14,

61/2
81/4

bz
K

K

Abgegangen von

20. Dezember nachm.

Schiff

Augusta (D)
Dämmn (Leichter)
BörBenhallti (Leichter)

Argentina (ScMepp-D)
F (Schleppkahn;

E (Schleppkahn)
Silvia (!h
Warsaw (D)
Woodiiorn (D)
J M. Smith D)
Quarta (Leichter)
Bazar (Leichter)
Consett (D)
Stavoley (Di
City ot Belfast (D)

Sprite (D)
21. Dezember vorm,

Cap Crlogal lü) [2.20j

Kapitan

Riedenw g
Güljens
Freese

lloj er
Marquardt
Boiluiaiiii
Linicke
Ilalerow
Raveuburn
Marshall
Waszinann
Fitsc en
Lucas
Whiten
GouïL

Jowsey

nach

der See
Bremen
lir men
Bremen
Bremen
Bremen
London
Leith

Myth
Newcastle
Leer
Emiien
Sunderland
Grimsby

England
VVesi-Harilepool

Jobs, (limb

L. F. Matties L Go.

Mahler

8. Stern
Bugsir-Gcsellsclmfl
Ruesir-Geer llsciiait
D. D.-Gi s. Hansa
D. D.-Ges Hansa
D. D.-Gis. Hansa
Á. Kirsten
Hugo k V. Emmerik
Posselil k Co.
Johaasmn.G.&Co.
BuEsir-liesellscliaft

Bugsir-Gesellschaft
0. L. Eiehuiaun
ii. 6. Rover
D. Fuhrmann

61 Licke k Hennings

II lUJC uj ui
Dezember....
Januar-März.

London,

14.
14. 38/4

21. Dez

3 W
K

Tendenz .
Dezember
In.»März

Nachprodukte
Granulated

Loko

11.—

ruhig
14.3 W
I4.41/4W

11.30

fest
14.3 W
14.4 W

Mat (14.
August 114.

Nüben-Nohzucker 88%;

Mat
August...
Okl.-Dez..

75% nominell.

ruhig I Ianuar-März...
15. 9i>/4 V j Mai'August

11.
14.61/, bz
I4.H1/4W
ll.3'/,W

6-V4 bz K
7-i/4 K

11.30

14.61/4 bz
14,8 W
11.31/4®

15.111/4 V
16. IV» V

Java.Zucker stetig 15. 3 V. Tates Cubes stetig 24. IV* V

NewAork, den 20. Dezbr. (Prtvattelegramm, mit«
geteilt von Herren Arnthal LHorschitz Gebr^ Ham-
burg.) Die Vorräte von Zucker in den Vereinigten Staate»
werden von den Herren Willet & Gray geschützt aus:

Diese Woche Vorwoche Zunahme Abnahme
1904 ... Tons 101000 118 000 — 17000

1903 ... „ 89 000 100 000 — 11000
Zucker-Import. 10 000 32 000 Tons.

Die Emschmelzungen betrugen:
Diese Woche Vorwoche 1903 1902
27 000 Tons 26 000 Tons 30 000 TonS 34000 Tons

1904 1903 1902
Vom 1./1. bis 12./12. TonS 1 837 000 1 631000 1 726 000
Vom 13^12. bis 19./J2. „ 27 000 30 000 31000

Total.... TonS 1 864 000 1 661 000 1 760 000

Die Ankünfte in den 6 Haupthäfen Kubas betragen:
1904 1903 1902

Diese Woche Tons 9 000 3 000 5 f00
Vorwoche „ 3 000 1 500 5 000

Total feitAnsana d.Jalires Tons 85-'998 825 201 680 740

Fern (Dl llinrichs Constanlmopel
Wcsli'alia (D) Pahnke Rotterdam
t’zar Nicolai II (D) La gliinrichs Batum

ö'arw» Lee (D) Waltham Kings Lynn
Mester Folman Nyk|öbing
Palme llaacnah der Ustsoo
Christine Tiedcmmn der See
Pre-icsa Ala l ns der See

Cupido (D) Behrens Altona
Bremen CD) Schmidt Marokko

Norden (D) Rjöruberg Gothenburg
Karlsruhe (D) Brinkmann Stolpmümle
Haut Urion (D) Bennech Havre

Angekommen in Altona«
. 21. Dezember

Schiff Kapitän von
Cupido UM Behrens Hamburg

Abgegangen von Altona.
üO. Dezember

Langcrhannsz Buenos Aires August Bolten

Schiff
Aron UM

21. Dezember
Luna m-
Farn liens Iiaab

Kapitän
Blomgreen

Budcimann
Hansen

nach

Smiigen

Köln

Hamburg

Deutsche Levante-L.
Heyne & Hessrnm,
Albrecht & Co.
G. Meyer Ar Co.
Jobs. Tl.ode
Jobs, 'sheds
Carsten Rehder
Carsten Uetnkr
L. F. Mfitliies k Cd
Oscar ÜU
August Bolten

Glücke k Henning!
Fuge. Cellier

Mahler
L. F. Mathics & Co.

Mahler
C. Harz

L. F. Matin'es ii Co.
II. Söder

Cnxlaveii, 21. Dezember, (R Telegraph)

20. Dezember, nachm.
Chr

6.45
7.35
8.30

»

9.15

du it
Emifla (Fisch-D.)
Khalif (l’.-D.)
Goliath (Schl.)
Pudel (Leichter)

Gaapaa (D)

KapL

Todt

von
der See
VN ost Afrika

Biesterseidt Bremen

1.16
2.—
5.—
6.60
6. 5
7.80

»
8.40
8.50

»

10.10
10.50
II.—
11.25
11.86
11.40

21.
32. 5
1.25
1.55
2.40

21. Dezember, vorm.

Fritzei
Moir

do.
do.

Kong Björn (Di
Cap Roca (P.-D.)
Thyra (Di
Paust e ID)

Taygela ID,
St. ui-urg tFisoh-D.) Bass
Jttersum (D) y
Alexander (D)

Anensen

Böge

Schmidt

Christiania
Montevideo
der Ser

do,
Bremerhaven
der Nordsee

d. Weide Antwerpen
der See

Mercur (Schl.) Janssen Bremen
No. 104, 84 und 55 , Kähne) do.
Alster UM Giezen Amsterdam

Nixe (Fisch-D.) VN i ting der Nordsee
Helene sauber UM Kruse Boness
August Eduard (russ.Gaflel sch.) der See
Frascati (Di Timmermann Palermo
Royal Dane (D) Bell
Dezember, nachm.

Cumberland ID) Hendry
Ino ID) Marshall
Joiö (D) Paulsen
Linn O’Dee (D) Milne

20. Dezember, nachm.

Newcastle

Grangemouth
Gloucester
Christiania
Aberdeen

Chr emu nach
6.60 Aron Lowestoft

» Bahia (P.-D.) Santos
6.45 Lord Aberdeen (D) Newcastle
7.20 Armenia (D) Wiliiington
7,25 EUa (D/ Newc; stle
8.60 Sangara (D) West-Afrika

» llrpeti UM Newcastle
9.80 Sinloo (D) Newcastle

21. Dezember, vorm.
' 2.15 Silvia (D) London

2.80 Bengalis (D) der See
» Woudtiorn (D) Myth

3. — 8. M. Smith (D) Newcastle
8.80 Helgoland (Schk) Bremen

» 2 Kalme do.
4. — Tell (Schi.) Bremen

» 2 Leic ter do.
» Congress (D) der .-'co

» Sprite dJi Hartlepool
» City of Belfast (D) Swansea

5.45 Diomedes (chi.) Bremen
» 2 Leichter do.

6.80 Cap 0 legal (P.-D.) Montevideo

7.40 Pera (Ü) Constanttnope
8.60 Weslfalia (D) Rotterdam

» Czar Nicolai II. (D) Datum

' Von hier aul: gestern nachmittag Postdampfer Blücli
Schi. Schulau; heule vormittag iU/r Uhr Postdamp
Cap Roca.

King« kommen: Schlipper As ecuradeur.
Ferner seewärts: gedern ahead Schlepper Fairp

mit zwei Ijalken.

Abwärts gekommen: Schlepper Falke.
9 Uhr 35 Min: Nichts in Sicht.

2i. Dez. morgens bäum. /77. Tliernv-f-8,7 o (
Wind WSW., sehr leicht. Weiler bedeckt.

Kited. A.C.dc I’reitas & < «., Ihtmb».
Byzanz, D., Böser, iückk., 19/12 in Venedig

Ehe«!. Leonhard & Blnmbcrg, IS hx.
Elia Weis, D„ Leisener, 21/12 von Neu-

fahrwasser in Biga

Hhcdcrei F.W. G. Lehmann, Hmhzx.
Frieda Leiimaun. 1>.. J aussen, 20/12 abus.

von Bremen in Boness

E&nölir & Qturclinrd Nil. Hanibni'«:
Martha, dän. Schiff, Brinck, 21/12 von

Barbados nach Aruba

Hhederei F. Laeisz, Hamburg
Prompt, hbg. Schiff, .Junge, von Hamburg,

21/12 mittags in VTissingen

Rlictlerei C. 31. 31atzen. Hamborg
Marco Polo, hbg. Bk-, Dade, 21/12 mrgs.

von Leith in Bremerbaven

Kiiederel IÎ. Weneke Söhne, Hmbg.
Hera. hbg. Schiff. Wiese, von Hamburg nach

Port Talbot, 18/12 mrgs. Prawle Point pass.
Melpomene, hbg. Schiff, Preiss, 20/12 nachm,

von Dünkirchen in Port Talbot

Nord'’enlscLer Lloyd, Bremen
.jJitteilung der Firma Wilhelm Lazarus, Hamburg)

Hannover, D„ 20/12 in Galveston
Kaiser Wilhelm 11, D., 20/12 3 nachm, in

Bremerhaven

Neckar, Ü., 20/12 von Gibraltar
Norderney, I)., 20/12 von Dunchal
Prinz Heinrich, D.. 20/12 Prawle Point pass.
Prinz Bf gent Luitpold, D., 20/12 in Genua
Scharnhorst, D.. 20/12 von Southampton
Schleswig, D., 20/12 12 mttgs. in Marseiile
Wittekind, D., 20/12 Ouessant passiert
Zielen. D., 20/12 in Genua

Misch. £)psscb.-G. „Hansa", Bremen
Bärentetb. D., Diedrichsen, 20/12 in Madras
Crostafels, D., Möller, 19/12 von New York

nach Savannah

Kybfels, u„ Pankow, 21/12 von Calcutta
nach Hamburg

Lichtenteis, D.. Frerichs, 20/12 von Algier
nach Colombo

Moltkefels, D., v. Freeden, 20/12 von Fal-
moutn nach Calcutta

Stahleck, D., Beyersdorff, 20/12 in Oporto
Weissonfels, D., Engelage, 20/12 in Kurrachoe

DaeziHnt'-eh.-tnì'». Elreme«.

Dampfer: Neptun, Oltmann, 19/12 in
Emden. — Helios, Schwarz, 19/12 in
Sevilla, — Ariadne, Knaul, 20/12 von
Danzig nach Königsberg. — Egeria, Hin-
richs, 20/12 von Bremen nach Bestock. —
Ceres, Böhmer, 20/12 von Bremen rach
Biga. — Phüdra, Klöikorn, 20/12 in Köln.
— Klioa, Teigelor, 20/12 in Köln. — Flora.
Delvendahl, 20/12 von Kotterdam nach

Kiel und Lübeck. — Pollux, Meyer, 20/12
in Bottordam. — Diana, Schwartz, 20/12
in Botterdam. — Hero, Kunoth, 20/12 in
Leer. — Leander, Lange, 20/12 von Ant-
werpen nach Stavanger.

Oldb.-Prtg.ßiissch-Blicderei.Oldbg,
Ciuira, D n Sclioon, 20/12 in Lissabon
Furo, D., Schnieders, 20/12 iu Middlesbro

miu'derel ALi, 4). (Rom» «ciluloHaisc
Dampfer: Paul Horn, Kühl, 19/12 von
Genua in CasteiIon. — Marie Horn,
Klüger, 19/12 vou Amstordam iu dem
Firth of Forth. — Claus Horn, Suin', 20/12
von Valencia iu Manchester. — Irmgard
Horn, A*tiller. 20/12 von Genua nach
Botterdam,

Ktnedci’ei Carl Tiede, Wismar I/NB,
Dampfer: Senator Krüger, Westphal, 19/12
von London in Plymouth. —* Senator

Krüger, Westphal, 19/12 von Plymouth
nach Alderney. -- Senator Krüger, West-

phal, 20/12 von Plymouth in Alderney. —
Senator Krüger, Westphal, 20/12 von
Alderney nach London.

Etlicdcrci täcinr. ÜSaner, Bestock.
Dampfer: Garl Behnk, Niemann, 20/19
von i>urider)and in Shorehaui.

Koynl 3Sail Steam Packet Ob., Ldn.
Clyde, D., 21/12 in Lissabon

Schiffs-Unfälle.

(Nachdruck der Original-Berichte verboten).

Aberdeen D, Montreal, 6. Dez., zur
Kepaiatur nach Toronto bestimmt, ist im
Lachinekanal im Eise sitzen geblieben; die
Versuche, das Schiff freizuarbeiten, sind fehl-
geschlagen und wird es voraussichtlich den
ganzen Winter über dort bleiben müssen.

Alice lüroll ii, D. S. Seeamtsverhaudl.
Aisglia D., Blyth, 19. Dez. Die nor-

wegisihen Berger haben beschlossen, die
Arbeit bei diesem Schiffe aufzugeben. (S.
No. 597.)

Aimeciiiena, Harlingen, 18. Dez.,
Tjalk, ist von dem Schlepper Voorwaavts liier
in den Hafen gebracht werden. (S. No. 598.)

Aiiolo, span. D., X H a m b u r g, 21. Dez.
An Bord dieses im Hansahafen vertäut liegen-
den Dampfer entstand heute Morgen gegen
7 Uhr im Hinterraum, wo Bauiuwollballen
und Wolle lagert, Feuer. Zug 2 uud ö der
Feuerwehr waren in kurzer Zeit mit zwei der

grünen Fährdampfern zur Stelle und haben
sofort mit dem Löschen begonnen.

Astoria D., New York, 18. Dez., ge-
riet ausgehend in der unteren Bai an Grund,
kam aber später wieder flott und ist weiter-
gegangen.

Australia D., Sydney, 14. Nov. Die
Käufer dieses wrack gewordenen Dampfers
haben bereits einen grossen Teil der Ladung
geborgen und für 3000 £ verkauft. Nach
Entlöschung der ganzen Ladung und Aus-
führung einiger Beparaturen hoffen die Käufer
das Schiff wieder flott bringen zu können.

llarthoEdi, Mobile, 7. Dez., engl.
Schooner, hat ausgehend von Gulfport Ruder-
schaden erlitten und kehrte nach dort zurück.
Das Schiff hat seine Ladung gelöscht und

ist im Schlepptau hier zur Reparatur an-
gekommen.

Helen, Dünkirchen, 18. Dez., ist mit
Hochwasser flott geworden und hier gedockt.
Das Schiff wird morgen ins Trockendock

geholt, der Leck ist unter Kontrolle.
IScn Finne, D., London, 19. Dez,, ist

am Sounabend in Newport News angekommen
und wird heute gedockt. (8. No. 584.1

Boiinwee, D., Troon, 17. Dez, bei Irvine
Harbour an Grund gewesen, soll hier inä
Trockendock gehen uud das beschädigte Ruder
reparieren. (8. No. 697.)

Fecilie, Moss, 15. Dez., dän. Dreimast
schooner, hat die Reparatur beendigt, dis
Ladung Schwefelkies wieder eingenommen
und wird bei günstigem Winde nach Grange*
mouth weitergehen. (S. No. 540.)

Fhrititasoro Colombo, © London.
20. Dez., rtal. Bark, mit 1200 Tons Quebracho,
kam laut Telegramm am Buenos Aires 10*
so!ge Niedrigwasser schwor an Grund, hat
3 Fuss W asser im Baum und wird besichtigt-

Coriue, D.. S a i u t Jean de Lu
16. Dez., ist von den Rhedern au die ver
sicherer abandonniert. Wie es heis-t, ist
Schiff an Raymond Ardillot iu Bordeau
verkauft, der die Abbringung beabsichtig-
Im Falle des Misserfolges soll der Dampter

abgewrackt werden. (Ö. No. 695.)

Hamburgischer Correspondent — Neue Harnburgische Börsen-Halle

Kaiser Wilhelm-Kanal -Verkehr.

Telegr, Meldung aus 11 oltenau.
20. Dezember, nachm.

, 515 Paul (D) Krüger Danzig
6.— Laura (D) Aldug Lübeck
9,45 Jacoha CI» Lind,matin Ltbau

21. Dezember, vorm,

' 3 >il!0 Bpssmd Z'iscii.^D.) Wegener Skagen
9.40 Käthe (Di Lehmkuhl Königsberg
4,— Aatarte (D) Rodenbeck Riga

Telegr.Schiffsmeldungen.
INnchdruck verboten.]

Hamburg-Amerika Linie, ilambg.

Adria, 1)., Bonath, 20/12 12 mittags von
Boston nach Baltimore

Altenbnrg, P.-D., Landsky, 20/12 in Tampico
Alesia, 1)N Sachs, nach Ostusien, 20/12

in Port Said

Arcadia, D., Foerck, nach Ostasien, 20/12
11 abends in Benang

C.D’erd. Laeisz, 1st., v. Hoff. 21/12von Tsingtau
Constantia, P.-D., Hott’, 20/12 in Colon
Croatia. P.-D., Joohheim, 20/12 v. St. Thomas

via Havre nach Hamburg
Etruria, D., Kuhle, nach dem La Plata,

19/12 Fernando do Noronha passiert
Prinz Joachim. P.-D., Lotze, 20/12 in Veracruz
Patagonia, P.-D., Nickels, von DiordBrasilien,

20/12 2 nachm, in Havre

Sicilia, D^ Schuhart, 19/12 in Montevideo
Sparta, P.-D.. Perlett, nach Westindien,

20/12 12 mittags in Antwerpen
Valdivia, P.-D., Graalfs, von Westindien,

20/12 8 abds. von Havre nach Hamburg

Hambg.-Südamerik. Ö.-G., lEambg,

Kntrerios, P.-D., Meyer L, ausgehend, 20/12
von Bilbao nach Teneriffa

Paranaguá, P.-D., Buuok, ausgehend, 20/12
1 mittags von Antwerpen nach Leixoes

Woermann-Iilnle, llambtis g

Adelheid, P.-D., ausg., 20/12 in Swakopmund
Piofessor Woermau, P.-D,, Deppen, ausg.,

20/12 in Swakopmund

Deutsch-Austral. D.-G., Hamburg
Chemnitz, D-, Bähr, rückk., 20/12 nachm.

von Antwerpen nach Hamburg
Duisburg, I)., Maier, ausgehend, 20/12 vorm,

in Antwerpen
Flensburg, D., Suhr, ausgehend, 21/12 vorm.

von Kapstadt in Fremantle
Itzehoe, D„ Madsen, iückk, 20/12 vorm.

von Singapore nach Penang
Kiel, D„ Parrau, rückkehrend, 20/12 nachm.

von Marseille nach Amsterdam

Ottensen, D., Brühn, ausgehend, 20/12 vorm,
yon Sydney nach Brisbane

Deutsche Levnntc-Linie, Hambnrg

Chios, D., W ilkens, 20/12 von Limni
nach Skyros

Kythnos. 1), Suxdorf, 20/12 von Smyrna
nach CouBtantinopel

Naxos, D^ Kaempier, 20/12 von Derindje
nach Malta

- Patinos, D., Braren, 20/12 in Malta und
21/12 von dort nach Antwerpen

Tenedos, D., Aubel, 20/12 von Odessa
nach Batum

Therapia, P.-D., Steen, rückk., 20/12 v. Odessa

Höh. H. Slomaii jr. Ifilrg. (Miitcimeer Linie)

Asti, D., Laireutz, rückk., 21/12 in Palermo
Capua, D., v. Ehren, iückk., 20/12 in Malaga
Genua, D., Behbock, rückk., 21/12 in Messina
Licata, 1)., Wulf, rückk., 17/12 von Lissabon

nach Hamburg

Lissabon. D^ Matzen, rückk., 17/12 von
Valermo nach Hamburg

Messina, D., Meyer, ausgehend, 20/12 von
Barcelona naou Genua

Palermo, J)., Asmus. ausg., 20/12 von
Livorno nach Noapol

Bagusa, D., Jenseu, rückk,, 19/12 morgens
hagres passiert

Taomrna D,Möller, rückk., 17/12 in Syrakus
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Cniiibnl, D„ Punta A r e n a b, 12. Der.
ist anscheinend nicht schwer beschädigt, doch
muss die Ladung gelöscht und der Schaden
abgedichtet werden, bevor an ein Abschleppen
gedacht worden kann. Das Schiff liegt mitt-
schiffs auf einer Länge von ffü Fuss auf
Felsen und ist vorne sowie hinten flott. Die
Bergung wird nach dem Frinzip »Kein Er-
folg, keine Bezahlung» ausgeführt. (8. Kr. 594.)

Czar Nieolni II« dtsch. i)., Ham-

burg, HL Dezember, Lanuhinrich, auf-
kommend bei Falkenthal au Urund gewesen,
ist bei der Besichtigung unbeschädigt be-
funden und beute Morgen nach Datum
abgegangen.

Idoi'islirook, D., D u n g e n o s p, 19. Dez.
aus Glasgow, passierte liier westwärts und
signalisiert, dass er Schaden an den Speise-
pumpen gehabt habe.

Dorotea If., Barcelona, 17. Dez.
hatte die Ladung wieder eingenommen und
war segeltertig, als das Schiff wieder ieck
sprang und die Abfahrt verschoben werden
wusste. (8. Nr. 569.)

Illicl, Skagen, 20. Dez., Bark aus
Marieharun» hier gestrandet, ist infolge des
beständig webenden auflandigen Windes zer-
trümmert. Das Wrackgut ist teilweise an den
Strand getrieben. Die Besatung ist am Mon-
tag abend nach Frederiksbavu abgereist.

Klisnbeili, D.» Frederiks havn,
20. Dez., aus Bergen, von Korsebaeksminde
in Ballast nach Newcastle, heute mittag auf
die hiesige Rhede gekommen, bat Maschinen-
schaden, der hier repariert werden wird.

Else, § B r e m e n, 20. Dez. (Orig.-Bericbt),
deutsche Galeas, hatte nach Löschung ihrer
Steinladung hier Feuer in der Kajüte, das
mit Hilfe der Feuerwehr gelöscht wurde. Der
Schalen beläuft sich auf mehrere hundert

Mark, die von der VersicheiuDg getragen
werden. Dos Schiff verholte heute nach dem

Hohentorsbafen, um zu reparieren.
Emilia, Pe rnam b uco, 17. Dez. ist

besichtigt, für seetüchtig erklätt und wird in
den nächsten Tagen weiGreeheu. ($. Nr. 091.'

Finland, New Orleans, 17. Dez.,
russ. Bark, geriet bei Pascagoula an Grund,
wurde aber später ohne Schaden wieder ab-
geschleppt; Bergelohn 1200 $.

Fort Morgan, norw. D„ Mobil e,
6. Dez., von Boca del Toro hier angekommen,
ist am 2. Dezember von letzterem Orte aus-

gebend mit dem norwegischen Dampfer
Taunton in Kollison gewesen, bat schweren
Schaden am Heck erhalten und muss ins

Trockendock gehen. (Dampfer Tauton ist am
Ö. Dezember in New Orleans angekommen.)

Frans, schwed, D., X Hamburg,
21. Dezember, OIbsoh, ist im Dock von H. C.
Stülcken Sohn besichtigt. Das Schiff muss
hinten drei Platten erneuern und das Kuder

reparieren. Die lleparntur wird ungefähr
ö Tage in Anspruch nehmen.

Cìalîlpoli, ital. D., Venedig, 18. Dez.,
ist in der Nähe des Semaphor von San
Nicolo di Lido an Giuud geraten.

(lianloisc, Bordeaux, 17. Dezember,
Schoonerbrigg aus Audierne, von St. Pierre,
Miquelon, hier angekommen, hat in schwerern
Wetter Segel verloren sowie diverse sonstige
Schäden erhalten.

(àcrda, © London, 20. Dez., dän.
Schooner, ist beschädigt in St. Johns ange-
kommen. Die Ladung muss gelöscht weruen
und das Schiff muss ins Trockendock.

(»lemuorvcn, D„ Aaarhus, 17. Dez.,
hat die Ladung wieder eingenommen und ist
nach Svendborg weitergegangen.

<1. «Helioog; schwed. D., X Hamburg,
21. Dezember, Glase, im Kaiser Wilhelmkanal
in Kollision gewesen, ist besichtigt, Das
Schiff wird die Reparatur in Gothenburg
ausführen, wohin er heute morgen wieder
abgegangen ist. Der Schaden des Dampfers
ist nur geringfügig.

Harry Troop, Halifax, N. S.» Drei-
mastsekooner, ist auf Shelburn total wrack
geworden.

Helen, engl. D, Portrush, 19. Dez.,
geriet 800 Yards innerhalb der Barre des
Bann-Flusses an Grund, kam aber ohne
Schaden wieder flott und ist weitergegangen.

Union, D. S. Seeamtsveihandlungen.

llmtU&n, D., Singapore, 19. Dez., bat
zwei neue Schraubenflügel erhalten. Die Re-
paratur ist für 800 $ ausgeführt. (S. Nr. 59o),

itlin, Brost, 17.Dez., Schooner, Labrousse,
von Brest mit Gement nach der Insel Miiène,
ist in letzter Nacht auf den Klippen bei

Pennrliovan gestrandet und verloren gegangen j
Besatzung gerettet.

,f. W. IE litt, Baltimore, 9. Dez.,
engl. Schooner, Swain, von Port Spain mil
Asphalt nach hier, ist im unteren Hufen an
Grund gera-en.

Eoniblt, Harwich. 17. Dez, Dreimast-
schooner aus Riga, von Ipswich > ach West-
ind cd, ist, während er sich im Schlepptau
befand, von der Ketsch Unity angerannt, hat
Grossmarsstenge und St»een verloren und ist
nach hier gekommen. Die Ketsch ist hei
Pimnill vor Anker gegangen.

1,juniore, D. PortElizabeth, 17.Dez.,
hat provisorisch repariert und ein Seetüchtig-
keit sattest erhalten. (S. Nr. 594.)

Mnria lünnqttcr, Curthneena,
17. Dez., Bark aus Uruguay, von Valencia
in Ballast nach Almeiia, ist hier in be-
schädigtem Zustande eingeschleppt.

Marie EI ne, engl. D., © London,
21. Dez., von Barry nach Rosario, stiess laut
Telegramm aus Rosario auf einem unbekannten
Gegenstand und kam leck daselbst an. Das

Schiff vti d besichtigt. Die Ladung wird ge-
löscht, jedoch erwartet man keinen Schaden
an derselben.

Mathilde, D., 8. Seeamtsverhandlungen.

Minnesota, D., San Francisco,
17. Dez. Der i-eliaden, der durch das Feuer

im Bunker dieses Dampfers angerichtet ist,
wird auf 5000 H geschätzt,

M oli an k, D., New London, G-,
8. Dez., teilweise ausgebrannt, wird nach
Brooklyn zur Reparatur geschleppt. (8.
No. 581.)

IKointanlsles, D., Cardiff, 19. Dez,
auf dem Laboer Sund an Grund gewesen, ist
hier zur Besichtigung gedockt. (S- No. 589.)

&OI th 8tar, D., H e 1 s i n gör, 17. Lez..
aus Leith, ist an Grund gewesen und hat die
Schraube beschädigt. Der Dampfer ist mit
eigener Kraft weitergegangen.

Olaf, D., Kopenliago n, 20. Dezember,
Petersen, aus Kopenhagen, ist in Ymuiden
mit dem Schleusentor in Kollision gewesen,
hat den Vordersteven verbogen, ist in der
Vorpiek leck und geht in South Shields zur
Reparatur ins Dock.

Opliir, New York, 10. Dez., Schooner,
ist am 20. November hei Jeremie gestrandet.

I*. 2. Torscholling, 19. Dez., ist von
dem Schlepper Neptunus wieder abgebracht
und ist nach Pern is weiter gegangen. (8.
No. 599.)

fi*«(sc»s«5on, D>. II e 1 s i n g f o r s, 20. Dez,,
ist gestern vormittag besichtigt worden. Die

Besichtiger haben ihre Einwilligung gegeben,
dass der Dampfer nach Abo weiter geht, doch
haben die Versicherer beschlossen, das Schiff

zur Reparatur hier ins Dock za nehmen, w,as
heute geschehen ist. (8. No 599.)

Newport, O., 2. Dez.,
Bark, auf Yaquina Point gestrandet, bricht
auf. (8. No. 59 )

Anasxyro«, D., NI o s s i n a, 17. Dez.,
ist vor Anker liegend von dem Fährdampfer
Scilla angerannt,

Samhiu, D. S. Seeamtsverhaiidlungen,
Nein«, D. 8. 8. Anargyros.
8nem>, I)., Leith, 18. Dez. nach

Strandung hier angekommen, hat die Ladung
gelöscht und ist gestern zur Reparatur ins,
Trockendock gegangen. (8. No 581.)

Suomi!, fin. I)., Helsingfors, 10. Dez.,
die Keparutui kosten dieses nach Strandung
in Abo eingebrachten und dort auf den Slip
geholten Dampfers worden auf etwa LO 000
fln. Mark geschätzt.

Tom« Lon, D. 8. Fort Morgan.

Tout - a - JcNns-et-u-)£arre, Brest,
17, Fez., Schooner aus Dünkirchen, ist heute
morgen mit der Slup Lygie, aus Brest, in
Kollision gewesen und hat dieselbe beschädigt.
Tunet 4 on it, engl. D.. Fort

Williams, üat,, 7. Dez., mit 110000
Büschel Weizen, ist am 4. Dez. auf White
Fish Point gestrandet.

Unity. 8. Lem hit

^ Unterweeer 11, Sassnitz, 20. Dez.,
Seeleichter, hier eingebracht, ist wegen der
Schleppforderung des Seebaggers Wilhelms-
haven 7 mit Besch ag belegt. (8. Nr 599).

Zukunft, P a p e n b u r e, 20. Dez. (Ürig.-
Bericht.) Seeleichter Zukunft lief heute vor-
mittag mit etwa 400 Standard Holz von Memel
hier ein. Der Leichter hat, obwohl er nur
10 Fuss tief geht, von gestern früh 11 Uhr
bis 1 Uhr nachts bei Nesseborg an Grund
gesessen. Mit Hochwasser gelang es dem
Schlepper, das Fahrzeug ab- und hier ein»
zubringen.

Berliner Kassa-Kurse vom Mittwoch, 21. Dezember 1904.

(Original-Telegsramm, — Naehdruek verboten.)

Wechsel.

Amsterdam ..
do.

Brüssel
do

Stockholm...
Kopenhagen.
London

do ,
Madrid
New York ...
Paris
do

Schwel*
Indien

do
Budapest ....
Lissabon
Wien
do

Petersburg...
do.

Warschau ...
Oesterr. Noten
Kuss. Nt. (100 It

do. (500
do. (1
do. (3

t.)

Russ. Zollcoupons

Rent. Krs.
8T.
2M.
8T.
2M.

10 T.
8 T.
8 T.
8 M.

14 T.
vista

8 T.
2M.
8 T.

10 T.
2M.
8 T.

14 T.
8 T.
2M,
8 T.
2M.
8 T. 215.70b

85.00«
216.00b
216.00b
216.00b
216 00b
323.70b

Vorg. Krs.
168.85b
167.95«
80 75b
60 40«

112.15b
112.251)
20 351 ,>
20 22-7 h

59.851)11
4.17^1!
80 95bG
80.65«
80.751!
80.90b

84.95b
04 450

215.501)

85 008
04.55b

85 00b
216.00b
216 OOb
216 00!)
216.001)
323,901.

Reichs- end Preussische Fonds.

Privatdiskont
Tägliches Geld ...
Sclmtzaw., nicht abg. 4

do. von 1905. 4
do 8 Vj

Rchsanl.ev.uk.b.1905 3Vs
do 31/2
do, I 8

Prus.Con.cv.uk,b.l905 8Vs
do [81/2
do 3

4°/b
3Vs°Á>

100.40b
99 80«

101.70b«
101.70b«
89.90«

101.70b«
101.70b«
09.90«

4Vs°/o
3‘«%

100.20«
99.90b«

101.70b
101.70b
99.90b«

101.701)
10170b
89.90b«

Deutsche Fonds.

Bad. Eis.-Anl. V. 1901
do. cv. unk. 1907
do. V. 1892 u. 94

Bayer. Anl. v. 1904.
do. Eisenb.-Anl..
do. St.-E.-A.1891-9ß
do. Eisenb.-Oblig.

Bremer Anl. v.98 u.99
do. V. 1896 .

Hess.St.-Anl. uk.1909
do. 1896 ...

Hambg. Staats-Rente
do. amort.St.-A.1900
do. do. V. 87,91
do. do. V. 98/99
do. Staats-Anl. 1886
do. amort. v. 1897

Lübecker Stnatsanl..
Meckl.-8chw.01uk.il
Sächsische Rente...
Allonaer vou 1901..

do. V. 87, 89. 94
München. v.lÖOOu.Ol
Angst,g. 7 Gld.-Losc

4
8 Vs
8Vs

4
»Vs

8
8V«

8
4
8

8Vs
4

8Vs
8Vs

8
8
8

»Vs
8
4

»Vs
4

104.251!
99.80«
99 80b«

103.10«
100.20b«

99.00«
87 .OOB

87 30b
101.60b«
103.10«
99.30b«
89.30b«
87.80«
87.80«
87.10«

10000b«
8830b«

103 101)6
98.40«

103.70b«
35.50b

104.30bi!

99.50b«

103 200
100,10b«
89.10bsi
99.10«
87 00b«

103.90b«
87.20b«

101,4011
103.10«
99 300
99.300
88 OOB
88.OOB
87.10«

100.20b
88.30b«

103.10b
9340«

103.50b«

Fremde Fonds.

Argenttn. Anl., abg.
do. do. innere
do, do. äussere
do. do. V. 1897

Big. Gld.-Hp.-A. V. 92
Chilenische Anl. 1889
Chines. Anl. v. 1896

do. V. 1890
do. V. 1898

50/0 Griech. 1881/81 .
4<Va do. cous.Goldr.
40/u do. Mouop.-A..
So/o do. Uoldr.(P.L.)
Italien. 4®/o Rente ..
Mexlc. Anl. v. 1890.
Norw.Stan,ts-A.v.1894
Oesterr, Goldronte..
Oesterr. Kronenrente

do. conv.RontoJ.J.
do. Hilberronto,

Oest.1860 L.2Ü°/oC.-St.
»"/0 unlf. Port. Ser. II i
Rumiln, amort. Anl.

do. do. V. 1901!
do, do. V. 1890
do. do. V 1898

Russ.cons,Anl,V,1880

5
4Vs
4Vs

4

4 Vs
rt
5

4 Vï
L«
1,

l.o
4
si

8Vs

4
4

4'/5
4
8
si
ß
4

98.40«
84401)
92.00b
86.50B

9980«
91.901)0
47600
37.10b«
48.10b«
45 90b«

10440«
102.00b«

101,60h
100.501)1!
lOO.OObü

56 90b
63 80«

100.20bl)
99.401)«
90.90b«
07.25b(!
91.001)0

9860b
94.10«
92.50b
86.30b«

10476«
99.80b
9180b
47.70b«
37.00«
47.90«
45.90«

102.10b

101.40«
100.501) U
99.80«

57.00bll
63 8QI>«

100.10«
99.40b B
90.901)«
07.50«
01.1011

Russ.cons.v. 80I.U.IÏ.
do. Anleihe v. 1502
do. Staatsrente ...

Schwed, St.-A. v.1886
do. do. V.1888

Serbische am. Rente
Span.auss.Sohld. abg
Türk. Administr.-A.

do. eons.Anl.V.1800
do. unit. Anl. V.1U04
do. 400 Pres.-Lose .

Ln gar. OoUrente...
do. Krouenrentc
do. Staats-Ktv.97

Barletta lOOLire-Lose
Buen. Ai r. -Aul. v. 1888

do. V.1891
Kopenh. St.-A. v. 1805
Lissab.St.-Anl. v.1886
Mailänder 45 Lire-L.
Mailänder 10 Lire-L.
Röm.Stad tanl.ll-VIII
StockholmerAnl.v. 80
Norw.liyp. Obi. v. 87
Pest.Ug.Czb.Pf. II. III.
Sehw.Hp.-Pfb. v.78n.

ZI. Rent. Krs.
4

9120b
91 30b
99.00b

a
4
4
4
4
1

Ir.
4
4

»Vs

4
4

8 Vs
4
4

7820b«

87.70b«

85.40b
127.25«

99 70b
98 00«

1960b

46.10«

84 20b«

21.50B

10010b«

Vorg. Krs.

91.30b«
9120b«
93 80b«

78 40b«

07,50b«

85 25b
127.25b

99.75b
98 10b

19 25b«

46.10b«
85.20bll
84.101)0
66 25b
21 60b

98 75b«
100.20b

Deutschs Hypothek-Pfandbriefe.

Berl.Hypb., 80®/o abg.
du. do. 80»,5 abg.

Dt. Grundcr.-Pfhr. I
do. 11

limb. Hyp.-Pfandbr.
do. 251-b40unk.l9ü5
do. 841-870uuk.l91ü
do. 401-460unk.l91îl
do. ulte u. abgest. .
do. 40-190unk.H)05

Meekl.-Strl. unk.1906
do. unk.iyOb

Meiuing. Hyp.-B.. H
do. VI
do. VII, uuk,b,1906
do. VIII
do. IX
do. eonv
do. uukünd. b. 1905
do. uukünd. 1). 190-
do. X, unk, b. 1918
do. Prümien-Pfbr. .

Mitteid. Bodencredit
Nordd. Grundcred.,!!
Pr.Boder. XIV, uk.05

do. XVI, u.cv.
Pr. Ctr.-Bodcr. v.1899
do. V. 1896, uk. 1996
do. C.-Obl.v.S7u.91

Pr.Hyp.-A.-B., abg.
do. do.
do. abgest. Certif.

Pr. Pfdbr.-Bk., Ser.22
do. Hp.-PI. uk. 1914
do. Ser. 20
do. Hp.-ri. uk. 1914
do. Ser. 24

Pr. Comm.-Obl.,Ser.a
Rh.-W.Bdcr.. uk.1905

do. 1908
do. 1910
do. 1912
do. 1901
do. 1908

4
8

8Vs
3V>
4'
4
4

»Vs
»Vs

4
4

»Vs
4
4
4
4
4

»Vs
3V<

99
93

123
110
100
100
101
103
95
95
89
81,

ICO
100
101
102
102

96
«Ya «6
»>/•) 96
3V*i 99

75b«
50«
00b
25b«
40b«
40 b«
,60 b«
OObG
00 bO
OOb«
25uG
506
3uü
80bG
00«
20b G
90b«
50b«

4
4
4
4

»Vs
4

»Vs
»Vs

4
8 Vs

4
4

8%
» 34
8 Vs
»V,

4
4
4
4

»Vs
»Vs

134
100
ICO
100

94,
102

96
98.

100.
93.

50b«
50b«
OOb«
50b
50«
00«
25b«
70b«
300
00«
701>6
20b«
75b«

102
102

99
100.

96.
99,

100
100
101
102
94
95

OObG
50«
80b«
00«
50b«
50b«
20b«
.90«
.50«
.30b«
50 b«
80«

99.751)«
93.50b«

123.10b«
110.25I>B
100.40b«
100.40b«
101.60b«
103.00b«
95.00b«
95.00b«
89.501)6
31.50b«

100.501!
100 50b«
101.25b«
102.20b«
102.90b«
96.50b«
9650b«
96.50b«
99.00«

134.10b«
100,50«
100 00b«
100.25b«
94.70b«

102.30b«
95 90«
98.750

100.20b«
93.75b«

102.OObG
102.50«

99.801)«
100.00«
96.50«
99.25b«

100.20b«
100.90b«
101.50«
102.30«

94.60bG
95.00b«

Bank-Aktien.

Barmer Bk.-Vor.
Berg.*Mürk.Bank
Berliner Bank ..
do. Hand.-Ges.
do. Hypoth.-B.

Bras.Bk.l'.Dtaehl.
Bresl. Rise.-Bunk
do. Wechsl.-lìk.

Com. u. Disc.-Bk.
Dän, Landm.-Blt,
Darmstüdter Bk.
Dtöch.-Asiat. Bk,
Deutsche Bank .
do. Nationalbk
do. Uohersec.H.

Diseonto-Ges.,..
Dresdner Bank .
Essencrlitiukver.
do. Gi'uditanst.

Gotha. Gr.-Cr.-11.
Ilambg.Ryp.-Bk.
do. Weehsl.-Ük.

HannoV. Bank .
Kieler Hank....
Lundbnk,, Berlin
Leipzig, Cr,-Anst.,

VI.|Lt.
1 livid. Heut. Krs.

ß
8

»Vs
7Vs
0
6
4
5
6

«Vs
0
il
11
t)
8

0!l

6
8
4
8
0
8

»Vs
6
6

«Vs
6

10
11
0
8

3 Vs
7
6
8
7
8
I!
()
7
7

»Va

125.50«
163,50b«
91.75b«

163.90b
140.4üb0
139.00b«
110.501!
104.90«
123 00b«

142.80b«
154.00b
235.751!
98.00b«

145.25b«
191.001)
157.90b«
123.00«
164.50b
152.25b«
166.5011
95 80«

128.25b«

122 10b
179 00«

Vorg. Krs.
125.25b«
163.35b«

91.90b«
163.900
140.50b«
139.001!
110.50«
104.90«
123 25b«

143.25b«
154 501!
235.70b

97.00«
145.000
192.40b«
15000b«
122.501)
164.00«
152 50b
160.40«

95 00«
120.25«

122.00b«
179.10b«

Lübeck. Com.-B,
Magdb. Bankver.
do. Privatbaek

Meckleubg.Bank
do. Hyp. u. W.

Mciniug. Hyp.-B.
Mttldtsch. Bd.-C.
do. Credit-Bank

Nat.-Bk. f.Dtschl.
Niederrh. Cr.-A.
Oberrhein. Bank
Uester.Cr.-A. uit,
uldbg. S,- u.L.-B,
Petersbg.Disc.-B.

do. Int. H.-Bk.
Pfälzische Bank.
Preuss.- Bod.-Cr.
do. Centr.-B.-C.
do. Hypoth.-B.
do. PIdbriel.-B.

Reichsbank
Rhein. Disc.-Bk’
Rh-Wsf. B,-C-Bk.
Rostucker Bank.
Riiss.Bk.I.a.Ilnd.
Sächsische Bank
Schnalih. Bkv. u.
Schics. Bank-Ver.
Südd.Bd.-Cr.-Bk.
Vcrciusbk.i.Hbg.
Wstd.Bod.-Cr.-A.
Wiener Bankver.

VI. ILt
Divid,
6 ß'Vi

G*/.

SVa
0

s-'k
Ö
8

sv°
4
7
9
0
7

5.47
7

6Vs
6
8
si
5

6Vs
8

7 Vs
6>,'s

7

oVs

neut. Krs.

5
4

IV
S®.4

9
8‘Vs
93,'a

4
7
9

W,

134 008
136 101!
109.20«
125 001!
220 50«
14310«

93 25b«
119 00«
131.60b«

>104 60b«
212 COb
18175«

6.1a
7
7
5
8
6
6

6Va
8
8

a«/-
7'

102.75«
14325«
203 OObG
119 70b
144 OObG
154 60b«
137.00«
148 000
107.00«
124 90b
13475bB
145 OOb«
150 00«
188 50B

Vorg, Krs.
134.00«
136.100
109 10b«
125.001!
229 50b
148 20!)
93.10b«

119 00b«
130,30b«

104 50b«
212.00b
101.75«

14190«

102 50bG
147.75b
203 00b
119.90b
143 50b«
155.40b
137.00b
14310b«
107.00b
124 90b
134 70«
145.00b«
150 OObG
187.20«

141.90b
141.25b

Eisenbahn-Aktien.

Aach.-Mastr. abg.
Eutin-Lübeck ..
Lübeck-Büehen.
Allg. Dt. Kleiub..
Allg. Lok.- u. Str.
El. Hoch- u. Lint.
Gr. Berl. Strassb.
Hb.-Alt. Ceutralb
Hamb. Strassen!).
Hanu.Strb.,V.-A.
Magdeb. Strassb.
Üest. Staatsdahn
Oest. Südbahn ..
Warschau-Wien.
Anatol., 60°/oEinz
Canada-Pacific..
Gotthardbahn ..
Meridionalbahn
Mittelmeorbahu.
Lux.PrinceHenri

6V4
2

61/4
ü
7
4

7 Vs
9

SV»
0
5

5%
0

7.40
5

BVs
6.8
0
S

3%

0'/4
21/4
6 Vs
0
7

»Vs
8*
10

BVs
0
8

5%
0

7.40
5
8
0.8
6

127.500
75.00b«

179 25b«
67.25b«

154.25«
120 25b«
136.00b«

182.50«
65.60b«

147.75«
139.10b

17.75b
165 50b
100 50b
130.40b

90.75b«

127.50«
75 70B

179.00b«
67.50b«

154,701)
120 50b«
186.20bB

182 60«
65.60h

147.75«
139.20b
17.75b

165 50b
100.40«

90.75b
112.30«

Deutsche Klein- und Strassenhaiin-Obiigat.

Allg. Dt. Klcinb.-Gs.
Heut. Krs.

74.OObG
Vorg. Krs.

74.00b«

Elsenbahn-Prioritäts-Obiigationen.

Piag-Duxcr Goldpr.
Elisabethb.(frei) v.8»
Gal. Carl-Lud\vb.,gr.
Kascha u-üderb. v.89
Kronprlnz-Rud., gar.
do. Salzk ,gutb.,gar.

Oest. Lokalb.Goldpr.
Oest. Nordw.,Goldpr.
Oest. Staatsb., gar...
do. V.1885, gar
do. Erg. -Netz, gar,.
do. Em. I, II
do, Gold-Priorität.

Oest. Südb. (Lomb.).
do. (do.) ß% gar...
do. (do.) Gold ....

Iwang.-Dombr,, gar.
Kursk-Clmrk. v. 1889
Kursk-Klew, garant.
Moskau-ltjäsan, gar.
Mosk.-Smolensk,gar.
Rjü8.-Ur.,gttr.,unk,0ß
Südostb. ,v.()7, unk.01.
Südwestbahu, gar..,
Transkaukas., gar,..
Warschau-Wiener,..
Wladk.U7gr.uk,b.JU08
Anatol. Halmen ....

do. Ergänz,-Netz
Italien, Eisenb. gar.
,do. Mittel ineerb.stl.

Mae,edun. Gold-Prior.
Oesto de 51 Inas Gert.
Püi’t.Elseub. -Obligat,

do. J. 188!)
do, III

Süd-ltal. L.A.-H. 20»/u
4 IJ/f)Traiisv.-IUin,-Obl.
North. Bac. prof, line

do. Genera! Hue

ü
4
4
4
4
4
8
a
a
a
a
5
5
a
0
4

n1V2
4
4
4
4
4
4
4
a
4
4
si

82.70«
101.30b«
IVO 60b«

100.251)1!
101.60b
100.25b

91.OOB
87.90«
89 50«

110 60«
101.000

65.70b 0
106 20b«
84.20b«
99.40«

96 50b
96.60«

91.40b«
92.101!
76.101!

91.50b«
102.75b«
101.801)«

72.50«
102.40«

64.001)«

80,70b
98 50U0
63,20h«

104 001!
74,25b

82.70«
101.20«
100.100
100.60«
10010«
101 20«
100 25b«

90 700

89.50«
110.600
101.00b«

65 601>«
106.101)
94.30b
99.75b

97.001)B
96 26b
9400bfl

91.40b
92 10b
76.20bl!

102.75b«
101 75«
72.50«

64.OObG

01.25bll
00,251)0
63.00b«

1.03,90«
74 20b

Industrie-Papiere.

Schlffahrtsakt
ArgO-Dpfsch.-<5.
D.-Austral. D.-U.
Hamb.Packetfht.

do. Rhederei.
HansaD|ifsch.-G.
N.Dpf.-Co., Stett.
Norddtsch.Lloyd
Seid. Dampf.-Co.
V. Dsch-Rh.Kph.
V. Elb-u.Sal-Sch.

Brauereien.
Berl.Patzeuhofer
do. Sebulthebss

Holst.-Brauerei.
Industrie.

Âecumulatorlbr.do. Hüse&Co.
Aktiengs. Anilin
do. Montanind.

Allg. Elektr. Ges.
Alsen Cement ..
Angl-ContUuano
Archimedes
Areuberg Bergw.

eankf.Bgb.u.Indorop. Walzwerk
Bergmann, elekt.
Herl.Anh. Mesch,
do. Elektrieitw.
do. Holzcompt.
do. Jte.-S|).V.-A.

Hrl.-Lichtb. T.-G.
do. M.-Schwtzk.

Bieleüd.Msch.-F.
Bismarckhütte .
Bliesenbach ....
Boeh. Gussstahl.
Bodg. Kurlürstd.
Bmschw. K.St.P.

do. Jute ..
Breitenb.Cement
Bremer Wolle ..
Breslau. Waggon
Brunsbütt, Land
Budenis
Busch Wagenbg.
Butuke

Galmon Asbest,harlott. Wasser

Vl.|Lt.
Divid. Heut. Krs. Vorg. Krs

10

10

12b

16
6
8

11
6
4
40
0
0
17
12

9Vs

0

10

75
131
128

30bG
75B
OObG

138
52

103
74
74

111

90b
OObG
lObG
60b«
«Ob«
30«

243.25«
266.00b«
188.50«

233.50b«
63.75b«

384 00b«
115 00b«
227.25b«
229.90b
114.OObG
168.50b«
749.00«

42.25b
89 10b

341 25b
227.25b«
203 75b
31.60b«
97.00b«
4600b«

253.75b

72 60b«
131.75b
127.500

139 25b«
52 50B

103.60b
74.25b«
74 25b«

110 50«

24300b«
266.OOB
188.50«

23050b«
66.50b«

363 50b«
113.25b«
22740b«
22980b
114.25b
16850b«
752.00«

42.50b
89.80b

342 90b
225,50b«
20450b«
82.40b
96.25b«

4530 00«
255.25b

9
12
0
lsi

6 >4

10

9
12
0

15
8Vs

487.OObG
297.00b«

475.00b«
498.00b«

232 70b«
166.80b«
220.00bB
224.50«

91 OOB
247.25B
246 OObG

114.7558
51 OOb

102.00b
122.00b«
283.50b

Chm.Oranb.StP.
do. Albert...

Chmn.Zimmeren.
ConcordiaBergb.

do. Spinnerei
Consold. Schalke
Ct.G.f,elekt. tint.

Dehn. Linoleumessauer Gas...
Dtsch.-Lux.V.-A.
Dtsch.Gas-Glühl.
do. Jute Meissen
do. Woil.-u.M.-F.

231.90b B
166.50«
219 00b«
221.00b«

90.90b
24900b«
24600b«

HerbrandWggfb.
HiberniaBgw. G.

do. junge...
Höchster Earbw.
Hörderllgw.Lt.A
Hösch, Eis. u Stl.
Hoffmann,Stärke
Howaldts-Werke
Huldschinsky.
Incwrazlawer
1 Salzwerke

VI. ILt.
Divid
2Vs ,6Vs10 11
— I 4
20 20
4 i 8
8 12
12 12

Heut Krs.
145 50bG

Vorg Kr».
14125b«

39875G 39850b
167 OObG 166 70B
241 OObG 241 50b
21950b
129.75b
141.00bG

117.70B

130 25b
140 50«

117.708

Hahla, Porzellfb.
IXaliwk.Aschersl
KattowitzerBgw.
KölnerBergw.-V.
Kln-Müs.,Bg. cv.
Kön. Wilhelm cv.
Kg.Marienh.V.A
Königsborn,Bgw
Körbisdf.Zucklb.
I ahmeyer & Co.
Laurahütte
Leipzigerüummi
Leopoldsh. eh. F.
L. Lowe & Co. .

30
10
10
27b

0
12
0
9
8

2Vs
11
9
2
10

517.5056
169.00b
211 40bB
445.25b«

92.90b
283 OObG

38.20bB
154 25b«
129.50«
120 40b
25825b
147.10«

65 25b«
28675b

515 00b«
169.00b«
21125b
448 OOb«

93.30b
264 00b«

38.60B
153.90b
129 90b
120 00b«
258 OOb
147. lOG
6650b«

286 75b«

Louise, Tiefb. cv.
do. do. St.-Pr.

Lüneb. Wachsbl.
niljrk.-Wstf Bgw.
»tlarienhütte....
Massener Bergb,
Mathildenhütto.
Meh. Wb. Linden
Mend.ASchw.S.P
Mix A Genest
Mülh. Bergwerk.

30.10b«
102.73B
120.00b
246.00b«

88OObG
120.10b«
45.00«

100 60b«
16175b«
191 50bb

30.00b«:
103.25b«
119 25h«
246 00«

88 OObG
120 lObG
45.10b«

100.OOb«
162.25b«
192.80b«

114.75bB
5160b«

101.00b
123.00b«
285.00b«

14Donnersmck.env
DortmU.Unlon C.
zusamineugelgt.

do. D
Düsseid. Waggon

do. Maseh.
Duxer Kohlen..
Dynamit Trust.. 7((

Egestorfs. Salzw.l 8iienbg. Kattun 5
Elberffd. Farben 22

185.25b
254.00b
116.50b«
274.00b«
234 800
435.001)8

60 751!
204 50bB
213.25«
10180b
300.501)0
175.50b«
312.00b«

1185.25«
252.90b
116.75b
272.00b«
235.10«
435.50b

80 75b
207.00bB
213.00b«
101.00b«
308.00h«
173.50b«
313.25b

El. Echt u.Kr.-A.
do, IJniu. Zürich
Kschwcil. Bergw.
Faber, Bleistflib.
Ftvpou Mannstedt
Fleusbg. Schillb.
Flora Torrain-G,

ß
«Vs
14
lsi
6
14

Frendenstein&C.
FreundMasclt.cv

GeiHweiderEiseneisenk. Bergw.
do. Gussstahl

Georg-Marlenh. .
Gerresh. Glashtt.
Gs.f.elok. Untern
Grsslichtf.Trr.-G.
G utmunuMase.l) f.

Hullesche.Vitt.schamb.Elek.-Wk.
J Inn.Mach. Egest
Harb,-W. (||imml
Mark, Bgw.'8t. -Pr.
Harpener Hergh.
HartmuimMusch
Haspor Eisen...
Hemmoor Ceiut.

14 270.75b«

5
14
ü

10
8

6'/:<
5

25
6

7Vs
14
15
10
n

87
102
370

93
169
192
144
98

535
119
154
249
261
209
221
114

.fiObC
50bB
,00b«
50«
00«
50«
75b
25b
00h
50b«
OObG
00h«
.35b«
,00b
,50b
.000

270.00b«

87.50b«
102.60b«
36800b«
93.50b«

169.00«
192.70bB
142.00«
9800b«

537.60b
119.101)0
154.00b«
249.00 b«
260.50b
209.60 b
220.00b
114.00«

0
8
4
10
0
»

F4
0
10
1)
15
7

20
20
0
10
0
7
0

0
10
5
11
0

»Vs
11
8
16
8
1)

7 Vs
25
14

!)
11
0
8
0

82 OOb«
319.00«
173.50b«
231 50I)Ü

96.75(1
107.601)
206 50b«
131.00b«
475.00b!
129.50bh
326.00(1
148,20«
381.80b«
28500«
138.10b
215.25b
12060b
200 äObl
11225b

82.501)8
319.00«
173.00b«
231.500
96.800

107.80b«
206.001)8
131.25b«
469 50b0
130.00b«
326.00«
148.501)
381.00«
285.00b«
13890b
215.10b
120.20b
201.001)«
ua 25«

Nauh.säurelr.Pr.eptunSchiffsw.
Neue Bodenges..
Neu Westend ...
Nordd. Jute....
do.do.St.-A.Lt.B.
do. Lagerhausg.
do. Sprit
do. Wollkämm..
NordsternSteink.

Oberschi. Eb.Bd.do. Eis.-Ind.
do. Kokswerke
do. Porti.-Cem.

6
3
0
8
10
16

2Vs
0

5Vs
3

18
142
152
161
126
80

125
165
168
285
152
117
150
176

60«
OObG
75b«
OObG
25b
25b«
90b
50b«
30b«
25b
50bG
OOb«
25b«
50b G

18.60«
14150bG,
152 00b«
161OObG
126 75b

78 50b«
123.10b«
166 75«
16825b
286 50b
150.25bG
117 20b
149 OObG
17850b«

OppelnerCement
Orenst. & Koppel
Ottensener Eisw.
ßetersbg. Elektr.
Ihön.B.-Akt.L.A

Ravensb. Spinn,hein. Nassau.,
do. Anthracit..
do. Metailw. ..
do. Mtllw.V.-A.
do. Stahlwerke
do. Wests. lad.

»Vs
5
8

2Vs
8
0
5
6
0

6 1168 OObG
8 ! 175 OObG

2Vs 100.25b«
3.ÜS 7910b

169.90b
lll.'OObG
316.00bG
141.75«
9900b

115.00b
197.75b«
173.50b«

166.25bG
178.50b«,

98 25b«
79.00b I

170 10b«,
112 00b»
31800b«,
141.50b«
99.10b«

117,00b
197 25b«
171.00b«

Riebeck. Montw.
Rombach. Hütte,
ttositzer Braunk.

do. Zucker.
Rothe Erde

Schalker Grub..chering ch. Fb.
Beides, lirgb. Zk.
do. PorUd.Cem.

Schuckert
Sehul/.Kndt.Blw.
8ieg.-8oi.Gsst.-A.
Siemens Ginsind.
Siemens AHalske
Stadtberg. Hütte
Stasi, ehern.Fahr.
StettlnChamotfb.

do. Kiekt.-Wk.
do. Vulkan ..

121
8
15
8
0

3‘4
10
17

OVs
0
4
0
18
5
5
8
lsi

OVs
14

14 219.10b
8

14
8
0

»4
15
17

7 Vs
0
6
0

14
7
0
8

18
6

14

220.00b
224.75b
151.OObG
61.50b

56125b«
33850b
389 30b«
204.60h«
124.00b«
160 OObG
11480«
264.50b
16500b
118 50b«
141.60b«
232.901)
12900«
298.60b

220.00b
219.75b«
22400b
15100b«

61 50b
581.35b
33800b
390 00b«
202.00b«
124 25bB
158.30b«
114.75«
26500b«
16600b
11860b«
140 75b«
232.75b
128,50b«;
299.00b«

Stollberger Zink
Tcrr.G.B.Haleus.
I do. Südwest
Teut.Misbg.Ccm.
ThaleEisenb.S.P.

Üniou-Bnuges. .do.ehern, .Stet.

Ver. Köln-Kot twdo. Motw. v.U
do.8talilw.Zyp.

und Wissen

Westerog. Alkaliestf. Drab Und.
do. Kupfet'wk.
do. Stahlwerk
do. Bodenges.

Wider & Hartm.
Wittoner Guss..
Wurm-Revier .

Zeitz. Maseliinb.ullslol'fWttldlioi
Zuekfh.Krusdiw.

170 00b
3325.0b«
128 25b«
156 00b«
86 50b«

131.10b
158 001)8
263 001!
145.35B

169
260
135
119
138
124
125.
179
104
166
270,
241

50b
25b«
50b«
505
90b
50b
10b«
50«
25b«
25«
10'.'
00«

170.75b
3300.0b«
130 00b«.
156 25b«
86 25bG

129.00b«'

263 50b«
144.00b«

16990b
267.00b«
185 00b n

118.751)
138 90b
124.25b
125 60b«
179.25b«!
164.40h
106 25«
370 OOB
*4156«



Amtlicher Kursbericht a» Hamburger Börse vom Mittwoch, 21. Dezember.

Herausgegeben vom Börsenvorstand, Abteilung für Wertpapiere, Wechsel, Geld und Edelmetalle.

Die Berechnung file nnslttndlschc Effekten findet zu folgenden festen Kursen statt: 1 Pfd Sterl. = 20.40 A, 1 Prank, Lira, Peseta, Leu -- 0.80 A, 1 österr, Gulden (Gold) --- 2.- A, 1 österr. Gulden (Währung*
„ 1.70 A, 1 österr.-ungarische Krone --- 0.85 .It., 1 Guidon hollänölsoher Währung =» 1.70 A, 1 skandinavische Krone ---- 1.12'/t A 1 alter Goldrubel 3.20 A, 1 Rubel 1 alter Kreditrubel «= 2.10 A, 1 Peso --- 4 A,
1 Dollar --- 4.20 A., 7 Guidon süddeutscher Währung ---- 12 A, 1 Mark Ranke --- 1,50 A

Dei den 211 nmterni inen (Zt., 8. Spalte) bedeuten die Ziffern 1 bis 21 folgende Termine: 1 --- >/, ‘/i. 2 --- V* l/s, 8 --- V- >/», 4 Vi '/>», 5 >--- ‘/s V», 0 -- V« Vis, 7 ----- ,8/i 'V». 8 n= *V-j 'Vs, 0 --- 'V, ">/» 10 --- >V« "/i». 11 »»
>V, >Vn, 12 --- »Vs 'Vis, 13 ---- i/i >/« V’ Vio, 14 --- >/, >/n »/g '/„, 16 ->- V« V» V» Vis. 10 ----- "Vr "Vis, 17 ---- "/n 'Vis 18 --- "/3 'V». 19 •= 31h "Vs, 20 — verschiedene Termine, 21 •» franko Zinsen.

Notierungen von 12—2 V- Uhr.

Fonds«

Deutsche (Staat«-Anleihen.

titsch. Belchi-A., cv.
» » ....
» > ..,.
s Schntzanw. .

Hmb.Staata-A.v.1900
» Staats-Rente ..
» »
» » 100000er
« am.St.-A. V. 1887

Zf.
8Vs
8 Vs
8
8V»
4
8Vs
8 Vs
8 Vs
8Vs

1891(8»
1803 i8Vs
1899i8»„
1004! 8Vs
1886 8

8
8
8Vs

» • 1897
> s 1902

Rad. Elaenb.-A., cv.
» Staata v.1892-94
• . 1904 ..
• . 1896 ..
• » 1901 ..

Bayer.St-Eb u.Allg.
» St.-Eiaenb.-A.
» . V. 1901

Bnehw.-Lflnb. Leih.
Bremer St.-A. v. 1859

. »v. 1887,89,92
» » 1898
» • 1898
. » 1899
» » 189«
» » 1902

Goth.LandcRcrd.-St.
Heaaiaehe Anleihe..

» Y.96(ltGs.Y.‘/i
Mb. Staata-A. v li

» » .
Heckl. St.-A. V.1848

» Cona. v. 1890,94
Freust. cona.Aul. cv.

s Schatzamt'.
SSehsItche Rente.

8Vs
8»/s
8
4
8V,

4
4
4Vs
SV,
8Vi
8Vs
SV,

8
SVs
8Vi
8
8
8H
8V.
SVs
SVs
SVs
8
»Vs
8

,01.70b,
101.70b,
89.001«
09.90h»

108.25(1801» B
101.40,061»*

09,COR
90.6KB
90 8IIH tObz
99. «OB
99.80h»
88. lOB
88. lOB
88 10B

20 100.80B
2 100 80B
8 100.80B
4Ì -

1040
100.80B

108«

103,600
99.100
99 100
90.100
09.100
87.80B
87.80B

87.50B

99.2011

101.68,701«
101.86,701«
89.80,901» Kl.
99 90b* [89.70b,
88.16,391«

KI101.70,80b*

Deutsehe Stadt-Anleihen.

Alton, V. 1687 u. 1869 8V|
* »1894 81/,
• »1901 4

Banner *1901 4
» »1898 8Vs

Berged. »1902 4
» »1899 u. 1901 4
« »1904 8Vs

Berlin »1892 8Vs
Elmshorner 8 Vs
Flenab.vl897uk.1906 8Vj

» »1901 » 1906 4
Bannov. »1897 u. 1898 2Vs

» V.99I.II.V.1000 P 4
Harbnrgrer , 8Vs

» V. 1901. 4
Itzehoe »1888 8%
Kieler »1878,81,91.8V»

» »1808 SVs
» »1901 U.1902 3Vs
» »1904 8Vs

Krefeld »1900 4
Which. >1899 SV»

» »1908 8Vs
» »1904 8Vs
» »1900 u. 1901 4

Nenmflnster v. 1897. SV»
Kirnberg » 1902 . 4
Ottenaen » 1887.
Bendabnrg nk.h.lSOS
Roatocker
Wandabek v.lSSl...

» V. 1891 8. MV
» » 1891 » V..

SV»
8Vs
8%
4
4
4

Kl.08.28,60hl
Kl 9$.25a60bc

108.380
1030
980

101.600
101.80B
9S.28B

1010
98.60B
«8.60B
09 20 B

104.lOB
97.780

1040

101.600
101.600
161.600

Deutsche Fror.- n. Krels-Anl.
4

5*

Apennder Kreia-A..
Bannov. Prov.-ObL .
Schl.-Holst, Rentbr.

» Pr.-A. v.1898,1902 SV,
Hadersleben Kreia-A

» * v. 1908
sondern Krala-Anl..

8%
SV»
8%

Gordische Staats-
Aarhna Stadt v.l897|8Vg |

» » »1902 8%
» » 4 I

n. Comin.-Aul,
II 98.60B
1 94B
lllOlB

Borgens V. IPSO
*1802

ChrlstÌRnin »1877
» » >1894

Bün.St.-Bonle, nKr
»atfr nmort A.vl8S7

BrnmmenSt,dt»1908
Flnl. Stnota-A. »1889
Oothenb.Stadt >1878

» » »1884
» * »1886
» . »1890
» » »189914
» » »1002 8Vs

Helslngb. v.80cv. u89 8Vs
llclslngfora v. 1898 8%

5
4
4Vs
4
8Vs
8
4
8V,
6
4
3'-,
8V*

Kopenhagen
»

» 1900
» 1902
»1886
»1892
»1901
»1895

Halnioe
» V. 1901

Norw.Stnats-A.vl888
» * »1894

Sehwed. » »1880
» » »1880
» » »1890
» 8t.-Bent .1888
» * »1894
» » »1900
» » »1904

Stockst. A. v,1877i.Kr
» n » »1880....
» » »1886....
» » »1900....
» » »1887....

Tammerfora v. 1908.
Trondhjcm v 1903..

• Nordre Amta-C.

4
4
8 Vs
4
4
5
5
4 Vs
3
3 Vs
8 Vs
SVs
SVs
8
5
4
SVs
5
4
4
4
SVs
SV,
4
4

152.'.OB
101B
1010
101H
99B 09.600

900

1080
101.401«
04B
94 B

101 600
04 B

•5.400
10t 60B
103. lOB
85 40B

1080
102 600
87.6011

Eng. hruuen-Kcnte.
»Rtsr.St.-ll. V 1897
»Gold (Eisern.Tori

IVlen. Gold-Eninnt
» G. In,., uk. 1912

4 6
8Vs 1
8 1
5 I 1
4 1

981«
88.400

U6G

870

990
99.35B
090
89 B
99.50 0

ooo
108 B
101.201«
101G
101 600
97 B

101.10B
lliO.fiOB

OOO

Sonstige ausländische Staats«

Communal- Anleihen.

Arg. Gold-Anl., I.Ps.
» » abgeat.
» Snss. >(Eb.)1890
» inn. » ....
» Snss. » V.18881
» 8t.-Anl.vJ897..

Boan.-llerzeg. An).
In Kronen

Bras. Gold-Anl
» » » V. 18791. £
» » » » 1888 »
» » . »1889 »
» » » »1895 »

B.-Air. St-Gold. 1. £
B.-Alr. St.-A. V. 1891
Carlsb. Stadt-AnL .
ChiL Gold-A. V. 1889

» »v. 1806 iJi
Chln.Gold-A.v 1895»
»(i.Dtsehl.0. V 1816»
» Gold-Anl. V. 1890 »
» » » »1898»
Gom.St-AnL, JetCp.
Egypt untile. L Fca.
Galt* Land.-A,t Kr.,
ltal. Rente L Lire..

» steuersr. (neue)
Llaaab. St.-A. v. 1886
Mex.inn.St-A.1 Pea,
Bosk. Stadt-Anleihe

» » neue
Oestr. Papler-B.t fl.

» Silbor- » »
» convert » »
» » » »
» Gold» » »
» Kronen- » »

ItanUn, alte am. A,
« amort, U. v. 1889
• • » 1800
» • » 1891
» , > 1892
» . > 1898
» > , 1894
» » »1896
, » » 1908

Knsa.-Hb. Crt L Ebb
Buse. St-Aul. v.1880

» C. V. 1889 L u. 11
• GoldvJ890 IImill

n Gold-Anlolko
» « V. 1896
» St-Bk-A. V« 94»

Serb. St-Anl.......
Span. auaL A. L Po.

» » nnabgeat
Türk. e. A. äD. L FTs.
. Adm.-A.1908nk.12
» (Bagdad) Eisenb.
» unit. Anl. V. 1903

Ungar. Gold-Rente.

5
5
5
41/s
41/,

4V»

41/s
4%
4
5

I*
4
41/a

8
5
4Vs
2%

4
4
4
4
8
4
4
4‘/i

r-
4
4
4
4
4
4
5
S
4
4
5
5
6
4
4
4
81/,

4
4
4

4
A
4
4
4

98.100

68.76B
kl.St86.600
kl.St.83.75ba
94.60 G kl.ät93 G

97.COB 970
103.60B
104.35G
169,90.75b,
02.06*01 9.: bl
KI.lS.80bz

104.100
1»S.800
841»
83B

101B
101B
90 800

lOOO
103B
100.100
99.800

01.85B

99.800
99.800

1150
91.251»
921»

89.200

88 76B
81.100

lOOB

Hypotliclion-nleihen.
Deutsche.

A. Landach. Tldhr
Lnndsrh. Ccntr.-Pf. 3
lidw. Cr.-Y 1. Kgr.S.

Pfandbriefe.... 4
Creditbriefo.... 4
Pfandbriefe.... 8%
Creditbriefe.... 8V,
Pfandbriefe .... 8
Creditbriefe.... 8

B. Pfbr. » Hyp.-Bnk.
Got!'or Piandbr.

Hin. IV 1.110rz. 8V*
» V »100» 3Vs
» VI VU 4
» VI11 8Vs

»IX.uJ.Xa.uk.1909 4
» X,u.Xa. » 1913 4
» XI » 1918 SV,
» Xll . 1914 1

ilmb. JljT.-B.-IIp.-B.,
alte u. cenv. SV,

» nk. b. 1905 46-190 8%
. uk.b. 1908 301-310 3Vz
* uk. b. 1913 811-380 8Vs
» 141-260 4
» Uk.b. 1905 261-840 4
. uk. b. 1910 841-400 4
» ult. b,1918 401-426 4

Mckl. Up * o W.,
Conv. UI. ll. 111 3%
> » neue 4

« ritt Credv. Pfbr. 8V,
Bit told. B.-Cr. Greiz 3 Vs

» * nk. b. 1006 4
Präs. Ctr.-B.-Er,

V. 86. 89, 94 8%
» V. 1890 uk.b. 1900 4
» , 1896 » 1900 SVs
. . 1899 » 1900 4
. » 1901 » 1910 4
. . 1908 » 1912 4
» » 1904 » 1918 SV,

Rh.-IV, Bd.-Cr.-Pi.
uk. 1906 4

• » 1904 8Vz
» . 1908 8%
. . 1908 4
. . 1912 4

101.60N
90 80 G

100 »OG
00.200

103.«00

94.90,951«
94 90n95bi
95.76«
90.600

100 80s 60h,
100 80*501»
101.00t«
103bz

99 40G
960

100.60G

05.80b,

1080
05.801»

100.301»
94.601«
96hr.

lOlbz
103.80t«

Pr. Ctr.-l ni.-UbL I
» V. 87-91 |8Vs
» V. 1896 uk. b. I960,»Vs
» 1901 » 1910 4

SSI»

AnslHndische.

Argent. Kat.-Hp.-Pf.

D5n.

6
«

4
4%
4%
SVs

S.AJ.P..
» » 6.A. »ult
» » 8.E. » ...
» » 8.F «...
» » ft.F. »ult

Bnen.-Alr. Byp.-Pf.,
» » 8.E. m.Cp....
» * m. Empf.-Best

Christ Hp. n.Bealkr.
» » Ru. IE Bor.
» » 111 »

. IV. »
Inseist-Cred.
Insel-Pf.(gar.)|

I.u.n.Abt'4
. . SVs

Ldsbk.-Pf. IV. . '4
SV,
4
8V,
4
4
4V,
4V,
SV,

8
SV,
8V,
4
SV,

4
4

SVs
4
SV,
8%
81/,

Flnl. Pfbdr. T. 1887
» » » 1895
» » . 1902

FinLSt-H.-K. SSu.97
• » » 1900
• » » 1908

Pf. Verelnsb. I. Flnl
Helslngb. Int l’fbr.
Jütlknd.Pfbr.,V.Ser.

> » IV. 8er.
» » V.u.abg.V.8.
» » ... V 8er.

Jütl. Bod.-Cr. (gar.)
» » L. n.

Kopenhag. Pfandbr.
Nord.Act. WTb.1.,111
Norw. Hyp.-Bk.-Obl.

» c. V. 86,88,92
» Y. 1898 U. 1894.
. » 1887
» » 1891 u.1895.
. 1898, uk.b. 1908

• kl. St 90.99h*

Kl.45.70ba

46.90,751»

89 760
103.85»
103.85B

106.40i>60b»
96.69B KI.9«b*

104 90»
90.75»
961» G

K1.86.75a851»
97 B
91B

80.600
97.60«

88.20a45b*
OGaüfl.SOhzB*
16.260

100.761« Ki,101b*
96.201»
95b*

03.60B
100B kl.St. fehl.
98.60B
98.60B
83.50B

Heliwarrb.-Al. v,1886 4
8cbw. II -B.-P. V. 1877 6

» 1878 4
• 1878 uk.b.1904 4
» 1878 rückz.l08fc 4
. 1879 l. Kr. ... 4
. 1880 . ...8^4
. 1888 » ...8%
• 1886 » ... 8Vs

Bchw. St-Pf. Y. 1888 8Vs
» * 1902:4

SahonenStadte-Psb, 4
- 4

4
4
3 Vs
3 Vs
4
4Vs
8Vs
4
4

Stöckli. Pf. V.1885CV
» V. 1886,87,91
* 1904
. 1894

Stöckli. Ilyp.-C.-Obl
Eg. P C -B.-Pf.,11,11!

» Cntr.-Sparr.-Pf.
» lloden-Cred.-Pf.
. np. Pf. V. 1897, 1

W.-n.Sfidl.C.-V r.110

4 lOOG
20 etw.104.901» 0

1 101b» G
1 100.100
1 1113.750
2 102 35«
7 SOG

19 960
6 08.46bz
5 SS.lfibtO
7! -
6 99.96G

99,!'6G
90.86G Kl.99.60

101G [zUObz
99.400

98.751»

164.600

Vorrechts-A nlcilien
Deutsche.

Eisenbahnen
Mtb.-lUleh.Elab,, g,
Lübeck-Fullner E..
DninpsKclild'a-GcH.

Bampsaeh.-B. Horn.
Hpssoli-ltli,„Union“
Dpfachl. T, Elbe-ii.S.

» » » V.10O2
lHach.-Aiialr. Bpi G.
Btaeh.LeTant.oL.102
Illach.Oat-Afrlkn-L.
FloiiHb.Bpsr.-Co. 102
U.-A.Pckl.-AG V.1898

» » »1901
Hbg.-Südnm. B.-G.
liana. Bpf.-Co. r. 102
liana. B.-Ga. In Lüb.
Vor. Bega. n. Fr.-G,

Blin. Edhk-Comm
Obi. Ser. Ill u. IV

Dg.-Fst.C.-O.uk,1905
I00.45G
990

Indnsitr. Hyp- n. Torr.-Anl.

Bier-Brauereien.
Barmb. Br., r. 1021
liavnrln-Hr., » 102Ì
Blerbr. Marlenthal.

» II. nk.b.1910
Rlll-Brnuerel
Brauerei Bahrenf..

» » ll.Em
Bra.Germanin, r.105
Brli, llnmmonla 105
Bürgert Brauli. 108
Klbsclil.-Br. N. 102n

Krpb Tenfelabr.lOS
Hanaa-Braoerel....
HolRten-Braueret ..
Kieler Br., rm. Seh.
Ldnen-Br. II r*.105.
Mahn A Ohlertnh 105
Verelnabranerel ...
IVlnterh.Br., 108, u.

4V,

7-
4%
4
5
Ö
4V,
4i/s

4%
4
4
4
4Vs
4 Vs
4 V,
4
4Vs

102 25Q

1030

100.400
99 400

108.600

103 600
970

100.400
100 400
970
970

104.760
100.400

UHlxerelcn.
nSlzerel-A.0.1. Ern.

> IL .
Malzfabrik Hnmbg..

» » 11.

5
4VS
4
4Vs

1070
94 600

lOOG
101.SOG

Verschiedene.
Aab.-n.G nmw.,r.l03

» » »105
Balt. Mühlen-Gea...
BlohmAVoaa, r. 105
Brnnab. Ld.-Zlog.lOO
Ch.Fb.l.B ,H.A8tl06
CboeoIaPlanl.-A.105
ClementlnaPlantlO.fi
Coneepeion » 105
D.-Kornbr. Halb 105
» » » 11.105
B. Ecnad. Carao 105
Bonneramarckh,...
Bortmnnder Bnlon.
Kiaenw. (Nagel ft KJ
Ela.y-8p.nVlB 105
Exp.- n. Lagerb.r 105

» » II.Em.105
Flenab.SehflTb.v.1904
Gaaanat Gaard. r.110

» » »100
GrSngeah.-OxeI5.10S
Guatemala Pint 105
Honaeatiacbe » 105
llagenToxt.-lnd. 105
Hamb. Frelb.-Lagh.

» » ll.Em.
» » III.Km.

Botel-A.-G Hg.1I rlO
Howaldtaw. z. K. 102
Lederfnb.Hlrebb.10S
H.C.Meyer j r. I. H. 102
Nept, Seh!ff«w. 105

» » IJ.Km.,105
» Dock-Anl. 105

Nordd. Brnnnkwrk.
N.Znek.-RKrellRtlOS
» Sprltw., *m. H. 106
» Jfute-Sp. u. V. 103
» » » 103
» Jnte-Pr. (0atr.)103
» Textllw., r. J. 105
Oanna-Itoehela 105
Pomm.Ind.-Yer. 102
Sngeb.Etabl.,H-010S
Skand. Jntc-Sp. 1...

» » U.r.106
Ver.K5n.-n. Lanrah.

» . uk.b.1910
Vlnter.Pnplerf,, 108

4!/,

41/a
4Vs

6
SVs
5
4%
4%
öVs
8%
5
4
4
4 Vs
6
4Vs
6
5
4 Vs
5
5
4
SY.
4
4
4
4 Vs
4Vs
4Vg
41/,
4Vs
4 Vs
4Vs
4 Vs
4Vs
4
5
4
5
5
4
4
5
6
8%
4
4V,

100.466

970

lOOG

1050

loon
Kl 104 OCbz
I0SB
101h*

1030
1080
1020
103B

lOOO

102 501«
101 508
108 G

101.260
108 508
1016
101. öfibz
102. lObrO
103.258

101.401»
101.501«

1020
1008
100.508
1028

100.25B

sv,
4

4%
4V,

4
4
4V,
4V,
4Vs
4
4%
4
4 V,
4V,
4Vs

09.400
lOOO

ION»
103.«OB
1008
100.300
100.800
103.800

1 108.25«
5 103.608

11:101.60a70ba
2 103.01) B
111010
1| 9711
II —
1101.25B

An«l!lnd!«che.
AnatolUehe Eiaenb. 5
Central Paellle Bd*. 1
Gail* < arl LndwgHh, -
HeIa.-HtHsl.-K., gar. 3Vs
Ul lUr. LoiiUt., 1053 »V*
. » 8t.Loula,195l 8V,

Italien. Einen!», gar. 2*/«
Iwangor.-Bombr., » 4>/,
Knachnu-Odhg., gar. 4

» » in 0,v.l889 4
Kronprinz Bild., 11. 4

» » A 4
Long Inland Bonds 4
«need. Ksh. (Sal.-M.)
Moakan-Klew, gar, 4
Moakan-Karsk., gar 4
North.Pne^Ur-LiRB. 4

» Qeu.Uon.G.Bd,
Ovate de Mtnaa.leRC'.

» » Corlflkt,
OeatNordw.J.K., gar

» » » conv.
» » » V.1903
» » (Qold)v.l874
» » » conv.
» » » v.1903
» »(Elbet)conv.
» » » VJ908

Oest-U. StMtsb., 1-8
» » (Ergänzgsn.)

» » Y. 1805...
OostSndb.(Lomb.).

» » » V.1871
» » ....

* » » gar.
Oreg.-Rallr., cv
Oataeeland.Eb.. gar.
Portug. Eh, V. 1886.
Rybinsk, uk. b. 1906
Sard In. Fb., IL Scr.
Eng.Lornl, I. rJ06

. IUnGold. »102
WUd.-K-Pr.v95....

6
8%
»Vs,6
a«/,
»V,
sv,
8V,

3
5
8
8
8
4
5
4
4
3
4
4
4
4
4

102.250
096
99.600

73.300

99.400
100.400
00.000

109.700
99.500

01.60Q
93.tOO

90.300
890

119.100

05.tOO
85 80 8
«3.800

106.760

80.760

103.400

97.761»

Melt it Id % ersclireihangen.
Allg. Dtsell. Klelnb.
Alsen* Portl.-C.r.l02
Breitenbarg. C. 108
Cont.O*. I.el.Ut 102
IiHU.Zuck. l.Cop. 108
Electr.Gs.,r.Scb. 103

» » 102
Electr.Llcht n.Kraft
Hnmh.-Alton. Centr.
Straaa.-E1a.-0„ MV
. V
. v.1892, VR-V1I1.
. uk.b.1917, IX.,X.
. uk. b. 1916 XI.

B.O.l.elU.Frkt. r.108
Hamburg. Kl.-W. 102

» 102
Holloa, Kleet-G. 102

» » ...
Nordd. Lloyd-Anl...
Zoologische Ges.

S
4Vs
4 Vs
4
4 Vi
4
4V,

r-
4
4Vs
4V,
4%
4
4Vs
4
4V
4
4V,
4
4

78.760
104 OOO
100B
95.300
990
98.50 8

101.700
1016
100.260
1088

103.601»
100.too
108 10B

1030
105.50»

lioospapiere.
BadltehePriim.-Anl.
Bayerisch.Priira-A. .
Brschvf.20Thl.pr.St.
Cöln-Mlnd. Pr-Anl.
Flnl. 10 Thl. pr. St.
GothacrPräin.-Ps., I

> . 11
Hamb. St-Pr.-A 1866
Lübecker St-Pr.-A.
Melnlng.PrÜm.-Pfd.
Heining. 7 II. pr. St
Oes!. Lott.-A. V. 1866
Oldenbg. 40 Thlr.-L.
Baab-0 r. Pr.-A.-8.,cx
Buss. Pr.-A. V. 1864

» » . 1866
Türk. 40« Fr., pr.St.

4
4

M/s

»Vs
«Vs
3
»Vs
4

4
s
2Vf
5
5

186ha
88bz

110.731»

137.50B

150.500
137.600

5
Vs
10

1
8

201 —

Verkehrs-Aktien.
Eisenbahn-Aktien.

Allg.Btseh. Klelnb.neue
Baltimore A Ohio Shares
Can.-Pae.-Kla., St-A. ult
Kutln-LSberker Elaenb.
Gotthardbahn ult
ltal. Meridionalbahn »
ltal. Mlttelmeer-Bii. ,
Lflbeek-BOebener... »
Mtaderlanaltzer E.-0...
Oaat-Ungar. Staatab. ult
Deal Rordweatbahn. »

de. LU. B. (Elbetal). »
OestSüd.Stsb.CLomb) »
OataaeHnd.,rJÄmStgar.

N W. pr. St

A 1000
$100
$100
A 600
Fr. 600
Lire 500
Lire 500
A 600
A 1000
Fr. 600
fl 200
fl 200

Fr. 600
Kr. 400 600

2000

Dlv.
1902

0
4
6V»
2
««/.
6
8
6%
«Vs
6.«
4%
61/4
0

Dir.
ISO»

0
4
6
21/*
««/.
6

6%
SV,
6.4
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8. Handels-Dennage, Seite 1 Hambnrgtjchcr «Lv'respot'dcnk — Reue Hamvnrgjsche Börsen-Halle Mittwoch, 81. Dezember 1901

Schifahrt

DeutWe Seefahrten

nach Südamerika

K. Wirtschaftliche Studien, die von falschen Voraus-

setzungen ausreden, können leicht zu falschen Schlußfolge-
rungen führen. Da» gibt uns Anlaß, noch auf einen Aussatz

zurückzukommen, der vor einiger Zeit im „Jahrbuch für

Gesetzgebung" (Verlag von Duncker & Humblot, Leipzig)

erschienen ist, und dem ein zu Anfang dieses Jahres in

dem „Institut für Meereskunde" au der Universität

Berlin gehaltener Vortrag zu Grunde liegt. Ter Aufsatz
hat den Studiendirektor der Handelshochschule in Köln,

Professor Dr. Eckert, Bonn, zum Verfasser. Er geht von
der Voraussetzung aus, daß unter den überseeischen Gebieten,

die dem deutschen Handel offen stehen, Südamerika von

Deutschland nicht genügend beachtet werde. Wir

sehen davon ab, daß eS nicht nötig ist, die übrigen Gebiete
namentlich die englischen Kolonien, die ostaflatischen

Reichs u. s. w. in denen überall noch der

deutsche Handel ein Absatzgebiet hat, das an Bedeutung

für ihn stetig wächst, hinter Südamerika zurückzusetzen;
andererseits konstatieren wir, daß in keinem Gebiete

die deutschen Interessen eine so bedeutende, wenn man den

Ausdruck gebrauchen darf, dominierende Stellung haben
wie in Mittel» und Südamerika. Diese Stellung ist eine

beinahe traditionelle, namentlich für das Hamburgische Ge-

schäft, und durch jahrzehntelange Arbeit fest gegründet.

Deutsche» Kapital arbeitet auch kaum irgendwo in solchem

Umfange wie gerade dort. Ein Blick in die Hamburgische

Statistik ergibt, daß selbst gegenüber dem enormen Handel

mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika das süd-

amerikanische Geschäft sich sehr achtunggebietend ausnimmt.

So betrug z. B. — wir wollen unsere Leser nicht niit

großen statistischen Aussühruiigcn bemühen und greifen

daher nur einige Ziffern heraus — die Einfuhr von den

Vereinigten Staaten, von Südamerika, Afrika und Asien nach

Hamburg:
Durchschnittlich

1Ö71/5 1881/5 1896/1900 1903
Millionen Black

Bereinigte Staaten... 81 1t8 893 487
Ostküste Südamerikas. 78 99 239 329

Westküste „ . 34 53 109 116
Afrika 7 16 76 113
Asien 13 20 213 322
Einfuhr nach Hamburg

insgesammt 888 047 1957 2398

Man sieht aus den Ziffern, Ivelch große Stellung Süd-

amerika ini Vergleich zu den anderen Kontincuten seit drei

Jahrzehnten im hamburgischen Handel behauptet. Für die
Ausfuhr gibt unsere Statistik die Ziffern auö den früheren

Jahren nicht. Wir erwähnen nur, daß im Jahre 1903 die
Ausfuhr nach den Vereinigt-» Staaten 244 Millioueir Jil

betrug, nach Zentralamerika 41, nach Westiiidien 19. nach

Südamerika 214. nach Afiika 112, nach Asien 172, nach

Australien 31 Millionen Noch einige Ziffer» über den
Seeverkehr seien hier angefügt und zwar ebenfalls für das

letzte Jahr und für den Durchschnitt der letzten drei Jahr-

zehnte. Man vrsieht auch ans diesen Ziffern, daß der

Schiffsverkehr mit Südamerika schon in den 70er Jahren

verhättttisnläßig erheblich war und daß er eine immer
größere Bedeutung gewonnen hat.

Eingehender Schiffsverkehr in Hamburgin 1000 Neg.-TonS von:
durchnlmitllich

1871/80 18&1AO 1891/1900 1903
Deutschen Seehafen.... So 49 205 315
UebrigeS Europa 292 628 798 1199
Ber. Staaten 132 273 618 994

Mexikos Ostküste u. Zcn-
tralamerika 3 21 44 63

Westindien 32 50 78 96
Südamerikas Ostküste

Nördlich von Brasilien 3 2 11 6
do., südlich 0,2 7 S3 200
Brasilien 29 101 133 244
Amerikas Westküste 25 75 178 212
Afrika 6 27 112 268
Asien 17 33 97 222
Australien 7 8 40 97

Etwas merkwürdig, um nicht mehr zu sagen, berührt es

angesichts dieser Ziffern und angesichts der Vorstellungen,
die unsere Handelskreise von der Bedeutung unserer süd-

amerikanischen Interessen haben, lvenn man in dem ge-

nannten Aufsatz liest, daß neben Großbritannien Deutschland

die größten Interessen an der wirtschaftlichen Erschließung

ber südamerikanischen Gebiete habe, „Interessen freilich,
die bis heute vielfach nicht voll zum Ausdruck ge-
kommen, zum teil kaum in das Bewußtsein der be-

teiligten Kreise getreten sind." Wenn man Zeugnisse

aus den älteren Zeiten des hamburgischen Handels liest,

z. B. die Levenöertnnerungen des „alten Laeisz" oder das

jüngst erschienene „Haus Parisch", so findet man auch darin

das westindische und südamerlkanische Geschäft wiederholt er-

wähnt — ein Zeichen, daß im ganzen Uebersee,

geschäft Hamburg mit am ersten Bedeutung

gewonnen hatte. Darum gilt auch nicht, wie der

Verfasser deö oben genannten Aufsatze» meint, in diesem

Falle, daß der Handel dorthin von Anfang an der Flagge
gefolgt sei, sondern e« war — was übrigens mehr oder

weniger von allen unsere» Schiffahrtsgründungeu gilt —

ein Geschäft bereits vorhanden, auf dem sich die eigene
Schiffahrt ausbauen und die Beförderung der Waren, die

für unsere Rechnung hinausgingen, von der Vermittlung der
fremden Flagge loslösen konnte.

Die mancherlei einzelnen Unrichtigkeiten, di« bei den

weiteren Ausführungen des Aufsatzes unterlaufen, brauchen

uns hier nicht weiter zu beschältigen. Auch eine Erörterung
darüber, ob es richtig ist, wenn der Verfasser unter allen süd-

amerikanischen Gebieten dem La Platagebict die größten wirt-

schaftliche» Aussichten zuschreibt, hat ein rein akademischeSJntev-

esse, die Ansichten in Haudelskreiscn gehen vielfach dahin, daß

Brasilien — einer der größten, reichsten und unerschlossensten
Staaten — noch „unbegrenztere Möglichkeiten" vor sich habe.

Es fragt sich nur, wie lange die politische Mißwirtschaft

dort noch dauern soll, in deren Gefolge eine falsche Wirl-
schastöpolitik ihren Einzug gehalten hat, und wann das

deutsche Kapital sich bereit findet, in stärkerem Maße sich z.
V. für die Erschließung Südbrastliens zu interessieren.

Die Mahnung, die der Verfasser zum Schluß an seine

stuSsffhrungeg gnnuttpsh richtet.stch daher zweckmähigerweise

nicht an unsere Handels- und Schifscchrtskretse, die wilklich

für kein Absatzgebiet des deutschen Handels soviel getan

haben wie für Südamerika und bet denen Südamerika durch-
aus nicht „ans der Mode" gekommen ist. sondern die im

Gegenteil, wie der der Fortschritt der deutschen Rhcderei

nach Südamerika auch in diesem Jahr gezeigt hat,

die Wirtschaftslage in Südamerika und ihre Möglichkeiten
aufmcrisam und tatkräftig veriotgen — diese Mahnung sollte

sich vielmehr an die Reichsregierung richten und sie
darauf hinweisen, daß es auch tu Südamerika handels-

politische Aufgaben zu lösen gibt. So unterhandelt z. B..

we noch die Berill te, die mit der letzten Post aus Argen-

tinien bei „ns einselroffen sind, bestätigen, Nordamerika

eifrig wegen eines Handelsvertrages mit der argentinischen

Negierung; mau braucht außerdem nur daran zu erinnern,
daß vor nicht langer Zeit Nordamcrika mit Brasilien Vor-

zugs ölte vereinbart hat. Es wäre wirklich zu wünschen,

daß die deulschen Interessen mit größerem Nachdruck betont

würden, als cö bisher der Fall gewesen zu sei» scheint. Wir

sind einer der größten Abnehmer für die Produkte der süd-

amerikanischen Staate», und das solllc in unseren handels-

politischen Beziehungen zu diesen Gebieten auch zum Aus-
druck kommen.

* Abfertig,mgödienst der Kaiverwaltnug. Die

Kaivcrwaltung hat in den in unserem Blatte täglich ver-

öffentlichten Uebersichten über den Beginn der Lagergeld-

Pflichtigkeit bereits bekannt gemacht, daß vom 1. Januar ab

Veränderungen im AbserlignngSdlenst eingetreten sind. Wir

lassen die bez. Bekanntmachung hier nachfolgen:

I. Die Lagergeld-Beträge von 80 ^ Mindestsatz) bis
1 >1 sind durch Marken zu entrichten. Anträge aus Stundung
von Beträgen bis 1 M. werden nicht mehr berücksichtigt.
Lagergeld.starken im Betrage von 10 r-nd 80 ^ sind
in der Avfertigung des Hauptbureaus erhältlich.
Jir der „Neuen Hanrburgischen Börsenhalle" und in den
„Schisssnachrichten" lvird unter 11 der Kaiberichte der Beginn
der Lagergetd-Pflichtigkeit und hiernach 30 Tage lang die
Anzahl der Lagcrgeldtage für jedes Schiff verüffenl-
licht. Ferner werden dort täglich die lager„eldsreien Tage
dlS betr. Monats bctarintgegeven. Das Lagergeld jür
Güter, die mit Fuhre und Schute angeliefert sind und auf
(rotem) Auslieferungs-Antrag wieder abgenommen werden,
wird vom Tage der Antrejerung (siehe Emplangsbcscheinigung)
sür die mit der Bahri angekommenen Güter vom Tage der
E> tl.idling an (in der Lieget der der Ausgabe am Bahnhof
folgende Tag) berechnet. Taicln zur Berechnung des Lager-
geldes geben alle Hebestellen kostenlos ab. Bei Abrahme
von Teilsendungen ist auf de» Empfang-papieren uuler den

Marken die Anzahl der abzunchrneiiben Stücke anzugeben;
Kaigeld- und Lagergeld - Marlen sind bei Landabiuhr von
Teilsendungen nebeneinander zu klebe». Durch Marken zu
wenig bezahlte Beträge werden an den Hebestellen durch
Marken nacherhoben, auch wenn der Höchstvetrag von 1 j,u
dadurch überstiegen wird.

II. Tie Gebühren für die Benutzung deö VertcilungS-
schlippcns (Eilenbahn-Kai-Negulativ § 13) werden ebenfalls
nicht mehr Var'oder durch Rechnung, sondern durch Marken
erhoben, die von den Interessenten vor Abnahme der Een-
drrngcn oder vor Aufgabe zur Weiterbeförderung mit der
Bahn auf dne Teilschritte (Bordr. 80) geklebt und dann im
Bureau des VerleiluugSschuppens entwertet werden müssen.
Benutzt werden hierzu die gewöhnlichen Kaigcidmarken, die
wegen der im Vertertungsverkehr abweichenden Abrundung
der Betröge durch eine 5 ^-Marke vermehrt sind. Wün-
schenswert ist die Vcrtvendung möglichst weniger — hoch-
wertiger — Marken, uamit eure schnellere Abfertigung er-
möglicht wird.

III. Tie Lagergeld-Beträge von mehr als 1 ä, ferner
die Gebühren sür Avsetzen in ober- und unlcrelbische Fahr-
zeuge und Krangelder können Hanivurger Firme» in Rech-
nu»g gestellt werden, wenn ein Stnndnngsantrag in doppelter
Ausicriiaung eingereicht wird. Angenommen werden nur
vorgedruckte Anträge, die in der Diuckiacheu-Ausgabe der
Kduverwauung zuin Selbstkostenpreise abgegeben werden.
Velpstlchtuugsvermerke auf den Lieferpapieren werden ferner
nicht anerkanlr! werden. Bei der Abnahme von Gütern kann
der Stundungsanirag über die ganze Sendung oder über
einen Teil der Sendung lauten. Bei Ausgabe von Gütern
zur Bahnverladung ist sür jedes Lieserpapter ein besonderer
SiundungSantcag in doppelter AuSsertlgung ersorderlich.
Anträge betr. Stundung von Lagergeld für die mit Fuhre
abzunehmende» Güter sowie solche, die ei»en bestimmten
Tag für den Ablauf der Zahlungsbcrpstichtung enthalten,
werden nicht berücksichtigt.

Schiffahrt zwischen den kanarischen Inseln. Wir

haben kürzlich in unserem Blatte ans eine bestehende Ver-

fügung der spanischen Negierung aufmerksam gemacht, nach
der die Schiffahrt zwischen den kanarischen Inseln der

spanischen Flagge vorbehalten sei. Wie uns nun aus Liver-

pool telegraphisch gemeldet wird, hat der englische Konsul

in Teneriffe gegen diese Verfügung durch Vermittlung des

britischen Botschafters in Madrid Einspruch erheben lassen.

§ Verlängerung der Liegezeit fiir Holzdampfer in
Bremen. Aus Bremen, den 19. d. M.. schreibt uns unser

Vertreter: Die Entlöschung der hier zahlreich mit Holz-

ladungen von ostpreußischen und russischen, sowie von

skandinavischen Häfen komnienden Dampfer hat schon viel-

fach zu Unliebsamkeitcn zwischen Ladungsempfängern und

den Rhedereien in betreff der Liegezeit geführt, da man eS

nur schwer ermöglichen konnte, sie innezuhalten, und oft auch

schon bedeutende Beträge seitens der Empfänger gezahlt
werden mußten. Die Verträge, die, nebenbei bemerkt, in

den letzten beiden Jahren hier fast allgemein direkt für das

ganze Jahr abgeschlossen werden, sind durchgehends Zeit-

charters, wonach der Empfänger so viel Ladung abzunehmen

hat, wie von der Besatzung deS Schiffes aufgegeben werden

kaun. Gegen diesen Usus hat sich nunmehr die Ber-

einigung der hiesigen Holzhändler in einem Schreiben

an die betreffenden Rheder — wofür auch Hamburg in Frage

kommt — getvendet. Es wird darin, wie verlautet, eine be-

stimmte, auf der Größe der Ladung beruhende Norm für

Festlegung der Liege- resp. Löschtage beantragt. In gewffsen

Interessentenkreisen glaubt man, daß diese Eingabe keinen

Erfolg haben wird. Das würde sür die Seeleichter-Gesell-

schaften, die schon jetzt stark an der Holzfahrt beteiligt sind,

einen großen geschäftlichen Vorteil bedeuten, da bet diesen

Schissen wegen der geringen Besatzung derselben stets eine

langsame Löschung der Ladung stattfindet.

Orient-Linie. Die Rhederei teilt mit, baß ihre Schiffe

in Zukunst nicht mehr Adelaide anlaufen und um das Kap

gehen werden, statt durch den Suezkanal.

•* Hasen von Durban. Im Hafen von Turban

werdcrt umsangfeiche Baggerungen ausgeführt. Im Jahre

1903 wurden 5Va Millionen Tonnen Erde durch Bagger

fortgeschafft. Die durchschniltlicho Tie>e des HaseneingangeS

war etwas über 21 Fuß ettgl. Bis Ende September d. I.

war die Tiefe auf 25 Fuß vergrößert worden Der größte

bisher eingelaufene Dampfer war der Dampfer „Kenilworth
Castle" etwa 13 000 Tons.

ChargenrS RönnlS. Der Jahresbericht der Gesell-

schaft für das Jahr 1003/04 bedauert konstatieren zu

müssen, daß seit der Gründung der Gesellschaft im Jahre

1872 das Jahresergcbnis nur einmal so unbefriedigend ge«
lvesen ist, wie dieses Mal. nämlich in 1883/4, wo der Be-

triebsüberschuß nur 62 067 Frcs. betrug. Im Berichtsjahre

stellte sich der Ueberschuß auf 72 66V Frcs., und beantragt der

Vcrlvaltnngsrat dessen Bortrag auf neue Rechnung. Der

Bericht fährt alsdann fort: Dieser geringe Erfolg unge-

achtet aller Lebhaftigkeit des Verkehrs auf 86 Reisen, auf

denen 1392 730 Seemeilen zurückgelegt wurden, ist nicht
nur der ausländischen Konkurrenz zuzuschreiben, sondern

auch der Verringerung bezlv. Einstellung der Operationen

ans den Linien Transvaal—Madagaskar und Brasilien—

New Orleans, vor allein aber den schädlichen Wirkungen
des Gesetzes für die Handelsmarine von 1902, in soweit es

Schiffe im Alter von über 12 Jahren betrifft. Durch dieses

Gesetz ist eine Gesellschaft mit alten Schiffen nicht im stände,
mit einer Gesellschaft zu konkurrieren, die eine neue Flotte

besitzt, welcher die Vorteile des neuen Gesetzes zu teil wer-
den. Da außerdem das Gesetz einschrätikend wirkte mit

Bezug auf die Tonnage und die fiir Prämien reservierte

Summe, so war es notwendig, keine Zeit zu verlieren, wenn

wir uns nicht für einen Zeitraum von 12 Jahren der Vor-

teile des neuen Gesetzes berauben wollten. Wir beeilten

uns daher, neue Dampfer in Auftrag zu geben, da die

verfügbare Tonnage täglich abnahm. Gleichwohl konnten

wie die ungünstige Lage, in toelcher unsere mehr als zwölf

Jahre alten Dampfer sich befanden, nicht ändern.

Am 1. Januar 1903 tvaren 18 unserer Schiffe

in dieser Lage, da sie von einer gcsammten durchlaufenen

Distanz von 1392 730 Meilen auf nahezu 800 000 Meilen

keine Prämie erhielten. Dadurch entgingen uns 600 000

Frcs. Einnahmen. T-c» jetzt die 9 neuen in Auftrag ge-

gebenen Dampfer von dem „Kersaint"-Typ abgeliefert und

in Fahrt gefetzt sind, so werden wir uns bemühen, die alten

Schiffe anderweitig zu verwerten. Die Jndo-China-Linie

arbeitet zur vollen Zrrfriederrhcit und wir kommen mehr

und mehr zu der Ueberzeugung, daß unsere Anstrengungen

sich besonders rmch dem Fernen Osten wenden sollten. Bei

der Liquidation der Compagnie Nationale de Navigation

kauften wir deren Dampfer „Cholon" und „Chodoc" an

und rüsteten sic für den Truppentransport nach Indo-China

aus. Diese Vergrößerung unserer Flotte ermöglichte es

uns, an dem Schiffsverkehr mit jenen Gegenden größeren

Anteil zu nehmen, und wir trafen ein Arrangement mit
dem Messageries Maritimes dahin, die Expeditionen nach

Conchin-China, Annam und Tonking mit dieser Gesellschaft

abwechselnd vorzunehmen. Die erste unserer Linien, d. i.

die nach -cm La Plata, leidet andauernd unter ausländi-

scher Konkurrenz. Me Linie nach der Westküste von Süd-

afrika arbeitet regelmäßig.

Nach einigen Angaben über die verschiedenen Dampfer

der Gesellschaft teilt der Bericht mit, daß sich die Betriebs-

einnahmen auf 22 866 900 FrcS. und die Ausgaben auf

22 794 231 Frcs. stellten. Die 86 Reisen der Flotte ver-

teilten sich auf Brasilien 24, La Plata 24, Westafrika 14,

Madagaskar 12 und Indo-China 12. Befördert wurde»

18 038 Passagiere oder Auswanderer und 660 405 Kbm.

Ladung. Der Wert der Flotte am 30. Juni betrug

64 982 339 Frcs. einschließlich 14 276 900 FttS. für die S

neuen Dampfer.

** Tie Nhcderet von Ant. Dom BordeS & Co.,

eine der bekannten französischen SegelschiffS-Rhedereien, hat

jetzt ihren ersten Dampser in Fahrt gebracht und zwar

einen Frachtdampfer von 8000 Tons, 3000 Pf. und 13tyi

Knoten Geschwindigkeit. Das Schiff ist zum Kohlentransport

von England nach Chile und zur Rückfahrt mit Salpeter

bestimmt.

Bi«ttknschiffanjnt.

© nchiffahrtSabgaben. In der letzten Sitzung des

Vereins der Industriellen des Regierungsbezirks

Köln erwähnte der Vorsitzende, Landtag-abgeordneter

Kommerzierat Vorster, die Gründe, welche den Verein der
Industriellen veranlaßt haben, sich der neuerlichen Stellung-

nahme gegen Schiffahrtsadgaben auf dem Rhein nicht anzu-

schließen. Man müsse sür Kölner Verhältnisse mit einer

späteren Vertiejung des Wasserweg- bt- zur See rechnen

nitd diese sei nur bei Einführung von mäßigen SchiffahrtS«

abgaben möglich. Aus der Versammlung wurde betont, daß
die vor etwa 15 Jahren ventilierten Projekte einer Ver-

tiefung auf 6—7 Meter, auf welche Geheimrat van der Borght

damals ein großes Buch ;über die wirtschaftlich daraus er-

wachsenden Vorteile basiert hat, technisch unmöglich seien.

Man werde sich mit wesentlich geringeren Wassertiefeu be-

gnügen müssen und die Erwartungen danach beschränken.
Wenn der Verein nur beschränkte Erwartungen bezüglich

der Wassertiese hat, sollte er umsoweniger für eine Maß-

nahme eintreten, die für die ganze deutsche Binnenschiff-

fahrt ein Todesurteil sein müßte.

ZÄiffSau.

Lurvina, Deutsche ParsonS Marine Aktien,

Gesellschaft. Die Gesellschaft schreibt unö: „In der dritten.

HandelsbeUags Ihrer geschätzten Zeitung vom 17. dS. finden

wir eine Besprechung über den „Deutsch » Nautischen

Almanach für 190b", in welchem eö in einem Artikel

über Schiffsturbinen u. a. heißt:" ... und ferner geht

ja baä Geld, was von Deutschland für Parson» - Turbinen

ausgegeben wirb, rach England und kommt keiner deutschen

Firma zugut." Demgegenüber erlauben wir un» darauf

hinzuweisen, daß unfere Gesellschaft, welche« das alleinig«

Recht zur Lieferung Von Parsonö-Schiffsturbineu sür Deutsch,

land nebst Kolonien zusteht, sämtliche Aufträge in Mann.

heim von deutschen Technikern und Arbeitern ausführen

läßt. Lediglich die erste von uns gelienertè Anlage ist in

der Schweiz hergestellt worden. Die Behauptung, daß das

Geld nach England geht, trifft demnach ketneSweg« zu, viel-

mehr kommt cs einer deutschen Firma und deutschen

Arbeitskräften zugut." (
Bremer Vulkan. Auf der Werft de« Bremer Vulkan

fand gestern der Eiapellatif des für die Deutsche Dampf-

schissahrtSgcseNschast .Hansa" im Bau befindlichen Fracht?



nach Java 3» und 4» 3d, Febr. Von Salpeterhäsen nach
U. K/Ko„t. 19« 3d, n 1» 3d, Schiff 9d exira Versicherung,
15. April/15. Juni. Von do. nach Japan 25«. Von Melbourne
nach U. K/Kont. 24« 3d. Von Sydney nach Rotterdaru 20«
Schalen. Von Newcastle N.S W. nach der Westküste 15«, -- Gd.
Bon do. nach der Westküste exkl. Valparaiso 15«, + 6ck. Von
do. nach Taltal und heim nach U. K./Kont. 33».

Nerhandlungrn

des Kaiserlichen Oberseeamts.

(Nachdruck verboten.)

Berlin, den 20. Dezember.

Vor dem Ober.Seeamte wurde heute über die von dem
Reîchâkommiffar, Kapitän z. S. z. D. von Treuenfeld in
Sachen der Strandung des Apenradeuer Dampfers
„Mathilde", Kapitän Wlfstng (jetzt als Geschäfts»ia,in in
Hongkong lebend), gegen den Spruch des Flensburger
Seeamts erhobenen Beschiverde verhandelt. Das Flensburger
Eeeamt hatte nämlich entgegen dem Antrage des Reichs-

kommissars dem Kapitän Wisstng das Pale tt aiS Schiffer
ans großer Fahrt belassen. Den Vorsitz führte der vor-
tragende Rat im RcichSaint des Innern, Geh. Ober-Rcg.-
Rat Werner; nlS Beisitzer fungierten neben dem ständige»
Beisitzer. Kapitän z. S. z. D. Hcrbig, Kapitän Boltc.ElSflety.
Wasierschout Hendorff-Brake, Navigationstehrer Fcsenseld-
Elsflcth, Navigationsschuldirektor Dr. Schulze-Lübeck Mid

Kapitän C. Wlegaud-Bremerhaven. Das Protokoll führte
Geh. RechnungSrat Klause.

Der Dampfer „Mathilde", Unterscheidungszeichen
der Rhedcrci von M. Jevsen in Apenradc gehörend,

in der ostasialischen Fahrt beschäftigt, befand sich auf der
Reise von Penang in der Mnlaccaftraße nach Port Swettcn-
vam und hatie die Steife am 16. September 1902 angetreten.
Auf der Route liegen etwa 70 Seemeileu südöstlich von der
Stelle, wo man um 7 Uhr 50 Minuten abends am
16. September Pulo Kandi in m/w. NzW»/,W peilte, die
Sembilan-Jnseln. Zwei Seemeilen westlich von dem süd-
lichen Teile dieser Inselgruppe liegen die Felsen „Black
Rock" und „White Rock". Ersterer befindet sich eine See-
meile nödllch von dem anderen und ragt etwa 8. „White
Rock" etwa 35 Fuß aus dem Waffer hervor. Die Eembilan-
Inseln selbst sind 262—6l5Fuß hoch. Nach der vorgenommenen
Peilung wurde der Kurs auf m/w. SzOViO. gesetzt, der,
wenn er wirklich gefahren wird, das Schiss ev. 3 Seemeilen
westlich frei von Black Rock gebracht hätte. Kapitän Wissing
hatte nach vorgenommener Peilung die Wache dem Steuer-
mann Peter Wilhelm Julius Johannsen, jetzl 11. Offizier
auf dem Bremer Ltoyvdampser „Rajaburi", mit der Weisung
übergeben, falls Hanlu-Feuer in Sicht komme, eine 4 Strich-
Peilung zu nehmen, außerdem aber dem ihn um Mitternacht
ablösenden Bootsmann E. de Boss zu sagen, daß cr den
Kapitän wecken solle, sobald etwas in Sicht komme, jedenfalls
aber nicht später als um 3 Uhr morgens. Bei derUebergabe
der Wache sügte dann der Steuermann noch hinzu,
daß Hantu-Feuer gegen 12 Uhr 30 Minuten in Sicht
kommen dürfte. Das Feuer wurde aber bereits eine Viertel-
stunde früher gesichtet und von dem Bootsmann 12 Uhr
32 Min. in m/w. SOzOVcO und um 1 Uhr 25 Minuten
dwars in m/w. ONO^/iO gepeilt. Daraus ergab sich,
daß das Schiff, anstatt wie angenommen 9chs Seemeilen per
Stunde, 10 Seemeilen gemacht hatte. Der Bootsmann

steuerte, ohne das Besteck nach der Karte zu kontrollieren,
den bisherigen Kurs weiter. Um >/«3 Uhr stieß das Schiff
plötzlich aus. worauf der Kapitän, durch Len Stoß erwacht,
sofort aus Deck kam, die Mafchine unverzüglich stoppen und
auf volle Kraft rückwärts stellen ließ. Als er damit das
Schiff, das nicht festgekommeu war, frei von dem
etwa 1 Seemeile südlich liegenden White Rock ge-
bracht hatte, steuerte er bis y«4 m/w. WSWV«W
und daiauf SO., womit er ohne weiteren Zwischenfall
den Bestimmungsort Swetienham erreichte. Am 22. September
wurde das Schiff in Penang ins Dock gebracht, wo sich er-
gab, daß verschiedene Platten eingebeult und verbogen
waren. Die Rrparaturkosten beliefen stch auf 45 000 M.

WaS den Bootsmann de Votz anbelangt, der 3 Monate
an Bord der „Mathilde" geweien war und die Strandung
verschuldet hat, jo gaben ihm sowohl der Kapitän als auch
der Steuermann das beste Zeugnis, während ihn der deutsche
Konsul in Penang als emen beschränkten und unglaub-
würdigen Menschen bezeichnete. Aus der Reichskommissar
führte aus, daß es jedenfalls gewagt sei, einem Ausländer,
der die deutsche Sprache nicht beherrsche. Besetzte zu erleiten,
die erst verdolmetscht wehven müssen. So sprach derStenermann
plattdeutsch mtt ihm, verstand dies der Bootsmann nicht, dann
nahm er die englische Sprache zu Hilfe. Der Neichskommtffar
war der Austchl, daß Kapitän Wisstng gar nicht die Absicht
gehabt habe, Wache zu gehen, was schon aus der ganzen
Art der Erteilung von Weisungen hervorgehe; er wollte
eben ruhen, ohne daß für eine etwaige Uebermüdung ein
Gruud vorgelegen hatte. Unter Bezugnahme auf eine
Senatsentscheidung Bd. VIII. S. 598/97 hob der Reichs-

' konmussar hervor; daß daö Vorgehe» eine strenge Rüge ver-
dient, wenn der Kapitän nicht für eine genügende Beman-
nung des Schiffes Sorge trage, ebenso sür eine Mehrzahl
von Steuerleuleu. Wenn die Verhätmiffe derart Uegeu, daß
nur ein Steuermann an Bord ist, dann muß der Kapitän
eben selbst eintreten, da er anderenfalls sür die Nachteile zu
hasten hat. Jedenfalls ist es ein großer Fehler, einen nn-
geprüften Manu allein Wache gehen zu lassen, zumal der
Kapitän wissen mußte, daß in der Maiaccastraße

sehr heftige und unregelmäßige Strömungen gehen,
die ganz unabhängig von Wind und Wetter sind.
Schon au« diesem Grunde hätte er selbst die Wache
halten müssen. Dcr Relchskommissar schloß, daß er von
seinem Standpunkte auch nicht um ein Iota abgehen könne
und seinen Antrag auf Entziehung des Patents aufrecht er-
hallen müsse.

Der Verteidiger des abwesenden Kapitän« Rechtsanwalt
Dr. Löhmann-Ftensburg gab sich alle Mühe, den Kapitän
von den gegen ihn crhobenen Vorwürfen zu entlaste». Er
versuchte nachzuweisen, daß er tu sachgemäßer Weise Sorge
dafür getragen habe, daß das Schiff nicht gefährdet werde,
indem er direkte Weisungen gegeben habe. Der Bootsmann

habe aber eine große Pstichtwidrigkeit begangen, und wahr-
scheinlich, wie auch daä Seeamt angenommen, geschlafen.
Wenngleich der Kapitän civilrechtlich verantwortlich ist, so

habe er doch keine grobe Fahrlüistgkeit an den Tag gelegt,
sondern genügend vorgesorgt, da er zur dnmaligen Zeit keinen
zweite» Steuermann hatte, weil ein solcher tu jener Gegend
nicht zu beschaffen war, mußle er sich eben so gut als es
ging behelfen. Er habe mehr alö gut dem Dienst vorge-
standen und bedurfte der Ruhe.

Der Spruch des OverfecamteS, den der Vorsitzende nach
stattgehabter Beratung verkündete, ging daht», daß er
den Spruch des Seeamts vom 26. Juni cr. in dcr

Weise abgeändert habe, daß dem Schisser
Wlsstng daü Patent zu entziehen sei. Die Kone»
des Verfahren« haben außer Ansatz zu bleiben, da de Be-

schwerde von seilen des Reichskonimissars eingelegt worben
war.

Zeeamts-Borhandtungen.

Hamburg, den 21. Dezember.

Morgen, vorm, um 10 Uhr, wird im hiesigen Secamt
verhandelt weiden über die Strandung des zur Deutsch-
Australianischen DampsschisfsgeseNschaft in Hamburg ge-
hörende» Dampfers „Solingen", Kapt. Hoppe. Das Schiff
befand sich auf der westaslikaiiischen Küsteiiiahrt und tuar
von Swakopiiiuud nach Kapstadt unterwegs, als es am
6. November d. I. fvährend unsichtigen Wetters in der
HottentüIcn'Boh sestgeriet und wrack tvurde. Passagiere
und Besatzung sind gerettet, auch die Post ist geborgen. Die
Schiffbrüchigen sind von deni engl. Dampfer „Hhadcs" aus,
genommen und in Lüdrritzbucht gelandet.

Bremethave», den 20. Dezember. (Orig.-Bcrichl.)
Berhanoelt wird über den am 20. Dezember 4 Uhr 20 Min.
nachmittags auf der Weser erfolgten Zilsammenstoß des
Hamburger Dampfeiö „Sambia" mit dem englischen
Dampfer „Huron". Vom Dampfer „Sambia" ist nur
dessen derzeitiger Weserlolie. Wege ans Geestemünde, als
Zeuge anlvescnd. Die Aussagen des Kaoiiäns und anderer
Zeugen sind zu Prolokoll geuonimen imö werden verlesen.
Die Sache des „Huron" vertritt Rechtsanwalt Dr. Schnitze-
Smidt-Bremen. außerdem sind dcr Kapitän Walsle, eiu
Steuermann und der 1. Maschinist deö englischen
Dampfers sowie dessen Wescrlotse Vollheiin als Zeugen
erschienen. Nach den Aussagen der Zeugen von der
„Sambia" hatte dieser Dampfer am Tage vor dem Unfall
Hamburg verlassen, aber infolge Nebels bis zum 12. Dezember
morgens bei AUcnvrucy vor Anker liegen bleiben müssen. Er
passierte um 2ty* Uhr nachmittags, schon unter Führung deS
Weserlotsen. Noiersand-Lcuchturm und überholte bei Meyers»
legdc mit etwa 5 Knoten Mehr-geschwindigkeit den mit Reis
von Bangkok komnicndcil Dampfer „Huron". Dieser
Dampfer zoll nun ständig versucht habe», die „Sambia"
tvicdcr zu überholen, . er soll mehrmals aufgekommen
sein, bis sein Bug nur eine halbe Schisfelänge
hinter dem der „Sambia' zurück war, soll dann
aber immer wieder achteraus gesackt sein. Der letzte
derartige Versuch erfolgte bet dcr Tonne „V" und brachte
deutliche KollisiouSgesahr, sodass auf der „Sambia" Voll-
dampf gegangen und das Ruder hart rechls gelegt wurde.
„Huron" jchecric aber nun plötzlich derart aus, daß er »nt
dem Bug die „Sambia" beim Heck traf und ihr über Wasser
Platten vcrbeulle und sich fclbu auch nicht unerhebliche Be-
schädigungen zuzog. Beide Dampfer kauten gleich wieder
von einander fret utid konnlen ohne Hülse ihre Fahrt nach
Bremerhaven Rßcde fortsttzeu. Die Zeugen vonr „Huron",
init Dolmetscherhilfe vernommen, vestrltten entschledeu, ein
„Rare" mit dcr „Sambia" vcranstallet zu haben. Ter „Huron"
sei überhaupt nie von dcr„Samoia" wirklich überholt wordci',
und da bei Fahrwasser-windungen „Huron" sich immer dichl
an die innere Toimenlmie gehalten habe, seien beiDi
Dampfer mehifoch ungefähr auf gleicher Hö.-c gewesen. Auf
„Huron habe man mehrmals die Maschine iangsailier gehen
tafjeli. um zurückzubleiben. Dabei habe der Dampfer im
letzten Falle seine Slcuersähigkcit derart verloren, daß cr
trotz Gegenmanövers mit dem Ruder derart nach Back-
bord auSsching, daß eS zur Kollision kanr. Durch das
Maschineiijottrual des „Huron" iverden diese Aus-
sagen besläiigt. — Der Reichskommissar erklärt für
den springenden Punkt die Frage, ob die „Sambia" als
überholendes Schiff das andere wirklich schon überholt gehabt
hat oder nicht, als die Kollision crsolgle. Nach Aussage der
englische» Zeugen solle cs nicht der Fall geweien sein,
während der Lo.se von der „sainbia" erklärte, daß „Hin on"
schon nrehrere Schiffsläiigctt achteraus geivescr» sei. Deni
letzteren werde voni Lotsen des „Huron'" nur ulibcstiuiiilt
wideriprochen; wenngleich dieser auch bestreite, daß ein
wirkliches Ileberholeit stallgcjundeu habe. Ätan löiine
deshalb nicht zu einer Enticheidung rommen, ohne die Zeugen
von der „Samvia" gehört und auch das Maschruenfouriial
deS Dantpjcrs eingesehen zu haben, zumal durch das Ma-
schiiieujourual des „Huron" criviefcn ivorden fei, daß auf
dicsrm Dampfer keinerlei GeschwuidigkeilSstelgerung zwecks
„Race" ftantgefundcll habe. Der Reiche-komtmssnr beantragt
deshalb Vertagung bis zur Rückkehr des Dampfers „Sam-
bia". — Das Seeamt beschloß demgemäß

Lübeck, oeu 21. Dezember.

DaS Secamt verhandelte nach dem „L. Äl." in seiner
Sitzung vom 20. d. M. über das Vertiriglückeu dcö Leicht»
Matrosen Schröder aus dem Lübecker - Dampfer „Alice
Krohn". Am Morgen des 9.-November d. I. wurden
unter Aussicht des Steuermaiiiis Höicke und des Vorarbeiters
Hirsch Krangirter auf den int hiesigen Hafen liegenden
Dampfer „Alice Krohn" geladen.- Gegen IIV2 Uhr etwa
sollten mehrere große eiserne Flnirlinrohre, jedes eiwa
20 Zentner schwer, tu den Großranm des Dampfers gcvracht
werdcn. Nachdem mittels des Krans zwei tliöyren quer auf
das Schiss gelegt waren, wurde eines derselben an der Kette
der Großwinde befestigt und dann in die Großiuke hinet»-
geschoben. Als das Rohr im Lukenrahinen hing, wurde,
um es einige Meter nach vorn in den Großrauin zu hieve»,
ein etwa vier Zoll im Umfange starkes Manillatau eben ober-
halb des Rohrs an der Wiiidekclte befestigt und damr von
einem Matrosen zwermal um den Kopf der Vorwinde ge-
schlungen. Das Ende des Taues hielt der Matrose in der Hand.
Das Tau ging dabei über den zleultich scharfen Rano des
Lukcnrahmens und die Köpfe der Großtvinde. Es wurde
nun die Vorwinde in Betrieb gesetzt utid das Rohr riach
vorn gehievt. Vorn und an Den Seiten des Rohres waren
einige Hafeuarbciler und hinten war dcr Leichtmatrose
Schröder beschäsiigt, das 8iohr in der Balance zu halten.
Die Leute standen so hoch auf der bereltS int Großraum bc-
findlichen Ladung, daß sie mit den Köpfen aus der Groß-
tuke hervorragten. Als daü Rohr etlva einen Meter weit
nach vorn gebracht war, stieß das vordere Ende gegen ein
im Großraum ltegeudeS eisernes Kammrad. Das Rohr
wurde nachdem die Vorwinde gestoppt war, von einem Ar-
veiter mittels einer Handipeiche etwas gehoben,
uul es von dem Kammrad frei zu mache». Im
selben Angenblick brach daö Tan. Das Ltohr
stog zurück, traf den hinter demsctbcn stchcuden Leicht-
matrosen Schröder am Kopse und schnitt ihm den Schädel
ab. Schröder stand nach dem Unfall zlvischcn dem Rohr
und deni Lukeiirahnle», mit dem Kopse fest an letzleiem.
Er war sofort tot. Daö zum Hieven vciiutzte Maiullatan
war ein gebrauchtes, aber noch guiee Tau, das einige Tage
vorher zum Hieven noch schwererer Laßen benutzi war. Die
Bruchstelle vesand sich etwa da, lvo das Tau auf dem ziem-
lich scharsrandlge» Lukenrahinen gescheuert hat. Es ist da-
her aiizliuehuirn. daß es von diesem diiichschnilten ist. Der
Spruch de« Seeamtes geht dahin: „Der Tod deö Leicht-
matrosen Schröder ist daduich vertirsachi, daß infolge Reißens
eines Taues ein ciicraeo Ltohr gegen seinen Kops gefchiagell
ist. Es trifft nicmatid voll der Besatzung und den Arbeßern
des Schiffes ein Vorwnif. Auch »var das gerissene Tau
nicht fehlerhaft."

Äuarantätte- und Leuchen-^lliArichtcu.

<5hili. ^ . ...
Laut offizieller Meldung vo»l 4. Dezember ist Jqmgnc

alö seucheiifrei erklärt, \
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bampfer« ,,Heimburg" statt. Das Schiff bat eine Länge

non 402' bet bl' 6" Breite und 25' 6' Seiienhöhe bis

Spardeck. Die Tragfähigkeit stellt sich bei einem Tiefgänge

von 21' 3" auf 6200 Tonnen. Zum Betriebe dient eine

vierfache Expansionsmaschine von 2300 Pferdestärken, die
dem Schiffe eine Geschwindigkeit von II Knoleu erteilt.

Der Dampfer besitzt die höchste Klasse des Englischen Lloyd,

ist in allen Teilen als erstklassiger Frachtdampfer nach den

neuesten Erfahrungen und au« besten Materialien gebaut

und mit elektrischer Beleuchtnug, sowie allen HilsSmaschinen

-rnd Apparaten der Neuzeit ausgestaltet.

Noftvcker Neptuutverft. Die Neptuuwerst in Rostock

kontrahierte mit der schwedische» Granitindustrie in Firma

Nederiaktiebolaget Wanevlk in Stockholm als Ersatz

für den kürzlich bei Kolberg gestrandeten und verlorenen

Frachtdampser „Labrador" ein Schiff von derselben Trag«
sähigkclt und Bauart.

Eine schwedische schisfbantechnische Gesellschaft.

AuS Clockyolm, 19. Dezember schreibt man unS: Im

Sommer ist hier, »vie s. Z. gemeldet, als Zweigabteilung
dcö TechuologcnvereinS ein Verein für Schiffbaukuiist

ins Leben gerufen worden, zu dem der Besuch der deutschen

Schifsbautechnischen Gesellschaft eine wesentliche Anregung

gegeben hclben dürfte. Soeben hielt nun dieser Verein seine

erste Versammlung ab, zu der Interessenten aller mit

dem Schiffbau zusammenhängenden Zweige eingeladen waren.

Der erste Vortrag handelte über den technischen Unterricht

i» den deutschen Schiffbauschuleu und wurde von dem
Wcrftdirekior Lilliehöök gehalten, der eine Studienreise

nach Deutschland ausgeführt hat. Lilliehöök wies darauf

hi», daß in Deutschland strenge Forderungen für Gelvilinung

des JngenieurdipiomS beständen, aber trotzdem wäre brr

Andrang zu den deutschen Lehranstalten bedeutend. Er

schrieb dies dem großen Ansehen zu, daü die deutiche Schiff»

baukunst genießt, dank der schnellen Entwickelung der
Handels» und Kriegsflotte. Im Anschluß daran berichtet

Lilliehöök über die großen Modellversuchsanstaltcn in

Wertin und Bremerhaven und gab eine Schilderung der
großen deulschru modernen Schiffswersten, die sicher Muster

derartiger Anlagen bildeten. Eine sich anschließende Dis»

kussion gipfelte darin, daß die schwedlsche Schiffbauerei der

ausländischen Konkurrenz unterlegen sei. Ingenieur Hylandcr
aus Gothenburg sprach hierauf über Schwimmdocks und

wies deren Vorteile gegenüber den gewöhnlichen gegrabenen

Docks nach. Ein von Hylandcr koilstrniertes patcnticrlcs

Schwimmdock wurde näher beschrieben. Ingenieur A. Care son
behandelte die aktuell gewordene Frage r-bcr Dauipflur»

bine alö SchiffSmotvr. Die allgemeinen Schlußsätze, die

sich zu Gunsten der Dampfturbinen ziehen ließen, wären

Dampfersparnis, in gewissem Grade Gewinn an Gewicht

und Raum, sowie prall,scye Vorteile, die in der großen
Einfachheit des Motors beruhten.

Russischer Schiffbau. Ein Kongreß der russischen

Metallsabrikanten hat sich kürzlich auch mit der Förderung
des russischen Schiffbaues besaßt und dabei betont, daß e«

nötig sein werde, die für die Zwecke der Flotte vorzunehmen»

den Neubauten iir den nächsten Jahccu möglichst nur auf

russischen Werften vornehmen zu taffe,', ferner daß es zweck-
mäßig sein werde, den beteiligten Firmen und Fabriken von

vornherein rin bestimmtes bedeutende« Arbcitsquantum zu-
zuweisen, daß sich über Jahre hinaus verteile, alSban»

würden die Fabriken eine Grundlage für ihre Tätigkeit haben

und auf dieser Basis sich auch nach anderweitiger Be-
schäftigung umsehen kölinen.

Ein neuer Stahlschraubendampfer wurde von der
Schwedischen Granillndustrie» und Nycderei-Akticngcsellschast
„Wanevik" in Stockholm als Ersatz für den neulich gestran-
deten und verloren gegangenen „Labrador" auf der Rostockcr
Ncptunwerft bestellt. Der Dampfer wird in derseiben Bau-
art und in den gleichen Dimmsiorlen hergestellt, er wird
mindestens 400 Tons Tragfähigkeit besitzen und vis Herbst
nächsten Jahres zur Abtieserung lommen.

' 'n' À _J. . *' 4 ^

Nachrichten für Seefayrer.

Aufgenommene Seezeichen in Tsingtau. Das Hasen-
amt in Tsingtau macht unlcr dem 1l. November folgendes
beknnnt: Die in der inneren Bucht liegenden Fahrwasser-
bösen werden mit folgenden Ausnahmen Anfang Dezember
für die Winterzeit eingezogen und Anfang April nächsten
Jahres wieder auf den alten Stellen ausgelegt. ES bleiben
während des Winters liegen: Boje A.; Boje 1 und 2;

HR HR

Mittelgrundboje und die Hufeisenriffbojen -n, i und
HR HL

nj-, die Glockenboje und die Hafeneinfahrtsbojen—
HE HE HB

2 ' fl/ 4 *

Frachtenmarkt.

London, den 19. Dezember. Bon den zustande ge,
kommenen Abschlüssen irren die folgenden hervorgehobenr
Dampnerfrachten. Asien. Von Burmah zu 28$ 9d
D/ffi, 28« 6d Mittelmeer. Abriatisches Meer oder Holl. Häfen,
Anfang Februar. Von Bombay nach Antwerpen und/oder
Sharpnetz, 15« Gd eine, 16, beide Häsen, Januar. Von
Karacht zu 16« 4y«rf einen, 16* lOVsci zwei p. p., Februar.
Von Karachi zu 16« Gd einen, 17, zwei p. p., nett. Terms,
Januar/Februar 5.

Schwarzes Meer. Von Novorossisk zu 7s 6d any
ö, Hamburg prompt. Von Novorossisk nach Emden oder
Wejey 7« 3d eine»!, 7« 6d beide Häfen, 3d -j- Gerste Dezbr.
ÄO cancelling. 0

Mittelmeer. Erz. Don Cartbagena nach Antwerpen
9.50 Frcs., mit 1.25 do. loading, Zi»nerz Ende Dezember
Bo» Carthagena nach Antwerpen 9 Fre«. mit 75 # loading,
Zinnerz 21. Dez. Von Bilbao nach Middlesbro 4a 3d,

Amerika. Von unteren St. Lorenz ein Dampfer
von 1000 StüS. nach West Britannien 37» Gd, drei Rn sen,
beginnend erstes offenes Wasser. Bon New York 6 000 d. iv.
Dampfer n. d. Far East 7 Häfen, runde Summe von
L 9 500. Januar. Bon New Orleans nach U. K/Kont«
10« V/»d einen, 11« 1*/td zwei Häfen, 15. Ja»./ld. geb.
Bon New Orleans nach Däuematk. 11, Gd «inen, 12« zwei
Häfen Smmar. Bon San Lorenzo (nicht oberhalb) nach U
N'./Koni. 17« 9d D/(& -r 6 d, Saat 1« extra. Mittel»! ec r/
Adrialischcü Meer 2- exira, Feb. do. nach N.K./K'ont
18« Gd O/C, -i- Gd. 10. März/t0. April.

Kohlenfrachtcn. Von Cardiff nach Algier 6,50 fr,

nach Genua 6» 3ck, nach Venedig 7«, nach Port Said 6« 3ck,
nach Santos 9« Gd. Bon Glasgow nach Genua 5« ?>/»</,
nach Livorno 6« 6«/. Bon Glasgow und Liverpool nach
Kalkutta 16», General Cargo. Von der Thue nach Kolberg
4« lyjtd. Von Blhth nach Aarhus ö« joy,d, nach Ahns
«s 8,1. Bon Westhartlepool nach Korsör 4« 8d.

Seglerfrach 1 en. Von Le th mid der Tyne nach
San Francisco 10« d. w.. 16, i)d, Koke«. Bou Pensaco.a
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See-Bericlsïe.

lleimi'cise.

Georgian, I).. 18/la pass. Sagres
Marienfels, I). 18/12 pass. Penicho
liagusa, 0.. 18/12 pass. Gibraltar

Oceana, Dbg. Schiff, 17/12 pass. Ventnor

Ausreise.

Amalfi, J)., 17/12 pass. Mumbles
Carrara, !>., 17/12 in Carrara
Huascar, 0, 17/12 pass. Walmer
Lord Downshire, l>„ 10/12 in Fernandina
Madeira, 1)., 16/12 von Nieuwo Waterweg
Mandingo, Ü., 17/12 in Kotterdam
Neuenfels, D., 17/12 pass. Gibraltar
Newark Castle, 1).. 17/12 in Antwerpen,

18/12 nach London

Newlandfl, JL)., 18/12 in Fand Key
Luzon, 1)., 15/12 in Fantander
Tigris, I)., 18/12 von London

Aügot, dUn, Schooner, 19/12 pass. Lizard

Jirenieti, 20. Dezember. DeutschesSchiff
Nereus, Möller, 19/12 von New York in
Yokohama.

Westrhauderfehn, 20. Dezember.
Schooner Helene Marie, Santjer, 19/12 in
Preston. — Henny, Grossing, 19/12 in Alloa.
— Eunaa Margaretha,YVulf, 19/12 in Nyköping.

/i7<’j«f.'ftnrf;l 20. Dezember. Dampfer:
Minna SchuJdt, Betlmiann, 18/12 von Valencia
nach London. — Norma, Ilocbieuter, 19/12
von (Jette nach Burriana. — J. L. Lassen,
Kleverhnsen, 20/12 von Amsterdam nach
Fort Talbot. — Tliyra, Brühn, 19/12 in
IMetricbsdorf bei Kiel. — Stella, Petersen,
20/12 in Danzig. — Orion, Davidson, 17/12
von Swakopmund nach Dakar. — Ceres,
Clausen, 17/12 von Swakopmund nach Dakar.
— Iris, Kochow, 20/12 in Kiel. — Mercur,
Luth, 20/12 von Li bau nach Antwerpen. —
Nauta, Petersen, 20/12 in Swansea, —
Gemma, Vogt, 19/12 in Brunsbüttel. —
Capellu, Andersen, 20/12 in Bondsburg.

TU beet;, 20. Dezember. Dampfer: Dora,
Krause, 19/12 in Danzig. — Flora, Delveu-
dahl, 20M2 von Botterdam auf hier. —
Arcona, Boise, 20/12 in Königsberg. — Hansa,
Helium i'eldt, 20/12 von Ltbau auf hier. —
Kaut, 20/12 in Pillau. — Livland, 20/12 von
Biga auf hier.

Triest, 18. Dezember. Dampfer: Galicia,
17/12 von Konstantinopel. — Africa, 17/12
von Alexandrien. — Gisela, 17/12 von Kolo
nach Schanghai.

Ventnor, J. II'., 18. Dez. Ein grosses
Fas», gemarkt »1. J.« im Viereck und
»Orau«, ist hier gestern angetrieben. Der
Dampfer Noordzee berichtet, dass er gestern
noch mehrere gleichartige Fässer unweit der
Küste treibend gehoben habe.

Eis-Berichte.

Charlottetoivn, 17. Dez.
fahrt ist geschlossen.

Die Schiff-

Angesprochene Schiffe.

Nonv. Bark Celer am 27. Nov. auf 220 N

84o W durch Schiff Kalliope in Falmouth.

Bark Arthur, aus Mandal, von Sundswall
nach Algoa Bay. am 2. Nov. auf 40o N 17o\V
durch Dampfer St. Domingo in New York,

Norw, Bark Passepartout (HBSV), West
steuernd, am 10. Dez. auf 4to N 12» W durch
Dampfer Aislahy in Amsterdam.

Deutscher Sehooner Vrigo (V) von London
uadi Alloa, am 15. Dez. auf 66o N 7o O,
durch das Fischerboot s

KoiiMtift'e Wasseratiinde,

Killn, 21. Dez., 10 Uhr 50 Min. vorm.
Heutige Itheinhöhe 1,68 in.

PrssL, 21. Dezember, lOUhr vorm. (Orig.'
Tel eg r. der Vereinigten Elbetjchifffahrts-GeselF

schäften A.-G.) Aussig meldet heute -f 80,
Wuchs des Oberlaufes 0,86 m, Nebel.

ecbiehailiori inAberdeeu.

Norw. Bark Gudny, von East London nach
Gulfport Miss.), aut 3lo N 790 W durch den
Dampfer Triguac in Port Tampa.

WasscrMaml im Hamburg:. Hafen.

10/12, 11.30 A. 6'6"--8.00 m über 0, West, 2.
bedeckt, + 6o C

21/12, 4.00 M. 7' 7" = 5.03 m über 0, W8W. 2,
bedeckt, n 4o C

21/12, 11 50 M. 0'7" = 3,03 m über 0. SW, 2,
heiter. 3o C

tiernianischcr Lloyd.

Nach den Listen des Germanischen Lloyd
sind in der Zeit vom 1. bis 8. Dezember 1904

folgende Seeschäden gemeldet worden:

loiaiveri. j
Dplr.n Seal.

Gestrandet ....
Zusammengeht..
Not äsen angel...
Masebinenschad.
Durch Eis besch.

» Feuer »
»schwer. Wetter»

Versoli. Ursach.
Verschollen....
Gekentert
Gesunken
Verlasse',
Kondemniert ..

10

uesctiaaig,
Uplr.l^ei'!,

13

r.iizam

Dpfr.l S(*gi.
83
47

2
24

1
8

22
11

10
8

1
10
2

88
49

2
24

1
8

22
11

28
10
8

1
10

2

Zusammen. 12 '148 I 44 :,15ö I 56

Schiffsverkehrs-Meldungen.

Liiropa.

Jfremei'liuvcit
20. Dezember von

Elisabeth, Wegener Wemyes
Activa 0), Petersen
Telesfora (IM
20. Dezember
Egeria ID), Hinriehs
Kong lUgnar(D)
Ctr«8(D), Böbmer
Glendale (i>;, Thompson Boness
Queen Elnnor (D) England

Bremen
Galveston
nach

Biga
Hamburg

Biga

tsealpa (D), Moir
Auf die Rhede

Diana (D), Ekbom
Mira (Di, Jenstn
Nixe, Reemts

Geestemünde
20. Dezember

Stuttgart, Fischd.
Rutjudingcn, Fischd.
Varel, Fischd.
Neptun, Fischd,
Toni, Fischd.
Renee Riekmers
20. Dezember
Geestemünde (D)

Hoherweg
20. Dezember
Kaiser Wilhelm 1L CD)

Uothersand
20. Dezember
Henriette, Fischd.

gelegt:

bcilli

von
der See

do.
do.
do.
du.

Bangkok
nnclt
Shields

von
der See

VOll
der See

Minister Jansen, Fischd. do.
20. Dezember

Goliath, belli,
mit 1 Kahn

Heyers JLegde
20 Dezember

I JRYV (D)
Brake 20. Dez.

nach
der See

von
der See
von

Dorotea (D), Suttora Taganrog
Bremen

do.
nach
Granton
von

Matador, Gerdos
GernUina, Alberts
20. Dezember
Matin CD), Reemts

Bremen 20. Dez.

Portimao ID), Niemann Lissabon
Vina (D), blater Spanien
Pioewood (D) Savannah

Kong Ail'd», Anonsen Christiania
No. 114, Schleppt Hamburg
20, Dezember nach
Vesta(D), Burhorn Kopenhagen
Gauss (Dj, Haesloop Amsterdam

lünnlen 19. Dez. von

Neptun (Dl. Oltmann Stettin
20. Wilhelmina, Baas Delfzy
20. Dezember nach
W.-T.-A.-G.25,Schlk. Dortmd.
Wopke, Veen
Hero (DX Kunoth
Meemke, Teerling

II mlerflehen
20. Dezember
Margnta Meintina

Marie Sophie, Toste
Caroline, Paulsen

Borkum
Leer

Borkum

von

Hamburg
Kie

Kappeln
Tvende Brödre, l’ilegaaid do.
Ebenezer, Hansen
20. Dezember
Anna, Lühking

Flensburg
20. Dezember
Dorothea Christina
20. Dez Klariert

Iris (D). Anderssoll
Mercur, Stöhle

Kiel 20. Dez.
Thor (Dl, Jensen
Teutonia (D)

Nakskuv
nach

Laboe

von
Brunsnis
nach

Lihäu
Halmstai

von

Senderburg
Gothenburg

Ti'iivciii »nie

Newa (D). Burmcisler
Marie Louise (D)

Baltic lD), Rändelt
Mar; (D-, Larsen
19. Dezember

Reval
Libau

llan-iö
Rostock
noch

nach
Stralsund

Lübeck

von

Bernhard tü),Hermann Königs!).
Laura (D), Aidag Hamburg
Iris (D), Rochow Mtlhil
Catharina, Sclilicliting Hamburg
Florentine, i’atjens do.
Ingehürg.AiiderseiiKalliiiidborg
Maiip, Hansen Kadeby
Astn. Christensen Svendborg
20. Dezember naeh
Teutonia (Dl Bremen

Ajax (D), Hrorsori Burntisland
Wido, Abraliamssoü Rostock
Mar.o, lliiiscn Anri.uus
Anne, Harder Hamburg
Agathe, Feldmann do.
Karl, Hoy Odense
Lykkeiis Prove Rudkjöbing

Tmvein iinile
20. Dezember von

Westküsten (D) Kopenhagen
Luba (1>X Thiel Königsberg
Adler(D), Mows Wismar
Meti CD), Ehler Fehmarn

Malmö ID), Larsson Kopenhag.
20. Henry (D), Hibben libau
Atlas (Ü), Rickmann Cardiff
William (D), Aberg Srnogen

WisMtar 18. Dez. von
Elise i’odeus (Û) Newcastle

Herzog Job. Albrecht (D) Metliil
Mary (Ü), Ancour do.
Hans, Tiiiclmann Fehmarn
19.

MarieGartz (D), Jörk Newcastle

Warnemünde
90. Dezember von
Georg Gildemeister Tuborg
Hans Diliev Limhamn
20. Dezember
Wilhelm Lödke (D)

Mary ID), Larsen
ätialsniul

17. Dezember

HansJuul, Andersen Kopenhag.
18.

Ellida (D). Müller Burntisland
Margarethe CD), Boldt Eteilin

II amOll
18. Dez. Passiert von
Carl brich Bahn Ohrt

nach Stralsund

Caroline, Aibertsen Stralsund
nach Kopenhagen

Johanna, hlilert Nestred
nach Stralsund

Swlnentünde
20. Dezember von

Commerce ID), Levin Riga
Amalia (D), Ulrich Königsberg
Nordstern CD), Lütbgens Faxn
Helene (D), Penmen Bremen

Älen in 19. Dez. von

Saturn CD), Boldt Dem min
Demmin Packet 1 (D) Demrain
20.

AL G. Melchior (D) Kopenhagen
Wipper (D), Bode Rotterdam
Hellmuth 01, Mascow Riga
Alexandra (D), Gräbner Stockh.
Stadt Slolp (D) Königsberg
19. Dezember noch

Franziska0),Priegnitz Königsb.
20.

Domino (D), Simpson Liverpool
(Hut Bager 0) Kopenhagen
Trio (D), Johaonson Sölvesborg
Skjold (D), Gabrielsen Danzig
Stadt Stralsund (D) Stralsund

Neiilahrnnsser
19. Dezemner von

Carlos (D), Papist Rotterdam
Volo (D), Smith Hull
Kressmann CD), Tank Stettin
Starlight (D), Parkin Liverpool
Balder CD). Sandln
Elbe CD), Prestin

V illau 18. Dez.

Apollo (D), Kuper
19.

OrplieustD), Hopfner
Samland (D), Schwanz Lübeck

Margareto(D), Sprenger Sioltin
Virgo (Ü), Malmborg Alloa
Alfred ID\ Spiongor Stettin
18. Dezember nach
AmaliaCD), Ulrich Stettin
Scbwoigaard (D) Gothenburg
Stadt Stolp (Ü), Andreis Stettin

Narnia lD:, Erikson Nyköping
Frederik CD), Thomsen
Stockholm tD', üiekow Lübeck
Kitte (D). Lehmkuhl Hamburg

ïäcinei 17. Dez. _ voii
Untern e«or 15,Sehl. Karlskrona
18,

(iaithdeo (D), Stephen Stettin
Marpessa(D), Brown do.
Lilian CD), llullborg Stockholm

ItevMl 17. Doz von

liritrdiile (DMilighorii Odessa
Kolk» (Di, Ford Hu
16. Dez, nach

Amy ID), Stephens Newcastle
17. Rirnddo (10, Norton ilui

Ab»

Rima (IP, Wuoii Spanien
Fail Both, .lausen Dtiiikirc rn
19. Doz. Klariert nach

Algol (D), Bjür.ing H.iiigö
Astrava (I», Kortman

Kopeuli'igon i>. Bui

Yarmouth
Lübeck
von

Bremen

Stettin

(Stockholm
17. Dez. von

Iberia (U), Jansou d.Mittelmeer
Brills(D), Ooveraas Königsberg
Valki riaa (Ü), Kronborg Card:if
Bore II (IP, Rusko Abo
18. Tyr CD) Kopenhagen
Svitliiod CD), Beskow Lübeck
17. Dez. nach
VVellamo CD), Lindsors Mango
Concordia (D), Lund Danzig
Go I in (D), Schmidt Libau
Mudir(D), Arvidson Königsberg
18. Silvio (D), Cramp Hull

NorrkOi»ing
b. z. 19 Doz von

Alexandra (D), Grlhner Stettin
SydkustenCD), Gneib Lüheck
Annie (D), Anderberg Kopenh
Edith (D), Lindqvist Libau
b. X. 19, Doz. Klariert nach
Union, Mortensen Rosin k

Ella QD.Mortensen Kopenbageu
Ilelaingborg

18. Dez. von

Marta (D), Peterson Antwerpen
Wegen Kohlen

Gustav E. Fa!ck !Ü) Svendborg
ging nach Libau

Calla tD), Svcnsson Gothenb.
ging nach Gelle

20. karmeiila.Olsson Sunderl.
Gotlienhiii'g

b. i, 20. Dez. von

Ring (D), Lorqvist London
Sbuna (D), Robertson Glasgow
Agne 0), Carlson Sunderland
Ilemland (D), Carlson do.
Arnold (D), Majgrcn Newcastle
Melanie (D) Middlesbre

Trifolium, Westerhult London
Mentor, Larsson St- Lbes
BelelD), Wahlström Granton
Balder (D). Dahlström London
Uötha(D), Lundberg Antwerpen
J. J. Dickson 0) Rotterdam

Norge 0), Nilsson Hamburg
No inau 0J, Eneberg Stet! in

Fiona0',MikkclsenKopouhaKen
b. z. 20. Dez. Klariert nach
Göteborg CD), Glase Hamburg
Halmstad0), Stenseldt Lübeck
Itölar 0). Oersted Kopenhagen
Alb. Ehrensvärd (D) Christiana
Brage (D) Erederikshamn
Nervion (D), Evensen Nantes
Gertrud UP, Tisell Kragerö
Poseidon 0>, Larsson Hasle
Frithiof, Rinaldo Aalborg

Chrisliitiiia
h. z. 19. Dez. vosi
Astrid 0), Jönsson Limhamn
Brio UP, Mathison Newcastle
Anna, Bettersen Bristol
Kong Guttorm (D) Hamburg
Sovereign (D), Riis Newcastle
Ang lo UP, Johnson Bull
Jelö tD), Paulsen Hamburg
Scotland (D) Grangemouth
b.z. 19. Dez. Klariert nach

Kong Björn 0) Hamburg
II. P. Prior (D) Kopenhagen
Jelö CD), Paulson Hamburg
M. G, Melchior (D) Stettin

ihingvsnnd
b. z. 17. Doz. von

Odin 0i, llelgescn Newcastle
Kapri (D) Ilaidorson Stonkjaer

ChriNliansmind
13. Dez. nach

Axolbuiis(D), Skov Kopenhagen
15. Salmo 0) Hull

Ragnvald Jarl 0) Newcastle
Xsirviik

CVoiiAagnanl&Heituiiiiui,
Scliiilsnmkler in Narvik.)

13. Dez. von

Johan 0), Indebetou der Tyno
lIollandia(D), Stoll Rlyth
15. Krüii|iiiiisGu8taf0)Rolterd.
13. Dez. n»cii
Liilea 0i, Vierow Stettin
14. Juno tD), Hummel Dünk.
Sun git (D), llojlaonder Rultord.
15. GütalandlD), Nilsson do
16. Gotland 0) Emden

Uflhingöi' 20. Dozbr.
Von iiordw. pass. gest. nachm.:
3 U. White Hoad, D. «.Belfast

Von slid w. pass. gosL nachm.:

8V*U Bult, D. a. Getliciiliurg
4 1/-» Wenning on Hail, D. a

llurtlèpnol
» Silla, l). a.Grangomuutli

Russland, 1), a.
Oacurslianm

w '*ul goat. abend: NW.Jiistii
helle Lus

HelsingAi'
Von nordn. pass, heule vorm.:
83/4U. ."venske, D. a. Gotlienb.
Von nordw. pass, heule uaciim.
1 U. üstpreussen, D. a.

Königsberg
Pallas. D. a. lieUinglurs

2V4 » Ottokar, Ü. «.Königsberg
Von südw. pass, heute vurm.:

8 U. lierllt I, D. a. Kopenhag.
8>/s » Nmililiu8, D. a.

Stockholm

12 » Romny, D. a. Linau
Arthur, D. a. Landskrona
Livoino, D. a. Liverpool

Von Biidw, pass, heute n.ichm.:
1 U. Joy, D. a. Hartlepool
2 » Bretland, D. a.

Kopenhagen
R, S. Berg, D. a.

Gothenburg
Ony, D. a. Loridun

Wind morg. NW, Hau, hell
Therm, n 2 U. Barum, 769
Wind mitt. NW, (lau, hell
Therm. + 7o, Barom. 769

Kopenhagen
19. Der. voii

Jensne, Jensen Neustadt
Caroline, Aibertsen Stralsund
Elsa, Martensson London
Minerva 0>, Kaloen Amsterdam
Post, Ifrüdgam Hamburg
Jul- Hoimtilad !D! Grangemoulb
C.P.A.KoelHDlMöilerChris iania
Najaden (D), Lundin Lübeck
Budüil 01, Vierow Stettin
Kiew 0), Jacobsen Königsberg
Viking0), Rasmussen Hamburg
Yadsö 0), Poulsea Sw ansea
Transit I. 0) Stockholm

Heilig Olav 0), Holst New York
lloskov CD), Meliial’.l Danzig
19. Dez. »ach

Jul. HoimMad0) Grangemouth
Leopold II. tü), Meyer
II. 0. Andersen 0) Burntisland

M.G.MelchiorCD),hjerlöil Stettin
Aut der Miede

k z. 20. Der. von

Fredensborg, Kisby Mexiko
Frtdenksborg 0) Hartlepool

Koi'böi* 19. De». von

Carl Kiehn, Bröker Hamburg
Willy Kiehn, Hinriehs do.
19. Dez. nach

Carl Kiehn, Bröker Hamburg
20. Margaretha (Gis.) Rcndsb.

i’rederiksläiivn
b. z. 20. Dez. von

Prima 0), Syrdalil Königsberg
nach Bergen

Elisabeth (D) Kai rebaeksminile
nach Newcastle

20. Dez. nach

Caesar, Jörgensen
von Marstal

Sialo 16. Dez. von
Brem n CD. Jacobsen Scaham

nach Thisted

Non'CNUiidby
19. Doz. von

Atbara 0>, Dew Taganrog
Banders

17. Dez. voll

Tento 0), Olsen Burntisland
18. Familiens M hide Eckern I.

Aaz'lmts b. z. 20. Dez. von
Constantin 0) Newcastle
St. St. Bücher CD) Grangemouth

ßlii-üshals

Magnus CD. a. Kopenhagen)
I ach westwärts

Wind: 20. Dez.N„ leicht,
liiuivithdiu

19. Dez Passiert von

Hamlet CD. a. Kopenhagen)
nach ostwärts

Wind: 20. Dez-NW., leicht.
Formic*

20. Dez. Passiert von

Ajax (D. a. lielsingör)
nach nordwärts

Wmd: 20. Dez. WN\V., leicht.
ISammci'HliiiH

19. Dez. Passiert von

Sara (I). a. Kopenhagen)
nach oz wärt«

Windt 20. Dez. NW., leicht.
Aiuinîeniaui

19. Fez.
Nereus 0)
20. Mars 01

Jenny 0)
Zaanstroom 0)
20. Dez.

Slünkirchen
17. Dez. nach
Pierre Louis Stavanger

Havre 17. Dez. von
Vilio d’ Alger 0', Brockn Algier

Gamma iD)
Ymuiden

20. Dez.
Etna (D)
20. Dez.
Standard 01

helizijl
17. Dez.

von

Hamburg
Stettin

KälsÖ
Cardill

nach
tardiÖ

von
Danzig

nach
Shields

von

do.

do.
de.
do.

Thor (D)
Riirik tD)

Guldborg 0)
Frojr (D)
Ruth 0)

ISolbnck
b.z. 20.1 ez.

Lübeck
Königsberg
Burntisland

Hamburg
Colberg

von

Albi'rtine.Ossenbrügeon Hamb.
Uracild 0), Sjursoik Biytli
Martha, llandorf Hamburg

klingen
19. Dez. Passiert von
Nylaiid (D. a. Cliristianssand)
20. Sifka(D. a. Grangemoutb)
II. 6. Amlorsen (D. a. Kopeiili..
JN’VT (scliwod. B.)
Harald llaarläger (D)

nach westwärts

Lars Kruse CD. a. Kopenhagen)
Expedit CD. a. Stavanger)
Aria CD. a. Gothenburg)

nach südwärts

Wind: 20. Dez. NNO, leicht,
dbirlfthulfti

20. Dez. Passiert von

Tliyra cD.a. Kopenhagen)
Ludvig C8clio. a. Svendborg)

»neb ostwärts

JantinaFonnegina.KramerKotka
Foskea Jam je, Tor Emdtii
Roliengeweer, v. Dijk do.
19. Sietske, Niemao

nach Norderney
Weser, Voordewind
Hendriks, Veei.stra
Manar Albs, Pleizier

naeb Niouwescbaus
17. Dez. ztacli
Nerva tD) Emden

Wültelmina, Heins do.
Bankbaarlieid, Croon do,
18. Jantje, Summers do.
No. 14. S;bura do.

Goode Hoop, Ha ewinkol do.
19.

Ilempelina, Bokaan Borkum
Sietske, Nieman Norderney

Norden
Finden

von
Libau
Bilbao

Kurrachee
Bordeaux

T.iganrog

Gliede Verwachling
Wilhelmina, Baas

KoUerdani
19. Dez.
Else 0)

Hispania 0)
Chivoistone 0-
Holländer (Dl

Craigronald 01
CVlO.Kjellborg0) Gothenburg
Ran CD) Narvik
20.

Lahn (Leichter) Hamburg
Circe 0' Cam
Moltke 0) Memel

Nietiwo Waterweg
19. Dez. von

Wolga 01 Königsberg
Maagen, Jensen Nystai
Correspondent CLeichter) Emden
Moderne Kunst Wilhelmshaven

beide im Schlepptau
Plit vice 01 New Orleans

Nord (B) Algier
Pergamon (Dl Smyrna
20.
Lawoe 0) Batavia

J. N. lladt ig (D) Reval
Johanna 01
Gertrud 0)
Hittfeld 0)
Pollux 0)
Diana (Dl
Astillcro 0)

Musqucs (D)
20. Di z.

Rossya (Dl
Arthur 0)
Flora 0)
Arco 0)
SanUimis (Dl

Kwijiuli’cclit
18. Dez.

Aberporth (D)
if.ravellne»

16. Doz.
Valiiäll 0)
16. Dez.
Planet (ü)

fl P ii it M reisen
17. Doz.
Goren»» 0)
Noilh Brilon 0)
Brabant iDi

Caeu

Königsberg
Hamburg

Danzig
Stettin

Santander
Bilbao

nach
Libau

Blyll
Kiel u, Lübeck

Barry
W iUiolm8huvcn

von
Sfax

von
Skien

mich
RroiiioD

Roue:
do.
do.
do.
do.
do.
do.

iarlow 0)

Glynn 01
18. tlarcross 0)
Artois 0)
Lutere ID)
Cassia (D)
Ferdinand A. (D)
19.

Russland 0), Oestmann Antw.
17. Doz. nach

La Savoie 0), Poirot New York
Flora, MattSun Harbadnes
Dux 0), Neander Stockholm
Baut Orion (Dt. Beiiecli Hamburg
Foscolirio 0), Andersen Blyth
Najaden 01, Tex do.
18.

Le Galion, Rebel Martinique
Ganger Rolf ID) Christiania
Whundrop 0) Rouen
Curran (D) do.

Aufgegangen
18. Dez. von

Hypoiite Worms 0) Bordeaux
nach Rouen

Kienen 17. Dez. von
Gorma 01. Getrard Riga
17. Dez. nach

Ostpreussen'D),Bötticher Pil au
Cassia 0J, Marsden Barry

Honlleui1
17. Dez.
Gunhiid 01

84. Nazstire
16. Dez.

Gravesend
lludiksxail 0i Iludiksvail

hiehnijNovgorod (D) Kopenhag.

nach
Sunderland

Rancagua
Magellan (D)

Nantes
17. Dez.
Ben eld (D)

Bordeaux
17. Dez.
Frick a 0)
Charente 0)
Hondano ID)
17. Dez.
Seine 0)
Earn ford 0)
Emma 01

nach
6: ill

Valparaiso

von

Treport

von
New York

Clr. istiania
Kotka

nach

Kopenhagen
Hamburg

Havre

18. Adolf Meyer®) Gotheub.
Pnuillac

17. Dez. von
Garonne (D) Christiania

Bogor 01 Batavia
18. Cambodge 0) La Plata

Celt© 14. Dez. nach

Lumen 0' Philadelphia
15. Draupner0) Manchester

La Pal lice
16. D>z.

QuJotta, Bredeka
Pacitique, Bernard
16. Doz.
St. Thomas 01

Slarweille
16. Dez.
Java 0)
Macedonia 0)
16. Dez.
Amicizia
Blenheim
Britannia 01

London
19. Dez.

ctilCEl
Bremen

Kopenhagen
Reval

Danzig
Giimshy

U'idevalla
Cnlcutti

Danzig
Christiania
Table Bar

von

Iquiyue
do.

nach
Veracruz

von

Sourabaya
Sydney

nach
Buenos Aires

Cayenne
Sydney

ln Ladung gelegt
best. Hitch

Thorsten (1)1 Gothenburg

Rimunaka 01 Lyttelton
Swazi 0), Dobbs Yokoiiuma
Locli 'fay 01, Stephen Colombo
Garrick (D), Frodsom Santos

Michail 0), lode Riga
Sperber 0), Schult* Bremen
Energie Di Gestewitz Köln
19. 1 ez. Klariert nach

Robert Köpp n 0) erntn
IHawarralD, Maitland Adelaide
Rolf 0'. Grönsund Libau

Helena, Andersen Nieulyk
Grnveacml 17. Doz. von

Yola Manila

East Point 0) Philadelphia
Tiiorstcii (IH Gothenburg
Crown ol Navarre(D) Barradoos
18. Nautilus (Dl Hamburg
Michail (Dl

von

Riga
do.

Smyrna
18. Roubaix 0) Amsterdam

Asia 0)

Eg» pt 0)
Energie 01
Kasan 01
Ostsee 0)
Maasstroom 0)
Kiana
liiloa

llüoglipmmeii

Riga
SoJerlmmn

Bombay
Köln

Libau
Oldenburg

Amsterdam
Kotka

Dünkirchen
lSrunabai^on

17. Dez.
Vina 01
Her.in !D)
Irkutsk (D)
Hercules Dl

Kappa
Pollux 0)
Kilbride 01
18. Blonde 0)

Argvie (DJ
Tigris (Dl

Dover
17. Doz. Passiert vor.

C. Ctrl (Di ?, aus Kopenhagen
westwärts bestimmt

Osrao 0) njörneborj)
nach Barcelona

18. Pinewood 0) Savannah
nach Bremen

Venus 01 Taganrog
nach Rotterdam

Simla 01, aus Bergen
Marga

19. Albert Koppen 0)
alle 4 westwärts bestimmt

Dnngcncsa
17. Dez. Passiert von
Grace Harwar Talia]

nach Rotterdam
18. Norden Swansea,

nach Helsingborg
Peik 01, aus Christiania
Navarra 0>, aus Christiania

beide ostwärts bestimmt

Sobraon (Dt Taganrog
nach Kopenhagen

T'tan (Dl Amsterdam

nach Carthagena
19. Ell-n. a. Bievig

westwärts bestimmt

iSeaciiy Head
17. Dez. Passiert von

B T. Robinson 01 Taganrog
nach Emden •

Fido (norw. D.)
ostwärts bestimmt

Anna Agnete (Bk.) St. Jago
nach Europa

Sostiene, aus Marstal
westwärts bestimmt

18. Telesfora (Dl Galveston
nach Bremen

PortMiaioutU
18. Dez. von

Milo 0. Hamburg
Yenfitoi*

16. Dez. Passiert
(Tan Macfarlano

nach Antwerpen
Dundee (Bk.)

nach Brake

Sylphide
nach Antwerpen

SLCutherinesFoint
17. Dez. Passim von
Blue Jacket (Dl Buenos Aires

nach Rotterdam

Romsdalen (DJ < der Tyno
westwärts bestimmt

Rhineland (Di Hamburg
naclt Liverpool

18. Fjordneira 0) Novorossisk
nach Moss

19. Castor (Di, aus Bremen
GiiVD (dt. D.)

Graphic 0) Brak«
alle 3 westwärts bestimmt

Southasm» ton
17. Dez. von

Leopoldville 01 Matadi
17. Dez. , nach

Leopoldville 0) Antwerpen
St. Louis (D)

Portland 18.
Wordsworth (Di

nach Aarhuits
Port Darwin (Dl

naeb Esbjerg
IV. Germania (D) New Orleans

nach Aarhuus
18. Doz. zuteil

Mattliiinja (Bk.) Liverpool
Pori Uv nd ZS i II

17. Dez. Passier» von
Voorwarts (holl. Scho.*Bk.)

Ibartinontli
17. Du*. voll

Baren Stjcrnblad 01 Valencia
nach Kooerthiigen

18. Dez.

Barlby 0)
Pratvlc Point

18. Dez. Passiert
Milt ados 0)
Meloomenj»

von

New York
Dez. von
Novorossisk

Novorossisk

nach
Revai

von

Sydneys
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Pl'ttwlo Point
St, Clemons (dan.)
Woodlord 11)) Hamburg

alle 4 westwürts bestimmt

Hera (Bk.) Hamburg
mum Tort Talbot

Vödorland ffl) Antwerpen
naeli New York

Plymouth
15. Ha von
Omiitz 11» London

nach Sydney
Blamari ffl) London

ging nach Wellington
Albertus (H) Königsberg
18. Smart, Christensen Hrobak
ly. Hez. one it

- Jens Nielsen. Nielsen Gibraltar
Pnlmoutli

17. Hez. von

Hekla, Jöigensen Muzagan
18. Naluiia Melbourne

Concordia, llimels do.
Itixni'd

18. Hez. Passiert von

Pellworm (D) Hamburg
nach Manchester

Erminia (Bk.) llelvoct
nach Australien

Mlìtni' (norw. H.)
KiiHK (dän. H.)

beide westwärts bestimmt

19. Zot bürg ffl) Savannah
nach Rotterdam

Glenosk lisagua
nach Falmouth

City of Stockholm (9)
ostwärts bestimmt

Main U» Bremen
nach New York

19. Hez. Unweit hier von
Finland 11» New York

nach Antwerpen
Jersey 16. Hoz. nach

Ane, Jorgensen Havre
Seilly

17, Hez. Passiert von
Castleton Ciileta Huena

nach dem Kanal

Xundy ksimxt
17- Hez. Passiert von
Port Antonio (IN Avonmouth

nach Jamaica
Avonmouth

19. Hez. von

Port Kingston (D)
17. Dez. nach
Manxman CD) Portland ^Me.)

Bristol 19. Ha von
Montcalm ffl) St. John (NB.)

Aieugort
17. Hez. nach
H. V. Fisker ffl) Catania
17. Hez. Klariert nach

Nord IH), Haraldsen Singapore

Cardiff 17. Dez. von

Capelia, Kongs Riga
Lord Iveagh CD) Baltimore
Bedouin tl» Bremen

18. Merctiiston ffl) Hamcurg
17. Dez. nach
Gledhow (D) Buenos Aires

Egremont^Castle ffl) Hongkong
Zone (H) d. Platastrom

Lullington ffl) Montevideo
Jno ©1 Hamburg
18. Gorjislan ©) Hamburg
Juno ©) Genua
Swaledale ©) Kurrachce

Franklyn (D) Hongkong
Manchester Mariner ©)

Rio Janeiro
Earnwood ©) Port Mahon

Penartli 18. Hez. nach
Gro ©) Moss

Barry 16. Hez. nach
Sundet ©) Moss od. Skien

Fernley ©) Shanghai
17. Costanfe ffl) do.
Aiisawald lH) Rio Janeiro

Bnrry Island
17. Hez. Passiert von

Bagdale (D) Barry
nach Buenos Aires

Empress ©) do.
nach Rio Janeiro

Caldy ©) do.
nach Santos

18.

Claus Olsson ©), aus Stockholm
19. Westgate ©) Hamburg
Woodford ©) do.
17. Dez. Unweit hier von

Barcelona ©) Hamburg
18. Imani ©) Hromen

beide nach Barry
Britonferry

18. Dez. von
Lionel (norw. D.) Santander

Swansea 19. Dez. von
Clara ©), Bjorkman Preston

91 umhie»

18. Hez. Passiert von

Brunette ©), a. Danzig
ostwärts bestimmt

St. Ann’s Head
17. Dez. Passiert von
Westphalia (D), a. Stettin

vom
Stettin

it uch
Frech rieh

Ellesmere 17.Hez. von

Fides,(hristiansen Pori do Paix
Inglewood. Svens 1 n liunbury

SCnstimin
17. Ha Passiert
Marie ti»
b. z. 18, Hez.

Lilly ©), Nielsen

NSnnehester
b. z. 18. Dez. von

Halbnettte (1», Foss Riga
Essex ©), Reid Bremen
Dingwall (H) d-Schwarz.Meer
Marie ©), Munson Stettin

Silverpool
17. Hez. von
Etruria ©) New York

lligli land Briß ade(D) Duen. Aires
Raveuswood
Bollailsa tl»

18. Ionway
Valona
Rssa ©)
Essex tu
Halboattie ©)
17. Hez.

Wayfarer (D)
Campania (D)

Capelia (D)
Burgundy ©)

©)

New York
Montevideo

Santo»
Mira in ich i

Hamburg
Drammon

Ri« a
nach

New Orleans
New York

Pernambuco
Montevideo

Ramon doLarrinaga'H) Havana
18. Prometheus (H) China
Valetta ©)
Madeirenso (D)

Magician (D)
lidronat:

17. Hez.
lianzi (Di

Grcetioelc
17. Hez.
Thelma (D)!

Japan
Para

New Orleans

von
Memel

von

Gothenburg
19. Glenlui, Scott Melbourne
17. Hez. nach

Stentor ©), Jackson Sbanltai
C an M’Donald ©) Bombay
18. Cavcur (Hi Rio Janeiro

Domald©), Wallin Gothenburg
Hosland(H),Andersson do.

Glasgow 17. Hez. nucli
Domald il)> Gothenburg
Ilogland (D) do.
Stentor ©) China u. Japan

Tiiskav

In Ladung
15. Dez. von
Carie Blanche Montevideo etc,

<4 isecuslow si
19. H z. von

Invercargill Sydney
Eastnet

18. Her. Unweit hier von

Campania (H)
Tralee 16. Dez. von

Oceane tl» La Plata
lìelCsîst 18. Dez, nach

Pallas ©) Cardiff
Peterhead

17. Dez. nach

Teiln« (H) Danzig
Aberdeen

16. Hez. von

Lina O’Dee (D) Hamburg
8>mt<lee 19. Dez. von

Ennismore (H) Riga
Bonden th ©) Calcutta

NEetiiil 18. Dez. von

Redwood ©) Hamburg
17. Sonia, Jonsson Havre
16. Dez. nach
Iris ©) Kie

Edith ffl, Vlissingen
17. Ttiyra ©) St. Brieuc

Kirkcaldy
17. Hez. nach

Frcir, Hansen Wemyss
Cliaräesiown (F. ul F.

14. Dez. von

Ludvig, Larson Southampton
Emilia, Friis Alloa
17. Dez. nach

Ludvig, Larsen Nakskov
hurn« island

17. Hez. von

Meta ©), Svenssen London
Giralda (H), Guthrie Sonderburg
18. Biso ©)
17. Hez. nach
Cairo (H) Stockholm
Lars Kruse ffl) Vlissingen
Carina ©), Malekof Trelleborg
Stjerneborg(D) Karrebeksroinda
Ellen ©), Lock Helsingborg

Alloa 16. Hez. von

Alfred, Campen Oldenburg
Grtingemoilfll

16. Dez. von
Gerd ©j Dronllieim

Leis ©) Riga
Bone»»

16. Hez. Klariert nach

Urania, Nielsen Bogense
Hamlet ©’, Reese Kopenhagen

Granton 17, Hez. von
Erna, de Ruhr Bremen
18.

Albert Edward (D) Gothenburg
17. Dez. nach

Hebe, Clausen Weimss

E/Cltti 17. Hez. von

Prague (I» Hamburg
18. Brodau ©) du.
Olga (H) Aalborg
Tliorsa (H) Kopenhagen
Mereur lfandliolm
17. Hez. imcBi

Tanita, Krulimin Metldl
Petersburg UM lteval

St. AbliV Elend
17. Dez. Passiert: von

Admiral (!», aus Esbjerg
Tnyra ©>, aus Herein
Cnpclla ID), aus Flensburg

all« 3 südwärts bestimmt

18. Breslau ©) Hamburg
nach Leith

Louise ©). aus Kipcnliagen
Ferro (D), aus Krisiinehuran
Axel ©). aus Kuponhagon
llnfnia ©), aus do.
19. Fantost (I», aus Pergen

alle 5 nordwärts bestimmt
Berwick

17. Hez. von

Noah, Paulson D u burg
ISIylli 17. Hez. von

Strassburg (H) Nordenham
18. Flynderborg (D) Grimsby
General Zimn ermann 11» Gent
Goitsiie'i ©) Lowestoft
16. Hez. nach
Ivjinlioe ®) Christienssund
Turbin (H) Bandliolm
Jane (D) Ucdevalla

17. KungMagnusffl) Drontheiin
Newcnstle

17. Hez. Klariert nach
Gaa Paa 0» Libau

Johannes Brun ©1 Bergen
iiird ©) Fredrikstad
Gemma (D) HrunsbütUl

Tjalve ®) Oporto
Speculator M
Mereur (D)

Lang sum
Aalesunt

Greta (D) Malmö

Venus ©) Stavanger u. Bergen
Shields 16. Hez

Urpeth ©)
17. Winifred ®)
Eleanor ©)

von

Hamburg
Emden

Hamburg
Mettin

Hamburg
Bremerhaven

Hamburg
do.
do.
Brake

London
Bremerhaven

Hamburg
Bremen

Kopenhagen
London
Stettin

Ilarahurg
mach

Christiania
Carlscrona

Piilau
Bremerhaven

Egersunt
Bilbao

Stavanger
Drummen

Antwerpen
Berg n

Flensburg
do.

Yarmouth

Norwegen

Industria ©)

Royal Hane ffl)
Skid by (D)
Sandai (1))
Lucent ©)
Nortbdene ®)
l.indisiarne ©)

Amalienboig ©)
Stars il»
Free Lance ®)
Daleby tH)
18. Üna (JD)
San Tel mo (D)
Annandale ©)

Linliope ©)
16. Hez.
Sovereign ®)
17. Maria
Ottoliar ©);;
Martin >H)
Kaddodd ©)

Hans Wagner ©
Venus ®J
Mereur ©)
Juno tD)
Johannes Brun (LV
Gemma (D)

18. King moor ®)
Gaa Paa ©)

Speculator ®)
Stsmlerlaml

16. Hez. von
Italia ©1 Calais

17. Consett ©1 Ilambmg
A. W. Kaferosnn ©) Rothrd
London II», Tellessen llalmstac
Phoenix ©>, Latscn Cuba

Hartlepool
16. Dez. von
Leis Drammen
Triton ©) Norresundet

17. Sdkeborg ®) Kopenhagen
16. Dez. nach

Fredensborg ©) Kopenhagen
Hilding ©1 Buenos Aires

lliddlesbro
16. Dez. von

Königsberg ®) Ion Ion
17. Dez. ' nach
Loch Tay ffl) Colombo

K InnihoRonsh Head
17. Dez. Passiert von
Neptune (dän. D.) *

Hull 17. Dez. von
llenrioite Schlösser ffl) Gelle

Ontario, Strammer Sundswall
Amarant (H), Kyhn do.
18. Piimula ffl) Kopenhagen
Calypso (D) Gothenburg
Tromp ffl), Stavelin Hamburg
Unity tUi do.
19. Montebello (D) Christiania
Salme ffl) Drontheim

Polaris ©) Hangt)
Ovingdean Grange ffl) B. Aires
Baut» (H), Nygaard Tavira
17. Hez. nach.

Standard, Rasmussen S'iUlh

Hull

Tiifing ffl), Lvebe Halmstad
Gustaf tl», Knafve Stockholm
Thomas Allen ffl) Landscrona

Nordens!«jold, Thomson Ystnd
18. Hero ffl) Antwerpen
Thvra U)i Libau

(Jota (I)', Fleshy Ystad
Ariosto ffl) Gothenburg

ImOoIc 17. Hez. vou
Frankiert ffli Hamburg

Grimsby 16, Dez von
Ilvidinirsö (H) Si’oreham

Olive, Monson Rosario
Rollo il» Gothenburg
City of Bradford ffl) Hamburg
17. Svea ffl) Memel

ftldliom ffl) Hamburg
18. City cf Leeds II» do.
17. Hez. mtch
Ares ffl) Gelle

Grane ffl) Kopenhagen
Flynderberg ffl) Blytli
Aslrea ffl) Helsingbnrg
llvidingsö (D) Masnedsund
Naja, Prcntz Malmö
18. Arie! (D) Aarhuus

Varntoiilh
16. Dez. nach

Hestia, Anderson Grimsby
liOWCNtoU

17. Dez. nach
Aron ffl) Altona

18. Scof'a ffl) Königsberg
Patria IH) Libau

W§ »bench
17. Dez. nach

Kong Sverre, Borg Porsgrund
Lynn 17. Dez. von

Tangermurnde(D) Hamburg
Spswicli 17. Dez. nach

Lewbit. Kranklo Weslind en
ßilbao 14, Dez. von

Carranza ffl> Rotterdam
15. Bhonania (D) do.

Syria (D>, Cawcutt Hamburg
15. Hez. nach

llispuma ffl) Rotterdam
Mundaka (D) do.
16. Caledonia©) Antwerpen

Santander 14. Dez. von

Martinique ID) Colon
ging nach Bordeaux

Mathilde ffl) Amsterdam
15. Hez. nach
Mationzo ID) Rotterdam

Lissabon 13. Hez von
Emanuel ffl) Rotterdam
13. Hez. nach

Chili tl», Lartigue Brasilien
16. Mii he ffl)

IHtavo«
19. Dez Passiert
Solo ffl)

nach Rotterdam
Sagi’C»

18. Hez. Passiert

Clan Macpherson (D)
1V. Alcinous ffl. Batavia

nach Amsterdam
Eluelva

13. Dez. von
Skuld tl» Gibraltar

GibrnHar 18. Dez. von
Pedro Honendes (D)
Carmelite ffl)
bilmore (Di
19. Romanic ffl)
Macedonia ffl)
14. Nov. nach
Ydun (D). Olson
15. Themis (Ü) Amsterdam
13. Dez. Passier» von

Ktheihilda (D. a. Whitby)
westwärts bestimmt

16. Halm ffl)
17. Elfi (H)
Obi ffl)

Diego Sua ez ffl)
Sheldrake ffl)
Martaban ffl)
Piniu IH)

Stakeshy ffl)
Nordvest ffl)
Roman ffl)
Aurrera ffl)

Baralong ffl)
Frieda ffl)

Citta di Napoli ffl)
Sirius ffl)
Orissa ffl)
18. Gratia ffl)
Sindoro ffl)
Hatfield (D)
Andalusian ffl)

Baro Fejcrvary ffl)
Gwentland ffl)

City of Bombay ffl)
19. Bali ffl) Amsterdam

nach Batavia
20. KoningWillemKDD Batavia

nach Amsterdam

Slalaga 18. Dez. von
Buenos Aires ffl) Barcelona

ging nach Havana
Barcelona 15. Hez. von

Humberto Pensacola
15. Dez. nach
Conde Wifredo ffl) Havana

von
Batavia

von

Sevilla 14. Hez. von

Ciid'tgim ffl) Philadelphia
Sisvoim 13. Dez. nach

Kvanven ffl) Garruclm

ging nach Krgasteria
(Senna 15. Hez. v«„

Orions ffl) Humes Aires
Union (IN Rotterdam
Lombard!» (D) New York
16. Nord America ffl) do.
16. Hez. Klariert itncl»

Raffaolo Rubaüinoll» Bombay
17. Toscana (D) Buenos Aires

Livorno 19. Dez nach

Oberon (D) Neap 1
Neapel 14. Hez. von

Lombardia ffl) New Yow
IflCHHÌIia

11. Hez. von

Arad ffl), Sodich Bio Janeiro
19. Sto la (H) Catania

Nlnlfti 17. Dez. von
Camberwell (D)
18. Perim ffl)
Clan Maealisti r ffl)

Bulgarian (D)
19. Henley ffl)
Castillian Prince (D)
9 Dez. noch
Dobrogoa (D) Rotterdam
11. Manhattan©) New York
17. Dez. Passiert von
Tholma ffl)
18, Sardinia ffl,

nach London

Ly s (Di
Vienna (D)

Venedig 16.Dez. nach
Peconic ffl) New York

Triest 17. Dez. von
Bathori ffl), Blazevich Cat-uiK

Zicliy (D), Kcrtizza Glasgow
17. Dez. nach

Gerty ffl1 , Descovich New York
Carpalliia (D), Turner do.
AndrassytR.Premuda Valencia

TyrialDl, Cbarbines Liverpool
18. Vesta ffl) Datum

Finnic 16. Dez. nach
Tigullio (D) Hona
Min ffl) Constaminopel

Patras 19. Dez. von

Tclitis ID) Smyrna
8. Hez. na« h
John, Johansen Marathonisi

Cntacolo
16. Dez. noch
Pocahontas ffl) New York

Pyrit il»
12. Dez. imcli
Vaglianos ffl) Bremen

Const antinopc)
12. Dez. von

Odysseus ffl) Suliiia
TrdvonllMSldvens Novorossisk

klar, l eide nach Antwerpen
Bosphoros ffli Odes*
Tregenna'D',Jackson Theodosia

klar, nach Gibraltar
Cerriii Matvas ffli Alexandrien

klar, nach Antwerpen
14. Vera II» Genu

ging nach NicolajefT
St. John ffli Novorossisk

klar, nach Kopenhagen
Knatendje

8. Dez. nach
Phillis Hi Güraltar

Sul in a 9. Dez. nach

Norflifieid ffli Aetwcrpen
11. Odysseus ffli do,
15. Bururcsti ffli Rotterdam
17. Duke of Cornwall 'I»

heimwärts
Odessa 13. Dez. von

Me schta ffl) Petersburg
11. Dez. nach

Bosforos(D), Jofa'ios Gibraltar
13. GoldsbroiÜ),Wright do.
16. Fusion ffli Antwerpen

Afrika.

Port Salti
b. z. 17. Dez. von

Vassdefs G eorghios ffl)
17. Gairloch ffl)
Windsor (H)
Gastello (D)
Azalea ffli

18. Erzhzg. Fr. Ferdinand (Hl
Hcig iogton ffl)
Aglaia ffl)
Juno ffli

Trevelyan ffl)
Raillimoor ffl)

Ocean Monarch ffl)
Caspian (H)
PI assy ffl)
Rags (D)
Ravn ffl)
Quinto ffl)
17. Hez.
Dulveiton M

19. Ardji eno ffl)
von Batavia

&IICSR 17. Hez.

Corby ffl)
Üardislan ffl!

nach
Dünkirc en

Rotterdam

von

Brisbane

nach

Liverpool

nach
Mittelmeer

von

von

von

nach
London

Wiiicm

Colgate (D)
18. liarouio ffl)
Dido (1))
Ard>t» ffl)
Elaine ffl)

Marinota ffl) Bombay
nach London

b. z. 19.
Aeara (D)
Mahratta ffl)
Clan Graham ffl)
Ville du Tamatave ffl)
14. Hoz. nach
New ly ti '!))
15. Regent (D)
17. Iberia II»

18 Pegu ffl)
Alexniitli'ieii

17. Hez.
Neues tl»

Azoren
16. Hez.
Romanic (D) d,

statt wie gemeldet
Pan Npai tel

16. Dez. Passiert

City of Venico ffl)
H«. Michael’»

19. Hez.

Eretria ID) Passaroeang
nach Delaware

Lum Palmas
b, z. 18. Hez.
Sarmatia ffl)
Umbria (H)

Highland Chief ffl)
17. Hez.
Umlata (D)
18. ßuflbn ffl) Rio Janeiro

Tciicriffo
3. Dez. nach

San Tolmo ffl) Grand Canary
b. z. 17.
Duc» di Gallier» ffl)
17. Athenic ffl) London
I). z. 18.

P. d« Satmstegui ffl)
St. Vincent (a V.)

b. z. 19. Dez. von
August Leister ffl)
Oak Branch ffl)
Eton tl»
18. Dez.
Mailands ffl)

St. Helena
io z. 18. Dez.
Mario

uadi dem Kanal
Tahlc Biiv

28. Nov. von

Nostra Signora de! Rosario,
Bcinardie Sunds«all

29. Kral os ffl) Gothenburg
17. Dez.

Nellie Troop Goelong
26. Nov. nach
Grande Queensciiil (Austr.
29. Oikhurit Wa'laroo

30. Gaetano Casabona,
Repetto Pensacola

East London
25. Nov. von
Umzimvubuffl) St. John's IN F.)
16. Dez nach
Italian Prince ffl) Port Natal

Port Natal
20. Nov. von

Erbrin, Wilhelms Pensacola
18. Dez.
Umvolosi ffl) London
19. Nov. nach

Giovanni Marsaglia Tutcar
17. Da
Um'azi II» Calcutta

Sabine II), Vizigapatam
!)eiagoa Ray

24. Nov. von

Alexandra, Bcntsen Port Natal
TB mi ri tiun

17. Dez. nach

Gwrtheyrn Castle England
oder dem Kontinent

Polo in ho 17. Dez. von
Unikuzi (H) Port Natal
b. z. 19.
Cacliar ffl)
18. Dez.
Tactician ffl,

nach
London

Caledonia ffl)
b. z. 19.

Clan Campbell ffl)
17. Dez.
Arcadia ffl)

Calicut
16. Hez.
Clan Forbes ffl)

17. Clan Colqulioun ffl) do.
Sankor

17. Hez. von

Clan Maclaclihn ffl) d. Clyde
Clan Macmillan ffl) Port Natal

Calcutta

b. z. 19. Hez. von
City of Calcutta ffl)
Heu of Airlio (Hi

Singapore
18. Nov. . von
l’romiso ID) Bangkok

J 8. Nov. Klariert nach
Cardium (Hi Hover

Rtr Order

New Anst»]'
17. Nov. Passiert von

Phönizin, Johnsen Sainarang
nach Al oa Bay

22. Kentinere, Durch Hongkong
nach New York

Hntnviu
19. Dez.
Cede ffli

Bangkok
12. Nov.

nacit
Rotterdam

von
Port Pirie

Asien.

Perim
b. z. 17. Dez. Passiert von

Rangoon >.i»
17. (rizaba ffl! Sydney

nach London
b. z. 18.
City ot Perth ffl)
Indragluri (H)

Aden h. z. 18. Hez. von

Opliir IH)
18. Arabia ffl) London

nach Bombay
b. z. 17. Hoz. Passiert von
Pfoteo ffli

Rom bay 17. Dez. von

von
Rotterdam

von

Andre Rickmors ffl) Hongkong
8. Nov. nach

Kajaburi ffl) Hongkong
11. Elizabeth Rickmers ID) do.

Hongkong
17. Dez.
Malta ffl)
17. Dez.
Nubia ffl)

Shanghai
9. Nov.

Cnangchow ffl)
12. Lyeimoon ffl)
13. Björn tl»
Frigg» ffl), Berg!,
9. Nov.

Gouverneur Jaeschko ffl)
Kiautsohou

Sui An ffl), Calender Hankow
Taiwan ffl), Harder Amoy
I odsen ffli, M yer Hongkong
12. Mei Hah (D) Hankow

Dutt <H>, Gjemre Newehwang
Vorwärts ffli Kiautschou
13. Talung ffl) Hankow

VokohuuiA

8. Dez. von
Athenian ffl) Vancouver

nach Hongkong

von

Bombay
nach

Bombay

von

Hongkong
Chemulpo

Japan
do.

nach

Aden

nach
Aden

nach
London

Australien.

Port Pirie
17. Hez. nach
Glenrsslin dem Kanal

Adelaide

17. Dez. von
Himalaya (D) London

nach Sydney
Newcastle (N. 8. W.)

.16. Dez. von
Gwydyr Castle Fremantle
17. Dez. iiucit
Sierra Miranda Mauritius

Tonga Islands
15. S< p(. muthm. nach

Komme Europe

Amerika.

Pisagna
11. Dez. von

Cadwgan, Thomas Iquiquö
Cnlcta Coloso

15. Dez. Von
Elginshire

Tocopilla
17 Dez. nach
Conway Castle ffl) Rotterdam

Pernambuco
17. Dez. von
Inga, Anbei Swansea

Paramaribo
19. Dez. von
Prins W illem I. ffl) Amsterdam
19. Hez. nach
PrinsWillem II. ffl) Amsterdam

Chainpoton (Yuc.)
16. Nov. von
Teutonia

Philadelphia
b. z. 18. Hez. von
Huxiiiia (D) Rotterdam

New York 18. Dez. von
St. Paul ffl)
Umbria ffl)
17. Hez. nach

New York ffl) Southampton
via Plymouth u. Cherbourg

Lueania ffl)
Boston 17. Dez. von

Columbia» ffl) London
b. z. 18.

Oxonian ffl) Antwerpen
8t. .lohn’» (N. F.)

Ohne Datum nach

Golden Hind, Olsen Macei«

Kaiser Wilhelm-Kanal-Verkehr.

Mitgeteilt von (Jläoike & Henning».

U auiburg-ÜruusbUttel-Iloltonau.

80. Dezbr. Ausgehend Biunsbllltelkooff.

»Schiff Capt, Von Nach Mit

D. F. D. 8.12 (L) Kopenhagen Hamburg Stückgut
Signs.!©),Steffenhag. Libau Gent Holz
Ester, Truherg Cartihamn Bremen Steinen
Vslerwarls,Engclsmn.Denimin Norden Getreide
Voorwaarts, Puister Memel Oldenburg Holz
Ida, Schuberg Uelsingborg Ohcrlahnskn »
Elsa (H), Betiimann Stettin London Stückgut
Nix« ffl), Hohrmann Skagen Geestemünde Fischen
Woliin ffl),Eggerstedt » » »
Hans Postei, Postei Holbeck Hamburg Getreide
Heinrich, Freudenbg. Halmstad » Steinen
Anna Rehme«. MesserFlensburg » leer
Citadelle, Rust » Ueumoot »

20.

Maria, Stolp Sonderburg Hamburg Getreide
Maria, Thod» IIöganäs Harburg Steinen
Anna, Ueekmann Augustenbg. Ilambura leer
Markreleffl) Haumgdt. Skagen Geestemünde Fischen

20. Dezbr. Eingebend Ri'iuisbllltftlkooflr.

Florentine, Lfltbje Hamburg
Jnnljedina, Jess »
NervafflÜlall ngreenEmden
Capcllaffl', Andersen Metliil
Kingmoor ffl), Ross Newcastle
Sparta©) Kaollandcr Santander
Patria (D, v. d. Fuhr Lowestoft
Schlei ffl), Milling Hamburg
Kladderadatsch (L) »
H. Siedler (Hi Antwerpen
Gertrud' (Ü), Tode Hamburg
Canute ffli, Downing Liverpool
Blonde ffl) Rosenboom London

Nakskor Getreide
Cappeln »
Gothenburg Kohlen
Rendsburg »

» »
Stettin Erz

Libau Heringen
Schleswig Stückgut
Aarhuus »

Danzig »
Kiel »
Stettin »

Danzig I

«0

Baron Sfjernblnd ffl) Valencia
Egeria ffl), Uinrichs Bremen

Kopenhagen Stückgut
Riga »

Mitgeteilt von Bartori & Berger, Klat,

19. Dezbr. Ausgehend Hol leimn.

Irkutsk ffl), Omero London
Nachrichten ;L) Hamburg
Temis ffl), Mudaon Brake
Köln ffli, Sucrow Rotterdam
VV. K. A.Micliailow.ffl London
II. 6. tierstad ffli der Nordsee
Italia ffli. Erikson Marseille
Zuiderzi effll.llemmesRotterdara

80.

Hamburg©), Kolslor Altona
Alionaffl) Krukmih.m »
Sclullig .örii.U Mows >

Blankenese ffl, Fock a

Windau Stückgut
Kopenhagen »
Scliliiswig Gerste
Reval Stückgut
Riga
Libau

Kjögo
Stettin

Skagen
»
»

«

Kabeln
Oelkuchen
leer

80

Fido ffl), Larsen Norfolk Stettin
München©) Blumenb.GeeslemündeSkagen
Theodor ffl,, Wulff Antwerpen Stettin

Hehl

19. Dezbr.

Anna, Jess
Rebecca, llrütt
Anna, Behrens
Marianne, Dreyer

80.

Baizar v. Platen (D) Skutskär Caen Holz

Thalia ffl), W eeholdlKönigsberg Rotterdam Stückgut

Eingehend Holtenau.

nadersleben Rendsburg leer
Hullerup Hamburg Gerste
Ekoiisund > Steine»

Svendb >g » Gerste

Sirius ffl). Duis
Konlld, chuit'ma

Aliiatross, Schuld!
Hertha Ki«lin ffl)

Anna, Herder

Riga
Assens

Flensburg
Holtenau
Kiel

Hamburg
» Gerat«

Burg I. D. »
Hamburg *
Elmshorn Gerat«

. % f : - n - - . . ' J ' ' " '
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